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\ «ui drinsulbm Verfasser sind noch folgende Werke erschienen, 
die auch durch unsere Buchhandlung bezogen werden können: 


1. Geschichte des Benediktiner-Stiftes Haygern 
im Murkgrafthnin Mähren. Mit steter Rücksicht 
auf die Landesgeschichte, nach Urkunden und Hand- 
schriften. Von der Gründung des Stiftes 1048 bis zum 
Ende der Hussitenstünue 1449. Brünn 1849. 8. 534 Sei- 
ten. — Preis 3 fl. 

k 2. Mähren* Gcsehiehtsqnellen. Im Aufträge des 
hohen mährischen Landesausschusses. 1. Bd. I. P. Ceroni'» 
llandtchrifteiisammlmuj. Brünn 1850. 8. 510 Seiten. — 
Preis'-i) fl. 

3. Forschungen in Schweden , für Mähren* 
Geschichte. Im Aufträge des hohen mährischen Lan- 
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öffentlicht. Brünn 1852. 8. 478 Seiten. — Preis 2 fl. 

F. Manz & Comp. 

in Wien. 


Digitized by Google 



IT ER 


ROMANUM. 


IM AUFTRAGE 

DES 

HOHEN MÄHRISCHEN LANDESAUSSCHUSSES 

IN DEN JAHREN 1K>2 END 1853 



WIEN, 1855. 

IN COMMISSION BEI F. MANZ & COMP. 



Sr. Excellenz 


dem 

Hochgebomen Herrn 


LEOPOLD GRAFEN LAZANZKY 

Freiherrn von Bukove, 

k. k. wirklichen geheimen Rat he und Kümmerer, k. k. Statthalter des 
Mark graft h ums Mähren, Präsidenten des mährischen Landesausachusses 
und der k. k. mährisch-schlesischen Finanzlandesdirektion, Komman- 
deur des kais. österr. Leopold-Ordens, Ritter des Ordens der eisernen 
Krone I. Klasse, des kais. russischen St. Annen- und St. Stanislaus- 
Ordens I. Klasse, dos köuigl. preussisclien rothen Adler-Ordens I. Klasse, 
Ehrendoctor der Olmützcr k. k. Universität, Ehrenbürger von Brünn, 
Olmütz und Lemberg &c. &c. &c. 

dem hochherzigen Freunde der Landeskunde. 
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Eure Excellenz! 


In der Absicht, die historische Quellenforschung 
auch ausserhalb meines theueren Vaterlandes, der 
Markgrafschatt Mähren, zu fördern, haben Eure 
Excellenz die Durchftihruug meiner Reise nach 
dem Mittelpunkte der modernen christlichen Ge- 
schichte, nach Rom, kräftigst unterstützt und er- 
möglicht, — es war diese Unterstützung ein Glied 
mehr in jener Kette, welche die Herzen aller 
Vaterlandsfreunde an Eure Excellenz gefesselt 
hält mit unerschütterlicher Treue und warmer 
Anhänglichkeit. Die Liebe windet diese Kette, 
die Dankbarkeit festet sie, das Vertrauen hält ihr 
erstes, das Bürgerglück ihr letztes Glied. 

Sind ja Eure Excellenz ein zu tief schauender 
Staatsmann , um nicht in der Geschichte das 
Steuerruder, den Compass wahrzunehmen, der auf 
den Fluthen der Politik den allein sicheren Weg 
nach weist, um nicht festzuhalten an der Ueber- 
zeugung, dass Dynastienglück Völkergllick sei, 



VI 


(lass aber jenes nur im historischen Rechte, folg- 
lich dieses nur in der Geschichte wurzle, dass 
demnach ein gründliches Geschichts-Studium mit 
zu den Vehikeln gehöre einer ruhigen, frohen 
Gegenwart und einer beglückenden, gesicherten 
Zukunft. Und eben weil für eine solche Gegen- 
wart, für eine solche Zukunft kraft des Eurer 
Excellenz anvertrauten hohen Amtes mit Würde 
und Milde wirken, darum der rege Eifer für die 
Landesgeschichte, darum die Aufmunterung, die 
kräftige Unterstützung aller, die sich ihrer Durch- 
forschung zu widmen nicht ermüden, danun das 
herrliche Gedeihen eines Zweiges der Landes- 
kultur, welche selbst den Ausländer zur Bewunde- 
rung liinreisst, mit Achtung erfüllt. 

Auch dieses vorliegende Werk ist eine Frucht 
der freundlichen Aufmunterung, der entschiedenen 
Unterstützung, die mir Eure Excellenz zu Theil 
werden Hessen; möge es nun hinaustreten in die 
Oeffentlichkeit als ein Merkmal, als ein Zeichen 
jener Ehrerbiethung, jener tief gefühlten Dank- 
barkeit, mit der ich zeitlebens verharre 

Eurer Excellenz 

treugehorsamster 

B. Dinlik. 
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VORWORT. 


Ich übergebe hier der Oeffentlichkeit ein Werk, welches 
durch seine Eigentümlichkeit und durch die Verhält- 
nisse, unter denen dasselbe zu Stande kam, zu den 
schwierigsten Arbeiten, die mir bis jetzt geworden 
sind, gehört, und daher, um gerecht beurtheilt zu wer- 
den, eine nähere Auseinandersetzung wie dieser Eigen- 
tümlichkeit., so der gegebenen Verhältnisse erheischt. 

Um heutzutage über Rom’s literarische Schätze zu 
schreiben , dazu braucht es eines eigenen gewagten 
Entschlusses; einmal wegen der vielen in dieser Bezie- 
hung bereits geleisteten Arbeiten, und dann wegen der 
Masse des zu wählenden und zu bewältigenden Mate- 
riales. Auch mir blieb, als ich diese vorliegende, auf 
Kosten des mährischen Domestikal - Fondes gedruckte 
Arbeit vomahm, das Gewagte dieses Unternehmens 
keineswegs verborgen; ich fühle, wie ich gewisserraassen 
herausfordere die glänzende Reihe jener Männer, die 
sich mit mir auf einem und demselben Felde bewegen: 
Pertz, Höf ler, Palacky, Merkl, Bet mann u. a., lauter 
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wollen! In Schweden’« Bibliotheken und Archiven, die 
mir den ganzen Tag offen standen und deren Mss. ich 
in die Wohnung mitnehmen konnte, war mir dies zu 
thun fast durchgängig möglich — freilich der allcrgrösste 
Vortheil bei ähnlichen Arbeiten; — in Rom’s Biblio- 
theken und Archiven hingegen, musste ich mich, mit 
seltener Ausnahme, auf wenige Stunden einschränken, 
und darum trachten, diese gut auszubeuten. Doch wenn 
ich dies sage, will ich damit keineswegs die Römer an- 
klagen; vielmehr muss ich allen, mit denen ich bei 
meinen Forschungen in Verbindung trat, den lebhafte- 
sten Dank für ihre zuvorkommende Freundlichkeit hier 
öffentlich zollen und unumwunden meine Verwunderung 
ausdrücken über so manche Hochherzigkeit, die den 
römischen Archivaren, Bibliothekaren und Gelehrten 
bei den vielen bittem Erfahrungen , die sie mit den 
fremden Forschem und Sammlern tagtäglich machen, 
noch immer in voller Frische innewohnt. Denn sieht 
inan so mit eigenen Augen die aufgeblasene Unbeschei- 
denheit, ja oft gemeine Unverschämtheit, mit welcher 
gewisse Männer in Rom’s artistischen und literarischen 
Sammlungen auftreten, dann fürwahr wundert man sich 
eben so sehr über die Gutmiithigkeit des Römers, dass 
er nicht schon längst diese Sammlungen den Ausländern 
verschlossen hatte, als über seine eigene Geduld, in die 
man sich, falls die Arbeit innerhalb der durch die Noth- 
wendigkeit gezogenen Schranken nutzbringend werden 
sollte, zu fügen gelernt hat. 

Aber nicht blos die Eigenthümlichkeit der Arbeit 
machte Schwierigkeiten; auch die Umstände müssen 
bei der Beurtheilung mit auf die Wagschale gelegt 
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und mehr oder weniger genau durchgefiihrte Ahnen- 
proben! Welcher Schatz für die noch so wenig bear- 
beitete Adelsgcschichte! Und endlich die Grosskapitcl- 
Verhandlungen und die Ordens -Chroniken! Es hat der 
hohe Orden durch die Anlegung dieses Central - Archivs 
ein bleibendes Denkmal seines altbewährten, dem wah- 
ren Adel innewohnenden Sinnes für historische Erinne- 
rungen aufgerichtet und segnen wird die Klio nicht blos 
Oesterreichs, sondern des gesammten mittleren Deutsch- 
lands den Mann, auf dessen Geheiss diese Sammlung 
entstand zur Erinnerung an eine ruhmreiche Vergangen- 
heit, zur Nachahmung der hoffnungsvollen Gegenwart, 
zur Ermunterung einer thatcnreichen Zukunft. — Nun 
die grossen Arbeiten in diesem Archive nahmen meine 
Zeit und meine Kraft der Art in Anspruch, dass ich 
das Aufbauen des vorliegenden Werkes nur als Ab- 
wechselung, als Erholung anschen musste. Am 5. Mai 
des Jahres 18Ö4 fing ich an die zerstreuten Bausteine 
aneinanderzufugen, zu meissein und zu bauen — nach 
einer Jahresfrist übergab der hohe mährische Landes- 
ausschuss dieses Werk der Ocffentlichkeit. In seinem 
Namen begann der Bau, durch seine ermunternde Zu- 
sprache ward er fortgofiihrt, durch die Vaterlandsliebe 
beendet und durch Mährens Opferwilligkeit allgemein 
zugänglich gemacht. Darum Dank, heissen Dank vor 
allem Sr. Exccllenz dem hochgcbomen Herrn Leopold 
Grafen Laianzk^, kais. Statthalter des Markgrafthums 
Mähren, dessen hochgepriesenen Namen dieses Werk 
an der Stirne zu tragen die Ehre hat. Wohl wissend, 
dass, wie der Gcldvorrath, welchen der Reiche in seinen 
Kassen aufhäuft, erst dann seinen wahren Werth erhalte, 
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wenn er in Umlauf gesetzt , fruchttragend gemacht 
werde; eben so die archivalischen Schätze nur dann 
einen reelen Werth gewinnen, wenn sie in den Verkehr 
gebracht, in nutzbares Gemeingut verwandelt werden: 
nährt dieser erhabene Mäcen als Präsident des mähri- 
schen Landes - Ausschusses unablässig die hclllodernde 
Liebe zur heimathlichen Geschichte, welche die Herzen 
gefangen hält aller jener Männer, die der Wille des 
Monarchen , das Vertrauen des Landes zum Landes- 
Aussehussc berufen haben. Ihnen allen bin ich zur 
warmen Dankbarkeit verpflichtet und mit mir alle jene, 
die aus diesem zweitheiligen Werke irgend einen Nutzen 
schöpfen werden. 

Und nun möge dasselbe in die Welt treten, sich 
Freunde suchen, Feinde nicht scheuen, und beiden die- 
selbe Liebe zur heimischen Geschichte einhauchen, von 
der sich durchdrungen fühlt 


der Verfasser. 


Wien, im deutschen Hause, 
am Feste der Slavenapostel Kyrill und Melhod. 
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Einleitung. 

§. 1 . 

Veranlassung zur Reine. — Die Reise selbst. — Ankunft in Rom. 
— Aufnahme und Unterstützung im Hanse des Herrn Grafen 
Robert Lichnovsky. 

JMein Huch : „Forschungen in Schweden für Mährens Geschichte“ 
war im Monate September 1852 der Oeffentlichkeit übergeben. 
Ich fühlte nur zu sehr, dass cs erst dann auf Vollständigkeit seines 
Inhaltes wird rechnen können, bis jene Handschriften, welche 
die schwedische Königin Christine im Jahre 1 654 mit sieh nach 
Rom brachte und die daselbst noch aufbewahrt stehen, werden 
genau durchforscht und daraus dasjenige verzeichnet sein, was 
aus der mährisch-böhmischen Heute noch stammen mag. Nur in 
einer Reise nach Rom sah ich das entsprechende, wirksame Mittel, 
um zu dieser Vollständigkeit zu gelangen. Ich erfasste dieses 
Mittel, hätte es aber kaum je in Anwendung bringen können, 
wenn mir hiezu der in Rom weilende Domherr der Olmiitzer 
Metropolitan-Kirche und Haus-Prälat Sr. Heiligkeit des Papstes, 
Robert Graf Lichnovsky, nicht eben so grossmüthig als freund- 
lich seine Iland dargeboten hätte. Erst in Folge seines hochherzigen 
Antrages, den nur ein von Liehe zur Wissenschaft durchgliihter 
Miicen machen konnte, und der mir ein Beweis ist, wie es die 
Niveliruugs- und Verflachungstheorien unserer so kranken Zeit 
Dndik’s Kon«chun(roii. | 
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nicht im Stande sind, den wahrhaften Adeligen zum alltäglichen 
Utilitarismus-Manne herabzuwürdigen, entschloss ich mich, Sr. 
Excelleuz, dem hoehgeborucn Herrn Leopold Grafen La2anzky, 
Freiherrn von Bukove, k. k. Statthalter des Markgrafthums 
Mähren, als Präsidenten des mährischen Landesausschusses, der 
in den wenigen Jahren seines Bestehens für die Landesgeschichte 
mehr und Krspriessliehercs gethan hat, als zwei Saeeula vor ihm, 
den Antrag zu stellen: im Namen des mährischen Landesaus- 
schusses und im Interesse der mährischen Landesgeschichte eine 
Forschungsreise nach Rom anzutreten, und die in deu dortigen 
Archiven aufzufindenden und zu sammelnden Materialien dem 
mährischen Landesarchive abzutreten. Da dieser mein Antrag 
von Sr. Exeellenz, dem Herrn Statthalter und dem Referenten, 
Obcrlnndes-Gerichtsrathc Joseph Czvlmlka kräftigst unterstützt, 
vom hochlöblich mährischen Landesausscliusse durch ein Rcscript 
ddo. Brünn 2. Octobcr 1852 angenommen, und mir über Vermit- 
telung dieser Behörde und der k. k. mährischen Statthalterei von 
Seite des hohen k. k. Ministeriums des Unterrichts und Cultus 
der nöthige Urlaub erwirkt wurde, konuto ich diese Reise nach 
Rom im Namen des mährischen Landes- Ausschusses, 
der nun dieses Unternehmen auch durch eine Geldspende unter- 
stützte, antreten. 

Briiun vcrlicss ich deu 14. Octob. 1852, hielt mich einige 
Tage in Wien auf, um einige Empfehlungsbriefe zu erhalten, kam 
den 22. nach Triest, wo ich an dem Advocaten und wirklichen 
Mitgliede der kais. österr. Akademie der Wissenschaften, J. U. I>. 
Kandier nicht nur einen Mann vom tiefen, ernsten historischen 
Wissen, sondern auch von jener Freundlichkeit antraf, die dem 
Fremden in einer fremden Stadt doppelt werth ist, und schiffte 
mich den 25. nach Aucona ein. Hätte ich die Absicht, einen 
Tropfen in die allgemeine Fluth der Reisebeschreibungen zu wer- 
fen, ich würde hier über den Charakter der nördlichen und der 
südlichen Meere sprechen, ich würde jene trüge, zähe, schwer- 
fällig, unheimlich, diese hingegen' leicht erregbar, hüpfend, 
scherzend, herausfordernd, ja einladend nennen, ich würde sprechen 
über die schöne Lago dieser päpstlichen Stadt, über ihr durch 
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das kais. österr. Banner geschütztes und geziertes Kastell, auch 
vielleicht über die Plaggeister der Grenzstationen, deren blosser 
Name die Reisenden in Italien schon erblassen macht ; ich würde 
rathen, ja keine Bücher auf eine ähnliche Reise mitzunehmen, 
höchstens, wem die Lust auwandclt, durch das verwickelte und 
enge Strassengedünne dieser Stadt mit seinen Koffern einen Spa- 
ziergang machen und dem sacroUfficio im dortigen Dominikaner- 
kloster einen Besuch abstatten zu wollen. Ferner würde ich jedem 
Reisenden, den nicht eine besondere Eile antreibt, unbedingt Zu- 
rufen, sich nur einem Vetturino anzuvertrauen ; man fährt mit 
einem solchen ziemlich billig, gut und sicher, und ist am vierten 
Tage von Ancona über Osimo, Macerata, Scrra vallc, Foligno, 
Spolctto, Teroi, Nurui und Civita Castellana in Rom. Doch da 
ich weder Lust noch Fähigkeit genug in mir fühle zu schreiben, 
was Andern besser gelingt, so sage ich nur einfach, dass ich 
.Samstag den 30. Octobcr Nachmittags 3 Uhr bei der Porta del 
popolo, durch welche einstens, vor etwa zwei Jahrhunderten, f’hri- 
stina ihren feierlichen Einzug hielt, und somit am Ziele meiner 
Jngendträume, in der Stadt der Städte, im geheiligten, ewigen 
Rom glücklich und wohlbehalten anlangtc. Im Hause des Herrn 
Grafen Lichnovskj r fand ich von nun au bis zum 4. Juli 1853, 
dem letzten Tage meines Aufenthaltes in Rom, also durch volle 
S Monate nicht nur die ausgezeichneteste Gastfreundschaft, son- 
dern auch eine Unterstützung, deren Grosso und Ausgiebigkeit 
sich nach dein erzielten Erfolge, den ich hier in diesem Buche 
niederlege, wird leicht bemessen können. Die persönlichen Bezie- 
hungen des Herrn Grafen zu den einflussreichsten Männern der 
ewigen Stadt, besonders seine innige Freundschaft mit dem De- 
mant der römischen Prälatur, Sr. Durchlaucht dem Herrn Gustav 
Fürsten von Hohenlohe, Mundschenk Sr. Heiligkeit, haben mir 
Wege gebahnt, die, wenn auch durch eine amtliche Anempfeh- 
lung von Seite «1er k. k. österr. Gesandtschaft in Rom gcclmct, 
doch nur durch seine Hilfe für mich so gangbar und nützlich 
wurden. Ihm und seinen Freunden gebührt daher vor allen der 
Dank, ihr Name sei in der Geschichte der mährischen Geschichts- 
forschung aere perennius eingetragen ! 
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§• 2 . 

Amtliche Schritte. — Mein Zweck . — Art mul Weise, wie, Biblio- 
theken in Rom benutzt werden. 

Koni ist eigentümlich in allem und jedem; cs tragen diese 
Stadt, und alle ihre Institute einen Charakter an sieh, wie ihn 
sonst keine Stadt der Welt nachzuweisen im Stande sein dürfte. 
Man könnte ihn vielleicht geben mit dem unlogisch klingenden : 
„Harmonie der Contraste“. Hochherzigkeit und Engbrüstigkeit, 
überraschende Gleichgültigkeit und scruplvollc Aengstlichkeit, 
Generosität und Knickerei, Kosmopolitismus und schnöde Spicss- 
bürgerei, Grossartigkeit und Klcinlichkeitskrämerci u. s. w. reichen 
sich schwesterlich die Hände und bilden einen Reigen, der an- 
fangs befremdet, dann aber besonders für denjenigen nicht unan- 
genehm wird, der auf hört, den angewohnten, vielleicht in deut- 
schen Residenz- und Universitätsstädten sich geformten Massstab 
nn diese Harmonie der Contraste anzulegen. Vor allem muss der 
Fremde vergessen, dass er als Person oder als Speiche irgend 
eines staatlichen Rades etwas gilt; hier werden die Zureisen- 
den entweder gewogen oder girirt ; das eine bringt einen zeit- 
weiligen, das andere einen dauernden Vortheil. Und da es mir, 
auch abgesehen davon, dass ich sehr leicht wäre befunden 
worden, um das Letztere zu thun gewesen war, so übergab ich 
schon am 4. November ein mir durch das hohe k. k. österr. Mini- 
sterium der auswärtigen Angelegenheiten nach Rom Tiachgc- 
schicktcs Schreiben Sr. Excellcnz dem Herrn Gesandten beim 
Apost. Stuhle, Moriz Grafen Esztcrh&zy, welcher gleich am 
6. November 1852 bei Sr. Emiucnz dem Cardinal-Staats-Sf cretär 
Antonclli sich in folgenden Worten für mich zu verwenden für 
gut fand : 

„ . . L'I. R. Governo, interessandosi grandemente al fe- 
liee e completo succcsso del viaggio intrapreso dal Dre. Beda 
Dudik, i! sottoscritto Inviato straordinario c Ministro plenipotcn- 
ziario di S. M. I. e R. Ap. deve, per superiore incarico, pregare 
Sua Eminenza Rvdma., il Signor Cardinale Segretario di Stato a 
volersi gentilmente interessare affinche a questo .... letterato 
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vcngano aceordatc lc muggiori possibili fucilitazioui per istudiarc, 
tunto uella Bibliotcca, quonto uegli Arehivü vaticani, quei C'o- 
dici di cui ha d’uopo per la compilazioue della iutercssautissimtt 
opem di eui »i occupa“ etc. 

Dieses amtliche Schreiben machte meinen Namen dem Car- 
dinal Lambruschiui , damals Bibliothekar der heil, römischen 
Kirche, bekannt, und öffnete mir das Arbeitszimmer der vaticani - 
sehen Bibliothek. Doch wie weit war ich noch von meinem Ziele, 
von dem mir Vorgesetzten Zwecke entfernt! Ich nahm mir näm- 
lich vor (einen speciellcn Auftrag hatte ich von Niemanden — ), 
meine römischen Forschungen nur als Fortsetzung 
der im vorhergehenden Jahre in Schweden gemachten 
zu betrachten, wesshalb ich auch als natürliche Folge das 
Studium der sogenannten Christinischen Hand Schriften Sammlung, 
die eine eigene Abtheilung der Vaticana, wie weiter unten deut- 
licher gezeigt wird, bildet, zu meiner Hauptaufgabe stellen musste. 
Jede andere Arbeit, der ich mich am historischen Gebiete iu Rom 
unterzog, ward nur in Bezug dieses Zweckes, oder, als ich durch 
die Bibliotheksvorschriften vom Hauptaugenmerke abzulenken ge- 
nüthigt war, durum unternommen, um die Zeit so hoch als mög- 
lich zu verwertheu. Ja, selbst die grosse Mühe, die ich mir gab, 
um Einsicht zu gewinnen in die Regesten des geheimen päpstlichen 
Archivs, ging lediglich von diesem letzteren Gesichtspunkte aus, 
und was ich hier erreichte, will ich mehr als einen Beitrag zur 
Geschichte der päpstlichen Regesten, als eine umständliche For- 
schung dieser Iluuptquellc der Universalhistorie angesehen wissen. 
Zur besseren Verständigung sei hier die Art und Weise, wie 
handschriftliche .Sammlungen und Bibliotheken in Rom benützt 
werden, etwas näher auseinandergesetzt. 

Man unterscheidet in Rom öffentliche, halböffentliche und 
private literarische Sammlungen, hier durchgängig Bibliotheken 
genannt. Die ersten müssen au durch’s Gesetz festgesetzten Tagen 
und Stunden geöffnet werden; die zweiten sollen es sein, aber 
brauchen es auch nicht zu sein, und die dritten hängen ganz von 
der Willkür ihrer Besitzer ab. Die öffentlichen gehören dem Staate 
oder solchen geistlichen Corporationen an, die vermöge einer über- 



Einleitung. 


(i 

nominellen Verpflichtung, selbe gleich den staatlichen verwalteu 
müssen; die halböffentlichen sind Familienbesitz und durch Haus- 
gesetsc geregelt und verwaltet, und die privaten gehören entweder 
gewissen adeligen Häusern und Personen, oder Kapiteln und 
Klöstern an. In der Regel ist die Benützung der letztem dem 
Fremden, falls er die tauglichen Wege zu finden weiss, wenn 
nicht am leichtesten, doch am ausgiebigsten; er ist da an keine 
Stunde gebunden und wird nicht durch die Laune oder die Be- 
quemlichkeit des Bibliothekars und seiner Diener gequält und in 
der Geduld geübt. Wahrlich, wer einen Studiensemester in Rom's 
Öffentlichen oder halböffentlichen Bibliotheken, geizend mit der 
Zeit und gewissenhaft im Forschen, zugebracht hat, der kann 
sich, ohne unbescheiden zu sein, rühmen, es in der Geduld zur 
Meisterschaft gebracht zu haben. Ein Studientag in einer öffent- 
lichen und einer halböffentlichen Bibliothek, den ich dem Leser 
vorfuhren will, soll meine Worte bestätigen. 

§. 3. 

Ein Studientag in Rom 's Bibliotheken. — Die mir gewährten 
Erleichterungen. — Die von mir benützten Bibliotheken. 

Es ist einer von den nasskalten Frühlingstagen, wie sic Rom 
im Monate Februar so häufig spendet. Du, mein Forscher, wohnst 
irgendwo in der via giulia, oder noch weiter bei dem tarpeischon 
Felsen. Dein Plan für den heutigen Tag ist: Vonnittag die vati- 
canischc, also eine öffentliche, und Nachmittag die Corsinisclm 
Bibliothek, also eine halböffentliche, zu besuchen. Du weißst, 
dass, obwol die Vaticana gesetzlich jeden Tag, mit Ausnahme 
der im Index dierura, quibus a vaticauac bibliothecac muncribus 
vacatio datur *), und solcher Vacanztagc gibt cs, ohne die ausser- 
ordentlichen zu rechnen, im Jahre 270, so dass nicht, wie Pertz 
t Archiv V. pag. 5) annimmt, 112, sondern lediglich nur 94 Ar- 
beitstage den» Forscher zu Gebote stehen — Du weisst, sage ich, 
das» die Vaticana an den Arbeitstagen von 8 bis 12 Uhr Vormit- 
tags geöffnet sein müsse. Da Du einen weiten Weg zu machen 

*) Abgodrackt in Blimu-'s Iter. Italicum, Bd. HI, Halle 1*30, pg. 84. 
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hast, so verlässt Du schon um 7 Uhr Deine Wohnung und eilst, 
vielleicht im Kegen, dein crschnteu Ziele zu. 15ei den Schweizer- 
wachen vorüber über den Cortile, welcher auf 3 Seiten von Raf- 
fael« Loggien eingcschlossen ist, gehst Du die für Lastthierc bc- 
rechnetc Treppe — ein übles Omen — in den ersten Stock, 
durchschreitest die Galleria lapidaria mit ihren 3000 alten heid- 
nischen und christlichen Inschriften, und stellst an der l*forte zur 
Vaticana. Gerade hörst Du die achte Morgenstunde an der Uhr 
der benachbarten Peterskirche ertönen; die Thüre öffnet sich, Du 
willst eintreten — doch ein Bibliothcksdicner bedeutet Dir, dass 
erst um 9 Uhr das »Studienzimmer zugänglich sei. Also noch eiuc 
ganze Stunde! Du bringst sic mit dem Leset) der an den Wän- 
den angebrachten alten Inschriften zu. Da knarrt zum zweiten 
Male die eiserne Thüre in ihren Angeln, und voll Eifers trittst Du 
in das mit den Bildnissen der Canlinal-Bihliothekare gezierte 
•Studienzimmer, in welchem höchstens fünf kleine Tische den 
Fremden erwarten. Sind diese Tische durch Studircnde nicht be- 
reits in Beschlag genommen, so richtest Du Dich bei dem einen 
ein — vorausgesetzt, dass I)« durch den Uardinal-Bibliotliokar 
den Custodcn, deren es zwei gibt, bereits zugewiesen bist. Nach 
einer Weile, die dem Lernbegierigen oft nur zu lange erscheint, 
kommt der Custode und mit ihm der Schlüssel zu den einzelnen 
Bihliothcks-Abthcilungcn. Nun musst Du wissen, dass man in 
der Vaticana nicht, wie etwa in deutschen oder französischen 
Bibliotheken, einen Katalog verlangen darf; um diesen oinsehen 
zu dürfen, dazu gehört entweder ein specieller Auftrag des Car- 
diual-Bibliothckars, oder die Gunst des ersten Gustos; hast Du 
diese nicht, und gesetzt, Du hattest sic, was nützen Dir die bucli- 
händlcrischen, oft ganz unrielitigcu Verzeichnisse, die man hier 
Kataloge nennt? — Du musst irgend eine Nummer, die eine 
Handschrift trägt, sammt der Angabe, zu welcher »Sammlung das 
verlangte Manuscript gehört — solcher speciellcn Sammlungen, 
deren Numerirung immer mit 1 beginnt, gibt cs fünf — auf einen 
Zettel aufsclireibeii und auf den Pult des einen Custos legen. ,Je 
nachdem dieser beschäftigt ist, übergibt er gleich oder später 
Deinen Zettel einem Diener, und dieser geht, um Dir Deine Iland - 
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Schrift zu holen. Wieder vergehen einig«.* Minuten, und falls der 
Diener nicht mit «1er Nachricht zurück kommt, dass «1er fragliche 
Codex nicht vorhanden, — denn «lass manche Nummer, die noch 
vor einigen Jahren da war, fehlt, habe ich selbst erfahren — 
oder falls er nicht einen, mit Deiner Nummer zwar bezeichneten, 
aber einer andern, als der von Dir angegebenen Sammlung unge- 
hörigen Codex mitbringt — was bei der nur zu oft undeutlichen 
Bezeichnung der einzelnen Abtheilungen, die auf «1er Aussen- oder 
auf der Innenseite des oberu Deckels angebracht ist, durch Ver- 
setzung «1er Manuscripte sehr leicht möglich ist — und «1er Custos, 
dem d«*r gebrachte Codex zum Durchschauen übergeben wird, 
nicht lange zögert, so kannst Du Dich glücklich schätzen, wenn 
Du gegen 10 Uhr an Deine Arbeit gelangst. Jetzt handelt es sich 
darum, ob inan Dir die Bewilligung zuin blossen Lesen, oder auch 
zum Collationircn und Copireu gegeben hatte. Diese Bewilligung 
muss Dir von nun an als Richtschnur dienen. Zwei Stunden hast 
Du also noch vor Dir, fürwahr eine kurze Zeit für ein historisches 
Quellenstudium, denn Schlag 12 Uhr kommen schon die Scharen 
der Fremden, um, geleitet von den Bibliotheksdicnem, die pracht- 
vollen Räume und ihre Seltenheiten zu besichtigen. Du übergibst 
Deinen Co«l«'x «lern Diener, um in «lemselhen den nächsten Stu- 
di«*ntag entwetler fortzusetzen, oder einen neuen zu verlangen — 
und Dein Tag«?werk in «1er Vaticana ist geschlossen. 

Von hi«*r begibst Du Dich, ain rechten Ufer der Tiber fort- 
gehend, ilurch tlie via della Lungara zum Palaste der Familie 
Corsini ; wieder eine halbe Stunde brauchst Du, um diesen Weg 
zurüekzuh'gcn ; Du eilst, denn um 1 Uhr soll die dortige halb- 
öffentliche Bibliothek geöffnet wertlen. Diesmal wartest Du nicht 
lange, und vorausgesetzt, «lass auf Deine Verwendung der Fürst 
seinem Bibliothekar die Weisung gegeben, Dir die Haiitlschriften- 
Catntage und die Manuscripte selbst vorzuweisen, beginnst Du 
ruhig, zugleich unterstützt von einer ausgcwählten Büchersamm- 
ltmg, die Dir in der Vaticana fehlt, Deine Studien, um sie bis 4 Uhr 
ungestört fortzusetzen. Doch wie viele solch glücklicher Tage 
wirst Du auch zählen? Wie oftmal wirst Du koinnum, und nach- 
dem Du Eine Stunde auf das Ocfihcn der Thiire vergebens 
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gewartet, höret Du vom Portier, dass heute kein Studium sei. — 
Wohin willst Du Dich nun wenden? Etwa in das Kloster der 
Dominikaner, wo die an Druckwerken so reiche öffentliche Biblio- 
teca Casanatcnse aufgestcilt ist? Die zweite Nacliinittagsstundc 
ist ja vorüber, eine gleiche, wenn nicht eine grössere Strecke, 
wie die vom Vatican zur Coreiniana war, hast Du zuriickzulcgen, 
und um 4 Uhr wird sie geschlossen! — So forscht man in Rom 
am legalen Wege! — 

Dass ich auf diesem nicht zum Ziele gelangen konnte, lag 
mir klar vor der Seele, — ich wollte ja wissen, ob Bich unter den 
Christinischon Handschriften auch solche erkennen lassen, die 
aus Mähren oder Böhmen kamen, und da konnten mir weder 
Nummern, noch die Invcntarien — denn einen eigentlichen Ca- 
tnlog hat die reiche Sammlung nicht — irgend einen Dienst lei- 
sten; nur die in Rom seit langem unerhörte Bewilligung, die 
ganze Sammlung Band für Band durchgehen zu dürfen, konnte 
meinem Wunsche förderlich werden, und diese Bewilligung ward 
mir durch einen spcciellcn Auftrag Sr. Heiligkeit auch wirklich 
zu Theil; ja noch mehr, ich durfte auch an gewissen Vaoanztageu 
meine Studien fortsetzen und mir copircn und anmerken, oder 
auch copircn lassen, was ich nur immer benöthigte. Der zweite 
Custode (der Posten des ersten war damals noch unbesetzt), Monsign. 
Pio Martinucci, so wie die Seriptoren, Prof. Scapatucci und Cav. 
Gio. Battiata De Rossi haben mich hierin so freundlich unterstüzt, 
dass ich mich zum lebhaftesten Danke, den ich ihnen hier öffent- 
lich zolle, verpflichtet fühle. Eben so freundlich unterstützte mich 
mit Rath und That der damals in Rom anwesende norddeutsche 
Gelehrte und Mitarbeiter an den Mouuinentis Gennauiae inedii 
aevi, Dr. Bctlunann — unstreitig der gründlichste; Kenner Rom's 
literarischer Schütze, dessen historische Forschungen, wenn ein 
Mal publicirt, Epoche machen werden, — auch diesem biederen 
Manne danke ich, und freue mich noch in der Erinnerung der mit 
ihm gemachten Studien. 

- Um aber auch die Ferientage gewissenhaft zu benützen, be- 
kümmerte ich mich um den Zutritt in Privatbibliotheken und 
Archive, und erlangte ihn auch durch Verwendung des Herrn 
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Grafen Robert Lichnovsky und dessen Freunde in einem Grade, 
dass ich alle Stunden de« Tages nach Wunsch ausfüllen konnte. 

Die Bibliotheken und Archive, in welchen ich in Rom histo- 
rische Forschungen anstellte, waren: 

A. Private: 

I. Die Bibliothek der Oratorianer — bibL Vallicelliana — 
im Kloster Sta. Maria in Vallicclla, auch Chicsa nuova genannt. 

II. Das Archiv der Basilica S. Giovanni in Latcrano. 

III. Die Bibliothek der irischen Dominicaner bei der Kirche 
des hi. Clemens. 

IV. Die Bibliothek und das Archiv bei dem Kloster und der 
Kirche S. Pietro in Vinculis. 

V. Das Archiv der Collegiatkirche S. Angelo in peseheria. 

VI. Das Archiv der Collegiatkirche Sta. Maria in Via lata. 

VII. Das Archiv der deutseh-österr. Nationalkirche Sta. 
Maria dell' Anima. 

VIII. Das Archiv der Basilica S. Pietro in Vaticano 

IX. Das Archiv des Hospitals Sto. Spirito in Sassia. 

X. .I)as Archiv der Rota Komana auf dem Monte Cavallo. 

B. Halböffentliche. 

XI. Bibliothcca Corsiniana im Palazzo Corsini in Truste verc. 

C. Ocffentliche. 

XII. Bibliothcca Casanatensis im Dominicaner-Convente Sta. 
Maria sopra Minerva. 

XIII. Bibliotheca apostolica Vaticana im Vatican selbst. 

D. Ausserhalb Rom benutzte ich 

XIV. das Archiv und die Bibliothek in Monte Casino. 

Die in diesen genannten Bibliotheken und Archiven gewon- 
nenen Resultate bilden den ersten Tkeil dieser Schrift; als 
zweiten Tlicil gebe ich nebst einem Beitrage zur Geschichte des 
päpstlichen Regestenwesens die aus den Regesten des geheimen 
päpstlichen Archive« genommenen Auszüge und Urkunden. 
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O Roma nobili«, orl»i* <•! douiina, 

Cmiotnruin arbiafa cxcelleiitU*iuia, 

Rose« mnrtyrum sanfcuine iuIm**, 

Al bi* et virginum Hills caudida, 

•Sftlutfin dicinin« Ulii per oiunia, 

To benedielmus, salve, pur saerula! 

Aitoni/uuu. 


A. Prirat-Bibliotheken nnd Archive. 

I. Biblioteca Vallicelliana. 


Ihre Geschichte. — Ihre Kataloge. — AuszUge aus denselben. — 
Näher untersuchte und beschriebene Codices. 

Diese Bibliothek, besonders reich an kirchengeachichtlicheu 
Handschriften, gehört der vom hl. Philipp Neri (geh. in Florenz 
1515, f in Rom den 26. Mai 1595) *) gestifteten Congregntion 
dcll' Oratorio, aus welcher Baronius und Raynald , die unsterb- 
lichen Verfasser der Kirchen-Annalen, hervorgingen, und die fort- 
zusetzen sich P. Augustinus Theincr, Priester derselben Congrc- 
gation, zur Lebensaufgabe gestellt hatte 2 ). Sie wird Biblioteca 
Vallicelliana von der Kirche Sta. Maria in Vallicella genannt, die 
im gewöhnlichen Leben nur den Namen: „ehiesa nnova“ führt. 
Ihre literarischen Schätze stammen aus verschiedenen Zeiten her, 
') Sein Leben wurde beschrieben von Ant. Gallonio, seinem Schüler 
und Augenzeugen, unter dem Titel: „Vita bcati P. Philippi Nori 
in annos digesta“. Roniae 1600. 4., dann Mainz 1602 in 8. Ein 
Muster von Anthenticität. 

*) Cesare Barouio di Sora (geh. 1638, + 30. Juni 1607), Nachfolger 
des hl. Philipp Neri in der Oberleitung der Oratorianer und Card. 
Bihlioth. S. R. E. schrieb die Annales eccles. in 12 Bänd. fol. bis 
zum J. 1198; Rinaldi Odoric (geb. 1596, f 22. Jänner 1671) eben- 
falls Oratorianer, setzte sie in 10 Bänden fort, und Laderchi Jacob 
(f 25. April 1738) aus derselben Congregation, fügte noch 3 Bände 
hinzu. Am kritischesten arbeitete Rinaldi, am ungenügendsten La- 
derchi; dem Baronius ist nicht überall zu trauen. Die Kölner Aus- 
gabe von 1733 ist so voll Fehler, dass sio völlig unbrauchbar er- 
scheint. Die beste Ausgabe der gesammten Annalen ist die vom 
J. 1738 in 43 Bänden, zugleich mit Mansi’s Noten, Pagi’s Kritik 
nnd einem General-Index. Die Fortsetzung wird durch Augustin 
Theincr in Paris erscheinen. 
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waren gewiss schon 1596, wie dies aus einem Pecrcte S. Congrcg. 
Indiens, ddo. 3. Anglist 1596 erhellt, also gleich nach dem Tode 
des hl. Philipp Xeri, ziemlich bedeutend, sehen aber als ihren 
Stifter den „virum clarissimum , Achillem Statium Lusitanum“ 
«an, „cuius libcralitatc ac munificentia pluribus et penc insignibus 
Codicibns bibliotheca dotata fuit“ *). Da aber der Stifter in sei- 
nem Testamente die Clausei machte, dass von den geschenkten 
Mss. und Büchern nichts verkauft oder cingetauscht werden 
dürfe, den Vätern des Oratoriums aber viele der Bücher als un- 
brauchbar sich hcrausstellten, so baten sie schon im J. 1605 den 
damals regierenden Papst Paul V. um die Erlaubnis*, einiges aus 
dieser Schenkung zu verkaufen, und für das erlöste Geld anderes 
brauchbareres anschaffen zu dürfen, was ihnen auch durch ein 
Rescript vom 24. Oetober des genannten Jahres zugestanden 
wurde. Und damit diese Bibliothek vor Verschleppung sicher 
bleibe, exeommunäeirte Papst Innoceuz X. durch das Breve ddo. 
apud sanctamMariam Majorem sub nnnullo piscatoris die XI. Sept, 
1647, pontif. an. 3. alle, „qui libros, quintema folia, sive iin- 
pressa, sive manuscripta e dicta bibliotheca sine speciali dictae 
Congregationis liccutia extrahere seu exportarc . . . audeat scu 
praesumat“. 

Unter ihre Wohlthätcr zählt sie noch bei Lebzeiten des hl. 
Philipp Xeri den Abt von St. Eutyches, Jacob Crescentius, welcher 
mit Bewilligung des Papstes Clemens VIII. aus seiner Kloster- 
bibliothek der Congregation einige Pergament-Codices, darunter 
zwei Bibeln in gr. fol., dann Homilien, Missale, Brcviaricn, den 
Isidor hispal. Gregorii M. discursus moral, u. s. w. geschenkt hatte. 
Im J. 1604 erscheint weiter als ihr Wohlthätcr der Oratorianer 
Franciscus Bozius*), dann Rosato Caravaggio, 1605 P. Antonius 
') Achilles Statins, eigentlich Achill Esta^o genannt, ein Portugiese 
von Geburt (geh. 1524 , *|* 1581 ), ist als Philolog hochbcrühmt. 
.Seine bei Paul Mamitius publicirten Werke haben noch immer 
Werth und es würde sich lohnen, des Gelehrten hinterlasscne und 
in der Bibi. Vallicell. und Angolica in Rom aufbewahrten Mss. in 
philologischer Hinsicht durchzusehen. 

T ) Von ihm ist das bizarre Werk: „I>e tomporali ecclcsiae monarchio,“ 
Köln tß02, 4., welches Willi. Barclay so treffend widerlegt hatte. 
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Gallonio ! ), 1648 Andrea« Brugiotti, 1658 P. .Sebastian Ven- 
turelli und 1689 Antonino Carli 4 ). Per Oratoriauer P. Giacomo 
Volpini (f 1606) vermachte der Bibliothek ein jährliches Legat 
vou 60 Scudi Koni., welche bis zum heutigen Tage für selbe 
verwendet werden. Poch den grössten Werth erhielt diese Bi- 
bliothek erst durch die handschriftlichen Sammlungen der Kir- 
ehenschriftsteller Baronius und Kaynahlus. Diesen standen nicht 
nur das geheime päpstliche Archiv, sondern alle literarischen 
Schätze Korns und Italiens offen, und welchen Gebrauch sie da- 
von machten, zeigen ihre Annalcs eccles., welche bis zum J. 1572 
reichen. Zwar ist der grossere Thcil ihres handschriftlichen Nach- 
lasses in den Annalen, so weit selbe reichen, verarbeitet, aber 
welch’ kostbare Hinweisungen auf Archive und Bibliotheken, auf 
wichtige Pocumcntc und ihren Inhalt findet nicht da der auf- 
merksame Forscher! Wie viele ganz brauchbare Copien, für 
welche er, um sic aus dem geheimen päpstlichen Archive zu 
erhalten, hohe Taxen zahlen müsste, kann er hier nicht be- 
nützen! Erstrecken sich ja die verschiedenen hier aufbewahrten 
Copien aus den päpstlichen Regesten und Mss. bis in das 
XVII. Jahrhundert ! — Ja, ich behaupte, dass man aus einem 
fleisaigen Studium dieser Collectaneen und Copien eine ziemlich 
genügende Uebereicht der hermetisch verschlossenen Schätze 
des unzugänglichen päpstlichen Archivs gewinnen könne. Und 
wie genau und gewissenhaft, besonders Kaynald, eopirte und 
anmerkte, davon habe ich Gelegenheit gehabt, mich zu über- 
zeugen 3 ). In neuerer Zeit machte G. H. Pertz, wie dies der 

') Gallonio (+ 1017) ist unter andern der Verfasser des selten gewor- 
denen Werkes: „Trattato degli instrumenti di martirio e dello varic 
manicrc dl raartirizzarc“ etc. Koma 1691. 4. mit Kupferstichen 
nach Uiov. de Gucrra. Lateinisch erschien es Komoo 1594 mit 
Holzschnitten, dann zu Paris 1669 und Antwerpen 1600 in 12. 

*) Nachrichten über andere Wohlthüter der Bibliothek findet man in 
der Academographia, Tract. XIII, cp. 11, Kotna 1698, von Carlo 
Bartolomeo, besonders pg. 121, und nach diesem bei Mabillon: 
„Iter italic., sive Museum italic.“ Tom. I. Paris 1687. 4. pg. 67. 

*) Im Jahre 1838 wurde eine Revision der Mss. dieser Bibliothek vor ge- 
nommen und auch eine genaue 1 lebersicht der durch die Franzosen 
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V. Baud des Archivs der Gesellschaft für ältere deutsche Ge- 
schiehtskuude, Hannover 1824, nachweist, von dieser Bibliothek 
den ausgiebigsten Gebrauch; im genannten Werke nennt er 

zur Zelt ihrer Herrschaft in Rom verschleppten Mss. mul Bücher 
entworfen , aber auch bei der Gelegenheit eine oberflächliche Ge- 
schichte der Bibliothek unter dem Titel: „Stato dclla bibliotcca 
Vallicelliana“ zusam mengestellt. Doch nicht diese Arbeit, sondern 
die *ur genannten Geschichte gehörigen Originalacto, welche unter 
der Signatur 1*. 204 und 20ß liegen, habe ich für den obigen Auf- 
satz benützt und dadurch jenen Artikel berichtigt , den Dr. Fried- 
rich Blume, gestiizt auf Mabillon's Iter italicum. I. pag. 67 — 69, in 
<0 seinem Iter italicum, Band 3, ft. 161 sqq. über dio Bibliothek uie- 

dergclegt hatte. Ueber den Erwerb des Beda de circulo lunari et 
de sex actatibus mundi , cod. 8. VH1 , mit einem alten Martyro- 
loginni, von welchem Mabillon 1. c. und nach ihm Blume behaup- 
ten, dass er bei einem Brande ciuor Bibliothek zu Lyon gerettet 
und von Jo. Boscius Coelcstinus erkauft worden war, liest mau in 
einer von den Oratorianern an den Papst gestellten und vom Car- 
dinal Baronin« Unterzeichneten Bitte, ohne Erschwerung ihres Ge- 
wissens den geschenkten Beda etc. behalten zu dürfen, folgendes : 
„Don Giovanni a Bosco, Celcstino (also ein Coelestincr-Mönch), 1m 
douato ul In nostra libraria due tomi manuscritti, da lui compri du 
un herctico, che gl’ haveva ritolti «lall’ incendio dclla libraria di 
Uonc, clic fii da gl’ heretici abbrugiata; uno di quali conticne 
• alcuni opusculi dl Beda, l’altro Claudio sopra ft. Mattheo. Hora 
perchc parc, che non senza qualchc scrujwdo possino da noi rite- 
nersi, si per esser libri spettanti a ditA libraria, cotne per esserci 
stati da rcligioso donuti e supplicanio“ etc. Als Bibliothek für ältere 
Theologie und Geschichte ziemlich gut vertreten, ist sie, mit Aus- 
nahme der vaticanisehen, in Born wol die älteste, denn die Ange- 
lica bei den Augustinern, wo sich dio Mss. des Lticas Holstenius, 
ersten Custos der Vaticana, befinden, entstand erst 1621, die» Bar- 
berina 1623, dann die Chigiuna, die des Collegio Bornano, die 
Alessandrina im arcliiginnasio dclla Sapienza oder der römischen 
Universität 1606, die Casanatcnso 1700, die Corsiniana 1764 nnd 
noch später die Laucisiana im llospital ftto. ftpirito in Sassia. Die 
Bibliothek von S. Paul (aus ft. Calisto übertragen), so wie die der 
Cistercitcn von ftta. Croco in Gerusolemme sind sehr unhedeiiteud. 
Ihre Mss., namentlich die von ftta. Croco, sali ich nicht. In ft. Paul 
ist die berühmte Bibel mit dem Bildnisse Kar ls M. Sieb. Grcith’s 
Spicilcg. Born, über diese genannten Bibliotheken. 
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35 von ihm benützte Codices. Mir stand diese Bibliothek, welche 
etwa 1800 Nummern Handschriften zählt und in den zahl- 
reichen und richtigen Verzeichnissen der Mss. römischer und 
auswärtiger Bibliotheken einen kostbaren Schatz aufbc wahrt *), 

') Von diesen Verzeichnissen mögen hier einige folgen, als; Index 
aliquot Scripturarum et Bullornm, quae asservantur Komae in 
Arce S. Angcli. C. 28, foL 109. I. 60, fol. 236. N. 38. — 2. An- 
gelicac bibliothceae in Coenobio S. Augustini Romanae urbis Index 
libromm manuscriptomm. N. 39, Nr. 2. — 3. Avinionensis Archi- 
ve Indices variorum uionuinentorum et rotulonun spcctanthun prae- 
eipite ad PontificAtum Ioannis XXII. N. 38. — 4. Barberinac bi- 
hliothccae aliquomrn Mss. Codicum Index. I. 60, fol. 314. ibid. fol. 
332 a tergo. — 5. Bonellac Bibliothecnc Mss. Codicum Index. I. 
60, fol. 123. — 6. S. CacciliAc Monnstori i Urbis Uoume Bibliothc- 
eac codicum Mss. continentium Vitas Sanctoruni iudex, confcetits 
ab Antonio Bosio. H. 42. — 7. Capitolinac Bibliothceae in Moua- 
sterio Arae Coeli Komae, indices variorum Mss. N. 39, Nr. 2. — 
8. Florentinarum bibliotheearum, niiniruin 8. Marci, Magni Ducis 
Ktruriao et Cocnobii 8. Mariae Virg. ab Angelo nunciatae, nonnul- 
loruin codicum Mss. indices. I. 60, fol. 331. — 9. Gnllonun Regis 
Bibliothceae graceae. iudex. F. 7. — 10. Latcranensis Bibliothceae 
codicum Mss. continentium Vitas SS. iudex, confectus ub Antonio 
Bosio. H. 24. — 11. Lateranensls hospitalis Archivii indices vario- 
rum Mss. N. 39, Nr. 2. — 12. 8. Mariae upra Mincrvam Biblio- 
tliecac Indices variorum Mss. N. 39, Nr. 2. — 13. Neapolitani Ar- 
chivii Instrumentorum Index. N. 38, Nr. 1. — 14. Ottobonianae Bi- 
bliothecnc nonnullomni codicum Mss. Indices. I. 60, fol. 326. — 
15. Hnnetac Crucis in Iernsalem BibUothecae nounnllorum codicum 
Mss. Index. Ibid. fol. 322. — 16. Sirleti Card. Bibliothceae iiulex 
graeco-latinus. C. 28, fol. 1. — 17. Sfortinnae bibliothceae indices 
variorum Ms«. N. 39, Nr. 2. — 18. Item index librormn graeconmi 
scriptus a Card. Baronie. C. 6, fol. 307. — 19. Spndae Bibliothceae 
in Urbc Koma Mss. eodieum index. I. 60, fol. 318, L. 15. — 20. 
Statiauae scu Achillis 8tatii Bibliothceae index librorniu Mss. et 
typis vulgatorum. P. 186. — 21. Trevircnaium aliquot Codicum 
index. C. 28, fol. 192. — 22. Vallicellianae Bibliothceae Indices 
vnrii autiqui eodieum Mss. et editorum, cum nonnullis aninmdvcr- 
sionibus praecipuo 'speetnntibus ad auetores ot matenas. P. 183. — 
23. Notitia historica de statu Bibliothceae Vaticanae tempore Card. 
Baronii Bibhothccarii Apostolici cum nonnullis monitis eiitsdcin 
Cardinalis pro exaeta custodia et incremento eiusdem bihliodie- 
cae, in fine siguati volumiuis C. 6. — 24. Iudex initiomm opertim 
DikIiVa ForsoliunjC'ij. 2 




Forschungen. Hihi. Vallicrtl. 


durch die Gefälligkeit dos 1\ Augustin Theiner und seiner 
M ithrüder jeden Tag und zu jeder Stunde offen, und wie ieh 
sic benützt habe, zeigen die nachfolgenden Zeilen. 

Genau beschrieben sind die Handschriften dieser Bibliothek 
in zwei von dem Oratorianer P. Falzacappa ziemlich zweckmässig 
angelegten Katalogen vom J. 1740. Der eine, in zwei Foliobänden, 
führt den Titel: „Index alphabeticus universalis eognominum, 
nominnm auctorum , sanctorum ct virorum illustrium , actorum, 
vitarum et monutnentorum, quae in Codicibus Mumiscriptis graecis 
et latinis Bibliothecac vallicellanae eontinentur.“ Der andere, eine 
Art von Heal-Katalog: „Index matoriarum praecipuanun oinnium 
Cotlieum Mss. graecorum et latinorum Bibi, vallicell. online 
alphabetico dispositus a. D. 1740“ ! ). 

Nach diesen Katalogen verzeichnete ich, mit Auslassung 
der von Pcrtx und der von mir in diesem Werke näher benützten 
folgende histor. Mss. 2 ): 

1. Alemannoruin leges. C. 20, fol. 117. — 2. Augustalis 
libcllus lmperatomm, ineipiens a Iulio Caesare et desinens in 

Mss. ciusdcui bibliothecac , quaruni auctores ignorantur et sub 
nomine Anonyxnorum designnntur, ordine alphabeticn dispnsitns 
a Pominieo Knnuldo eiusdem Bibliothecac Custode. II. 26. — 25. 
Vaticanae Basilieac Bibliothecac codicum Mss. contincntium vitas 
Sanctorum, iudex, confectus ab Antonio Bosio H. 24. — 20. Index 
Graccarum Epistolnrum Vaticanae Bibliothecac. C. 28, fol. 188. — 
27. Index bullarum, quae sunt in Bibliothcca Vaticana seereta. Ibid. 
fol. 201. — 28. Indiecs varionnn inonumcntoruin, Codicum Mss. Ar- 
chivorum ct bibliothccorum. N. 38, N. 39. — 29. Index historicus 
corum, quae eontinentur in antiquo libro civitatis Cometi, vulgo 
nuncupato Margarita, ubi multa legnntur notatu digna. C. 63, 
N. 20. — 30. Indiecs et cxccrpta varionnn inonumentorum, Codicum 
Mss. Archivorum , Bibliothccarum ct hiatoricorum ad hiatoriam 
ccclcsiasticam et profan am couscribendam pertinentium. Tom. 1. 
N. 38. Tom. 2. N. 39. 8. Greith's spicil. Vaticanum. 8. 21. 

') •Spanische oder deutsche Mss. linden sich hier nicht vor, wol aber 
italienische, die in den beiden Katalogen genau verzeichnet sind. 

T ) Hie liegen in der Bibliothek in verschlossenen Kästen, die mit den 
Buchstaben des Alphabets bezeichnet sind; jeder Bnchstabc fängt 
mit 1. an, die ältesten Mss. auf Pergament liegen in den Kästen 
A. B. und C. 
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Arnulpho. C. GO. et N. 11. — 3. Augustae Vindelicorum co- 
mitia et re» pro Religione Christiana in iis gestae anno 1530. 
N. 21. fol. 36. — 4. Catharensis Ecclesiae in Dalmatia Status 
expositus Apostolicae Sedi a Marino Drazo Fpiscopo anno 
1691. L. 35 t fol. 521. — 5. Clironicorum Summa Urbis Romae, 
Summorum Pontificum et Imperatoruni, compilata per Martiuum 
Polonum usque ad annum 1200. C. 48. — C. Chronica Gothorum. 
C. 15. fol. 45 atergo. — 7. Rasiliensis Concilii, seu couciliabuli, 
Diploma originale depositionis Eugen ii IV. Papae anno 1439 
septimo Kalendas Iulii. K. 11, fol. 427. — 8. De Florentino 
concilio graeea lingua publicando discursus Gasparis Viviani. 
C. 17, fol. 65. — 9. Gailine Concilium sub Pipino Roge. 
C. 23, fol. 1. C. 24. fol. 96. — 10. Tridentini Concilii 
acta cum concordantiis , postillis et citationibus Mss. Gasparis 
Viviani Epiacopi Anagniae, graece. K. 41. — 11. Monumcnta 
spectantia ad sacrum concilium tridentinum ab eins initio usque 
ad finem, quorum iudex exhibetur in 1. pagina huius voluminis, 
signati N. 1. ab anno Domini 1546 ad 1565. K. 34, 35 et 
36. — 12. Diarium sacri Concilii Tridentini, quo univeroa 
illius historia illustratur ab anno 1560, qui fuit primus Pon- 
tificatus Pii Papae IV. ad 1563, scriptum ab Astolpho Ser- 
vantio Septcrapedano , auctore contcmporaneo, qui praesens 
Trident, aderat, quando cclebrabatur sacrum Concilium. K. 30. — 
13. Massarelli Angeli, olim sacri Tridentini Concilii Secrctarii, 
inventarium libroruin et scripturaruui, in quo varia notatu digna 
leguntur, spectantia ad historiam Tridentini Concilii et res in illo 
tractatas et defmitas ab Episcopis. C. 63. Nr. 17. — 14. Ilieronymi 
Sc ri pan di S. R. E. card. et legati in Concilio Tridentino septem 
volumina originalin spectantia ad acta, sententias patrum et alia 
notatu digna, quae acciderunt in Tridentino Concilio, ex indiee 
operuiu Mss. ipsius Card., quae servantur Neapoli in Bibliothcca 
Coenobii Sti. Ioannis ad Carbonariam Ord. fratr. Ercmitarum Sti. 
Augustini, cujus institutum idem Card, doctissimus antca professus 
fuerat. K. 11. fol. 290. — 15. Antouii Manclli sacri Concilii Trid. 
Depositar» über expensarum ab anno 1545 ad 1563. L. 40. — 
16. Cremoucnsis Civitatis origo, res gestae et fortuna varia, 
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ab eius fundationo usque ad annuin 1557. N. 13 fol. 398. — 
17. Friderici Imperatoriß privilegium concessum Cremoncn- 
sibus anno 1173. 0. 94. fol. 213. — 18. De Cremonensimn 
et Brcscianorum discortHis ferventibus anno Domini 1191. 
N. 13, fol. 44. — 19. De rebns Cremonensium sub Innocentio 
Papa III. anno 1198 plura in libro Historiaruin de bello Me- 
diolanensi Iacobi Grotti Crcmoncnsis. N. 14. — 20. Epistolae 
scriptae communitati Creinonenßi u Ienuensibuß ab anno 1427 
ad 1432. IV. 15. fol. 1. — 21. Epistolae arcanac vulgo in 
cifra; de ratione ßeribendi epistolas per arcanas notas. R. 55. 
Nr. 8. — 22. Gazzette et Avvisi variarum rcnim, quae aecidcrunt 
in Italia, Hispania, Gallia, Germania, Belgio, Iinngaria, Tran- 
sylvania, Coiistantinopoli et alibi ab anuo Domini 1536 ad 
1706. N. 26. — 23. Relatio historica de origine Christianae 
Keligionis in Itegno Galliae et Gallorum meritie erga sanctani 
Sedein Apostolicaoi per multa argttmenta patefactis a primo 
Christi saeculo usque ad annmn 1244, et a tempore Sti. Ludovici 
usque ad Innoccntium Pap am XI. M. 15. fol. 354. — 24. Leges 
Salicae Francoruin. C. 20, fol. 91 a tergo. — 25. Francorum 
Capitularia. C. 27. fol. 222. — 26. Relatio de rebus germanicis 
et imperii, itemque Regionum Impenitori parentium et aliarum 
fuiitimarmn, facta a Friderico Badoerio. Oratorc Reipub. Venetac 
ad Carolum V. Imperatorem. L. 32. fol. 1. — 27. Gennaniao 
superioriß confoederationis historia, auctorc Alberto Bonstetten. 
C. 75. — 28. Relatio notabilis facta a Ioanne Curd. Com- 
mendone, qui fuit Nuncius Apostolicus apud Imperatorem tempore 
Pauli III. et lulii II. de statu religionis in Gennania cum 
alii» monumentis spcctantibus ad hanc ipsam materiam. N. 19. 
Nr. 14. — 29. De beneficiis ecclesiusticis collatis a Sta. Sede 
Apostolica in Germania. N. 20. fol. 28. — 30. Epistola autho- 
grapha Gasparis FHrstenbergii scripta ab urbe Bruga inense 
Xovembris anuo 1596 de memorabili victoria relata a Principe 
Maximilian«) adversus hostes. M. 8. fol. 200. — 31. Epistola 
authographa in lingtia italica a V. P. Pietro dclla Madre di 
Dio, Carmelitauo dto. Praga 13. Novemb. 1620 ad Cardinalem 
Crsinum de proelio et victoria Pragensi. Ibid. fol. 13 f liegt in 
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Abschrift im Ldsorch.) — 32. Epistola Friderici rcgis Bocmiac 
dto. in arcc nostra Pragensi 4. Novcinb. 1319, ad Franc isc um 
Mariam duccm Urbild, qua t*um ccrtiorcm rcddit de facta sua 
clectione. Ibid. fol. 140. Cop. (Abschrift im Ldsarch.) — 33. 
Epistola authographa Caroli Schcdclli , viri clari , scripta cx 
Oeniponte mense Aprilis 1609, spcctans ad res rcligionis illius 
temporis in Germania. M. 8. fol. 128. — 34. Animadversiones 
criticae in Chronicon Citizensc Pauli Lan/.ii ab anno 1200 
usque ad finem. K. 11. fol. 288. — 35. Acta quaedam Card. ^ 
Gentilis, tituli Sti. Martini in Montibus, Legati Apostolici in [ 
Regno Hungariae anno Douiini 1308 sub Clementc V. ex j 
codicibus Mss. Bibliothecac Vaticanae. Ibid. fol. 312. — 36. 
Notitia historica monstmosao haeresis natae in Germania sub 
Pontificatu Clementis VIII., auctore Gasparo Svenckfcldio. O. 26. 
Nr. 58. — 37. Tartarorum excursio in Hungariam, facta anno 
1594. N. 34. fol. 331. — 38. De Hungaria vexata a Turcis 
bello, et eapta in eodem regno urbe Iaurino. N. 31. fol. 
64. — 39. Idem Reguum iterum vexatum a Turcis bello anno 
1594. N. 36. fol. 330. — 40. Instruetio data Cominissario 
Apostolico de Auria, vulgo Doria, iussu Clementis Papac VIII. 
misso ad exercitum insructum contra Turcas. N. 33. fol. 166. — 
41. Relatio proelii commissi adversus Turcas in regno Hun- ^ 
gariae ad Agriam anno 1596. Ibid. fol. 117. — 42. Discursus 
Friderici Ghisleri de modo facile expugimndi arceni Canissam, 
missus Romain meusc Augusti anno 1602. N. 35. fol. 301. 

— 43. De bello Ilungarico gesto adversus Turcas a Leopolde I. 
Imperatore cum notitia fclicis successus arinorum catholicorum 
et lihcrationis Vicnnae anno 1683. Ibid. fol. 147. — 44. 
Literae processus Clementis XII. quibus excominunicatur losepli 
Ragozius ciusque coinplices ob foedus initum cum Tureamni 
tyranno contra Carolum VI. Imperatorcm , Regem Hungariae, 
et contra Regem Hispaniaruin anno 1738. N. 36. fol. 571. — 
45. l)c laurinensi Insulu in Ilungaria, ciusque fortuna varia. 

N. 16. fol. 45. — 46. De eiusdeni situ, obsidioue et cxpug- 
natione a Turcis, facta anno 1594. Ibid. fol. 205 a tergo. — 

17. Martini Poloni Summa Chronicoruin Impcratoram. C. 48. 
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Meinl». — 48. Mouumcuta varia spectantia ad ncgotia Im- 
peratorum Austriacorum eum Regibus Poloniae et Succiae. 
N. 39. Nr. 35. — 49. Epistola Card, de Harrach, clecti legati 
et oratoris ab Imperatore ad Suinmum Pontificem Urbaimm VIII. 
eirea aiinuin 1630, in qua quaeritur de Summo Pontifiec, quia 
in literis credcntialibus Imperatoris sibi missis dcleri fecerat 
tituluin Legati, quem Smnmus Pontifex in persona Cardinalium 
non admittebat. C. 52. Nr. 24. — 50. Longobardorum qui in 
Beneventano principatu dominati sunt historia, auetore Herchcm- 
perto. C. 30. C. 49. — 51. De Longobardorum liistoriis libri 
sex Pauli Diaconi B. 61. N. 8. — 52. Liber historiarum de 
bcllo mcdiolancnsi gesto ab anno Domini 1198 ad 1213. 
auetore lacobo Orotti Cremonensi. N. 14. — 53. Relatio 
historica de ingressu solenmi oratoris Turcarum in Urbem Vien- 
nensem, pro stabilcnda paec eum Imperatore, mense Maio 1615. 
M. 10. fol. 278. — 54. Menologium Ruthenicum et Moseo- 
viticuin tabulis aencis expressum, exhibens sanctos illustriores 
ab utraque natione cultos ante XI. Iesu Christi sacculum, graeco- 
ruthenice. C. 128. — 55. Epistola memorabilis scripta ab Epi- 
scopo Cerviensi (sie) anno 1595, in qua historice Moldaviam 
describit, res in ea scitu dignas indicat, deinde valde diversam 
ostendit esse ab ea, quam reeentiorcs scriptores tradunt. N. 16. 
fol. 245. — 56. Aaron, Vaivodac Principis Moldaviac, res 
gestae contra Turcas anno 1592. N. 16. fol. 38. N. 16. — 
57. Relatio historica belli gesti inter Polonos et Michaclem 
Vaivodam in Moldavia et Volachia sub anno 1597. N. 39. 
fol. 271. — 58. Pontificum Romanorum scriptores varii, item 
eatalogi et vitae diversae corumdem pontificum. I. 35. — 
59. Romanorum pontificum antiquonun nomina, A. 5. fol. 10 
a tergo. — 60. Chronica Romanorum Pontitieum et Imperatorum 
a nativitatc Christi ad annum 1218. auetore Ioanne de Ccccauo. 
I. 42. — 61. Chronica Romanoruin Pontificum et de perse- 
cutionibu» eorumdem Cencio Camerario auetore. I. 48. fol. 40 
a tergo. — 62. Vitae roinau. Pontificum a ». PetTO ad Ioannem 
XXII. auetore Anastasio Bibliothecario. C. 79. — 63. ltcin a 
Leone IX. ad Alexandnun III. auetore Egone Iinolensi. I. 34. 
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fol. 503. — 64. Item a Leone IX. ad Oregorium IX. uuetore 
Ioanne de Arragona. »S. H. E. Card. C. 25. — 65. Lectiones variac 
in librum vitarum Komaiionun Pontificuin, editutn nomine Anastasii 
»S. K. E. Bibliotliccarii, a Marco Volsero, Moguntiae anno Domini 
1602 expressae ab erudito ct doctissimo viro Francisco Pcnia, 
Iiomanac Kotac auditore, ex Ms«, codicibus Bibliotlmcnrum Far- 
ncsinac, Beginne Svcciac, Valliccllanac, Vaticanae, Cavensw nio- 
nasterii, IJarbc rin ae ct aliis. Xotatu digna cst praefatio ciundcm 
auctoris, in qua notitiain exliibct diligentcin ct criticaui euiusque 
codicis. I. 44. — 66. Collcctanca pontificiorum , impcrialium ct 
aliorum principum diploinatum ad dignitatem ct iura S. K. E. ct 
Apostolicae ftedis speetautium, facta a Bartholomaco Platina iussu 
Sixti Papac IV. et in tres libros distributa. N. 38. Xr. 0. — 67. 
Poloniac historiac tomi tres loannis Dlugosch Lougini Canonici 
Craeoviensis. A. 13. — 68. Seriös et ordo Scnatoruui regni 
Poloniac ct Lituaniac. N. 34. fol. 400. — 69. Scripturac ct 
monuiucnta varia spectantia ad regnum Poloniac , ad reges, 
bella aliasque res diversi generis ab anno Domini 1521 ad 
1596. Tom. 1. N. 34. et ab anno 1595 ad 1741. Tom. 2. 
X. 35. — 70. Itclatio liistorica regni Poloniac scripta in 
Urbe Lovitio ciusdem regni meuse Maio anno 1576, ubi 
multa notatu digna spectantia ad historiam illius temporis. 
L. 16. fol. 7. — 71. Catalogus Episcoporum et Archiepis- 
coporum regni Poloniae. Ibid. in fine. — 72. Xotitia liistorica 
itineris Card. Aldobrandini , Legati in Poloniam, a Sixto V. 
anno 1588, pro clectiouc novi regis et aliis controveraiis cum 
Imperatore componendis, scripta a Francisco Bordino Cong. 
(Jrat. ltom. itineris socio. X. 34. fol. 164. ct fol. 197. — 
73. Articulus confoederationis inter Sigismundum III. regem 
Poloniac et Imperatorem Rudolplmm II. stabiiitac anno 1589 
pro Rcgnis Bohemiae ct Poloniac. X. 33. fol. 18. — 74. Le- 
gatio missa a Clementc VIII. anno 1592 ad regnum Poloniae. 
Lcgatus fuit Card. Caietanu», cgitque Pontiticis nomine cuiu 
Maximiliane, Archiducc Austriac, pro dimissione tituli regis 
Poloniac. X. 34. fol. 263. — 75. Elogia loannis III. incliti 
regis Poloniae , supremi Imperatoris cxcrcitus Cliristianormn 
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ad versus Tureas et liberatoris Rudae, Vieunae et aliarum urbium 
Hungariae et Austriae anno 1683. X. 35. fol. 3 47 et 363. — 
76. Rheiucnsis Ecclesiae historia, scu Chronica cdita a Flo- 
doardo, presbytero cnnonico ciusdcm Eeclcsiae. C. 14. — 77. 
Diaria variorum succcssuum, quae acciderunt Romae ab ingressu 
Ladislai Regis Xcapolis ab anno Domini 1404 ad 1417. 
C. 60. — 78. Cladcs illata Urbi Romac a Rorbonco et 

cius cxercitu anno 1527, ex diariis Rlasii de Caeseua. 1. 75. 
Xr. 8. — 79. Salisburgcnsis Archiepiscopi Wolfgangi Theodorici 
de Rcitcuau aeccssus Romam pro visitatione sacrorum lirninum 
cum relatione statu« suae metropol ie, facta Sixto V. Pont. Max. 
X. 20. fol. 43. — 80. Strigonicnsia urbis expugnatio, historicc 
descripta a Francisco Maria Cassiano ex litteris, datis ex castris 
.Strigoniae, mcnse Septemb. anno 1595. X. 26. Xr. 3. et ibid. 
Xr. 6. — 81. De Transylvauia monumenta varia. X. 16. X. 34. 
X. 35. — 82. Instruetio tradita Attilio Amalthco a Clcineutc 
Papa VIII., tnisso in Transylvauiam anno 1592. X. 33. fol. 
216. — 83. Epistola memorabilis Amalthci ad cumdem Sum. 
Pontifieeiu de negotiis ab eo tractatis cum Principe Transylvaniac, 
una cum aliis inonumentis historicis ad camdcm legationcm 
pcrtincntibus. Xotitia reconciliatiouis stabilitae inter ipsum 
principem et fratrcs Rattoreos, itcnupic coniurationes contra 
ipmim principem initae a perduellibus. X. 33. fol. 217. — 
84. Instruetio tradita iussu Cleincutis Papac VIII. Episcopo 
Cerviensi profecturo ad principem Transylvaniac, in qua inulta 
«eitu digna recensontur, quac pertinent ad statum religionis 
eatholicae eiusdem teniporis in principatu Transylvaniac et de 
discordia orta iuter Principem Transylvaniac et fratres Rattorcos. 
Ibid. fol. 244. — 85. Episteln originalis canl. Sti. Gcorgii, 
scripta anno 1595 ad Malaspinam Xunciiun Apostolieuin in 
Polonia , pro rebus Transylvaniac et Valachiac. X. 34. foL 
277. — 86. De bello Transylvaniac illato a Turcis et Tartaris 
anno 1603, et de prodigioso successu pro confirmationc eatholicae 
fidei contra Arianos, qui nceidit Claudiopoli, historica narratio, 
scripta a Patribus Soc. Iesu ad illoruiu patrem generalem. 
E. 22. fol. 200. — 87. Trevirensium Chronica per Kudnlphmn 
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Trevirciiflcm Diaconura conscripta ab anno 42 Imperii Octavian! 
Impcratoris nsquc ad anmnn 1100. L. 13. fol. 1. — 88. 
Trcvirensium episcoporum Vita« et Memoriao historicac. L. 5. 
fol. 172 ct L. 21. pars 1. fol. 303 a tergo. — 89. Notitia 
historiea Petri Morini de rebus per Turcas gestis ab anno 1300 
us(pie ad tentatam expugnationem Viennae in Austria et Insulac 
Melitensis, in quibns expeditionibus frustra Tyrannus laboravit 
et euin dedecorc diseessit. N. 36. fol. 228. — 90. Catalogus 
otficialiuin militiae crcatorum a Sam. Pont, pro bello gerendo 
in Hungaria adversus Tnreas. Ibid. fol. 40. — 91. Chronica 
anti(pia civitatis Venetiarum ab anno Christi 696 ad annum 
1455. L. 29. — 92. Chronica Veneta ab anno Domini 1216 
ad 1433, cuins mcrninit vir elarissiinus lustus Fontaniims 
Archiepiscopua Anciranus in disscrtationc de S. Petro Urscolo, 
ex Duce Venetiarum monacho Ord. S. Benedicti. L. 30. — 
93. Kelat ionos variac et memoriae historicae spectantes ad 
statuin, vires, regimen aliasque reß Reipub. Vcnetae ab anno 
1420 nsquc ad annum 1620. L. 34. — 94. llistoria intcr- 
dieti Venetiarum appositi a Paulo V. Pont. Max. distincta 
libris VI, anctore losepho Malates ta. L. 25. — 95. De Vienna 
in Austria liber&ta ab obsidionc Turcarum victoribus arinis 
Lcopoldi I. Imperatoris, Poema Andreae Pincii. O. 117. N. 3. 
— 96. Clariacensis monasterii chronica ab anno 910 ad ann. 
1423. B. 126. — 97. Ricardi, monastcri Angriaeensis chronica. 
G. 5. N. 6. — 98. Excerpta ex historiis a Petro Iustiniani 
de rebus Vcnetoram ab anno 1511 ad annum 1556. I. 73. N. 6. 

Näher beschrieben und gewürdigt wurden folgende: 

A. Epistolnria et Diaria. 

1. Cod. Ms. Memb. 4. sec. XIV. incunt. Folia 159. 

Titel: Epistolae Summorum Pontificum. — Sig. C. 49. 

Dieser von 4 Händen geschriebene Codex führte ursprünglich 
die Aufschrift: „Registrum Komanormn Pontificum, Urbani et 
aliorum“, und dies mit vollem Rechte, denn man findet in dem- 
selben, leider aber sehr oft undatirt, Briefe, Bullen, Breven, 
Monitoria, Verträge etc. von Urban*» IV. Regierungsantritte an, 
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bis zu Nicoluus III. Tode, demnach vom Jahre 1261 bis 1280. 
Diese Urkunden gehen aber nicht nach der Reihenfolge der 
Päpste, sondern sind, wie vielleicht die Originale dein Copistcn 
zur Hand kamen eingetragen. So z. B. liest man die Regesten 
des Papstes Clemens IV. auf fünf verschiedenen Stellen des Codex. 
Was aber demselben ein besonderes Interesse gibt, das sind die 
Briefe des Cardinalcollegiums während der Scdisvaoanz vom 
Jahre 1264 und 1277. — Nach einem in einer etwas späteren 
Zeit verfassten Index, der übrigens nur bis folio 60 den Inhalt 
der eingetragenen Urkunden angibt , weil allen nachfolgenden 
fol. 60' ein eigener vorangeht, beginnt der Codex mit einem dem 
französischen Könige Ludwig IX. ausgestellten, hier uudatirten 
Ablassbriefe : „pro omnibus, qui devotis orationibus diurnam pro 
te misericordiam implorabunt“, und endet mit einer sehr inhalts- 
reichen Bulle Clemens IV. anno 1. gegen die Unruhen, welche 
Ileinrich's III. Wiederherstellung auf den englischen Thron 1265 
begleiteten. 

Unter den hier eingetragenen Regesten, welche besonders 
Frankreich, Spanien und das Königreich Neapel reich vertreten, 
fand ich folgende der Verzeichnung würdig: 

Urban IV. (1261 — 1264.) Sechs Urkunden, die Wahl und 
die Stellung des Königs Richard zum apostolischen Stuhl betret- 
end, die, wie bekannt, auch in die Geschichte unseres Otakar II. 
cingrcifcn, welche Raynald nach diesem Codex in seinen Annalen 
Tom. XIV. und nach ihm Fricdr. Böhmer in den Regesten des 
Kaiserreiches, Stuttgart und Tübingen 1844. p. 326. fl’, dem 
Inhalte nach, und zwar n. 170, wo der Codex deutlich das von 
Böhmer bezweifelte nolle liest, 178, wo statt Rayn. §. 49 stehen 
soll §. 40, dann n. 179, 180, 181 u. 185 publieirt hatten. In marginc 
dieser hochwichtigen Urkunden steht von Ravnald's Hand die Be- 
merkung (fol. 7): „exstant in Mss. Vatic. Sig. n. 3977. Inscribitur: 
Die tarn ina magistri Berardi de Ncapoli P. P. notarii.“ (Umständlich 
benützt von Portz im Archiv der Gesellschaft für ältere deutsche 
Gcachichtskunde Bd. V. S. 448. ff.) Am Schlüsse dieser Briefe (fol. 
1 2): „Sequuntur in codem M». Vat.quatuor prorogatioiies termiui ad 
clectos“, die bis jetzt unbekannt geblieben sind. Das von Raynald 
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zuin J. 1262 n. 5 angeführte, an König Otakar II. Viterbii III. Non. 
Innil aiiuo I. gerichtete Schreiben ist in dem Codex nicht enthalten. 

Clemens IV. (1265 — 1268.) fol. 20’ beginnt das interessante 
Schreiben an König Otakar von Böhmen, welches Uaynald zum 
Jahre 1268 n. 43 im Auszuge mittheilt I)a PalackJ' in seiner 
italienischen Reise p. 42 n. 321 dessen erwähnt, so Hess ich es 
uncopirt Auch bei demselben steht die Bemerkung, dass es in 
dein obenerwähnten Codex Vat. Sig. 3977 vorkomme. 

Gregor X. (1272 — 1276.) In Böhiner’s Regesten fehlt das 
päpstliche Schreiben an Alphons von Castilion dto. apud Urbcm- 
veterem XVI. Kal. Octob. Pontif. an. 1, in welchem er seine Bit- 
ten, ihn nach Richard’s Tode in Deutschland zu krönen, gänzlich 
abschlägt. Im Codex fol. 26 und bei Rayn. n. 33 fol. 29 ist das 
päpstliche Breve au Otakar II., dessen Palacky 1. c. p. 42 n. 328 
erwähnt; auch hier ist cs ohne Datum; eben so das zum Jahre 
1274 n. 338. Die n. (Pal. Reise) 341 beginnt also: Ad occurcn- 
duin discordie, que intcr te et carissimum in Christo iilium nostrum 
Rudolfum Regem Romanorum Illustrem sui aliqua indicia minaba- 
tur, iam secundo tibi scripsissc meminimus etc.; das von Palacky 
1. c. n. 347 citirtc Breve findet sieh im Eingänge etwas abgekürzt 
bei Raynald zum Jahre 1274 n. 58, vollständig aber im Codex 
fol. 45’ vor; n. 356 bei Palacky ist*im Codex fol. 48’, bei Rayn. 
n. 7; n. 361 bei Pul. Cod. fol. 53 hat das Datum Aurastice (sic). 
Dies der Anmerkung werth, obwohl nicht zu läugnen ist, dass 
selbst zu König Rudolphs Regesten , und dann besonders zu 
einer Sammlung der das Lyoner Concil betreffenden Documeuten 
sich in dem Codex noch manches Goldkörnchcn finden Hesse, das 
jedoch einzubringen ausser meiner Absicht lag. 

2. Cod. Ms. Mcmb. fol. sec. XV. Folia 220. 

Titel: Collectio literarum Summorum Pontificum, Regum, 
Principum et alionun publicomm monumentorum histo- 
ricorum et notabilium spectantium ad XV. Iesu Chxisti 
seculum. — Sig. B. 19. 

Ein von mehreren Schreibern angelegtes, schönes Copiar, da» 
mit der Bulle Nicolaus V'. „pro plena restitutione Theodorici, 
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Archiepiscopi Colonicnsis, dto. Rome apud sanctum petnxm anno 
iucar. dom. 1*447, septimo pridie nouas (sie) Decembris, Pontif. 
nostri anno primo,“ beginnt, und mit der undatirten des Papstes 
Sixtus IV. „Screnissimo regi Dario, qua ad limina apostolonim 
peregriuanti promittit, ei nihil defuturum offieii, quod praestari 
solct a sede Rom. catholicis regibus“ endet. Für das Coustanzer 
und Baseler Concil, — bulla confirmationis, approbationis et rati- 
ficationis omnium gestorum tempore Basiliensis concilii , — 
Aceeptatio limitata decretorum Basiliensis eonsilii etc.; — für die 
Kölner und Mainzer Kathcdralkirehc, für die Verhältnisse der 
Stellung der deutschen Nation zum apostolischen Stuhle, für die 
Geschichte der Republik Venedig, für das Herzogthum Mailand, 
für das Königreich Arragonien und Neapel, für die Tiirkenkriegc 
nach der Eroberung von Rhodus (fol. 205^016 graphische Be- 
schreibung der Eroberung der apulischen Stadt Idrontina) von 
hoher Wichtigkeit. In einem Friedenstractate vom Jahre 1408, die 
27. Maii, kommt unter den Zeugen „Sigismundus dux Austriae (• % 
pro statu suo“ vor. Für unsere Gcsammtgesehichte habe ich aus 
dem Copiar, dessen älteste Urkunde vom Jahre 1402 und jüngste 
vom Jahre 1481 ist, angemerkt: 

(Fol. 87.) Liga scu confoedcratio iuncta intcr serenissimum 
dominum regein Hungariae Matthiam et illustrissimum dominium 
Veuetorum anno 1463. Actum in Sirimio in Vuaradinopeta (sic) 
in aula Serenissimi et eximii domini regis praedieti 1463, Indi- 
ctionc deciina, die duodecimo Septembris. 

(Fol. 131.) Oratio flebilis et hortatoria Pii II. ad principe» 
Christianos pro suscipiendis armis contra Turcos sub Bulla 
appensa. s. d. 

(Fol. 163 — 171.) Tractatus rcrum gestarum intcr Oratorcs 
regis Franciae et Ducis Austriae in villa Bononiae per plurcs dies 
pro componendis diiTcrentiis dictorum Prineipum respeetu ducatus 
et comitatus Burgundiae etc. s. d. sed circa annum 142'J. 

(Fol. 171 — 177.) Concordia intcr Matthiam Ungariac et 
Yladislaum Bohemiac reges facta in civitatc Olomucensi die lunae 
in octava sancti Andreae apostoli a. I>. 1478. 

(Fol. 177 — 179.) Liga, scu coufocderatio intcr serenissimum 
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D. regem Hungariae Matth i am et dominum Cliristophomm Mauro, 
ducein Vcnetorum. Actum in Sirimio in vuradinopeta (sic) in anln 
serenissimi et eximii I). regis pracdicti A. 1403. Indict. XI. die 
XII. Scpt. 

(Fol. 181 — 1 83.) Snmmarium Ligac contra Turcos inter regem 
Ferdinandum et Venetos tempore ducis Galeatii. s. d. 

(Fol. 190 — 193.) Fax inter Fedcrieum Impcratorcm et Ca- 
rolum ducem Burgundiae, datum in nostris castria iuxta Nancey 
die 12 menaia Novcmb. a. D. 1475 et pacis Capitulorum tenor 
dto. in Felicibus castris praefati illustrissimi I)ni. Ducis Burgundiae 
contra Nansium Tullensis dioc. die 17 mensis Novcmb. 1475. 
Poutif. sanctias. in Christo patris et Dom. N. Sixti IV. anno V. 

(Fol. 208 — 212.) Bulla Sixti IV. indticiarium umvcrsaliuin 
omnium potentatuuin cliristianorum ad triennium et protectionia 
receptae per sedem Apostolicain. dto. Romac apud st. Petrum a. 
incar. I). 1481. VII. Idus April. Pontif. an. 10. 

(Fol. 212 — 215.) Contractus Obligation!*, contributionis et 
taxationis triennalis Potentatuuin christianorum contra Turchum. 
dto. 1479. Indict. XIV. 

3. Cod. Ms. Mcmb. fol. sce. XV. Folia 490. 

Titel: Collectio antiquomm instnunentorum , diplomatum 
et literarum summonun Pontificum, Imperatorum, Re- 
gum, Cardinalium , Legatorum et aliorum insignium 
monumentorum. — Sig. B. 12. 

Zur Geschichte des Codex gehört die gleich am Vorsatzblatt e 
angesetzte Bemerkung: „ Dono data Cacsari Cardiuali Baronio, 
apostolieac sedis Bibliothccario , a Constantino Tolentiuo nobili 
Cremonensi , et a Cardinale Baronio bibliothccac Valliccllanae 
rclicta“. Baronius selbst nennt diesen, mit Ausnahme der drei 
letzten Briefe durchgängig von Einer Hand, und dies höchst wahr- 
scheinlich von der eines päpstlichen Notars, schön geschriebenen, 
zur Geschichte der deutschen Regenten, Ludwig'» von Baiemmnd 
Friedrichs von Oestereich wichtigen Codex: „Bullarium“, dessen 
Inhalt ein von Raynald abgefasstes , dem Ms. beigesetztes Ver- 
zeichnis vollständig angibt. An 250 Bullen, Diplome, Instru- 
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mente etc. vom Jahre 1144 bi» 1470, doch die meisten aus dem 
13. und 14. Jahrhunderte, sind daselbst verzeichnet, und von 
Raynuld, der sie mit den Originalien des Liber privilegiorum Eccl. 
Roin. Tomi duo Archiv! Vatic. verglich und in margine notirte, 
hie und da auch verbesserte, in seinen Kirchcnannalen entweder 
per extensum, oder blos im Auszuge, doch bei weitem nicht er- 
schöpfend, veröffentlicht. Was ich in diesem Codex, der eben 
durch Raynald’a Fleiss uns vollständig die Originale ersetzen 
kann, bemerkenswerthes , von Raynald, mit dem ich dieses Ms. 
durchgängig verglich, unbeachtet gelassenes, uns näher angehen- 
des vorfand, gibt das nachstehende Verzeichnis». 

1. (Fol. 1 — 16.) Als erste hier eingetragene Urkunde: In- 
stmmcntum absolutionis Cremoncnsium, qui fuerunt cxcommunicati 
per Iohannein XXII. quoniam dederunt favorcin Ludovico, Bava- 
riae duci, qui sc gerebat pro imperatore, et Petro de Corbano, 
Antipapae, iniuneta eis publice poenitentia. dto. a. I). I. 1341. 
Indict. IX. Secundum cursum civitatis Cremonensis die VII. mensis 
Augusti, Pontificatus sanctissimi patris et domini D. Benedicti 
divina providenta p. XII. anno septimo in palatio veteri civitatis 
Cremonensis. — Nicht in Rnynald. 

2. (Fol. 16 — 17.) Instrumentuin Gotifredi nuntii Rudolfi, 
Romanonun, regis de renovatione iummenti, facti a Bononiensibus, 
Imolcnsibus, Fauentinis et aliis civitatibus hie nominatis, in inani- 
bus caneellarii dicti regis, nomine regis, et restitutione in integrum 
Ser. Romanae ecclesiac. dto. Viterbii a. I). 1278. II. Kal. lallt, 
Indict. VI. Pontif. D. Nicolai p. III. an. 1. Vollständig bei Rayn. 
XIV'. ad. h. a. n. 53 und dann bei Böhm. n. 235. 

3. (Fol. 17 — 20.) Privilegium I). Oetonis IV. Impcratoris de 
donatione facta S. R. Eccl. dto. apud Spirani. XI. Kal. April, a. 

1. I). 1209. Indic. XII. per inanus Conradi Spircnsis Episcopi. 
Summt dem Monogramm. Bei Böhmer p. 160 n. 2979. Iluic pri- 
vilegio julcst Instrumentuin approbationis I). Ioannis de Amclio, — _ 
Foroiulieusi Archidiacono, Camcrae D. Papae clerieo delegato. 
Dieser Magister Johannes erhielt von Benedict XU. durch ein 
eigenes Breve dto. Avinion. II. Kal. Novcrab. Pontif. nostri anno 

IV. den Auftrag, die wichtigsten Urkunden aus dein Archive zu 
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Assissi zu holen. (Mehreros darüber in der Geschichte des päpst- 
lichen geheimen Archivs.) 

4. (Fol. 81 — 33.) Instrumentum in quo I). Ladislaus, rex 
Hungariae, propter ccrtam ecclesiae Rom. illatam itiiuriam, obligat 
sc ad ccrtam eleemosinam. dto. 1280. XV. Kal. Sept. — Voll- 
ständig bei Bayn. ad h. a. n. 8. (Auch diese Urkunde wurde aus 
dem Archive zu Assissi durch den Delegat Johann copfai.) 

5. (Fol. 39.) Instrumentum Octonis, d. g. marchionis Bran- 
(louburgensis ct cleetoris sacri Lnperii , testificans , Gcrmanos 
habere imperii ct elcctoram eins iura a St. Komana ecclesia et con- 
firmare omnia privilegia ipsi ecclesiae concessa. dto. a. D. 1279. 

II. Idus Sept. regnante Rodulfo etc. anno VL Nicht bei Rayn. 

(5. (Fol. 47). Instrumentum sacramenti pracstiti per procura- 
tores suoh nomine domini Henrici regis Romanorum. dto. Constant. 

III. Non. Iunii 1309. Böhm. Reg. p. 203 n. 90. 

7. (Fol. 5 2 — 53.) Instrumentum civitatis Parinae ad petendam 
absolutionem censurarum inenrsarum propter Bavarura ct anti- 
papam. dto. Parmae 1322. Indic. V. die 3. Dcccmb. 

8. (Fol. 53.) Litera Kodulfi, Reg. Romanorum, petentis a 
pontifice diem coronationis, dto. Lausanno X. Kal. Decemb. Indic. 
XIV. a. 1). 1285. Rcgni vero nostri an. 13. Böhm. p. 129 n. 850. 
nach Rayn. n. 22. In der Urkunde liest man Leupoldi de Wilt- 
dingen statt Vinstingen, und dann Marguardi de yfendal statt 
Hyfcndal. Bei der Urkunde steht in margine die Bemerkung: 
„ Pcndebat cx chartulis sigillum de cora.“ 

9. (Fol. 05 — 07.) Philippus Komanor. rex, Innocentiolll. multa 
et varia promittit; e. g. expeditionem in terram sanctam, unionem 
ecclesiae Constantinop. cum Rom. reformationem cleri, matriino- 
nium intcr filiam suam et papae nepotem etc. Unter den Zeugen 
kommt vor: Nicolaus Episc. Pragensis. Dieser Urkunde sind noch 
mehrere andere angehängt, die Innocent bestätigte; sie tragen 
das Datum Lugduni III. Id. lulii Pontif. nostri anno 3. Verglichen 
von Raynald mit dem Liber privileg. Eccl. Rom. Tom. 2. p. 113. 
Nicht bei Böhmer. 

10. (Fol. 98 — 104.) Carolus IV. Rom. Imp. et Boh. rex ad 
Inuoccntiuin VI. Promittit soso omnia scrvatiirum, quae ante stiam 
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coronationcm promiserat. dto. Romac post susccptionem imperial, 
nost. coronae a. D. 13.55. Indic*. VIII. Non. Apr. Dieser Urkunde 
ist eingeschlossen jene des Papstes an den Nuntius und Bischof 
von Ostia, Peter, in welcher ihm der ganze bei der Kaiserkrönung 
zu beobachtende Ritus auseinandergesetzt wird. dto. Auinion. 11. 
Kal. Fcbr. Pontif. n. a. 3. bei Rayn. ad h. a. n. 3 — 15. ContTa- 
signirt ist dieses Dipl. Ego Ioannes dei gr. Luthomislen. cpisc. 
und dann von Nicolaus de Chremsir (hier Chremsre). 

11. (Fol. 107 — 112.) Carolus IV. Rom. Imp. et Bob. rex 
instaurnt ecclcsiae Rom. ab Henrico VII. concessa privilegia. dto. 
Viennae 1368. III. Id. Apr. Ind. VL Rayn. ad h. a. n. 5 — 8. 
Unter den Zeugen sagt Raynald: „ illustrcs Albertus et Leopoldus 
fratres Austriae et Carinthiae duees, Ioannes, lodoeus cius filii 
marchiones Moraviae“ offenbar ein Fehler. Im Codex hingegen 
ist eine leere Stelle zwischen Austriae und dem et; der Abschreiber 
konnte hier nicht lesen, und Hess einen Raum, in welchen Iohs 
tyrol. sehr gut gesetzt werden kann. Ferner hatte Rayn. nicht 
angeführt: „Nobiles Vlricus de Bozkowicz, Sdenco et Albertus 
fratres de Seremberg (sic) , Kadoldus de Eckcrtssoro (sic), 
Stephanus de Hoemberg, Conradus de Buccendorf et alii quam 
plurcs comites, nobiles nostri et Imp. sacri fideles“. Contrasignirt 
ist diese Urkunde: Ego Ioannes dei gr. Olonnieensis (sic) episc. 

12. (Fol. 112.) Literae Otacari regis Boemiac ad Honorium 
qnartum (sic pro III.) excusantcs eum, unquam imposuissc inanum 
in clcricum decimas exigentem casquo soluissc semper. s. d. (Pal. 
1. e. p. 21 n. 58.) Von Rayn. in margine Liber privil. Rom. eccl. 
T. 2 p. 151. 

13. (Fol. 113 — 121.) Literae Caroli IV. Rom. Imp. et Bob. 
reg. in quibus Clementi V. promittifc, scsc observaturum, quidquid 
Rudolphus, Henricus etc. Rom. eccl. promisorunt dto. Tridenti V. 
Kal. Maii a. I). 1347. Rayn. ad h. a. n. 3 — 8. Im Codex ohne 
Zeugen. Summis-primo. Unterzeichnet Grungus de Meldico. 

14. (Fol. 1 46 — 147.) Ludovicus rex Hungariae, quod hacretiei 
et chismatici Rasciae, quod regnum proprie »ul Huugariam pertinet, 
Hungariam perturbant; petit a papa remedium. dto. Zagrabiae 
Ind. 8. mensis lunii die IV. a. I). 1356. Rayn. ad h. a. n. 26. 
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15. (Fol. 147.) Carolus IV. ad Grcgorium XI. petens 
ussensum ad clectioncm filii V cnceslai in regem Komanorum. dto. 
Nuremberg a. D. 1370. 2. Non. Martii. Rayn. ad li. a. n. 13. 
Unterzeichnet ist diese Urkunde : De inandato D. Impcratoris, Nieo- 
laus, Cameraecnsis praepositus, und li. Wilhelmus Kortclangen (sie). 

10. (Fol. 148.) Henricus V. ad Callistum II. renuntiat omni 
investiturae. Sine d. et 1. In marg. annotatum: A. 1119. Nicht 
bei Böhmer. 

17. (Fol. 181 — 186.) Liga agente Urbano V. inita cum 
Estensibus, Gonzagis, Carrariis et Carolo Imp. IV. dto. Viterbii 
1367. die ultima mensis Iulii. Ind. V. Poutif. a. V. 

18. (Fol. 180 — 193.) Eadem liga ad tuendam in Italia paeem 
contra tyrannicam Bernabonis et Galcacii ambitionem ac focdera- 
torum Veronensium, cum Carolo Imper. Ludovico rege Ungariac 
ct aliis. dto. Viterbii Nouis Augusti Pontif. nostri (Urban V.) a. 
quinto. — Bei Raynald blos erwähnt ad b. a. n. 17. 

19. (Fol. 193 — 194.) Georgius, rex Bohem. promittit 
Callisto III. fidem et subicetionein et reductionem sehismaticoruin 
in regno Boh. ad eccles. Komanam. dto. Pragae die VI. mensis 
Mftii a. D. 1458. Unterschrieben sind: Ego Prothasius dei et 
apost. sedis grat. clectus Olouineensis (sic) interfui et manu propria 
subseripsi ac signeto meo sigillavi. Ego Przibislaus Abbas 
Luccusis interfui etc. Ego Orsvaldus (sic) Rozgon comes Siculorum 
etc. Ego Zumko (sic, pro Zbinco wie in der Urkunde selbst) lepus, 
Iudex Kegui Boheinic quia seribere nesciui rogavi Dominum Can- 
ccllarium procopium ut pro ine (im Texte proma) subscribat, Sigillo 
tarnen meo inferius consignavi et interfui. Ego Procopius de 
Rabeustein Domini Rcgis Caneellarius etc. Ego Magister Michael 
de St. Nicolao sacre theologie licentiatus ac deerctorum doctor 
ecclcsie Waciensis canonicus et Archidiaeonus cathedr. ctc. Ego 
Thomas de Thrutus (nicht Thrutiis, im Texte Thrutus, wie in der 
Unterschrift) dccretorum doctor, cantor ct canonicus ecclcsie lau- 
riensis etc. Bei Rayn. ad h. a. n. 24. doch ohne Unterschriften 
und zwei leicht zu verbessernden Druckfehlern. 

20. (Fol. 194.) Mathias, Hungar. rex, confirinat Georgii 
regis Bohem. supra numeratas literas dto. Samaria 10. Nov. 1466 
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(sic). Bei Rayn. 1458 ad an. 1458 n. 23, wo die Unterschriften 
der beiden Notare fehlen: Ego Michael Iwsch (sic) natus Iodoci 
de ciuitatc quinquececles. clericus ipsius quinqueeccl. dioces. 8. 
Imp. auctoritatc Notarius publicus etc. Et ego Benedictas natas 
Georgii, de G&ra dictus, S. Imp. uuet. Not. publ. dioces. quinque- 
eccles. etc. 

21. (Fol. 212.) Guido in sancta ciuitatc Ierusalem latinorum 
rex VIII. et. dotnina Sibilla sponsa eins donant houiinibus per- 
tinentiae ciuitatis Amalphiac liberam facultatem intrandi et 
exeundi per mare et per terram cum Omnibus mercimoniis in 
Accon. Datum in obsidione Accon IV. Idus Aprilis 1190. 

22. (Fol. 212.) Alphonsus, rex Romanorum, mittit procu- 
ratores ad petendum sibi debitum Iinperii diadema a siumno 
Pontifice et Cardinalibus. dto. Sybilie rege imperante Kal. Febr. 
a. D. 12G3 petrus Stephani fecit scribi. Rayn. ad h. a. n. 38. 

23. (Fol. 224.) Fridericus II. Imp. adgratulatur Innocen- 
tium IV. in pontificatuin cvcctum. dto. apud Beneuentum XXVI. 
Iunii (sic) primae Indictionis. Rayn. ad h. a. n. 11. Böhm, 
p. 193 n. 3548. 

24. (Fol. 230.) Litera clausa cum bulla aurea regis Belae 
lluugariae ad Innoecntium IV. de Credentia venerabilis B. Quin- 
quceecl. cpiscopi. Datum in die s. Martini episc. confes. tertio 
Idus Novernb. s. a. bei Fqjer Cod. dipl. Hung. IV. Vol. 1 p. 298 
ad au. 1243. 

25. (Fol. 230 — 232.) Alia litera clausa cum bulla aurea 
regis Belae Hungar. in qua supplicat sedi apostolicae de dando 
sibi auxilium contra Tartaros, qui regnum Hungariao invaserant. 
Datum in Potoka, in die st. Martini epis. et confes. HI. Idus 
Novcmb. Rayn. scheint ad an. 1213. n. 3G darauf anzuspielcu. — 
Nicht bei Fejer. 

2G. (Fol. 232.) Alia litera clausa cum bulla aurea Regis 
Belae Hungar., excusationcs continens, ut ad mandatum sedis apost. 
et Gregorii IX. non teneatur occuparc terras Assaui tanquam 
schismatici etc. datum in Zolum septimo Idus Iunii a. gratiae 1238, 
regn. autem n. :u tertio. Rayn. ad h. a. n. 12 und nach ihm Fejdr 
1. c. p. 111. 


Digitized by Google 


Epistol . und Diaria. 35 

27. (Fol. 23G — 240.) Instrumentum auctentieum (sic) Ro- 
dulphi Imperat. in quo mtificat, de nouo concedit et iurat, sc 
inviolabilitor scnratnnun omnia per nuntium hu um promissa, 
recognita et iurata domno Nicolao ppa. III. et prius per alium 
nuntium Gregorio X. in litcris et procuratoriis insertis dicto instru- 
mcnto expressa. Datum Vieun. per manu» Magistri Gotfridi ete. 
XVI. Kal. Martii, Indict. VII. a. D. 1279. Regni vcro nostri a. 
scxto. Bei Rayn. XIV. zerstreut angegeben , doch in den Namen 
häufig unrichtig; so gleich in der Unterschrift: Ego Abbas Ilcn- 
ricus, im Codex ist eine lucunn, weil der Copist nicht lesen konnte; 
statt Juenhardus lies Wemhardus Seroriensis ; ausgelassen ist 
gänzlich : Ego Magist. G. prepositus Solicnsis Regalis curie pro- 
tlionotarius interfui et subscripsi; statt Marchio de Hauberg, lies 
Hahaburgh; statt B. eomes de Hohimberih lies Hohmberch; statt 
I). can. Bettuensis, lies Bechensis etc. Bei Böhmer p. 73 n. 207 ‘ 
p. 90 n. 427. p. 98 n. 474 und 475 und p. 334 n. 234. Es sind 
hier demnach: 1. das Creditiv an fr. Conrad, Rudolf ’s Schreiben 
an Gregor X. dto. in ecelcsia Lauxanensi a. D. 1275. Indict. III. 
XIII. Kal. Novemb. regni mei a. III. 2. Conrads Bestätigung 
der Rudolfi’schen Aussage. Der Privilegien Ludwigs des Frommen, 
Otto’s I. und II. und Heinrich*« geschieht hier keine Erwähnung, 
wohl aber im Folgenden, (vergl. Böhmer p. 334 n. 235.) 

28. (Fol. 254 — 202.) Instrumentum Rudolf! Regis Roman, 
ratificantis per nuntium Conrad um Ord. Minor, et de novo concc- 
dentis domino Nieolao III. oinnia et singula a pracdecessoribus 
suis, et per alium nuntium suum Gregorio X. ac saerac Rom. 
ecclesiae promissa et donata. — Vom fr. Conrad ist dieses Instni- 
ment datirt: Romae apud st. Petrum 1278. III. die mensis Maii. 
Indict. VI. Pontif. Nicolai a. 1. und das Recognitionszcichen von 
Paulus de Reate, Camerac apost. notarius. Zuerst liest man das 
Zeugniss des königlichen Machtboten und Hofkanzlers Otto, Prob- 
aten zu St. Wido in Speyer, dass er die unverfälschten Privilegien 
Otto's IV. und Friedrich’» II. der römischen Kirche ausgestellt, 
gesehen habe, und dann die ganze Reihenfolge der Privilegien 
und Junimente, wie sie die Annalcs eccl. XTV. ad annum 1278 
p. 47 — 51 angeben; doch auch hier sind die Namen oft anders; 
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ho z. B. statt Ferico Merseburg, steht Fcrunco, statt Vidonis, 
Vidcgonis, Friderieus Burgrav. de Nurembcreh. etc. Die Dutirung 
aber ist nicht vom 4. sondern vom 3. Mai. 

20. (Fol. 267 — 273.) Literae quadruplicatae cum regali 
sigillo Caroli IV. Rom. Imperab in quibus eousentit, renovat, de 
novo concedit et iurat omnia per ipsiun ante coi*onationem suam 
promissa et iurata apostolicae sedis legato, quae in literis aposto- 
licis hie inserti» una cum descriptione fomiae coronationis conti- 
nentur. Datum ltomae post susccptionem imperial is nostrae 
corouae n. D. 1355. Iudict. VIII. Non. Aprilis etc. I oh an n cs 
Lutliomisl. Episc. subscripsit. Hayn, ad h. a. n. 3 — 21. 

30. (Folia 275 — 284.) Literae quadruplicatae Caroli IV. 
Rom. Imp. in quibus ratificat et renovat Innoceutio VI. omnia iura- 
menta, promissiones et terrarum donationes in eis expressa, omnia 
alia et singula per praedecessores suos fieri et concedi solita Ro- 
manis pontificibus, maximc per Henricum Impcratorein avnm 
suutn concessa Clemcnti V r . et postea per ipsum Clemcnti VI. 
ante receptioncm diadematis promissa et iurata cum reinissione 
poenanun per dictum Ilenricum in diversas personas, civitatcs et 
loca inflictarum propter adlmesionem factam Roberto regi Sicilioc 
ct fratri suo, de quibus Omnibus et singulis, et de non faciendo 
aliquam ligam vel parcntelam cum Ludovieo de Bavaria, dainnato 
per ecclesiam, plene constat in tenoribus iuramentorum et literarum 
hie insertis. dto. ut supra. Zum Thcil angeführt in den Annalen 
XIV. n. 15 — 17. 

31. (Fol. 285 — 287.) Literae quadruplicatae Hcnrici IV. (sic 
pro VII.) Rom. Imp. in quibus ratificat, confinnat et recognoscit, 
servare et servari facerc promittit ct iurat Clemcnti V. omnia per 
cum ante coronatiouem suam promissa cte. dto. Romae apnd st. 
Sabinam II. Non. Iulii a. D. 1312. Reg. n. a. 4. Imp. 1. Rayn. 
n. 40. Böhm. p. 303. n. 496. 

32. (Fol. 290.) Literae Friderici II. Imp. in quibus promittit 
Gregorio IX. stare detenninatioui suae, communicato tarnen consilio 
cum fratribus super compromisso in cum facto de discordia verteilte 
inter ipsum et linperatorem ae certas universitates ct loca Lom- 
bardiae, ut proinde dictac universitates ct loca, quorum nomina in 
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dicto Compromisso (ist nicht iin Codex) sunt express« , tencantur 
exhiberc per biennium expensis suis quingentos milites in subsidiuui 
terrae sanetae, deputatis ad diseordiam huiusmodi eoinponendam 
ct eomproinissum nomine ipsius H. Magistrat« domus st. Mariae 
Thcutonicorum in Ierusolem et Rom. Ecdcsiae suscipiendum 
duobus Cardinalibus apost. eedis legatis. dto. apud castrum 
Ioannis 1233, quartodeeiino mensis Augnsti. Indict. VI. Böhm, 
p. 184 n. 3409. 1 

33. (Fol. 291.) Literae cum bulla aurea Friderici II. Imp. 
quibus dat Gregorio IX. plenam poteetatom arbitrandi de quanti- 
tatc dotis Isabcllae, sororis regis Angliac, eins uxoris, et de tempore 
solutionis ipsius, promittens habere ratiun et firmum quidquid per 
ipsum statueretur. dto. Fogie nono mensis Deeemb. Indict. VIII. 
Böhm. p. 185 n. 3418. Annal. XIII. p. 470 haben den Anfangs- 
buchstaben II. vencrabilis Magistri domus hospitalis st. Mariae 
Thcutonicorum etc. ausgclasscu. 

34. (Fol. 293.) Iuramentum Ottonis IV. regis Roman, prae- 
stitum Innoccntio III. — Incomplctum. 

35. (Fol. 302 — 310.) Instnunentnm , in quo contmentur 
iuramenta, facta per Romanorum reges Carolum ct Hcnricum, de 
his, quae fieri debent ante eoronationcin eorum. dto. Tridcnti in 
Castro cpiscopali a. nat. 1347. Indic. XV. die 27. Aprilis. — Rayn. 
XM. n. 2 — 8. Mit Auslassung der Unterschriften. Diese sind: 
„Prcscntibus reverendis in Christo patribus... Nicolao dccauo 
Olomuc. regis Cancellario, Petro de Luna, Olomuc. canonieo“ etc. 
Unter der Bulle steht: Ego Gcrungus Iiurtinanni de Meldieo 
clericus pataviensis dioccscos, apostoL ct imperiali auctoritatc 
notarius... omnia et singula ad re<}uisitioncm saepc dicti magistri 
Gcrardi de Magnaco propria manu scripsi et in hanc publicam 
form am redegi etc. 

36. (Fol. 350 — 351.) Philipp! regis Rom. literae — ut. n. 9. 

37. (Fol. 350 — 365.) Carolus IV. Imp. Rom. et Boh. rex 
ad Innocentium VI. — Omnia ad verbum, ut n. 30. 

38. (Fol. 365 — 3G6.) Fridericus I. Imp. Rom. testatur de 
translatione corporis sti. Barthol. dto. iuxta Romam in montc Gaudii 
octavo Idus August i a. D. 1167. Indict. XV. — Hier spricht der 
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Kaiser von den Kaiserannalen : Annales praedccessorum nostroram 
c&tholicorum Imperatoram. — Nicht bei Böhmer. 

39. (Fol. 378 — 384.) Henriei VII. Imp. Rom. adClcmcntem 
V. Confirmatio omnium iurium et privilogiorum cccles. Rom. dto. 
Laterani III. Kal. Iulii a. D. 1312. lud. X. Rayu. XV r . ad h. a. 
n. 39. Böhm. p. 302 n. 489. 

40. (Fol. 420 — 422.) Henricus VII. Imp. Rom. ad Cleinen- 
tem V. »acrameuta olim praestita repetit. dto. Roinae apud st. 
Sabinam II. Non. Iulii a. D. 1312. Rayn. a. h. an. n. 40. Böhm, 
p. 303 u. 496. 

41. (Fol. 422 — 424.) Fridericus II. Roin. Imp. contra deti- 
ueutes iura comitatus Mathildis, ad Rom. ecclesiam pertinentis. 
dto. Cupuae post curiain solemniter eelebratam a. D. 1221, mense 
lanuarii, noua Indict. Rayn. ad. h. a. n. 29 abgekürzt und 
ohne Zeugen. — Das Datum der eingeschalteten Urkunde ist dto. 
In castris apud st. Leonein octavo Idus Octob. et publicatum apud 
Spinlabl (sic) pridic Kal. inensis eiusdem a. D. 1220. Indict. VIII. 
Unter den Zeugen sind: H. patriarcha Aquilegiensis, Conradus 
Metcnsis et Spircnsis epis. Imperial, aulae cancellarius et totius 
Italiac legatus, Epis. Pataviensis, Syfredus Augustonsis Epis. 
Albertus Tridentinus Epis. Bartholdus Bissuriensis , Abbas 
Augeneusis, Ludovicus dux Bavariac et Comes Palatinus Rheni, 
Anselmus Marescalcus epis. Tauriensis et Italiae vicarius, F. 
Papiensis Epis. O. Laudensis Epis. Bemardus ßrixiensis , Heu- 
ricus Bononieu. Epis. Azo, marcliio Estensis, Mattheus de Corrigia 
uotarius Papiensis etc. — Nicht bei Böhmer. 

42. (Fol. 436 — 447.) Caroli IV. forma coronationis in 
absentia papae. Ganz wie Nr. 29. 

43. (Fol. 441 — 443.) Imperat. Rudolphus I. promittit, quod 
clcctiones praelatorum rite factas conscrvabit, et inanutenebit 
concessiones Provinciarum et terrarum factas per catholicos im- 
peratores et principes Rom. ecclcsiae, et facict ista etiam per 
ccclesiasticos et seeularcs Alemauiae principes firmiter observari. 
dto. Acta sunt hacc a. D. 1275. Indict IV. anno 3. Datum 
Lausanne per mauum Henrici Epic. Tridentini, regalis aulae 
prothonotarii, XII. Kal. Novetnb. Böhm. p. 73. n. 208. 
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44. (Fol. 452 — 455.) Bulla Innocentii IV. in qua inscruntur 
uoimullaL’ literac rcgum Hungariae. dto. Lugdun. III. Idus lulii 
Pontif. nostri anno 3. (1245). In margine annotatum: In medio 
erat plumbum ipsius Innocentii IV. cum chordulis sericis rubri et 
galguli (sic) sive crocci coloris , latcraliter pondebant XXXX. 
sigilla ccrea praelatorum hic nomiuatorum cum chordulis tili aJbi. 
Hae literac sunt: 

a. Lit. Andreac regis Hung. ad II(onorium III.) de sua pro- 
fectionc ad terram sanctam ct affinitate contracta cum quibusdam 
principibus paganis conuersis ad christiauisimim, ct de excusatione 
vilium donorum, quae misit suae Sanctitati. sine dto. — Nicht 
bei Fejur. 

b. Literae eiusdcm rcgis ad Gfrcgorium IX.) suimnum pon- 
tificem de accusationc iuiuriae, acccptac ab Archicp. Strigoniensi. 
dto. in insula Bubalorum in proxima doininica ante usccnsionem 
Domini regni nostri a. XXIX. — Fängt an: Sunctissimo patri etc. 
Sanctissime pater, a veatra non crcdimus excidissc memoria, dum 
adhuc... praedeccssor vester Innoccntius summua apostolicac sedis 
Antistes divina gnitia praesentis scculi dispeusator existcrat X 
Parati tarnen de die indiem abundancius vcstrac Sanctitatis usibus 
decetcro prouiderc. — Nicht bei Fcjdr. 

c. Literac eiusdcm regis ad Ifnnoccntium III.) suinnmm 
Pontif. de vocatione filii sui ad novum regnum, et de petitione I. 
Strigoniensi« Archiepiscopi ad inunctioncm ipsius filii. Item de 
uccusutiono Colocensis Archiepiscopi, qui subtraxit septem millia 
marcharum auri ct argenti. s. d. Annal. ad a. 1214 n. 8; bei 
Fejer III. Vol. I. p. 163. Sine Dato. — Unter den Zeugen der 
Confirmation von Innoccnz kommt auch Nicolaus Pragensis vor. 

45. (Fol. 455 — 457.) Iustruinentuin dcclaratoriuin pro clccto 
rege Hungariae et praclatis et principibus regni, quod confirmatio 
pcrtincat ad Summ. Pontif. ct Komanam ccclcsiam. Incipit. 
Anno milcsimo trecentesimo otavo, indictionc sexta, mensc No- 
vemb. die XXVTI, Pontincatus Clcmcntis papae V. anno tertio etc. 
Actum . . . prope cinitatem Festen, ultra ipsum danubiuin cx 
upposito dicti castri. — Nicht bei Fcjdr. 

4G. (Fol. 457 — 460.) Iustruinentuin remissionis poenarum et 
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iniuriarum omnium factae intuitu Domini Clcmcntis papae VI. 
quibusdam principibus ct communit&tibus I tabue ct inter ceteros 
Florcntiniß afuturo rege Homanorum. dto. Avenioni 22. April 1346. 
Duo sigilla magna ct rotunda eraut de cera alba. Altcrum regis 
Bocmiac, altcrum filii eins cum chordulis de serico rubei et coelcstis 
coloris simul intexti. Scd sigillum regis erat in particula quadam 
fractum. (Nota in marginc.) Rays, ad h. a. n. 23. 

47. (Fol. 460 — 462.) Instrumcntum Caroli Marcliionis 
Moraviae, attestantis, quod si cum eontigerit cligi in Imperatorem, 
oinnes controversias suas inter cum et Francorum regein permittit 
dispositioni Romani pontificis. — Unum sigillum magnum, rotun- 
dum pendebat in medio cum chordulis sericeis rubei ct coclestis 
coloris intertexti ipsius Caroli Marcliionis. (Nota in marginc.) 
apud Rayn. ad h. a. n. 19. 

48. (Fol. 466 — 471.) Litera continens formam coronandi 
regem et reginam Romanorum in Imperatorcm et Impcratricem 
absente Romano pontifice ab urbe. Data per Caro 1 um quartum 
regem Romanorum. Datum Romac ante susccptionem Imperialis 
nostrae coronae. a. D. MCCCLV. Indict. octava, Non. Aprilis. 
regnor. nostr. anno nono. — Recogn. Ioannes Luthomisl. Sigillum 
regis magnum ct rotundum pendebat in medio ct de cera alba 
cum chordulis sericeis nigri et galguli, siue croeei coloris con- 
iunctis. (in margine). 

49. (FoL471 — 474.) Instrumcntum delegati Domini Benc- 
dicti ppae. XXI. continens literas Domini Ladislai regis Hungariac 
de parendo in omnibus sedi Apostolicac ct reducendis Comanis 
ad fidem christiannin cum restitutione posscssionum et bonorum 

I ablatorum ccclesiis. dto. (Lit. Ladislai) Budue per inanus Magistri 
Nicolai aulae nostrae vicecancellarii dilecti ct fidclis nostri a. D. 
MCCLXXIX. Non. Kal. Iulii. Reg. autem nostri anno VII. 

50. (Fol. 505 — 520.) Constitutiones Regni Hungariac editac 
anno 1309. Indict. VII. Pontif. Clementis V. anno quarto per rev. 
patrem dom. G(cntilem) Dei grat. tit. S. Martini in Montibus preby- 
tcrum Cardinalcm in regno Hungariac ac partibus illi contermiuiis 
apostolicae sedis legatum. n. De Statu regis. — b. de immunitatc 
regis. — c. de coroua regis. — d. de bonis regalibus et reginalibus 
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non occupandis, ct occupatis rcstitucndis. — e. de non offendendis 
praolati«. — /. ut nulla ecclesiastica persona pracbcat auxilium, 
consilium vcl favorem alicui laico contra ccclesias ecclesiasticasquc 
pcrsonas. — g. ne quis rccipiat ecclesiasticum beneficium de manu 
laicL — h. de non occupandis ct occupatis rcstitucndis bonis 
ecclesiasticis. — ». de Magistris habendi» in ecclcsiis catliedrali- 
bus. — k. de poona publicorutn concubinariorum. — l. de pratiea 
elcctionum habenda. — m. de observantia divini cnltus. — n. de 
prohibita depraedatione. — o. ne quia nuntios vcl literas legati 
impediat, ct de eitatione in sna curia facienda. — p, de his, qui 
contumaeiter substinent excominunicationem. — q. de rcccptione 
et publicatione constitutionuin in synodis ad requisitionem regis. — 
r. Incipit decretum elcctionia. Im Ganzen 16 fol. 33 Zeilen auf 
der Seite. In den Monaten Mai, Juni und Juli wurden diese Con- 
stitutionen in Ofen, und im November in Pressburg publieirt. Sie 
sind die Folge der grossen Synode, welche in Oetava st. Martini 
1308 in Ofen unter Card. Gentilis den Anfang nahm. Pendcbat 
sigilluin cereum cum chordula canapis. Ext. in libr. privilcg. Korn, 
eccl. Tom. I. p. 192. Hei FcjerTom. VIII. Vol. I. p. 270 ct 325. 
mank und häufig unrichtig. Eine getreue Copic von diesem wich- 
tigen Actcnstücko übergab ich dem Landesarchive. 

51. (Pol. 520 — 534.) Constitutione» Hungariac Philippi Fir- 
mani Episcopi quondam legati circa reformationes Praelatorum et 
cleri, dato conscnsu totius regni in concilio cclebrato in Castro 
Budcnsi a. 1279 die quartadecima intnmte Sept. in quo termina- 
tum fuit concilium supradictum. — Im Ganzen 27 Seiten. Schluss: 
oceupando, inuadendo uel de facto indebite auferendo aut in 
ipsas — abgebrochen und neun leere Linien gelassen. In marginc 
mit derselben lland des Schreibers: „In exeuiplari usque nunc non 
reperimus aliud.“ Rayn. XIV. in appendice. 

52. (Fol. 544 — 547.) Instrumentuin, in quo dcclaratur per 
sedem apostolicam, Regnum Hungjiriae non coinpetere filio regis 
Hohemiae electo, sed Mariae et Csirolo haeredibus beati Stephani. 
Hoc instnunentum datum est a Colocensi Arehiep. ct Zugrubietisi 
Episcopo Pontifici Honif. VIII. dto. in Yusea in dioeesi Zagra- 
liicnKi quinto Idus Sept. a. D. 1 304. Imlict. I. — Hei Pray „ Annale» 
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reniin Hangar. I. p. 373 sqq. , nach Rayn. ad a. 1303. doch ab- 
gekürzt. 

53. (Fol. 547 — 551.) Epistola B(runonis) episcopiOlomuccnsis 
ad Gf’rcgoriuin X.) Bununum Pontif. Vollständig abgedmekt und 
mit einer Einleitung versehen durch Dr. Constantin Hofier im 
20. Bande der Denkschriften der königl. Baierisehen Akademie der 
Wissenschaften zu München, welcher den 4. Bd. 3. Abth. der Ab- 
handlungen der histor. Klasse vom J. 1840 bildet. Dr. Constantin 
HüHer erhielt diese Relation aus unserem Codex durch Dr. Floss 
aus Bonn, wie dies aus seinem Berichte in der Sitzung der histor. 
Klasse am 21. Juni 1845 (abgedr. in den Münchner gelehrten An- 
zeigen Nr. 1G9 vom J. 1845 Bd. 21) ersichtlich ist Floss scheint 
sich aber nicht die Mühe gegeben zu haben, dem Raynald ad an. 
1273, Tom. XIV. mit der Vallicell. Copie zu vergleichen, weil 
wir den Rayuald'schen Text summt den falschen Lesearten in 
Ilüller wieder finden; ebenso schlichen sich in den durch Raynald 
in Nr. 17 ausgelassenen, durch Floss kopirten Theil der Relation 
23 unrichtige Lescarten ein, die wir in den Varianten, welche unser 
Codex nachweist, unten ansetzon wollen *). Dass Raynald unsere 


■) Lcctioncs variantes : Mandatum quod contincbant - pro conti- 
nebatur. — Quin vero in missiono - pro quod vero etc. — Quas 
vobis rescripsimus - pro inscripsimus. — Quod sanctitati 
vestrae - pro quae sanctitati vestrae. — Raynald liest N. 7. Nos 
igitur in bis vestro parentis inaudato, iiuo secundiun - pro: non 
socundtini ctc. (Raynald besser). — Ibid. pestis tantum insiluit- 
pro in tantum. — Ibid. subosse potuis opportent. quam praoesse - pro 
subesse opportcat potuis quam praeessc. — Ibid. per rigorem 
iuxtitiao contra ipsos - pro contra ipsum (Raynald besser). — 
Ibid. per alium dcfcndantur - pro defendant (Raynald besser). — 
N. 11. per Spiritum Sanctum benignitatem Imperatorem habere - 
pro Imperator um habere (Raynald besser). — N. 13. despon- 
sato fuerunt. Soror iuvenis huius regis est tradita - pro soror 
iuvenis huius regis Vatliario est etc. — N. 13. in quibus eiun 
ardeut - pro ardeaut rem nostram. — N. 14. qui adeo inter so 
sunt - pro in sc sunt etc. — N. 14. De clero non scribirnus - 
pro de clero x\ e r o scribirnus ctc. — N. 1 0. est de medio sublatn - 
pro: de medio est sublata. — N. 17. dicti fratres primo diluculo 
dicorc missas usque ad - pro utissas suas usque ctc. — N. 18. 


~ .Qlgitized by Goegle 


Epistol. und Diaria. 


43 


Copie und nicht das Orginal vor sich hatte, zeigt seine eigenhän- 
dige Randglosse im Codex. Wahrscheinlich war ihm das Orginal, 
welches einst Garampi um das J. 1750 im Castel s. Angclo vor- 
fand, und unter dem Titel „De malis sub Greg. X. Bohemiae, 
ciusquc refomatione procuranda in Coneilio“ verzeichnete, nicht 
zugänglich. Böhmer setzt in dem Additamcntum priinum ad rc- 
gesta Imperii, Stuttgart und Tübingen 1849. S. 401 zu dieser 
Relation das J. 1273. Palacky hingegen in seiner ital. Reise. 
S. 43 das J. 1274. — Das richtige Datum ist jedenfalls der 
10. Decemb. 1273. — Hieher gehört aus der Bibi. Vatieano 
Regin. der Cod. s. XIV. fol. Nr. 880 , wo unter anderem zu 
lesen : Dispositio rerum tractandarum in Coneilio Lugdunensi 
per fratren Hymbertura de Romanis. 

54. (Fol. 552 — 556.) Instruinentum Rudolf! ducis Austriae 
obligantis sc, quod Ludovicus Marchio Bauariae et Margareta cius 
uxor, qui faverunt Bauaro contra romanam ecclesiain, facient 

cum laicis celebrari consncuit - pro laicis servari consucuit 
etc. — N. 18. Isti enim sunt - pro: isti ctenim sunt otc. N. 18. in 
approbntis rcligionibus rctrudantur - pro: retruduntur. — Floss 
liest: Confratribus nostris-pro: confratribus vestris. — Quod 
ergo rcstat faciendum - pro: quid ergo. — In tcstanientis dinoscitur 
penitus occidisse: pro: peuitus cecidisse. — Haec quidem 
sunt damna : - pro: haec quaedam sunt- — Contrariomm esse 
di'beunt ea dlsciplina - pro : cadem diseiplina miramur etc. — 
Habere presunt sic sine solicitudine - pro: habere presunt sine soli- 
citudine. — Poenitcntiarionim nostrorum videntur - pro: poeni- 
tentiuriomtn vestrorum videntur. — Legati a latere missi - pro: 
Legat! a latere vestro missi. — Fapam IV. et (IV.) Alexandrum - 
pro: papamlV. ct HI. Alexandrum. — Discretionis nostrae praesu- 
mimiLs - pro: discretionis vestrae praesmnimus. — Vidolicet quod 
a confessionibus andiendis - pro : videlicet quod de coufessionibus. — 
Et mendicitatcm penitus sunt fundati - pro: sint fundati. — Cum 
hoc magno sine inundi praeiudicio - pro: cum hoc sine maximo 
muudi praciudicio. — Ubi autem hoc fieri possit, debeat - pro : fieri 
possit et debeat. — Ilospitalitatc rescranda - pro servanda. — 
Quod sufficere sibi possint - pro: quao sufficere. — E privilegiis 
sedis apostolicac - pro: ex privileg io sedis apost. etc. — Fingen tes 
cu ras contra ipsos - pro - fiugentes causa s. — De veritate omni 
m o d o - pro : nnmim o d a otc. — 
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omnia sibi iniuucta ad obtinendam absolutioncm. dto. Monnei 
Frisingcnsis dioceseos pcuultima die mensis Augusti a. D. 
MCCCLVIHI. — Pendcbat ex filis sericeis rubris, croceis et viridi- 
bus magnum sigillum rutunduin eerae rubeae haben» ex altera partc 
imnginem hominis equestris, ex altera ducein stantem cum uirga 
et ense in manibus. 

55. (Fol. 558 — 559.) Instrumentum praelatorum et dominorum 
quorundam German iae affirmantium, sc omnia facturos, ut Romani 
pontifieis et Iinperatoris perpctua eit et sincera benivolentia. 
Acta sunt haee anno doininicac incamat MCCXX. Datum apud 
Frankenfort in »oletnni curia VIIIL Kal. Mail. Indiet. VIII. 

50. (Fol. 505 — 508.) Dulla Ilcnrici Iinperatoris cum bulla 
aurea conlirmutionis douationis factae st. Rom. ccelesiac per 
Constantinum, Carolum, Octonem, Rodulphum et alios Impcratorcs. 
dto. Bomae apud st. Subinam 11. Xon. lulii a. I). MCCCXII. regni 
iiostri anno quarto. Imperii uero nostri anno primo. — Pendcbat ex 
filis serieeis erocei et rubei coloris bulla aurea rotunda inediocris, 
habens in altem sui parte imagmem iinperatoris sedentis in solio, 
in altera uero ciuitatcm. Bei Böhmer n. 49G. 

57. (Fol. 577 — 583.) Ilcnricus Kom. Imper. profitetur, nul- 
lum preiudicium generatum esse ex co, quod, absente papa, per 
ciuB legatum Carolus IV. coronatus fuerit — Datum Lateran. 
III. Kal. lulii a. D. MCCCXII. Rayn. ad h. a. n. 30. Böhmer 
p. 302 n. 489. 

58. (Fol. 583.) Bela rex llungariae rccommendat Clcmcnti IV. 
oratorem suum, mogistrum Demetrium Archidiaconuin. dto. in 
Crchy V. Kal. Maii 1200; Fejer Tom. IV. Vol. III. p. 341. hat: 
in Erchy. 

59. (Fol. 583’.) Otacarus ad Innoccntium Papam III. de repu- 
diauda uxore. s. d. bei Palaeky ital. Reise ]). 18 n. 23. 

00. (Fol. 584.) Duac literac rcconnnendationis ad I. papam 
Belae llungaronun regis. a. dto. apud castrum Fcrrcum XVII. Kal. 
Decemb. b. apud Budam 7. Idus Scptemb. s. a. 
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4. Cod. Ms. ( hart. fol. sw. XV. Folia 169. 

Titel: Reges tum Bullanim , Diplomatum et Epistolarum 
Summorum Pontificum, imperatonun, regum, principnm 
et aliorum monumentomm. — Sig. D. 1. 

Es sind hier, doch ohne chronologischer Ordnung, die Copicn 
der meisten im vorigen Codex Memb. Sig. B. 12 enthaltenen 
Bullen und Diplome. Die in B. 12 nicht Vorkommen, und die 
einigen Werth für uns haben, sind: 

1. Rudolf! I. Iinperat. privilegia Eccl. Rom. conccssa, ct 
obedientia ab ipsomet promissa Gregorio X. dto. in ceclcsia 
Lansancnsi 1275. Indict. 3. XIII. Kal. Novemb. reg. a. 3. (in 
Böhmer p. 73 n. 207, doch zum 20. Oetob.) et postea confirmata 
Nicolao III. anno 1278. IV. die mensis Maii (fol. 69 ct 83). 

2. Henrici VI. Imp. epistola scripta anno 1312 dto. Rotnac 
apud st. Sabinam II. Non. Iulii 1312, ad Clementem V. in qua 
post acceptam coronam iinperii ratificat et renouat Pontifici 
hoinagium pracstitum anno 1310. dto. Lansannae V. Idus Octob. 
1310, cum omnibus aliis privilegiis ecclesiac Rom. concessis. 
(fol. 135.) Böhm. p. 303 n. 496. 

3. Friderici II. Imp. et regis Sicil. cdictum contra occupantes 
comitatuin et terra« Coinitissae Mathildae, quac pertinent ad Rom. 
ecclcs. dto. in Castris apud «t. Leonem 8. Idus Octob. et publica- 
tum apud spinlabl pridie Kal. mensis eiusdem 1220. Ind. 8, et ab 
codcm confirmatuin dto. Capuae post curiam soleimiter celebratum. 
1221 mensc Ian. Ind. 9 (fol. 137). Vcrgl. S. 38 d. W. n. 41. 

4. Iurainentum fidelitatis pracstitum Innocentio ITT. ab Otacaro, 
Bohcin. regi, anno 1203. dto. in Chrems XV. Kal. Octob. *) 

') Dass hierin dio Datirung gefehlt, ist klar. Bei Palackjf, ital. Reise 
p. 34 n.‘229 ad an. 1253. Werden Inhalt der päpstlichen Regesten 
im Allgemeinen kennen will , ohne den Zutritt zu den Originalien 
zu haben, dem rathe ich den Cod. chart. fol. s.XVII. Sig. I. 53 der 
Valliccll. zur ITand zu nehmen. liier findet er die Inhaltsanzeige 
der Regesten von 1198 bis 1286. Auch hier findet er bestätigt, 
dass von Coelcstin IV., Innoccuz V. und Hadrian V. keine Regcsten- 
Bändo oxistiren. (S. PalHckjf 1. c.) 
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5. Fridcrici TI. Imp. Privilcgia ooncessa episcopo ct ecclcsiae 
Bononiensi. dto. in monte malo propc urbcm VII. Kal. Deccmb. 
Ind. 11011 a. 1220. Hei Hühin. p. 175 u. 3240, confirmata ab Imp. 
Carolo IV. dto. Pragae 1365. lud. III. quarto Idua Febr. (fol. 156.) 

5. Cod. Ms. cliart. fol. sec. XVIII. Folia 347. 

Titel: Acta consistorialia Summonun Pontificum ab Ale- 
xandro V. ad Innocentium XI. — Sig. I. 60. 

Der Codex beginnt mit einem Origi ual -Discursus «Card. Leandri 
de Colloredo in quo loquitur de libris, qui continent aeta Con- 
sistorialia, quac describi solebant a Vice-Cancellario pro tempore, 
ct in eins absentia a Decano saeri Collegii“. Diese Acta, die 
offenbar nur zum Zwecke der römischen Diocese ausgezogen 
wurden, beginnen mit dem 23. October 1409 unter Alexander V. 
und enden mit 1688, doch mit vielen Unterbrechungen. Daraus 
für uns: Die 17 mensis Martii 1422. D. Cardinal. Placentinus 
reversus est itcrurn ad legationem suam in Hohemia et adhuc 
participat, quia recepit a Collegio quolibet mense pro partc 
Stipendium 200 flor. de camera (fol. 155). — a. 1572. feria VI. 
26. Ianuarii. Sanctissiinus dispensavit cum Stephano Foyrchay 
(sic) Ungaro ad Episcopatum Tiniensem ad praesentationem Impe- 
ratoris, tamquain Regie Hungariae, promovendi co, quod non esset 
Doctor, neque ab aliqua Universitate doctrinae suae testimonium 
haberct , cum propter conauetudinera illius provineiae , in quo 
Doctores fieri non consueverunt , tum vero, quia constat, ipsum 
esse virum eruditum, veterem sacerdotem etc. — Ein schönes Zeug- 
nis» von den Bemühungen des Papstes Pius V. auch die Kardinale 
an die Docretc des Tridentinum zu gewöhnen, gibt (fol. 155) die 
Sitzung vom selben Jahre. Feria IV. 7. Febr. in welcher auch die 
Authebung der Ilumiliaten beschlossen wurde. — (fol. 181.) a. 
1595, die ll.Sept. Res feliciter ac fortiter ab exercitu Christiano 
contra Türen« in Pauonia gestas, Strigoniaeque arcem munitissi- 
mam, quam Turcao retinebant, a nostris captam, magno cum gaudio 
significavit. — (fol. 187.) a. 1598. Die veneris ultima Iulii, 
Ferariac habitum est Consistorium, in quo notatac sunt ceremoniae 
factae per proeuratorcs Alberti, Archidueis Austriae, in dimissione 
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dignitatis Cardinalatus. — (fol. 188.) Die 13. Novemb. (1598) 
fuit Consistoriiim publicum in Feraria, in quo magnifieentissimo 
apparatu excepit Margaritam, Arcbiducissiam Austriac, Philippo 
regi catholico sponsam destinatam; die vero dominico, qui fiiit 
1 5 ciusdcm mensis missu solemnis per Sanctitatem suam decantata 
csfc in ecclesia catliedrali Fcrariae et coniunxit in matrimonium 
praedictam Margaritam cum Pbilippo rege, Alberto Archiduce 
Austriac procuraitore. — (fol. 189.) a. 1599 die 21. Iunii. Desti- 
navit Cardinalem Ditristanum (sic) legatum de latere ad Albortum 
Archiducem Austriae et Elisabctham cius uxorem. — (fol. 189’.) 
Eodem anno die 1 8. Augusti. Sanctissimus exposuit quam difficilc 
»it ecclcsias ab baereticis vindicare, ubi semcl eas invaserint, cutn- 
que gravissiinum hoc maluin in dies serpat longius, consultius 
esse , oportune providere, ne ad corum manus proveniant, quam 
postca creptas recupcrare frustra conari. Propterca Bcrenissimum 
Arcbiducem Leopoldum, Ferdinandi Arcbiducis Austriae fratrem, 
principem maximis clarissiinisque virtutibus omatum , catbolicae 
fidei propagatorein acorrimum, decimum quintum dumt&xat annum 
agentem, Rcverendo Cardil. Lotaringio id petente, Coadiutorcin 
cum futura successione dedit in regimen ct administrationem 
ecclcsiuc Argentinensia cum retentione ccclesiae Patauiensis et 
quorumeumque compatibilium. — (fol. 195.) a. 1600 die 20. Dec. 
Referentc Cardinale Gesualdo ad nomiuationem Caesareac Maiesta- 
tis, uti regis Ungariae, providit ccclesiae Bosuensi, a longissimo 
tempore certo modo vacauti, de persona presbyteri Aloyisi de 
Vallasii Vesprimensis. — (fol. 195.) a. 1601 die 14. Martii. 
Absolvit Andream Episcopum Gurgensem (sic) a vinculo, quo 
tenebatur ccclesiae Gurgcnsis, ac deinde eonfinnavit postulutioncm 
de co factam ad ccclcsiam IJrixicnsem a capitulo. — (fol. 196’.) 
Eodem a. die 13. Iunii, die increurii. Providit ad praesentationem 
screiiissimi Arcbid. Ferdinand!, ratione ducatus Camioliae, ccclesiae 
Petencnsis de persona Antonii de Tara, Aquileiensia diocesia cum 
dispensatione super deffectu tarn aetatis quam gradus et quod non 
sit in sacro online eonstitutus, ncc non cum conclonationc iurium 
sacri collegii ac camerae apostolicae et retentione Capelbic S. 
Mariae in eadem Dioccsi etc. 
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ß. Cod. Ms. ehart. fol. sec. X Y 1 1 1 . 

Titel: Raccolta di Scritture, spettanti alla Germania. Vo- 
lumina tria. — Big. X. 19. 20 et 21. 

Sic enthalten unterschiedliche Relationen auswärtiger Legaten 
an den apostol. Stuhl und dessen Kardinale für die Zeit von 
1540 bis 1742; doch würde man sehr irren, sic als vollständig 
anzunehmen; man könnte sie vielleicht besser mit den Namen: 
Bruchstücke von Relationen bezeichnen. 

I. Baud. N. 19. Das Eigcnthümliehe desselben ist: 1. Dis- 
corso, eome l'Imperio dipenda dai l’api (in lat. Sprache). 2. Mani- 
feste da noi Fedcrico d'lddio gratia re di Bocmia, Palatino etc., 
per quäl ragione habbiamo preso sopra di noi la corona ili Bocmia 
e il govemo dclle provincie aiuntc. dto. d:d nostro reggio eastello 
di I’raga li 7. di Novemb. 1619. — 3. Relazioue d’ ambasciatore 
Vcucziano tornato <la serenissimo Arciduca Carlo. — 4. Relaziono 
del Claris8imo M. Marino de Cavalli dalla ambaseeria di Carlo V. 
fattn 1’ anno 1548 (2 mal ital.). — 5. Iielazione del elarissimo 
Nicolo Ticpolo tornato Ambasciatore dal convento di Nizza, dove 
fu fatto 1’ abboceamento ilella Santi tä di Pauolo III. con Carlo V. 
Imp. et con Francesco I. di Franeia et col mezzo di S. Santitä 
conchiusa tregua fra 1’ una e 1’ altra Maestä per X. anui. — 6. 
Relaziono del elarissimo San. Michele Suriano ritomato Ainba- 
seiatore da Ferdinando d’Austria re de Romani 1’ anno 1557. Eine 
ziemlich gute Relation der damaligen bümischen Zustände, a fol. 
274 — 277, doch für Böhmen und Mähren nicht sehr lobenswertb. 
Das Ende fehlt. — 7. Iielazione di Germania, fatta in teinpo del 
presente Imperatorc llidolpho secoudo d’ Austria. Eine sehr um- 
ständliche Relation mit einer Ucbersicht aller Bischöfe, Erzbischöfe 
und höheren Lehranstalten in dem deutschen Reiche und in den 
Reichen des Königs Rudolf mit Angabe, ob die Akademien und 
Universitäten, häretisch, lutherisch, katholisch oder zweifelhaft 
(dubia) sind. Bei Prag steht die Bemerkung: Ilussitica. Im Gan- 
zen werden 21 aufgezählt, davon Basel und Marburg als häretisch, 
Erfurth als dubia, Ingolstadt, Wien, Wilrzburg nebst Dillingen, 
Köhi, Mainz und Trier als katholisch bezeichnet. 8. Prostestatio 
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Maximiliani Imp. contra coronam inagni Dueis Hetruriae. 1570. 
(latein.) — 9. Literae Copiac Uudophi 11. dto. in curia nostra Pragae 
die 3. Febr. 1594, quibus Theodoro Ivauovitf, Caro Kussiae, Aroni, 
principi Walachiae ct aliis indicat, sc generosum et uobilem 
Stanislaum Chlopicki, seniorein excrcitus Zaporoviensis, cum 8 vel 
deccm millibus Kosakorum in suum recepisse sorvitium, ut Tartaris 
a Tureis vocatis, viarum transitus intcrcludat ct bellum in Turca- 
rum rcgioncs, traiecto Danubio, transfcrat. — 10. Copia di una 
lettera del Signor Giovanni Cobcnzel a Monsg. di Bertino vo. 
dto. Wonnatia 14. April. 1586. con la occastone dclla morte 
dcll’ Elcttore di Saasonia. Ex Ms. Bibi. Emiu. Card. Spadae 
Tom. 226. Interessant. 

II. Band. N. 20. Adventus et ingressus Hoimun Arebiepiscopi 
Salisburgensia Wolfgangi Theodorici ct nonnulla de persona eius, de 
anno 1588. Ein Coucept eines gleichzeitigen Augen- und Ohren* 
zeugen in Koni, welches zum grossen Lobe dem kaum 30jährigen 
Erzbischöfe gereicht. — 2. Viele Berichte über den Kriegszustand 
aus Ungarn vom J. 1594. — 3. Nomina Legatorum ab Omnibus 
tribus Statibus regni Bob. sub utraque Specie Sacramcntuin Christi 
cominunicantibus in diversa loca designatorum. Gleichzeitig fol. 
79. — 4. Istruzioui del Duca di Ossuno vicere di Napoli a I). 
Pietro Gcrosa suo figlio naturale trasferitosi in Germania contra i 
Bohcmi al servizio del Imperatore p. 88. dto. Napoli 22. Octob. 
1619, sehr interessant. — 5. Dieta, tenuta da Mattia in Mora via 
a. 1608. Ein Originalbrief von einem in der Diata si#enden dto. 
Cremsir li 10. Sept. 1608. p. 127. — 6. Vera rclatio tragoediae 
admirabiliH, quae cum nobili quodam adolescente aetatis suac 22. 
in Bohem. a. 1619. ab cxpugnata Civitate Pilsncnsi duobus 
miliaribus inde in Gotab (sic) est acta, qui 10. Maii a. 1620. 
Viennam profectus, ubi rein ipso omni cum fide descripsit Nomina 
eorum, qui fontes et principes huius tragoediae fucrunt. Primuin 
locum obtiuuit Christophorus Widerspergcr, de inferiore Camenza, 
Vdalricus Cldamschanski , Adamus Putzlitzki, Ioannes Bayer a 
Tacho, Sigismundus Zrnil et alii non pauci. — Ist leider! nur ein 
Bruchstück aus dem sich nichts rechtes eruiren liist. p. 137. — 
7. Epistola Maximiliani, ducis Bavariae ad Paulum V. dto. Pragae 
Dudik’« Fonrhunfcen. 4 
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12. Novcmb. 1620, qua ci victorinm de Fridcrico Palatino repor- 
tatain communicat. (fol. 131.) — 8. Eiusdcm ducis epistola de 
eadem rc ad Cardinalem Borghcsium dto. Pragae 13. Noveinb. 
1620. (fol. 132.) — 9. Paulus V. reapondet literis ducis Maximiliani 
supra uominatis. dto. Romac apud st. Mariam Maiorem 3. Dccernb. 
1620. (fol. 133.) — 10. Rclatio de proclio Pragensi Pragaequc 
deditione 8. et 9. Novcmb. 1620. Orgl. (fol. 138.) — 11. Votum quod 
Leopoldusl. Imp. anno 1693, die 16. Aug. in templo st Stephani 
coram Episcopo Viennensi post publieam proccssionem in gratia- 
rum actionem Viennae aTureis liberatac cmisit. (fol. 171.) — 12. 
Memoria exibita a Papa Bcncdetto XTV. a nome della regina 
d'Ungheria nel mese di Maggio 1742, nella quäle parla della 
guerra mossa da Gollo - Bavari , del re di Prussia cretico e da 
altri principi confederati contro Vistessa regina, ede danni arrccati 
con tale occasionc alla religione cattolica. (fol. 203.) 

III. Band. N. 21. Enthält grösstentheils Reiehssaehen von 
1613 bis 1683. Eine Eigentümlichkeit sind S. Bonifaeii Archiep. 
Mogunt. Epistolac ad diversos et aliorum ad eum. (fol. 153 — 224.) 


B. Vitae Sanctorum. 

I. Cod. Ms. partim impressus, partim chart 8. sec. XVI. 
Titel: Vitae et officia Sanctorum. Collecta ab Antonio Gal- 
loniof Congreg. Orat. Rom. presbytero. — Sig. H. 10. 
Hier liest man in der Passio SS. martyr. Abundi, Abundantii et 
Martiniani ac soc. eius (fol. 195): historia vitae ac martyrii St. 
Adalberti Episcopi in Sclauonia, qui vixit anno primo poutificatus 
St. Sylvestri papae, et cui acdificata fuit Basilica Romae ab Othone 
Imp. intcr duos pontes, quao ccclcsia postca dedicata est in honorem 
St. Bartholomaei Apostoli 1 ). S. Pertz Mon. Germ. VI. p. 575. n. 21. 

‘) Iu einem ebenfalls von Antonius Gallonius gesammelten Legen- 
dariutu (Cod. Ms. chart. fol. Sig. IL 7) liest man fol. 274 die 
Vita SS. Episcoporum Cyrilli et Methodii, qui Moravonun et Sla- 
vorum apostoli dicuntur. Es ist dies blos eine Abschrift dessen, 
was hierüber Dubravins in IV. libr. seiner böhm. Geschichte 


Digitized by Googl 


Vitae Sanctorum. 


51 


2. Cod. Ms. chart fol. sec. XVII. Folia 531. 

Titel: Vitae Sanctorum et alia monumenta. Collecta ab 
Antonio Gallonio, Congreg. Orat. Rom. presbytero. — 
Sig. II. 13. 

Von verschiedenen Händen und aus den nnuinigfaltigbten Quel- 
len sind diese Collectaneeu gemacht, die mit einer Copie eröffnet 
werden: „Ex cronicis Tre\'erensium per Budolfum Treverensem 
Diaconum conscriptis“. (fol. 1 — 12.) Mit Pertz Monum. VIII. 
130 — 174 verglichen, glaube ich hier bloss einen Auszug, aber 
in manchen Begebenheiten geändert, wiederzufinden. Dann folgen 
(fol. 17 — 26.) „Gesta Pontificom Tungrcnsiom, Traicctensium 
et Leodiensiitm. 4 Abweichend in vielen von Pertz VII. 1 34 — 234. 
Wo die Originalicn dieser beiden Chroniken liegen, steht nicht 
angemerkt. Endlich (fol. 37 — 531.) „Vitae, Passiones, Transla- 
tioncs et Miracnla divenorum sanctorum“. Diese Copien haben 
darum einen Werth, weil sie durchgängig die Quelle nach weisen. 
Der bei weitem grössere Thcil dieser 50 bis 52 Legenden - Ab- 
schnitte stammt aus den uralten Legendarien von Monte Casino, 
deren Pertz in seiner ital. Heise (Archiv V) so rühmlich gedenkt. 
Für uns hat die vita s. Veuceslai unstreitig ein hohes Interesse, 
wie die Fragmente, welche Pertz 1. c. p. 135. ff. anführt, zeigen. 
Ich habe die hier genommene Copie genau mit dem Originale in 
Monte Casino verglichen und werde erst dort von dieser Legende 
reden 1 ). Sonst findet man in diesem Legendarium verzeichnet : (fol. 
79.) de s. Arnulfo, Mctensi Episcopo. Ex traetatu Petri Damiani 
de dimittendo Episeopatu. — (fol. 507.) Vita beatae Haingardae, 
mafris venerabilis Petri Abbatis Cluniacensis per eundem scripta. 
(Liegt kopirt im Landesarchiv.) — (fol. 521.) Epistola eiusdem 
venerabilis Petri Abbatis ad CluniacenscB pro obitu matris suae. 
Auch die „vita scu passio s. Bertharii Abbatis Casincnsis per 

sagt. — Von diesem Gallonius findet man in der Vallicell. Vita 
Sanctonim in mehreren Bünden, sein Autograph. Sig. H. 23. Sein 
Hauptwerk ist: Vita boati P. Philippi Nerii in annos digesta. 
Koinac 1600. 4. Mogunt. 1602. 8. (Siehe 8. 13. u. 15. d. W.) 

‘) Eine zweite Copie dieser Legende fand ich in einer Handschrift 
der Sapienza zu Kom. Beide stammen aus M. Casino’« Origl. 

4 * 
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Iguatiuin Pragcnsem“ kommt hier vor. Dieser Bcrtharius war 
IX. Kal. Novemb. a. D. 885 zu Monte Casino begraben. Wer 
mag dieser Ignatius Pragensis gewesen sein? — 

3. Cod. Ms. chart. fol. sec. XVII. Folia 370. 

Titel: Acta, Vitae et Passiones Sanctomm. Excerpta ex an- 
tiqnis monumentis et Mss. Codd. ab Antonio Bozio. 
Congreg. Orat. presbytero. — Sig. H. 25. 

In diesem Autliograph liest man unter 79 Heiligenlcgenden , 
dereu Quellen — lauter Pcrgamcnt-Codd. — überall angegeben 
sind, fol. 1. „s. Adalbcrti Episcopi et Mart. vita. Ex Cod. pergam. 
Monasterii s. Caeciliae Romae*. Es ist dies die bekannte Legende : 
„Est locus in partibus Gcrmaniae. Passus est autem beatiss imus 
Christi Martyr Adalbertus vicesima tertia die mensis Aprilis. “ ') 

4. Cod. Ms. chart. 4. sec. XVII. 

Titel: Index Codicnm Ms. continentinm vitas Sanctorum 
ex bibliothecis Vaticanae et Vallicellanae, item Late- 
ranensis et Vaticanae Basilicae, Monasterii s. Caeciliae 
Eom. urbis et ecclesiae 8. Mariae ad Martyres. Con- 
fectas et scriptas propria mann Antonii Bozii. — Sig. 
H. 24. 

Eine sehr fleissige und gewissenhafte alphabetische Zusam- 
menstellung aller in den genannten Bibliotheken unzutreffenden 
Legenden mit genauer Nachweisung jenes Codex, in welchem 
selbe zu finden seien. Die Reihe eröffnet: „ Index alphabeticus 

') Dasselbe Leben ist noch zu lesen im Cod. Ms. chart. fol. sec. 
XVIL Sig. G. 99. fol. 54, wo fol. 104 auch dio Epistola Hincmari 
Rliemcnsis ad Karolum regem vorkommt ; dann im Cod. chart. 
Sig. C. 125. Der Cod. chart. Sig. II. 23 enthält fol. 89 „De S. 
Procopio et Sociis Martyribus“. Doch es ist dies das Leben des 
h. Prooop aus Palästina nach Eusebius Lib. VIII. Der Oratoria- 
ner-Priester Laderchius hinterliess im Cod. Ms. chart. Sig. H. 30. 
fol. 143 einen unbedeutenden Aufsatz: „Nota historica de tribus 
Sanctis, qtii Procopii nomin ati sunt“. Von unserm böhm. h. Procop 
indess ist keine Erwähnung. Ueberhaupt stiess mir unter den 
zahlreichen Legendarien, auf die ich überall ein besonderes Augen- 
merk hatte, nie das Leben des h. Prooop auf. 
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vitanun Sanctorum, quae in XXI. tomis Mas. bibl. Vallicell. conti- 
ncnlur.“ Darunter z. B. s. üarbati Episc. ct Conf. tom. 4. fol. 124; 
tom. 6. fol. 245; tom. 9. fol. 25; tom. IG. fol. 1G7. „Incipit 
prologus: Sieut evidentissima fidelium relationc etc. Incipit vita: 
Tempore, quo Grimoaldus Langoburdorum regni moderabatnr 
habena# etc.“ — s. Severini, tom. 3. fol. 85; tom. 12. fol. 74. 
„Incipit prologus: Domino snncto Bemperquc charissimo Eugcpio 
etc. Vita incipit: Tempore quo Attila rex Hunorum etc.“ Item 
Fragin. tom. G. fol. 114 et tom. 2. in fine. — Dann kommt 
der Index Sanctorum ex Codicibus bibl. Vaticanac, und hier be- 
sonders wichtig acht Bände Codd. Xr. 1188 — 1196. — Ferner: 
Index vitar. sauet, ex codicibus bibl. Lateranen. (Darüber wird weiter 
unten umständlicher gesprochen.) — Index vitar. sanct. ex Cod. 
h. Petri Vatic. Basil. und hier hauptsächlich die Nr. D — II. In 

Cod. G. fol. 401: „s. Helisabcth regis Vngariac filia. Incipit: 
Vnum admirabile opus“; auch in Cod. H. fol. 2 1 5 ist dieses Leben 
zu lesen. 


C. Chronicae ct scriptores historici. 

1. Cod Mh. Memb. fol. sec. XIV. Folia 230. 

Titel: Iohannis presbyteri mansionarii eccl. Veron. Histo- 
riarum Imperialium über, scriptas a. D. 1313. Eiusdem 
über de gestis Pontificum Rom. — Sig. I). 13. 

Es besteht demnach dieser in zwei Kolumnen, durchgängig 
von Einer Hand, ohne Unterscheidungszeichen, schön geschriebene 
Codex, dessen Anfangsbuchstaben regelmässig rotli und blau ab- 
wcehseln, wie der Titel zeigt, aus zwei Thcilen: 

a. (Fol. 1 — 211.) Ilistoriac Imperiales. Sie enden mit: 
„Narses igitur uenicnB in ytaliarn...“ unterbrochen, obwohl der 
Schreiber noch hinlänglichen Raum zum Fortsetzen hatte. — Der 
zweite Thcil der Schrift beginnt: 

b. (Fol. 211 — 230.) „De gestis pontificum Rom. Sexte etatis 
tempora in hoc opusculo eonscripturus etc.“ Man sollte glauben, 
es sei Bedao historia de sex aetatibus; doch beim näheren Ein- 
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gehen zeigt «ich liier ein von Heda ganz verseil iedeneft Werk, 
oder besser eine Conipilution „ex cronieis Damasi papae, Iero- 
nirni, Eusebii caesariensis, Vineencii beluani (sie), Hugonis Horia- 
ceusis . . . Gregorii episcopi de gestis francoruin . . . Pauli diaconi 
historici Lombardorum . . . Iulii capitolini, Vicarii gallieani, Helii 
lanipridi ... fr. Martini etc.“ Auch diese Arbeit ist abgebrochen; 
sic endet mit dem Tode des Papstes Eleutherius a. D. 197, mit 
den Worten: Sccundo vero Omnibus abrenuntiare decet non 
quod . . . *) 


2. Cod. Ms. Memb. fol. sec. XIV. Folia 212. 

Titel: Bernardi Guidonis ord. Praedicatorum vitae et no- 
mina Sanctomm diocesis Lemovicensis et alia opuscula. 

— Sig. B. 29. 

In diesem von Einer Hand in zwei Kolumnen deutlich ge- 
schriebenen Codex, welchen im Jahre 1419 der Doctor leguin, 
Johannes Bandini de Seuis dem Theologie - Professor Fr. Michael 
Pauli de Senis geschenkt hatte, folgen die einzelnen Abhand- 
lungen des Verfassers in folgender Ordnung: 

a. Nomina Sanctorum, quorum eorpora Lemovicensem dio- 
cesim ornant et honorant. Item qui fuerunt de Lemoviccnsi dio- 
cesi oriundi. — b. Nomina Apostolorum. — c. Nomina Discipu- 
lorum D. I. Ch. Bei dem Explicit stehen die lconinischen Verse: 
„Est nomen Scriptoris Petrus, plenus amoris — De Porta dictus 
cum ipso sit benedictus“. — d. Chronologia, scu Catalogus Pontif. 
Rom. bis auf Johann XXII. zum J. 1320. (Das hier Fehlende 
kann nachgelesen werden im Cod. Vatic. Sig. n. 2043.) — 
c. Chronica regum Franciae. — /. Chronologia Comitum Tholosae. 
— g. Nomina Episcoporum Lemoviccnsiuin. — Das meiste edirt, 
und zwar: d. von Anfang bis auf Gregor MI. bei Mai in dem 
Spicilegium Rom. M. das weitere zerstreut bei Muratori II. und 

') Ueber den Verfasser dieses seltenen Werkes (auch in der Bibi. 
Cliigi in Rom unter der Sig. I. VH. 259, dann in Verona im 
Capitol -Archiv) kann man umständlich lesen in Pertz's Archiv 
Bd. V . 8. 603. ff. Seine Chronik geht (nach der allgemeinen An- 
nahme) von Julius Cäsar bis Heinrich VII. 


Digitized by Google 



Chronicae et sci'ipt. hist. 


55 


III. und bei Labbe nova bibl. manuscriptornm II. — Eine spätere 
Abschrift des Katalogs der Päpste bis auf Johann XXII. den Ber- 
nardus selbst Flores ehronicarum nennen wollte, findet man, doch 
mit vielen Auslassungen auch im Codex sec. XVII. Sig. I. 35 fol. 50, 
und dann fol. 90 die Fortsetzung unter dem Namen „Papalista“ 
von Nicolaus III. bis auf Benedict XI. (Ebenfalls bei Muratori.) *) 

3. Cod. Ms. chart. 4. sec. XVI. Paginas 142. 

Titel: Chronicon Cluniacensis Monasterii. — Sig. B. 120. 

Diese Chronik beginnt: De Bernonc primo Abbatt 1 ! Cluniaccnsi 
Caput primuni. Sacri Cluniacensis cocnobii re rum memorandarum 
et Monachorum cius uironnn dei illustrium, pauca de multis, 

') In demselben Codex Sig. I. 35 ist (fol. 132 — 194) die Continuatio 
Anastliasii Bibliot. nämlich: „Vitae, aliquot Pontif. Koni. Authore 
Piuidulfo Pisano“. Es ist dies eine genaue Abschrift des Cod. 
Vatic. Sig. n. 3762. — Ueber Bemard («uidonis siehe Muratori 
Kerum ital. scriptores III. Maii Spicileg. Kom. VI. — Im Cod. 
VfiUxcell. Sig. C. 60 findet man, nebst einem guten Beitrage zu 
Du Cange in einem „Vocabularium latinum“, Scriptum Velitris 
sub pontificAtu Sixti IV. (1471 — 1484) fol. 354 — 372 den bekann- 
ten Libellus Augustalis. 

*) Im Cod. Vallicell. Sig. I. 42 findet man : Chronica Fossao Novae 
lioin. Pontifieum et Imperatorum. Auctore lohanne de Cecciuio. 
A nativitatc Domini nsque ad a. 1218. Ueber die Handschrift, 
welche in zwei Exemplaren hier vorliegt, gibt am Schlüsse fol- 
gende Note Auskunft: Explicit Cronica Domini de Ceecano, quam 
ego subseriptus de verbo ad verbum propria manu ex ipso puro 
originali veteri in membrana mannseripto, excepto, qnod Instru- 
menta ccelesiam S. Mariae fl umin is de Ceccano concementin 
non integra copia, at reliqua integro ct recte, ut scriptum ibi 
inveni copiaui die VII. lulii 1 600. Fosaae novae. Benedict. Conti 
Soranus. — Vom J. 1084 wird die Chronik recht umständlich 
und für die Kaisergeschichte wichtig. Sie endet mit dem J. 1218. 
VI. Nouus Octob. Dominus Papa rouersus cst Romam ... Sol um 
in niense septemhris tot et tanti fuerunt quod naves cos reducentes 
hiermit DXVI. per bonam aestiinationcm coiumnnitcr dicebatur 
ab omnibus, quod corpora inortuorum cruce signatorum in euiido 
et redcimdo supra centum millia inuenta; ab aliis permauentibus 
in illa sancta terra, non tanturn honoris vcl auctoritatis factum 
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modica de pluriinis quae facta et gesta sunt sequuntur felicitor. 
ln quontm plurimis ctsi tomporum ordo minime custodiri ualuit, 
scriptori obsecro parcat lector ac errata per ignorantiam in charitate 
corrigat. Incipiamus autem a Cluniacensis eiusdem coenobii gloriosa 
ac deuotissima fundatione, cuius tcnor est talis : Cunctis etc. (Mit 
der in Margine gesetzten Bemerkung: hie deest in Ms. codice.) 
Primo igitur anno etc. Cp. 2. De sancto Odone, secundo Abbate 
Cluniaccnsi. Das 1 2. Cp. de aliis viris sanctis Cluniacensibus sub 
ipso venerab. Petro Abbate. Rainulfus wird hier citirt als der 
Biograph des Abtes. Mit dem zehnten Abt Hugo III. (fol. 114.) 
hört die Einthcilung der Chronik in Kapitel auf. Er kam zur 
Regierung 1158 und starb: Idibus Martii 1163. „Anno huius 
Hugonis tres magi a Mediolano apud Coloniam sunt translati, at 
tempore ipsius floruit Mag. Petrus Lombardus , seientia clarus, qui 
librum sententiarum , qui nunc in scholis legitur, compilavit et 
plura alia scripta edidit“ Und so geht die Geschichte nach den 
Regierungsjahren der Aebte weiter, bis sie mit dem 41. Abte 
Odo II. welcher 1456 starb, mit diesen Worten endet: Ex quod 
ualde mirandum fuit eo online quo per cum . . . nominati de ipso 
sunt uiam universae camis ingressi. loanncs de Borbonio Oddoni 
successit. Weiter ist hier die Chronik, welche eigentlich das Le- 
ben der Aebte und der unter ihren Regierungen in Wissenschaft 
und Frömmigkeit ausgezeichneten Mönche und gleichzeitigen 
Männer schildert, nicht fortgeführt. 

4. Cod. Ms. ehart. fol. par. sce. XVII. Folia 151. 

Titel: Chronicon Pontificum et Cardinalium et alii tractatus 
Iacobi Corelli Coloniensis. — Sig. I. 41. 

Diese Chronik beginnt: Sanctus Silvester primus Pontifex na- 
tionc Italus et patria Romanus, de geilte Austorum, »edit annos 
21... in quarto anno sui Pontificatus hos Cardinal cs creauit etc. 
Die ganze Chronik besteht blos in dem namentlichen Auffuhren 
der unter einem jeden Papste erwählten Kardinale , mit der An- 

cst, quod valeret obolum. — Da das Original verschwunden ist, 
so tuag diese aus demselben genommene Abschrift immerhin mit 
Muratori, der diese Chronik he raus gab, verglichen werden. 


Digitized by Googl 


Chronicae et script. hist. 


57 


gäbe, wie lange jeder Papst regierte, und wann er die Wahl vor- 
nahm. Am Schlüsse steht von dem Copisten die Bemerkung: 
Morti praeventus author, uti credo, opus defecit, nee ultra prose- 
quebatur cardinales, sed bene infrascripti tractatus. Der Kompi- 
lator schlicsst nämlich mit den Kardinälen , welche im zweiten 
Jahre mensc Sept. von Gregor XII. gewählt wurden. lieber die 
Art und Weise, wie die Arbeit des Kölner Jakob zu Stande kam, 
geben seine eigenen Worte Auskunft (fol. 1 1 1*): Commomns Roinae 
sub pontificatu Gregorii XII. (1406 — 1409) P. M. sub contubemio 
Iacobini utinensis prothonotarii apostolici atque Cardinalis Dia- 
coni, inspicicnsque in ecclesia Dei post pontificiam dignitatem, car- 
dinalitiam illustrem esse . . . tractatum et historiam de cardinalatu 
et de cardinalibus faccre ac contexere decreui, et unus quisque 
pro compcrto sciat, quod ex Omnibus Archiviis camerac Apostolicae 
et uliarum ecclesiaruni , tarn in Urbc quam extra Urbem et aliis 
in locis et Bullis, Privilegiis . . . libris Omnibus quotquot diligenter 
viderc potui ac avidissime perlegerc, haec omnia scribenda mihi 
sumsi ete. Seine Arbeiten sind demnach weiter: 1. De origine, 
dignitatc, numero, titulis, officiis, potestate etc. Cardin al atus ; 2. 
Tractatus de iis, quae servari debent tempore interdicti (ein 
schöner, gründlicher Aufsatz (fol. 142’ — 147’); 3. de summa 
Episcopi dignitate; 4. de auctoritate papac circa duplex canonum 
genus. — 

5. Cod. Ms. ehart. fol. sec. XVII. 

Titel: Pii II. P. M. Commentaria , Libri XII. Volumina 
duo. — Sig. L. 8. 9. 

Dieses Werk kam zu Frankfurt 1614 unter folgendem Titel 
heraus: Pii secundi Pontif. Max. Commentarii rerum meinorabilium, 
quae temporibus suis contigerunt. A. R. D. Ioanne Gobellino Vi- 
cario Bonnoniensi iamdiu compositi, et a R. D. Francisco Bandino 
Picolomineo Archiepiscopo Seneusi ex vetusto originali recogniti. 
Quibus hac editionc accedunt Iacobi Pieolominei Cardinalis Pa- 
piensis, qui Pio Pontifice eoaevus et familiaris fuit, rerum gestarum 
sui temporis et ad Pii continuationem, commentarii luculcntissimi, 
eiusdcmque Epistolae |>erolegaiitcs rerum reconditarum plenissimac. 
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Die Handschrift hat das Besondere, dass sie mit einem Urthcil 
über das ganze Werk so anfUngt : Io. Antonii Cainpani Episcopi 
Aprutini de Operibus Pii II. I*. M. iudicium. Dieses Jndiciuin ist 
ausgestellt dem Iacobo Cardinali Papicnsi. Nachdem er sich im 
Lobe über die Vortrefflichkeit des Werkes ergeht und in Kürze 
seinen Inhalt mit treffenden Bemerkungen angibt, sagt er: „Hacc 
pacis belliquc opera uno triennio pcracta sunt omnia, et tarnen 
intcrea nihil sc remisit facilissima ubertas ingenii; scripsit 
(Aeneas Syivius) Commentarioa rerum a sc gestarum, quos dixi- 
mus, scripsit de sacris constitutis , et Bohemiens et German icas 
res multis voluminibus absolvit, Epistolas digessit in tempora, ut 
quas prophanus, qtias initiatus sacris, quas antistes factus, quas 
Cardinalis, quas Pontifex Maximus confecit, suis quoque volumi- 
uibus colligantur, Oratdonea usque quaque divino illo spiritu 
hubitas, nemo cst, qui non habeat in manibus; leguntur tanta 
oinnium voluptate, quanta cum admiratione sunt auditae.... Demus 
vetustati apparatuin illum ac divitias verborum et Cicero ni... elc- 
gantiam rclinquainus , dum tarnen fatemmur nihil horum Pii oratio- 
nibus defuisse“. Und weiter: „Extant Epigrummata plena salibus, 
ctiam poemata leguntur, orationi aequa, ... ctinm mixto scribcndi 
gencrc ad Philosnphinm aptiorc scripsit et dialogo de rebus variis, 
de ortn Nili, de studio venandi, de fato et praesentia Dei, de haeresi 
Ilussitarum . . . Collige haee omnia, quid diees aliud, quam 
cougcssisse naturam in hunc unum infinitorum hominum omamenta, 
et recte allusisse nomini vidcantur qui pro Pio — Pan dicendum 
inverterint, tamquain ad omnia totus, nullae rei mancus, euncta 
unus perfeeerit, quae inulti conari nequivissent. etc.“ Aus dieser 
Stelle sollte man glauben, (und es ist auch dem so), dass Pius II. 
diese Commcntarien selbst geschrieben habe, da doch in dem ge- 
druckten Exemplare in Gregor 's XIII. Briefe an den Herausgeber 
„Francisco Arcbiepis. Sencnsi “ es deutlich stellt: Coinnientaria 
rerum memonibilium temporibus Pii Papae seeuudi... a quomhun 
loanue Gobelliuo, Vieario Bonnons. et ipsius praedeeessoris (Pii 
11.) a sccretis composita etc. — Das erste Volumen enthält Lib. 
1 — 7, und das zweite Lib. 8. bis inclus. 12. Dann folgt eine sehr 
umständliche Beschreibung der Zurüstungen und der beabsichtigten 
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Expedition des Papstes gegen die Türken a. 1464, welche in dem 
gedruckten Exemplare nicht vorkommt, aber auf uns gar keinen 
Bezug hat; in Rayn. ist ebenfalls nichts davon *). 


II. Archiv der Basilika S. Giovanni in 
Laterano. 

Seine Aufstellung. — Seine Ein/ hei hing, — Urkunden. — Kirchen - 
Aggregat ionen. — Codices. — Legendaria. — Vita s. Severini. 

Iii dem ehemaligen Klosterhofe dieser ersten Kirche der katho- 
lischen Welt „omuium urbis et orbis ecclcsiomm inator et caput“, 
sind zwei Zimmer zur Aufbewahrung des Kirchenarchives einge- 
richtet, welches unter der Leitung des Domherrn und Archivars 
dieser Kirche Msg. Giovanni Muccioli steht und in ziemlich guter 
Ordnung gehalten wird. Die ehedem bei dieser Hauptkirchc be- 
findliche Bibliothek, welche, nach Anastasius* vitae Pontf. (Mura- 
tori SS. III. I. p. 121.) unter dem 47. Papste, dem h. Hilarius 
(40 1 — 407), wenn nicht früher, angelegt wurde, ist seit Sixtus IV. 
(1471 — 1484) mit der Vaticanischen vereinigt 2 ). Das Archiv zer- 
fallt in zwei Klassen. 

A. Urkunden. 

Im Ganzen finden sich derselben 804 Stücke vor, die im Jahre 
1840 und 1847 von dem eben genannten Archivare nach einem 
alten Verzeichnisse revidirt und neu katalogisirt wurden. Da man 
die alte Signatur, aber nicht ihren alten Standort beibehielt, so ist 
ihr Aufsuchen etwas zeitraubend. Sie beginnen mit dcui Jahre 970 

*) Ueber die verschiedenen Arbeiten des Acneas Sylvius siehe: 
Catalogo della raccolta che per la bibliografia del Petrarca e di 
Pio II. Rosscti. Trieste 18.14. Für die Geschichte der Kardinale: 
Cordella, Metnorie de’ Cardinali della S. R. E. Konnte 1794. ff. 
X. fol. Ueber einige Mrs. der Vallic. Mai’» Spie. Vat. V. 212 — 241. 

3 ) Die geschichtlichen Nachrichten über diese Basilika findet man 
zusainmcngctragcn in Moroni*» Dizionario Vol. XII. p. 191. sqq. 
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und gehen bi» in die neueste Zeit ununterbrochen fort. Neben den 
Urkunden gibt es hier auch Copiarien nnd Registerbücher mit 
recht zweckmässigen Repertorien. Auffallend, dass sich aus der 
ältesten Zeit, — und doch ist das 11. 12. und 13. Jahrhundert 
sehr stark vertreten, — ausser zweier Fridericianis — sonst gar 
keine Kaiserurkunden erhalten hatten. Die Diplome, im Allgemei- 
nen, betreffen Privilegien, Besitzungen und Einkünfte dieser Kirche 
und ihrer Priesterschaft, dann Dotationen, Käufe, Verkäufe, Prä- 
sentationen, Prokuren, Verleihungen, Ratifikationen, Transakte, 
Testamente u. s. w. Da diese Kirche in Calabrien, in Spanien, 
Frankreich, ja in England Besitzungen und Revenuen hatte, so 
finden sich auch Diplome vor, die für die Geschichte der genannten 
Länder immerhin Interesse haben mögen. Für unsere Kirchen- 
gcsehichtc fand ich hier aus neuerer Zeit: 

1. Aggregatio quoad indulgeutias et suffragia eccl. monialium 
8. Mariae Assmnptionis civitatis Znoymensis Ord. s. Franc, facta 
a Capitulo Lateran, a. 1718. 12. Feb. — Sig. E. LXXVIil. p. 541. 

2. Aggregatio eollegiatae ecclesiae (sic) 00. SS. in civitate 
Olomtie. facta a capitulo Lateran, a. 1729. 10. Iulii. — Sig. 
E. LXXXII. p. 285. 

3. Aggregatio parochialis ecclcs. loh. Bapt. de Seliünberg, 
facta a capitulo Lateran, a. 1753. 1 3. April. — Sig. E. XCII. p. 91. 

4. Aggregatio societatis s. Laurent ii civitatis Prägens, facta a 
capitulo Lateran, a. 1748. 1. Scpt. — Sig. E. XCI. p. 114. 

Von Pergament - Diplomen : 

1. A. 970. Locatio Castri vctcris facta a Iohanne Abbate s. 
Andrcae Capellarum in favorem Crepentii de Theodoro (die älteste 
Urkunde). Sig. G. 0. E. 2. 

2. A. 1085. Fundatio monasterii s. Mariae et XFI. Apostolo- 
mm de Balnearia, facta a Rogerio eomite Siciliae et Calabriae *). — 
G. 7. C. 1. 

3. A. 1 1 06. Paschalis II. habita mentione primatus eccl. 
Lateran, statuit limites parochiae. — G. 1. A. 8. 
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uortimunischcn Herzogen und Königen Urkunden; weniger von 
denen aus dem Hause Anjou. 
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4. A. 1122. CalixtuslI. Basil. Later, parochiam confirmat. — 
G. 1. A. 15. 

5. A. 1141. Innoccntius II. statuit, ut ordo 8. Augustini in 
ecd. Lateran, in perpetuum conscrvetur, eonfirmans eimul privi- 
Icgia huius ccclesiae. — G. 1. A. 9. 

6. A. 1154. Anastasius P. P. IV. habita mentioue prinmtiis 
eeelesiae Lateran, eonfimiat bona ccclesiae. — G. 1. A. I. 

7. Inventarium donoruin (sic) Basilicac Later, sub sec. XIII. 
eonfeetom. — G. 8. B. 3 «3. 

8. A. 1 200. Fridericus II. Rom. Iinp. monasterio s. Mariae 
de Mysterio propc Vimpiam concedit castrum Turiani et privilegia 
in regno Neapol. — G. 2. D. 2. 

9. A. 1219. Fridericus II. Rom. Imp. ecclcsiam Balncariac 
sub impcriali suscipit protectione. — G. 7. 0. 14. 

10. A. 1308. Clemens V. populum christianuin hortatur ad 
reacdificandam Basilicam Later, iara exustam. — G. 1. D. 1. 

11. A. 1372. Gregorius XI. declarat Basilicam Lateraneusem 
sedem suam eainque omnium urbis et orbis ecclesiarum primatum 
obtinere. — G. 1. B. 9. 

12. A. 1399. Bonifacius IX. concedit capitulo Latcranensi 
fueultatein novas ecclesias aedificandi et aggregaudi. — G. 4. 1. 18. 

13. A. 1505. Procura facta a monialibus s. lohaiuiis Later. 
Venetiarum ad obtinendam a Capitulo Latenin. faeultatcm erigendi 
monasterium beremitarum 8. August in i apud eandem ecclcsiam. — 
G. G. A. 15. — etc. etc. *) 

B. Codices. 

Dieses Archiv zählt 82 Handschriften auf Pergament, darunter 
das unter Innoceuz III. gehaltene Lateran. Concil. (eine Copic aus 
Johanu's XXII. Zeiten), eine mit Dokumenten belegte Geschichte 
der I^ateran- Kirche und eine Papstreihe, die bis auf Hadrian VI. 
reicht, dann aber besonders kostbare Legendarien. Diese tragen 
die Nummern 78, 79 und 80, und auf dem Vorsatzblatte die Sig. 
A. B. C. Sie sind in fol. nmx. in zwei Kolumnen durchgängig 
sehr schön mit der grösseren beneventanischen Schrift (die ich 

') Die Signatur ist hier so imdeutlicli, dass man für G. auch sehr 

gut ein Q. nehmen könne. 



02 Forschungen. S. Qiovan. w Later. 

lieber M. Casinesische nennen würde, weil sie dort ihre Ausbildung 
erhielt) sce. X. oder init. XI. geschrieben, und enthalten: Codex 
A. Homilien, Sermonen und nach dein römischen Kalender Hcili- 
gcnlegenden. Cod. B. setzt die Vitae Sanetorum fort, und Cod. C. 
endet dieselben und gibt dann wieder unterschiedliche Sermonen. 
Dass diese Bünde für den Kirchengebrauch bestimmt waren, 
zeigen die an ihnen befestigten Ketten. Wenn gleich in denselben 
von unsem Aposteln Kyrill und Method, vom h. Wenzel, Prokop 
Adalbert etc. keine Spur vorkommt, so sind doch die Leben der 
hh. Columban, „Rutilantcin atque eximio fulgore etc.“ in 33 Cap. 
gethcilt, Sigisinundus rex, der quatuor Coronatorum (für Ocstcrr. 
Geschichte noch bei Weitem nicht erschöpft), besonders aber im 
Cod. B. die „vita et obitus s. Scvcrini auctore Eugepio“ recht 
gute Funde. 

Welche Wichtigkeit der h. Severin für Oestcrreieh’s alte Ge- 
schichte hat, ist bekannt, abor auch bekannt, dass wir bis zur 
Stunde noch immer auf eine kritische Ausgabe dieser Legende 
warten. Gedruckt ward sie durch Surius vitac SS. I. aus einer 
mangelhaften Handschrift. Baronius hat dasselbe Leben ad an. 450. 
auszugsweise nach einem Cod. Vall. seinen Annalen eingeflochten. 
M. Welser liess cs bekannt geben aus dem Cod. s. Emmcrarai. 
Die Bollandisten Acta SS. lau. I. 486. legten die Weisersche 
Ausgabe zu Grunde und vervollständigten sic durch die Hand- 
schrift des Nicolai Beifort Die letzte Ausgabe veranstaltete Bern. 
Pcz in seinen Seriptor. rer. Austriac, p. 62. aus dem Cod. Mellic. mit 
Benützung der Codd. s. Crucis, Lunaelac. et s. Floriani *). Doch 
wie fehlerhaft und besonders in den Namen, wie uurichtig! — 
Es steht zu erwarten, dass uns Pertz’s Monumenta diese wichtige 
Quelle in ihrer Beinheit geben werden. Der ausgezeichnete Ge- 
schichtsforscher und Mitarbeiter an diesem klassischen Werke, 
Dr. Bethmann, dessen Umgang mir der lehrreichste auf meiner 
italienischen Reise wurde, beschäftigt sich mit dieser Arbeit, und 
tlieilt mit seinem gewohtneu Scharfsinne die verschiedenen Rcccn- 
»ionen der vita et obitus s. Scvcrini in drei Gruppen ein. Die 

') Aus dem Lat. übertragen und mit Anmerkungen gab dieses Leben 

heraus Karl Ritter. Linz 1853. 
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erste nennt er die italienische; sie gibt den reinen ursprünglichen 
Text und ihre Handschriften stimmen sehr unter einander überein. 
Es sind bereits IG hierher gehörige bekannt, zu denen auch die 
Lateranensischc gehört, sowie G in M. Casino, die ich ftir Beth- 
mann kollutionirtc. Die zweite Gruppe bilden ihm die deutschen 
Mas. als deren Quelle er die von s. Emmeram anzuschen scheint. 
Sie sind, höchstwahrscheinlich, erst in Deutschland aus der italie- 
nischen Reeension, im Ausdruck zwar willkürlich, jedoch ohne 
Aenderung in der Sache entstanden. Hierher zählt er die Mülkcr, 
die beiden Linzer, die von Zwettl, von Heiligenkreuz, von s. Florian 
und die beiden Wiener Handschriften, von denen umständlich 
Dr. Wattenbach in Pertz’s Archiv X. 1851 spricht Zur dritten 
Gruppe endlich rechnet er die in Italien zwar gescliriebencn, aber 
ungenau und willkiihrlich behandelten und besonders im Anfänge 
mutilirten Mss. zu denen er unter anderen die von Dr. Wattenbach 
bereits benützte Admonter Handschrift zahlt. Im Ganzen kennt 
Dr. Bcthmann nahe an 30 Exemplare von der vita et obitus s. 
Severini, unter denen, was die Richtigkeit des Textes und vielleicht 
das Alter anbelangt, die von mir entdeckte Lateran, die auch noch 
den seltenen Vorzug eines Kapitel Verzeichnisses besitzt, wenn nicht 
den ersten, doch gewiss einen hervorragenden Platz eiuuimmt *). 


III. Die Bibliothek der irischen Dominikaner 
bei der Kirche des li. Klemens. 

Ihre Unbedeutenheit. — Die Kirche des h. Klemens. — Forschungen 
nach dm Ucberresten des h. Kyrill. 

Die historische Nachricht, dass der Leib des h. Kyrill (f 1 4. 
Februar 8G9) in der s. Klemcnskirche, die seit Gregor I. bis 1431 
den Benediktinern gehörig, von Urban VIII. (1G23 — 1G44) den 
irischen Dominikanern gegeben wurde, begraben liegt, bestimmte 
mich, eine genaue Nachforschung nach dem Grabe dieses mährischen 

') Mehrere» über dieses Archiv gibt Blume in seinem Iter. Itat. III. 
164. sqq. u. Bd. IV. p. 288. 
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Apostels anzustellen , und dies um so mehr, als ich bereits über- 
zeugt war, dass von den beiden hh. Brüdern Kyrill und Metliod 
gar keine h. Reliquien in der römisch-katholischen Kirche existi- 
ren *). War ja auch ihr eigentliches Fest in Mähren erst um das 
Jahr 1400 festgesetzt! Die Tradition erhielt sich allerdings, dass 
nebst dem Leibe des h. Klemens auch der des h. Kyrill in der 
Kirche, die ihrer Konstruktion und inneren Einrichtung nach 
gewiss die merkwürdigste unter den vielen merkwürdigen Kirchen 
der ewigen Stadt ist, begraben liegen. Dass im Hochaltar die 
Reliquien des h. Klemens aufbewahrt werden, bezeugt eine 
Inschrift; doch von der Stelle, wo s. Kyrill ruht, erhielt ich keine 
Kunde. Nur zwei ziemlich schlechte Wandgemälde aus der neue- 
sten Zeit, die innen in der Kirche über dem Haupteingangc an- 
gebracht sind, die beiden hh. Brüder vorstellend, erinnern den 
Slaven an das Geschichtliche dieser heiligen Stätte. Indens 
nicht zufrieden mit der Untersuchung der innem Kirche, bat ich 
den freundlichen P. Prior, mir die unteren Räume derselben zu 
zeigen. Hier sah ich, dass die jetzige Kirche, die mit Beibehal- 
tung der alten Fonn häufig Ausbesserungen erlitt 2 ), auf den Resten 
einer viel älteren stehe, von der bei einem oberflächlichen Nach- 
graben alsobald eine prachtvolle Marmorsäule zum Vorschein kam. 
Würde sich da nicht eine Nachforschung lohnen? In der mehr 
als unbedeutenden Bibliothek dieses Klosters und in dem wo 
möglich noch unbedeutenderen Archive, in welchem weder Codices 
noch ältere Urkunden zu finden sind, hat sich trotz der histori- 
schen Kunde, dass schon im Jahre 743 Papst Zacharias eine 
vollständige Bibel dem Kloster übergeben Hess, was auf eine 
spätere Bibliothek schliesscn lässt, gar kein Denkmal von unseru 

') Maximilian Ulrich, Graf von Kaunitz-Rittbcrg, Landeshauptmann 
in Mähren, bat im J. 1724 als kaiserlicher Abgeordneter zur Wahl 
Benedicts XIII. den Papst um die Uebcrrcsto der hh. Apostel, ver- 
nahm aber, dass man ihren Bcgräbnissort nicht wisse. In der 
Domkirehe zu Brünn soll sich jedoch nach einem Schreiben des 
P. Theodor Moretus an die Boiland isten , in einem sehr alten 
silbernen Kästchen ein Armbein vom li. Kyrill befunden haben. 
So Richter in Kyrill u. Method. Olmütz 1825. 8. 75. 

7 ) Montfaucon Diar. ital. p. 134. sqq. 
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hh. Aposteln erhalten. Was eint* iin vorigen Jahrhunderte über 
diese Kirche erschienene Geschichte *) vom h. Kyrill und Method 
erzählt, stimmt mit den Bollandisten überein und ist folglich für 
uns ganz brach. 


IV. Bibliothek und Archiv bei dem Kloster 
s. Pietro in Vincnlis. 

Reichhaltiges, doch ungeordnetes Archiv. — Die Bibliothek und 
ihre Handschriften. — Annaten- Verzeichnisse. 

Dieses Kloster samint Kirche gehört seit 1489 den canonici 
rcgulari del ss. Salvatore in Selva, deren Orden früher, bevor 
die Laterankirche einem weltlichen Kapitel überlassen wurde, bei 
dieser Basilika bestanden hatte. Ihr Archiv wurde in unserem 
Jahrhunderte durch die Urkunden der besonders im nördlicheren 
Italien aufgehobenen Klöster ihres Ordens bedeutend vermehrt. 
Es liegen da, als an dem Sitze des Ordens - General - Prokurators, 
gewiss mehrere Hunderte derselben, aber noch immer ungeord- 
net und ohne Verzcichniss , im eigentlichen Sinne des Wortes 
eingepfropft in die italienischen Sitzbiiuke und Kästenschublädcii. 
Von Kaiserurkunden fanden sich nach einer oberflächlichen 
Durchsicht nur wenige vor, und die vorhandenen wird Dr. Reth- 
mann, den ich in dieses Archiv eingeführt, der Oeffentlichkeit 
übergeben. Sollte man es glauben, dass ich hier die kostbarsten 
Pergament -Urkunden mittelst eines messingenen Stiftes durch- 
stochen auf einer ziemlich starken Schnur aufgehängt vorfand! — 
Die Klostcrbibliothck gehört in Hinsicht ihrer Druckwerke und 
Einrichtung zu den bessern Rom’s , und ihre Benützung erleich- 
terte mir sehr die Freundlichkeit des Bibliothekars Can. de Bufalo, 
sowie die zweckmässigen Kataloge ; ihre Handschriften-Sammlung 
ist aber sehr untergeordneter Art und würde höchstens demjenigen 

') De s. Cleraente P. ct M. ciusque Hasilica in nrbe Roms. Vol. dun. 

Authore Filippo Rondinino. Ron me 1 70fl. 4. 
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lohnen, der sich mit den fiir das IG. und 17. Jahrhundert so 
wichtigen gesandtschaftlicheu Relationen befassen wollte. Hieher 
schlägt besonders der Cod. chart. fol. sec. XVI. Sig. Nr. 94. ein. 
Er enthält recht gute Relationen aus Kaiser Karl V. Zeiten über 
Dalmatien, dann zwei weitläufige und interessante Berichte über 
den Hof Kaiser Karl V. aus den J. 154G und 1555 von den 
venetianischen Gesandten Bcm&rdo Havagero uud Marino Ca* 
vallo *). Ferner aus derselben Zeit Relationen über Frankreich 
und Savoyen , einen merkwürdigen Bericht über das Königreich 
Polen u. s. w. — Eine andere Papierhandschrift in 4. Nr. 87. 
sec. XVI. enthält sechs verschiedene Relationen, darunter über 
die Vertreibung der Jesuiten von der Insel Malta, dann über den Tod 
des unter Kaiser Ferdinand II. auch in Wien thätigen Kardinals 
Caraffa, über den Tod des Francesco Cenci und über Waldstein's 
Tod und Verrath. Obwohl aus der ziemlich umfangreichen italie- 
nisch verfassten Relation (fol. Gl — 113), die ich Für spätere 
Zwecke ganz kopirte, der Name des Berichterstatters nicht zu 
ersehen ist, so erkennt man doch alsogleich aus derselben den 
am Wiener Hofe lebenden, wohlunterrichteten und hochgestellten 
Berichterstatter, welcher uns so manchen bis jetzt unbekannt 
gebliebenen Faden aufdeckt, an dem sich Waldstein’s Verrath 
fortspann, bis derselbe durch die Eger Katastrophe entzweiriss — 
ein neuer wesentlicher Beitrag zur Waldstein - Literatur. — Der 
Cod. fol. sec. XVI. Nr. 80. enthält eine breve storia di Carlo 
Magno nach Eginhard, die Nr. 14. und 16. sec. XVII. Sacco di 
Roma von 1527 u. s. w. 

Einer besonderen Erwähnung verdienen einige Bände, die 
sicher aus der römischen Dataria stammen , und ein vollständiges 
Verzeichniss der jährlich zu zahlenden Annaten und ständigen 
Zinsungen aller Bisthüincr, Kapitel und Klöster der gesaminten 
Christenheit an den apostolischen Stuhl aus der Zeit des Konstanzer 
Konzils enthalten. Man sicht aus diesen Verzeichnissen , die in 

•) Ein guter Beitrag zu (1cm durch Kaiser in Leipzig übersetzten 
Werke des W. Stearling „Das Klosterleben Karl V.“ Einen grös- 
seren Auszug aus der Relation dieses Marino übergab ich dem 
Landesarchive. 
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alphabetischer Ordnung die Bisthümcr summt den zu zahlenden 
Steuern und die in ihnen Hegenden steuerpflichtigen Klöster an- 
geben , dass die Zahlungen, welche sie zu leisten hatten, keines- 
wegs so drückend gewesen waren , als gewisse Schriftsteller sie 
ausposaunen, dass aber ihre grosse Anzahl nichts desto weniger 
sehr bedeutende Summen der römischen Kurie einbrachte; so 
z. B. zahlte das Bisthum Olmütz, welches im 17. Jahrhunderte, 
ungerechnet die kapituiarischen Güter, welche die Summe von 

1.890.000 fl. erreichen, einen Kapitalswerth von 3,030.000 fl. 
hatte, nur 3500 fl.; das Pramonstratcnserstift Brak bei Znaiin, 
im selben Jahrhundert auf 1,400.000 fl. geschätzt und mit einem 
jährlichen Einkommen von 70.000 fl. entrichtete an Annatengc- 
bülircu 400 fl.; das im Jahre 1669 auf 964.000 fl. geschätzte 
Kloster YVelehrnd zahlte 333 fl. *); das Erzbisthum Prag, welches 
man, ohne das Kapitel, im Jahre 1757 auf 2,422.800 fl. an Ka- 
pitalswerth schätzte, zahlte an Annaten 2800 fl.; das Präinon- 
stratenserstift Töpl, mit einem Kapitalswerthe von 631.000 fl. 
zahlte 260 fl. ; das Bcnediktinerkloster zu Opatowitz 500 fl. a ), 
gewiss ein schlagender Beweis seines grossen Rcichthums, da 
doch die Prämonstratenser auf dem Strahof in Prag, deren Ver- 
mögen im genannten Jahre 1757 blos allein in Böhmen auf 

749.000 fl. geschätzt wurde, mit 100 fl. abgefertigt wurden; die 
Benediktiner in Kladrau mit einem Verinögonstand von 568.000 fl. 
im Jahre 1757, zahlen gar nur 34 fl.; dagegen die Prämonstra- 
tenser zu Mühlhausen 234 fl. (zerstört durch die Hussiten am 23. 
April 1420.) Der Erzbischof von Grau entrichtete 4000 fl.; die 
selbe Summe der Bischof zu Breslau; die Benediktiner von Mar- 
tinsberg in Ungarn 200 fl. u. s. w. 

') Bei dieser Ziffersumme steht die Bemerkung: „unita fuit dicto 
inonasterio parochialis occlcsia in Rudiff (sic) dictac dioces. valor 
XV. Marc. auri u . 

2 ) Da dieses Stift 1437 durch die Königiugriitzer Hussiten gänzlich 
zerstört und nicht wieder aufgehaut wurde, so haben wir hier 
den Beweis, dass die obige Annaten - Berechnung wirklich aus 
den Zeiten des Konstanzer Konzils stamme. 
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V. Archiv der Ivollegiat- Kirche s. Angelo 
in Pescheria. 

Römische Urbare. — Alte KopiarbUcher. — Keine Pergament - 
Urkunden. 

Bei <ler Beschreibung dieser uralten Kirche „diaeonia Cardi- 
imlizia iuita templum Iovis“ sagt Moroni in seinem Dizionario di 
crudizione storieo-ecclesiastica. Venezia 1841. Vol. XI. p. 28(>. 
unter Andern): „Non sarä disearo, che qui si facia menzione del 
celcbrc archivio di queBta collegiata (s. Angelo in Pescheria), le 
eni memoric rimontano al 1217. In esso, oltre i libri di ammini- 
strazione cd istromenti spettanti alla chiesa e al capitolo, vi sono 
venti cinqnc volumetti del notaro Antonio Lorenzo de Stefanelli 
de Scambiis, cd altri notari di quell' epoca, scritti in canittere 
gotico. In essi, oltre gli affari rignardanti questa chiesa, si con- 
tengono puhlici istromenti di famiglic particolari, che altrove non 
si rinvengono, ciot; dal 1333 al 1409. Vi e pure il pubblico ißtro- 
mento fatto frn i Cardinali, il senato c i capo-rioni di Koma nel 
Pontificato di Urbano V. in occasione che le sagre teste de’ ss. 
Pietro c Paolo furono collocate nella basilica lateranense in busti 
di argento: atto di cui in Roma non vi e l’eguale in autonticitä, 
a eagione dellc devastazioni e. degl’ inccndi , cui andarono sogetti 
gli altri archivii - . So Moroni. Ich hatte Gelegenheit, das gauze 
Archiv genau durchzuseheu, und fand diese Angaben in so weit 
bestätigt, als wirklich 7 Folio -Bände von Dokumenten, welche 
die Kirche und ihre Besitzungen betreffen — eine Art von Urbar 
— und rein lokales Interesse haben, dann 33 Bände in Folio, 
blos Administrationssachen enthaltend, und mit dem Jahre 1451 
anfangend, und 13 Folio-Bände über persolvirtc Messen, sich im 
Archive befinden. Nebst diesen liegen hier 25 Bände in 8. auf 
Papier, gut geschrieben unter dem Titel: „Instrumenta per Anto- 
nium Laurentii de StephaneUis de Scambiis notarium“, und was 
sie enthalten , liest man auf der ersten Seite des ersten Bandes : 
„In nomine Domini Amen. Ilie est über, sive quatemo, omnium 
contractuum, abreviaturarum, diversanun eonditionum, et proprie 
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factus , scriptus et compositus per nie Anthouium Laurentium 
Stephanelli de Scambiis civem Romanuin. Dei gratia alme urbis 
sanctc Romane prefecture auetoritate publicus notarius propria 
manu. Sub anno et in annum Domini 1363. pontificutus domini 
VrbaniP. P. V. Indictione prima, mensihus et diebus infru scriptis, 
et ad propriamfidem Signum mei notariatuH appono constructum“. 
Diese für Rom’s Topographie und Familiengeschichten sehr wich- 
tigen , durchgängig von Stephanelli verfassten Kopiftrbücher 
reichen bis inclusive 1409, und wurden zwischen den Jahren 
1714 und 1715 aus dein römischen Stadtarchive , welches auf 
dem Campidoglio liegt, hieher gebracht. Für die deutsche , oder 
gar unsere Geschichte, ist hier nichts zu holen. Pergament-Urkun- 
den fehlen gänzlich. 


VI. Archiv der Kollegiut- Kirche s. Maria 
in Via lata. 

Wichtigkeit des Archivs für Rom’s Topographie. — Rin alles Evan- 
geliarum. — Die sehr zahlreichen Pergament -Urkunden. 

Bei dieser vielleicht ältesten Kirche Rom's „ubi quondam erat 
Oratorium s. Pauli apostoli, Lucae Evangelistae et Martini is mar- 
tyris, in quo imago Mariae Virginia reperta sistebat, una ex septem 
a b. Luca depictis“, *) die iiu Jahre 1435 mit dem Nonnenkloster 
O. S. B. ss. Stephani et Ciriari ad arcuin Tiburtii in Via Lata, 
und mit der nahen Kirche des h. Nikolaus reicher dotirt wurde, 
besteht ein für Rom’s Topographie äusserst schätzbares Archiv, 
welches im Jahre 1701 durch den Canonicus Jacobus Antonius 
de Pretia geordnet und unter folgenden Titel katalogisirt wurde : 
„ rnventarium , sive iudex librorum et compcndium scripturarum, 
quac in archivio sacrosauctae ecclesiae Sanctae Mariae in Via lata 
continentur. Anno Domini 1701“. 

*) Primo trofeo dclla Crocc crctto in Ronm nclla Via Lata da s. 
Pietro, ncl quäle si spiegano lc prerogative dclla cliiesa di s. Maria, 
dcl principio c progressi dclla sua insigne collcgiata. Koma lfiöö. 


70 


Forschungen. S. Maria in Via lata. 


In der an die Kanoniker dieser Kirche gerichteten Vorrede 
sagt de Pretis : „ Opus mihi iniunctum . . . vobis exhibeo . . . 
Ouinia, quae in Archivio nostrae sacrosanetac ecclesiae con- 
tinentur, in hoc liberculo (gr. 8. 722 S. ohne Index u. Vorrede) 
non solum descripta, sed et substantialiter in cornpendium fideliter 
rclata videbitis, si illud vestris oculis lustrarc dignabimini ... ne 
qua eso condemnet aliquis illico solicitudinem meam in colligendis 
etiara minimis , quae primo aspcctu ad nihilum unqunm insemire 
videntur. Etenim cum plurima graviora simul cum leuioribus 
ornnino permixta et confusa iacerent, quae quamdam umbratilem 
speciem antiqui chaos redolebant, omnia simul pariter c tenebria 
eniere et ad Incem prodirc non ineongruum duxi, immo neces- 
sarium credidi ctc.“ 

Diesen Worten blieb de Pretis getreu, und ordnete, mit steter 
Rücksicht auf die alten Invcntarien aus den Jahren 1624 und 
1652, chronologisch nach Materien die vorhandenen Urkunden und 
Bücher. Die sehr zahlreichen Pergament - Urkunden , welche mit 
dem Jahre 921 beginnen, beziehen sich grossentheils auf das mit 
der Kirche, wie gesagt, im Jahre 1435 vereinigte Nonnenkloster 
ss. Stephani et Ciriaci , so wie auf die alten Besitzungen dieser 
Kirche, und haben daher nur lokales Interesse. Abschriften der 
Originale befinden sich in einem Pergament - Codex in Folio, von 
1081 Seiten, welcher seinen Einband erst 1701 erhielt und vom 
Prior Magalotti verfasst sein soll; er trägt im Archiv die Nr. 318. 
Ein anderer Pergament - Codex „Liber mcmori&rum antiquarum 
spectantium ad nostram ccclesiam etc.“ in Folio, von 418 Seiten, 
tragt die Nr. 319. — Doch das interessanteste Stück des Archivs 
ist ein altes Evangeliarium des 11. Jahrhunderts. Unser Inven- 
tariuin beschreibt es auf folgende Weise : „Liber a duabus partibus 
lateralibus eoopertus laminibus argenteis, a parte autem posteriori 
ciusdcm denudutus unius palini circitcr longittulinis. ln unu ex 
dictis laminibus est insculpta Imago B. M. V. et st. Gabrielis 
Archangeli et imago st. Ciriaci et alia st. Nicolai cum crucc in* 
termedia et Alpha et Omega literis; circumcirca autem adsunt 
sculpta haec sequentia verba: „St. Ciriacus (vertikal von oben 
nach unten) Suscipc Christo et sanete Ciriace , Autoni , Nicolac 
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hoc opus, quod ego Herta, ancilla Dei, fieri iussi*. Iu altera 
autem ex dictis laminibus adest insculpta enix magna variis gcm- 
mis parvi valoris ornata. Intu« continct omnes cartas pergaincnaa 
antiquitu« conscriptaa , «cd aquarum et temporum iniurii« omnino 
deturpatan, quod legi nequcunt Ex aliquibus tarnen verbis, quac 
capi potuerunt, collegimus, hone fuisse librum Evangeliorura qui 
in uno inventario anti(]UO descriptus fuit cum titulo operum nt. 
Hieronymi, et in liberculo notulac Reliquianim, confecto anno 
1G24, ponitur intcr Reliquia« et exprimitur, continerc Evangelium 
st Lucae, et putari ab co conscriptum; sed ex forma aliquorum 
caractcrum, qui etiam nunc agnoacuntur, patet, longc poatea a 
tempore dicti st. Evangelistac fuisse conscriptum, unde merito ex 
decreto Visitationis Urbani VIII. talem inscriptioneni delendum 
esse, prodiit iuatissima ius«io w . Eine spätere Schrift merkt an, 
dass die fragliche Herta 1024 gelebt hatte. Die Arbeit auf den 
Deckeln ist im schönsten byzantinischen Style. Die Signatur des 
Codex ist Nr. 321. Ich sah diesen Codex und fand, dass es ein 
Evangeliarium ist , zuerst mit Hieronymus* Brief und Einleitung, 
dann mit den Concordanzen und am Schlüsse ist die Einthcilung 
der Evangelien nach den Sonntagen. Die Acta Apostolorum und 
die Briefe, so wie die Apokalipsc fehlen. Uebrigens passt die Be- 
schreibung genau auf den Codex. 

Die Original - Urkunden, welche, wie gesagt, mit dem Jahre 
921 beginnen, und fort bis in’s 15. Jahrhundert gehen und meh- 
rere Hunderte von Stücken enthalten, haben für den Palüologen 
den Werth, dass sie ihn mit den verschiedenen Schriftzügen, 
welche in Rom bei den Notaren gang und gäbe waren, bekannt 
machen, was zur Beurtheilung des Alters der Codices in der Vaticana 
von Wichtigkeit ist Besonders anziehend ist die altrömisehe No- 
tariatsschrift, welche im 10. Jahrhunderte gebraucht und mit dem 
terminus: scriptum barbarica bezeichnet wurde. Mehrere Urkun- 
den sind in ihr geschrieben , und tragen eigenhändige Unter- 
schriften der Aussteller. Aufbewahrt werden sie als Hotulae. 
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VII. Archiv des Hospitals s. Maria (lei 
teutonici all’ Anima. 

Stiftung de» Hospiz. — Liber Confratemitat is. — Namen 
mährischer Pilger, 

Ucbcr dieses deutsch - österreichische Hospiz, welches bei 
besserer Einrichtung und Verwaltung eine vortreffliche Anstalt 
werden könnte für jene deutsch - Österreichischen Priester, die in 
der ewigen Stadt auf einige Zeit sich den Studien widmen wollten, 
kann man genügende Nachrichten im 29. Bande des Dizionario 
di crudizione storico - ecclesiastica , herausgegeben von Gaetano 
Moroni, S. 105. sqq. finden. In Kürze lässt sich seine Entstehung 
folgendcrmassen zusammcnstellen : Als 1350 das grosse Jubiläum 
in Rom gefeiert wurde, fasste man den Entschluss, für die deut- 
schen Pilger ein Hospiz zu stiften, und baute zu diesem Endu 
eine kleine Kirche, B. M. V. de anitna genannt „eonditione appo- 
sita, ut in ibi pro salute aniinarum fundatorum apud Deum 
effunderentur a suscipiendis hospitibus preces“. Im Jahre 1400 
konnte schon das Hospiz eröffnet werden, indem Johannes Petri 
von Dortrecht und dessen Gattin Katharina dasselbe mit ihren 
Häusern und bedeutenden Geldsummen dotirten „per le duc nazioni 
fiamminga c tedesca“, wesshalb sie in einer Bulle Bonifaz’ IX. 
dto. Romae apud st, Petnim IV. Idus Novemb. an. X. als Stifter 
genannt werden. Diese Bulle ordnet bei dieser Kirche eine Con- 
fraternität an, und die Deutschen betheiligten sich daran und 
mehrten sich dermassen, dass schon im Jahre 1403 durch Heinrich 
Marwede aus der Diücese Verden ein förmlicher „über Confrater- 
nitatis B. M. V. de Anima teutonicorum de Vrbe“ mit Benützung 
aller älteren Verzeichnisse angelegt werden musste, lind dieses 
Buch bewahrt bis zur Gegenwart das Hospiz. Es ist ein Pcrga- 
mentband in kl. Fol. mit 291 Blättern. Voran steht die obgeuanntc 
Institutionsbullc des Papstes Bonifaz IX. daun folgen Nomina 
tminmorum Pontificum qui fuerunt tempore huius hospitalis et 
erunt pro tempore. Die Reihe eröffnet Klemens VI. ( 1342 — 1 352), 
darauf fol. 5. Nomina reguin, impcratoruin etc. tempore huius 
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hospitalis, eröffnet mit Kaiser Karl IV. bei dessen Namen die 
Worte stehen : „ Anno Iubilaco 1350 fuit hospitale primo inceptum“. 
Aus den vielen Namen, die hier eingetragen sind und ursprüng- 
lich alphabetisch geordnet waren, sieht man, wie so mancher 
der Geschichte anheimgcfallene Manu sich in die Confratemität 
gegen Erlag von einigen Gulden eintragen lies« und die ihm 
gebotene Gastfreundschaft nicht verschmähte. Ich verzeichne hier 
folgende : 

Fol. 5. „Ferdinandus Archidux Austriac Roma discedens 
30. Mai 1598. m. p. — Franciscus I. Im per. Aust. 1819. m. p. — 
Carolina Augusta m. p. — Cristieruus Daciae Sueciae Xorvegiac 
etc. rex. 1474. 27. April. — fol. 14. Iohannes episc. Lntliomis- 
lensis 1474. die XI. Dccemb. hic consecratus. — a. D. 1493. 
Antonius Nitrensis Episcopus conseeretus in dicto hospitali de 
auitna 7. lanuarii; anno ut supra fui ad confratcrnitatem receptus, 
cui dedi unuin Ducatum, et me manu propria subscripsi. — fol. 27. 
Steht ein grosser Theil des Gefolges Karl V. als er den 5. April 
1536 in Rom seinen feierlichen Einzug hielt. — fol. 28’. Carolus 
Card. Madrutius Episc. Trident. 11. Juni 1605. — fol. 35. Lu- 
dovicus a Seyn comcs in Witgenstein, Cathed. Eccl. Colonien. 
Canonicus, cum in Urbe S. I). X. Pauli IV. Camcrariuin ageret, 
in Coinmentarium gcrmanici eollcgii nomen rctulit. a. 1555. V. 
ldus August. Mit der Randbemerkung: pemiciosissiinus postea 
Calvinista in Palatinatu. (Dedit coronatos duos aurcos.) — fol. 
38*. Samson a Worem Prutenus I. U. Dr. Warmiensis et Olom. 
eccl. canon. Epis. Warmiensis Stanislai Ilosii Cancellarius, Rom. 
Curiae alumnus, tertiuin. Kal. Mart. 1559. — fol. 61. Iohannes 
Lochner I. U. I>r. praepositus Brunnen*», Olom. dioc. Ratisbonn. 
et Brixiens. eccl. Canon. Um das Jahr 1458. — fol. 69. Iasperus 
Nocasicn (sic) praepositus st. ... Ord. Theuton. 2. Febr. 1490. — 
fol. 7 3. Henricus Marwede Clericus Verdensis dioccs. Copista, qni 
omnia nomina fratmm praescriptorum sollicitante Magistro lohannc 
Leute provisore hospitalis anno 1463. VI. Augusti ex aliis libris 
fraternitatis huiusmodi ... fideliter conscripsit — fol. 79. Bcr- 
uardus Merklinger Canon, st. Stephan. Vienn. Patav. dioc. 11. 
1463. — fol. H3. Michael Sculteti, decretor. Dr. procurator ord. 
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Tlieut et canon. eccl. Sambiensis. 1598. — fol. 86. Anno 1504. 
10. Iunii Magnificus ac gcnerosus vir dominus Georgius de Elte 
miles et procurator generalis ord. B. M. V. — fol. 89. Thomas 
Rothenselin Magr. Decanus eccl. Olonuic. ct Canonicus , Hungar. 
et Boh. regis Wladislai Nuntius. X. Ianuar. 1508. — fol. 89. 
Mauritius Server Lubicen. et Warmiens. Eccl. can. Scriptor 
archivii Rom. Curiae 1508. — fol. 89. Wolfgangus Goler 
Registri literar. Apost. scriptor. 1509. — fol. 94. Dom. Georgius 
de Elte Ord. Theut, Comcndat, in Osterode ac Cancellarius, qui 
se quondam ut procurator general, ord. inscripsit, nunc vero ut 
Orator Magni Magistri. 1514. — Ibid. Dom. Philippus de Hoenstcin 
eiusdem ord. Locuintcnens Balliuiae Comptoer et Commendator 
Ilerbipolensis, Orator M. Magis. per Germaniam ct Italiam a. 1514. 

— Ibid. Dom. Hertnannus Runncnburg Cancellarius M. Magri 
Livoniae et Orat. Ord. Theuton. 1514. 22. Iunii. — fol. 97. Si- 
gisnuindus de Herbcrstain Equcs, Orator Stiriensis ad Caroluin 
Iinpcratorem in Hispania, qui Cymbriae maria, invias Lituaniac 
syluas et Asiae tenninos, ultra Tanaos foutes inque Panonia ad 
Danubium Maximiliani Cacsaris orator peragrauit, uoluit ct Romae 
germanicae fraternitati associari ad laudem V. Immaculatae 2. Aug. 
1519. p. m. — fol. 98. Michael de Eytzing baro, orator Arclii- 
ducatus Aust, ad Carol. Rom. Imp. 2. Aug. 1519. — fol. 100. 
Dom. Thcodoricus de Haslach, Ord. Theuton. Balliuiae Lombar- 
diae Locuintcnens et eiusdem Ord. procurator in Rom. Curia 
1529. 14. Martii. — fol. 120. Hermannus Wolff a Metternich 
2. Octob. 1568. — fol. 123. Ego lohannes Baro a Kunouitz ut 
grati&s societati reiferem illi me adscripsi atque in cius subsidium 
coronatuin coutuli. 2. April 1570. — fol. 134. Adolphus Wolff 
a Metternich , 19. Fcbr. 1581. — fol. 136. Sdenko Adalbertus 
Popel Barode Lobkowitz. 18. Deeemb. 1585. dedit coronatos 
duos. — Ibid. Georgius Merl Ord. Theut. 18. Decb. 1585. — fol. 
140. Ilclisabcth Baronissa Madruci etWolchenstain 25.Maii 1587. 

— fob 145. Stephanus der Jüngere, Herr von Würben u. Freu- 
denthall, Ritter, geschrieben in Rom den 14. Aug. (1591); gleich 
unter ihm: Victorinus Baro a Zicrotin in Roma 14. August, — 
lohannes Felix Baro de Ruppa etc. societati huic laudatissimae 
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adscripsit 18. Ang. an. 91. (1591.) — Wilhelm de WrSovsky et 
Daubrauio Monte in nova arcc 14. August. 1590. — Philippus 
Iacobus Welsch. 14. August (Alle die vom 14. August waren in 
Zierotin’s Gesellschaft im Jahre 1591.) — fol. 145. llcnricus 
Gnavius Louanionsis . . . Canon. Lovan. et Prof. Theol. ad Bibi, 
et Typograph iae Vaticanae Prncfecturam a Sixto V. cvocatus, a 
Gregorio XIV. susceptus, adscripsit so 1591. 21. Ianuar. — fol. 
147. Sdenko Berka Baro de Duba et Lippe scrn. Bavariae ducis 
Wilhelmi Cubieularius et supremus Stabuli praefectus nec non 
ad Innocent. IX. Orator. 20. Decomb. 1591. — S. M. I). Fran- 
ciscus a Dictrichstain L. B. in Holenbnrg, Finkcnstain et Dalberg, 
Dominus in Xiehilspurg etc. Haereditarius dueatus Karinthiae poci- 
lator et canouicus eathedralis eccl. Olomuc. Clcmentis VIII. intimus 
Cubieularius. 11. Maii 1592. m. p. dedit duo scuta in auro. 
Machte blos ein Manu propria zu der Schrift — war also zugegen. 
Am Rande ist die Bemerkung: per adesso 111. Card, et Princcps 
ac Kpisc. Olom. — fol. 158. a. 1599. 19. Scpt. Rndolfus Cora- 
ducius Orator Rudolf! II. ad Clement. VIII. promisit ab Imperatore 
sc procuraturum iminus pro Ecclesia Imperatore diguum. Darunter 
eine spätere Hand : quod adhuc expectatur. — fol. 163. Wilhelmus 
et Ioachimus fratre« de Fürstenberg et Werdenberg etc. ll.Febr. 
1604. Studio virtutis Italiam peragrantes. — Ibid. Carolus a 
Kienburg 10. Apr. 1604. — fol. 164. Iacobus Lndovicus Comes 
a Fürstenberg 10. Febr. 1605. — Ibid. Ut araorem illum quem 
advcrHum Beatissimam V. Mariam clieutesquc cius hactenus corde 
tuli, contestarcm publice, noinen ineum laudabili huic fratcraitati 
adiacere volui Ioanucs Christophorus Popl Baro a Lobkowitz. 
13. Febr. a. 1605. m. p. — Ibid. Leo ßurianus Berka Baro de 
Duba et Lippa 19. Maii 1605. m. p. — Ibid. Adauctus Gcnissek 
de Vgezd Boemus scripsit Romae 19. Maii 1605. in. p. — Ibid. 
Fridericus Prossowsky a Prossowitz Romae 19. Maii 1605. iu. p. — 
fol. 165. Christophorus et Vitus fratres Barone» a Volkcnstain 15. 
April. 1605. — Ibid. Bertholdu» a Volkcnstain 15. April. 1605. — 
fol. 166. Stephanus et lolmnnes Pulfly de Erdöd etc. 12. Decemb. 
1606. — fol. 171. Hans Georgius Liebl, von Wien in Oesterr. 
8. April. 1612. — fol. 178. Sbinko Novohradecky Baro di 
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Kolounith 1618. — Ibid. unter ihm: YV ratislaus Baro de Penistein. 
— Ibid. darunter: Florianus Theodoricus Zdiarsky ze Zdjaru 
9. Maii 1616. — fol. 179. Iohanncs Eusebius Fink, Prägens!« 
29. Iuni 1620. — fol. 180. Wenceslaus Dux Teschinensis 
1615. — fol. 184. Leopold. Archidux Austriae Episc. Argenti- 
nensis et Passavicnsis dum Koma discedcret 30. Deccmb. 1625. — 
Ibid. Carolus Eusebius D. G. 8. K. Imp. princeps de Lichtenstein 
et Nicolsburg, dux Oppaviae et Iäggersdorff in Silesia scripsit 
Koinae anno 1636. 3. Septemb. m. p. — fol. 18.5. Folgen 201 
Nomina defunctorum benefactorum. Zum J. 1418 ist ein Theo- 
dorus de Nyein (sic), welcher einer der ersten Stifter dieses Hospi- 
tals war; dann: Dominus Cuntzo de Zwola Episc. Olomucensis 
et primo sacri palatii Apost. Causarum Auditor; ferner Dom. 
Casparus. Wandofen Ord. B. M. Theut. Proeurator dicti Ord. in 
Romana curia, qui fecit fieri picturam in ehoro super maius altare 
dicti hospitalis. — fol. 186. Dom. Petrus Ord. st. M. Theut. 
Pro cur. Ord. in Rom. Curia. — fol. 237. Nomina fratrum, soronim 
et benefactorum laicorum defunctorum dicti hospitalis B. M. V. 
de Anima Theutonicorum de Urbc. Iohanncs Petri van Dordrecht 
serviens annorum tempore fei. rccond. Domini Bonifacii papae IX. 
primu8 fundator dicti hospitalis et Catharina cius uxor. cpii dede- 
ruut tres domos contiguos (anno 1386 in margiuc, doch Bonifacius 
kam erst 1389 zur Regierung), de quarum una videlieet media 
facta fuit ccclesia, sive Capella dicti hospitalis. Et postea tempore 
fei. recond. D. Martini papae V. et Eugcnii papae IV. fuit ampliata 
dicta Capella, sive ccclesia pruedicti hospitalis cum duabus navibus 
factis de dicti« aliis duabus domibus. — fol. 246. Andreas Card, 
ab Austria Romac obiit 12. Novemb. 1600. et in saccllo ss. 
Murchionuin depositus fuit iubentc pontifice 14. Novemb. 1600. 
anno Iubilaeo. — fol. 257. Infra scriptae sunt domus et viucae 
dicti hospitalis etc. siti in dicta Regionc Parionis. Hier werden 
alle Besitzungen aufgczählt. Bis zum J. 1456' besann da« Hospiz 
17 Realitäten. — fol. 281. sind die letzten Eintragungen: Vra- 
tislav Coute di Fürstcnberg Landgrave de Baare , dann Federico 
Rudolfo di Fürstcnberg etc. 1620. 29. Iuni. und Ferdinandus 
Ernestus 8. R. I. Cornea de Wollenstem, 1642 die 25. lauuurii. 
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Ausser diesem Confrutcmitätsbuche besitzt das Hospiz keine 
archivalischen Dokumente; wo diese sind, und überhaupt, ob sie 
existiren, konnte ich nicht erfahren 1 ). 


VIEL Archiv der Basilika s. Pietro in Vaticano. 

Handschrift en-Sammlung. — Urkunden, — Martyroloyium. — 
Einzeichnungen böhmischer und mährischer Grossen . 

Montfaucon und Mahillon haben uns in ihren schon oft citirtcn 
Werken — Bibliotheca bibliothecarum inanuscriptorum novaVol. 
I. p. 156. und Iter. Ital. I. p. 143. — ziemlich hinreichende 
Kunde von der kleinen Handschriftensammlung (etwa 390 Num- 
mern) der Peterskirche gegeben; Pertz, Blume und Merkel haben 
sic jeder in seiner Richtung benützt; doch nicht so das eigent- 
liche Archiv. Ueber dieses findet sieh vor ein Katalog in Folio mit 
folgender Aufschrift: „Index omnium scripturarum arehivii sacro- 
sanctae basilicae principis Apostolorum. Iussu Capituli procurantc 
admodum il lustriss, ac reverend. D. Silvio Antoniano Canouico et 
Bibliotheeario confectus atque conecriptus a. D. 1599 11 * 2 ). Die 
hier verzeichneten Urkunden sind, wie es in den römischen Archi- 
ven durchgängig cingeführt ist, nach Materien geordnet und haben 
blos Lokal -Interesse. Die auffallend wenigen Kaiscrurkunden in 
Original, sechs an der Zahl, sind: Kaiser Karl’s M. dto. anno ab 
incarnat. 797. Imlict. VII. Actumque in palatio iuxta Vaticano 

') $. Maria in Campo-S&nto ist ein anderes deutsches Hospiz. Ob 
dort ein Über Confratcrnitatis vorhanden sei, habe ich nicht nach- 
gefragt. Für die slavisch-tlljrrische Nation ist eines bei der Kirche 
s. (iirolmno degli Hchinvoni, und für die Polen bei s. Stanislao. 

J ) In der liibl. Cusannt. liegt ein Ms. mit der Sig. X. W. 39. „Vaticani 
arehivii (s. Petri) relatio Visitation«“, von Lucas Holsten de an. 
1656. Dann in derselben Bibliothek Petri de Rubeis Index libro- 
rnm Mac. Capituli s. Petri cum notis. X. IV. 39, und in der 
Bibi. Reg. N. 1598. Catalogus Codicnm omnium et bibl. Capituli 
Vatic. 
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ad basilicam s. Petri Apost. mensc Decemb. die XXII. 1 ); Otto’s III. 
B.d. wahrscheinlich ad a. 996 ; Heinrich*» IV. de an. 1196; Otto’s IV. 
de an. 1209; Sigismund’» de an. 1433 und Friedriche IV. de an. 
1469 zeigen, dass da« ältere Archiv entweder mit dem päpstlichen 
vereinigt wurde, oder sonst auf irgend eine andere Weise verloren 
ging — eine Vermuthung, die auch dadurch bestätigt wird, das» 
dein Archive nicht nur die von Marin i beschriebenen Papiere 
fehlen, sondern auch viele andere Dokumente, deren Inhalt aus- 
zugsweise sich in einein merkwürdigen, selbst für unsere Geschichte 
nicht unwichtigen Martyrologium erhalten hatte. 

Dieses Martyrologi um, auf Pergament in kl. 4. mit der Ar- 
chivs-Signatur H. 56, ganz in der üblichen römischen Form an- 
gelegt, widmet immer eine Seite einem Tage de« Jahre«, welcher 
durch die gewöhnlichen Angaben nach der ultrömisclicn Zäh- 
lung mit Hinzufügung des fcstum diei — in der Regel nur durch 
die Nennung Eines Heiligen — näher bezeichnet ist. Unter diesen 
Heiligennamen stehen die Bcnefactoren der Basilika, so dass 
dieser Codex als das Nekrologiuin derselben sich kund gibt. Oft 
liest man ganze Stellen aus der Donations-Urkunde mit gehöriger 
chronologischer Angabe , dann Anniversarien mit den für sie ent- 
fallenen Geldsummen, häuüg aber blos die Namen der W ohlthäter, 
die gemachte Schenkung und die desshalb von der Basilika über- 
nommene Verpflichtung. Angelegt wurde dieses Martyrologium 
um das Jahr 1304. Als aber nach einigen Jahrzchcnteu durch 
die späteren Eintragungen der Text Undeutlich und unordentlich 
wurde, Hess der Kardinal - Erzpriester dieser Basilika, Cristoforo 
Maroni (auch Moroni genannt), welcher 1397 zu dieser Würde 
gelangte, das alte Martyrologium abschreiben, und dieses neu 
angelegte zum weiteren Eiuzcichucu anweisen. Auch dieses, auf 
Pergament von 185 Folio - Blättern , liegt hier im Archive und 
enthält Einzeichnungen bis ins 17. Jahrhundert hinunter. Auch 
hier ist immer Ein Blatt für zwei Tage des Jahres bestimmt, 
doch die Namen der Heiligen zu den einzelnen Tagen mehren 

*) Nach innern und kussem Kriterien halte ich diese Urkunde für 
falsch; selbst die Indiktion (genommen nach dem I. Jänner 313, 
aber auch nach was immer für einen Anfang) ist unrichtig. 
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sich und, wie begreiflich, auch die der Wohltlmtcr. Es beginnt, 
wie diu* ältere: „In nomine domiui. Ineipit Marthilogium (sic, das 
ältere hat martirologiuin) per anni circolum“. Das für uns wich- 
tigere ist nach dem korrekteren und vollständigeren Exemplare 
genommen worden, wie folgt: 

Fol. 136. „IV. Kal. Octob. Apnd Pragam ciuitatem depositio 
s. Venceslay martyris. Fiat perpetuo una missa in eapella st. 
Venceslay omni septiinana et dentur celebranti vel eelebrantibus 
dictas inisBas omni anno floreni duo“. Darunter: Dominus Ven- 
ceslaus cum sociis suis boemis presentauit presenti basilice ornatum 
unum , caliccin argentcum , unum missale ad perpetuum usum 
capellc saneti Venceslay, que omnia coinparauit, videlicet ornatum 
pro florenis auri XII. calicem pro X. missale proXVOI. flor. auri. 
Sub anno domini MCCCLXHI. In dem Margo rechts: „In isto 

') Da Wenzel IV. von Böhmen im Jahre 1363 ain 15. Juni zu Prag 
gekrönt wurde, so sicht man, dass die obgenannten kostbaren 
Geschenke bei den mannigfachen Bedenken, welche selbst der 
Erzbischof Arnest wider die Krönung eines noch nicht erzogenen 
Kindes erhoben hatte, wohl neben der Verehrung des böhmischen 
Landespatrons auch einen gewissen Nebenzweck haben mochten. 
Oder sollten sie den apostolischen Stuhl wegen Karl’s IV. abschlä- 
giger Antwort, einen Kreuzzug zu unternehmen, beschwichtigen? 
— Die Kapelle und das Altar des h. Wenzel existiren noch immer 
im rechten Kreuzarnie der Peterskirche. Ein Mosaikbild nach 
einem Oelgemälde des Angelo Carosetti sec. XVII. den Landes- 
patron mit der weissen Fahne in der linken Hand, worauf ein 
schwarzer, einköpfiger Adler zu sehen ist, vorstellend, ziert das 
Altar. Am Haupte trügt der Heilige den Königsreif, und seine 
Hechte ist auf ein entblösstes Schwert gestützt, worauf ein runder 
Schild sich anlehnt. Das Costumo ist altrömisch gehalten, die 
Beine mit Ringpanzer belegt. Im Hintergründe nimmt man die 
Scene seiner Ermordung wahr, und über seinem Haupte einen 
Engel mit der Palme. Dass dieses Altar den mährischen Bischof 
Hynek (Heinrich) Berka von Duba (1326 — 1333) zum Stifter hat, 
zeigt eine Abbildung des Altars, wie selbes in der alten Basilika, 
rIao vor dem Baue dieser jetzt bestehenden, aussali. In dun soge- 
genannten „sagre grotte Vaticane“, oder den geräumigen, unter- 
irdischen Gewölben dieses Wunderbaues, die nicht nur zu Mausoleen 
der Päpste, Kaiser und Königinnen, sondern auch zur Aufbewah- 
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fest/) st VenceBlai cxpcndantur de Camera duo ilorcni auri inter 
canonicos bcncficiatos ct clericos in primis vesperis matut et 
missa pro aniina bone mcmorie domiui hyuconis olim episcopi 

rang von Alterthümern, die sich in der ehemaligen Basilika be- 
fanden, dienen, findet man in einer Seitenkapelle, der Gnadeumutter 
geweiht, vom Eingänge rechts, auf der Mauer in Fresken, natürlich 
aus der Zeit des XVI. sec. in welchem diese Grotten hergestellt 
wurden, die Abbildung des Alten s. Wcnzclaltares. Es stellt eine 
einfache Mensa dar mit einem rothen Antipcudium, worauf ein 
goldenes Kreuz. Auf dem Altäre stehen zwei Leuchter und zwischen 
diesen das Crucifix. Als Altarbild erscheint der li. Wenzel, in einer 
weissen Tunika und einem rothen Ueberwurf oder Mantel; am 
Haupte trägt er den Herzogshut. In seiner Hechten sicht man 
ein vielleicht ursprünglich gelbes, jetzt in’s röthliche schillerndes 
Panier mit einem kurzen Schafte, und darauf einen zweiköpfigen 
schwarzen Adler. Mit der linken Iland stützt sich der Heilige 
auf ein Schwert und einen dreieckigen Schild. Zu seiner Rechten 
sicht man einen Benediktinerabt mit Pedum, aber ohne Mitra, in 
der Cuculla, wie er dem Heiligen einen in ein welsses Gewand 
gehüllten, mit einer Lilienkrone geschmückten knienden König 
vorstellt. Zur Linken steht ein Bischof in einem blauem Kleide, 
mit Mitra und Pedum , und vor ihm kniet ein wcissgekloidetcr 
Mann mit der Cotta und rother Stola, der ein Patriarchalkreuz, 
als Zeichen der Bischofswürde, tragt. Alle Personen, mit Aus- 
nahme des Bischofs, sind bärtig, lieber dem Bilde, in einem Halb- 
kreise, sicht man die sitzende Madonna mit dem Kinde, und am 
Fusse dieser Freske liest mau die deutlichen Worte: „Altäre, s. 
Venceslai. regis. Bohcmiae ab Hinconc Episcopo Oloinucens. 
P(ositum)“. Da in ähnlichen Bildern in dieser Grottenkapelle nicht 
nur das Innere der alten Basilika, sondern auch noch andere 
AltÜro und Denkmäler derselben dargestellt sind, so unterliegt es 
keinem Zweifel, dass uns dieses Bildchen das von Bischof Heinrich 
gestiftete Altar in seiner alten Form, sainuit seinem Votivbilde 
darstellt. Die Deutung der Figuren kmin mit Zuhilfenahme der 
Geschichte nicht allzuschwer werden. Dobrowsky lässt dieses Altar 
in seinem kritischen Versuche, die ältere böhmische Geschichte 
▼on allen späteren Erdichtungen zu reinigen, Prag 1819. S. 43. 
durch Johann von Netunark, seit 1364 Bischof von Olmiitz, im 
J. 1366 errichten. Warum? Weil er sich auf die Bollandisten zu 
stützen scheint. — Was diese über dieses Altar wussten, kann man 
uachlcsen in den Actis Sanctorum ad 28. Sept. p. 819 — 821. wo auch 
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holumuccnsi». In coilein fcsto hora misse dentur sexcenti panes 
comuucs pauperibus pro anima domini Episcopi supra dicti. — 
fol. 183. Sexto KaL Ianaarii. Obiit revercndus pater dominus 
Hyneho olim episcopus bolomncensis, de cuius bonis habuit 
camera nostra Sorenos auri ducentos qui conucrsi fuerunt in 
cmptione domus cum signo episcopi posite in platca in parochia 
st. Marie de Vgariis (sic), pro cuins anniversario expendantur 
duo Soreni. *) — fol. 131’. Quartodecimo Kalend. Octobris. 
In nomine domini Amen. Anno M. trecentesimo quadragesimo 
quinto Pontificatus domini C. papc VI. (Clementis VI.) In- 
dictione XII1I, mensis septembris die XVIII. Obiit bone mc- 
morie dominus Andreas Ierusalcm et Sicilie rex, filius bone 
mcmoric doinni Karoli regis Vngarie, cuius dicti regis Andree 
mater, videlicot doinna Helysabcth, consors relicta dicti domni 
Regis Vngarie et filia bone memorie domni Ladislay regis 
Polonic , ueniens ad Vrbem ante mortem dicti domni Regis 
Andree Slii sui, donauit nostre basilice unnm pulccrrimum cali- 
ccm de auro puro , multis pretiosis lapidibus et margaritis oma- 
tum, et unam tabulam depictam cum figura unius angeli auro, 
argento, gemmis et margaritis miriSce ornatam, et insuper largi- 
Hua reginali clementia donauit pro belymosina canonicis bene- 
ficiatis et clericis ipsius basilice in nno siffo de argento sex- 
centos florenos auri , et multa ulia iocalia clementia reginali 
donauit ; fiat anniuersarium pro dicto domno Rege Andrea et 
orctur perpetuo denote pro anima sua et pro statu felici totius 
domus regalis ungarie. — fol. 58. Scptimo Kalend. Maii. Obtulit 
Frcdericus de ßoemia unum calicem ad perpetunm usum basilice 
sancti petri pro anima sua ct pro anima quondam Helysabeth 

eine, aber ungenaue Abbildung des Altars anzutreffen ist. Anch 
sie betrachteten fälschlich den Prager Johann O&ko als den Stifter 
desselben, haben jedoch darin Recht, wenn sio die zwei hier ste- 
henden Figuren als die hh. Adalbert und Prokop bezeichnen. 

’) Die Serien Episcoporum Olomuc. setzt p. 98. den Sterbetag des 
Bischofs Heinrich auf den 29. Decemb. IV. Kal. Ianuarii ; unser 
Datum stimmt genau mit dem bei Pnlacky Bd. 2. Abth. 2. S. 211. 
n. 263. auf den 27. Dccembcr festgesetzten überein. 

Dudik's Forschungen. 6 
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rnatris sue et pro anima quondam Iacobi patris sui. s. anno. — 
fol. «38. Dccimo septimo Kalend. Aprilia. Obiit nobilis vir domnus 
Buducius milcs Boemus dictus Benesciaw (sic), holomucensis dio- 
cescos, sepultns in capclla agri sancti, de cuius bonis habuimus 
unum equum et quinquaginta florenos auri. Fiat isto die perpetuuin 
anniversarium pro anima eius. b. anno. — Bis liiehcr Alles gleich- 
zeitig sec. XIV. — fol. 75. Quarto Kal. Iunii. Obiit 1438 Archi- 
presbyter liuius Basilice lordanus de Ursinis, qui donauit preter 
alia 254 libros etc. 1 ) — fol. 181’. Nono Kal. Ianuar. Anno dom in i 
1474. ln uigilia nativitatis domini. Nobilis domina Elisabeth 
Salzeburgensis dioceseos donauit nostrc basilice unam crucem 
argenteam deauratam parnam cum pede, com duabus imaginibus 
apostolorum in pede sculptis et duabus aliis imaginibus a latere 
crucifixi pro anima sua, ioannis et arme, parentum eius, Corradi 
erkel et corradi harder maritorum, friderici harder duarum uxoruin 
et puerorum Corradi argel (sic) et erhardi paumgartner procura- 
toris dicte donatricis. Orate etc. — fol. 122. Pridie Kal. «Sept. 
Obiit magister Paulus Herrici dicti Wenchen de civitate Thorn 
Culmens. dioces. de alemania qui fabricauit et composuit organa 
nostra ctc. — fol. 40’. Duodccimo Kal. April. Domina Magdalena 
de Vienna isto die donauit nostre basilice ob deuotionem puleram 
planetam de viridi cum toto aparatu etc. — Sorores Maxi- 
milian! Caesaris anno 1568 donarunt pallium et pluviale altari 
Apostolorum principis ex auro basilico egregii operis. — Chri- 
stophorus Kerestulius Transylvanus vclum argento contextum 
et corporale operis egregii ad Basilicam misit 1592. — Sehr 
viel über König Karl und Johanna von Ungarn und Neapel 2 ). 

*) Hier hätte man also den Stifter der jetzigen Bibliothek, deren 
Handschriften, wie oben gesagt, kaum 390 Nummern übersteigen. 

*) Es ist nicht uninteressant zur Charakteristik Johanna’s, dieser nea- 
politanischen Moria Stuart, die vielen und verschiedenartigen Ge- 
schenke durchzugehen, wcche sie der Peterskirche in verschiedenen 
Perioden ihres bewegten Lebens machte. 


Digitized by Google 


Liber tum fratcrnitatis. 


S3 


IX. Archiv des Hospitals di s. Spirito 
in Sassia. 

Liter Confratemitatis. — Provision?- Bücher. — DU in der öster- 
reicJtischen Monarchie bestandenen Häuser s. Spiritus in Sassia. 

Welche Ausdehnung ehedem der Orden der Hospitaliter vom 
h. Geist, dessen Mutterhaus „Ospedale di s. Spirito in Sassia“ *) 
heisst, hatte, zeigt die Klostergcschichte eines jeden katholischen 
Landes. Noch im Jahre 1599 zählte Frankreich 37, Sicilien 30, 
Skandinavien 9, Spanien 60 diesem Orden ungehörige Hauser, 
welche alle vom Mutterhause abhingen und demselben eine Art 
von Tribut entrichteten. Papst Eugen IV. errichtete 1446 eine 
Erzconfraternität bei diesem ll&uptspit&le, deren Evidenzhaltung 
die Anlage eines Buches veranlasst«, welches unter dem Titel: 
„Liber confraternitatis hospitalis s. Spiritus in Sassia Romae“ bis 
zum heutigen Tage im Archive dieses Hauses im Original aufbe- 
wahrt wird , und so manches historische Körnchen in sich birgt. 
Es ist ein Pergament-Codex in 4. mag. von 340 Folio - Blättern, 
in einem golddurchwirkten rothen Stoffe gebunden, und mit star- 
ken Messing-Buckeln und ähnlichen Beschlägen versehen. Signirt 
ist er im Archiv mit Nr. 32. Eröffnet ist dieses Gedenkbuch mit 
der Bulle Eugens IV. dto. Itomac apud s. Petrum an. incar. 1446, 
octavo Kal. April. Pontif. an. 16, durch welche die Archicon- 
fraternität in’s Leben kam. Darauf folgt fol. 2 mit rother Tinte : 
„In nomine patris et filii et spiritus sancti. Ineipit über fratemitatis 
s. Spiritus et sanetc Marie de Saxia in Urbe. Et omnes qui sunt 

*) In dem Werke: Instituti pii di Roma. Roma 1842, herausgegeben 
von dem jetzigen Präsidenten der Commissiono degli ospcdali, 
Cardinal Carlo- Luigi Morichini , wird über dieses grossartige In- 
stitut von seiner Gründung 1198 unter Innozenz UI. bis zum 
genannten Jahre umständlich gesprochen. Ein älteres, gründliches 
Werk über diesen weitverzweigten Orden im Allgemeinen ist: 
Saulnier, Dissertatio de capite Ordiuis s. Spiritus, in qua ortus, 
progressus ordiuis totius etc. dLsseruntur. Lugduni 4. 1649. Auch 
Greith in Spicil. Vatic. p. 22. ff. 
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de hac sancta eonfrateraitate, ucl se scribere facient, consequuntur 
plenariatn remissioncin omnium peccatorum suorum in mortis arti- 
culo. Et quod in ingressu confraternitatis ipsius possint etiam in 
reservatis de preteritis pro scmel absolvi. Solutis tarnen primo 
tribus ducatis et annuatim uno grosso, quorum deeem faciunt duca- 
tum, pro sustentatione paupcnim egrotantium et proiectonim dicti 
hospitalis. Sic apparet in privilegio domini Eugeni pape quarti ex 
scripto in anteccdenti folio huius libri“. In der angezogenen Bulle 
sagt Etigenius, dass bei dem Spitale schon seit uralter Zeit eine 
Confraternität bestand , wie alt«* Bücher zeigen , und dass er sie 
blos resuscitire , „deeernentes ... qui in confraternitate recepti 
ct in libro huiusmodi descripti fueriut, ac tres florenos auri de 
Camera in principio reeeptionis ipsorum, nec non successive annis 
siugulis unum grossum, quoruin deeem unum ex dietis florenis 
faciunt, Camerario prefati hospitalis ... ad hospitalis eiusdem et 
ad illud pro confluentium pauperum usus et utilitatem, per se vel 
alium, seu alios posuerint et assignaverint, quod singuli saeerdotes, 
quos singuli fldelcs prcdicti post rcccptioncm , deseriptionem et 
solutioncm trium florenorum huiusmodi , in eorum confessores 
duxerint cligendos, eis in sinceritate fidei, unitate s. Rom. eeclesic 
ac obedientia et devotione uostra vel successorum uostrorum Rom. 
Pontif. canonicc intrantium, persistentibus , omnium peccatorum 
suorum, de quibus corde contriti et ore confessi fucrint, in uiortis 
articulo plenam remissionem concedere, ct insuper Confessores 
ydonci, quos dicti fideles elegerint, ut prefertur, pro cominissis 
per eos critninibus, excessibus et. peecatis, etiam sedi apost. reser- 
vatis casibus infra duos menses a tempore reeeptionis, descriptio- 
nis et solutionis huiusmodi computandos, eis et eorum euilibet 
semel dumtaxat in vita, plenam et debitam absolutionem ... 
impendere et penitentiam salutarem iniugere vale an t . . . indulge- 
mus“ etc. — Die Namen, meist Original-Handschriften, sind auf 
den leeren Pergame nt blättern eingetragen — viel Raum ist noch 
übrig. Das Buch ist alphabetisch angelegt; dass gleich 1446 die 
meisten, und dies aus Siena, sich eintragen, ist begreiflich. War 
ja Eugen IV. früher Bischof von Siena. — Mit fol. 60 endet so 
zu sagen der erste Theil, wo die Namen alphabetisch eingetragen 
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Bind. Die jüngsten sind hier vom Jahre 1653. Die häufigsten 
sind (wenigstens mit Ausnahme der Italiener) die Ungarn ; unter 
diesen fol. 46. Mathias Episcopus Vesprimensis de Vngaria, intrauit 
confraternitatem s. Spiritus die V. mcnsis Iunii 1447, pro quo 
venerabilis dominus Paulus de Emcnud eiusdcm eccles. prepositus 
solvit ducatos tres et grossos duos. Item dom. Thomas Cantor et 
Canonicus ipsius eccles. Vesprimensis soluit pro eodem pro aliis 
oeto annis die XXII. Sept. anno ut supra. — fol. 34. Ego Cristo- 
forus Seratoris de Gursing unaeum Dorotea uxore mea intravi, et 
fratcr Ioannes de Megics et fr. Wolfgangus de Ebersdorf ord. st. 
Bened. similiter intrarunt. Ego Andreas plebanus in Enczisdorf 
maiori intravi 1452. Alles eigenhändig. 

Nach dem fol. 65 ist eine Bulle Sixtus IV. dto. Komae apud 
s. Petrum anno Iucar. D. 1477, duodecimo Kal. Aprilis. Ponf. an. 
septimo. In dieser Bulle macht der Papst Erwähnung, wie dieses 
Spital von Innozenz III. (1198 — 1216) gestiftet „pro animarum 
et corporum evitandis periculis et expositorum infantium ac pau- 
perum miserabiliumque et infirmorum subsidio et subventione“, 
wie die Nachfolger es erweiterten, wie Eugen IV. die Confratcr- 
nität gestiftet, und wie er die Privilegien bestätigt und erweitert, 
doch mit dem Beisatze : „quod pro i Horum ingressu ac descriptione 
ad solutionem alieuius quantitatis pecuniae, aut rcrum aliarum, 
nisi quantuni sua sponte clargiri voluerint , aut euiusque devotio 
dictaucrit, minime teneantur“. — Die Namen (zuerst Kardinale) 
sind hier hintereinander fortlaufend, ohne Ordnung eingetragen. 
Darunter angemerkt: fol. 81. Albertus canonicus LutomiBlensis 
ord. Pracmonst cum Anna amita sua intrauit haue s. confratemi- 
tatem die 10. Iunii 1500. — Adam Ingram laicus Morauiensis 
die 4. August. 1500. — Von fol. 85 sind die Namen wieder 
alphabetisch mit der Aufschrift: „Confraternitaa Sixti incipit“. 
Der ganze Hofstaat des Papstes Sixtus V. ist eingetragen. — fol. 
94’. Albertus Comes de Mansfeld et Susanna eius coniunx. Arnestus 
Comes de Mansfeld et Susanna eius soror. Zum J. 1484. — fol. 95. 
Ego Albertus de Wethes, Episcopus de Wesprim, cancellarius 
reginae Hungariae 1487. (In dieser Abtheilung Bind auch viele 
Ungarn, besonders zum J. 1497 und dann zum J. 1500.) — fol. 
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100. Andreas provincialis magistcr hospitalis s. Elisabeth agricn- 
sis dioc. 1490. — fol. 79’. Ego Henricus Cameracensis Episcopus 
generalis procurator domini Ducis Maximiliani, Austriae, Burgun- 
diae etc. ducis, procuratorio nomine, licet specialius mandatum ad 
hanc indulgentiam consequendam polliccor me missurum, inscripsi 
praefatum D. Ducem dictac confratcraitati die VL Iunii 1483 
manu prop. — fol. 104. Andreas de TrautmannsdorfF eccl. Mctr. 
Salzburg. Canonicorum rcgularium st, August. Canonicus. 26. Apr. 
1500. — fol. 109’. Dua. Agata Abadissa Salzburgcnsis. 21. Mai 
1478. — fol. 117’. Bianca Maria Romanorum Imperatrix semper 
Augusta ingressa est hanc sanctissimam Confraternitatem die 22. 
Iulii 1503. m. p. — Ibid. Wolfgangus de Polheim, illustris ac 
strenuus princeps, Capitancus Austriac, ingressus est hanc s. Con- 
frat. 22. Iulii 1503. — fol. 130. Ego Christophorus de Lichten- 
stain una cum Omclia de Starcnberg uxore mea legitima intravi 
hanc sanctam Confr. die 21. mens. Iunii an. 1485. m. p. — fol. 
139*. Ego Melchior de Mckau literarum apostolic&rum scriptor 
de licentia et mandato D. N. Sixti papac IV. personas infrascriptas 
socictati s. Spiritus et fraternitati eiusdein inscripsi anno D. 1 47 8 
die 28. Iunii. Georgias episcopus Bremensis, Henricus Episc. 
Neuenburgensis , Iohannes Episc. Misnensis . . . Ulricus Kuensel, 
Iohannes Weser, Hasseier, Secrctarii Archiducis Austriae, Wilhcl- 
mus sccretarius Archid. Aust. etc. — fol. 141. Conradus Althcymer 
in artibus Magister Canonicus Olomue. s. Martini in Aspach et s. 
Stephani in Napelsdorff pataviens. Dioc. ccclesiaruin Rector (cc. 
1479) m. p. — fol. 154. Dna. Dorothea Priorissa in Eccl. s. 
Spiritus in civitate Quinqueecclcsiensi et Vcronica et Anna et 
Christina et Barbara moniales dictac eccl. intraverunt hanc s. 
confraternitatem die XVI. Martii 1497. — fol. 179’. Ludwig, 
König von Frankreich 1606. 17. März. Eingetragen de mandato 
moderai praeceptoris huius hosp. Albertini de Ruvcre. — fol. 197. 
Ego Guntherus Comes in Schwarzburg, Dominus in Arnstadt und 
Sondershausen, und mit ihm Heinrich Graf von Stolhcrg u. a. 
1480, den 13. April. — fol. 201. Georgius de Slabendorf Ord. 
s. Iohannis in Germania generalis praeceptor. 1496. die 14. Nov. 
— fol. 205. Dom. Georgius de Elz ord. Theutonicor. Procurator 
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generalis in Urbe praesens intravi etc. 1503. 13. Dcccmb. — fol. 
212’. a. D. 1480. die 23. April. D. Gcrardus de Malinickgraith 
praeceptor terrarum et Castro rum districtus Goldingen Curomensis 
dioc. Ord. B. M. V. Theuton. ... sc inscribi fecit per Michaclem 
Hildebrand suum procuratorem. — fol. 220’. Genorosus Dom. 
Hugo comes de Monteforti et Kotenfels cum uxore sua legitima 
Elisabetha nata Comitissa de Hohenloe et filia eius legitima 
Kunigunda de Monteforti ex priore uxore — per procuratorem 
1469. 18. Decemb. — fol. 233. Ego Hcrmannus Lichtenstayn 
Coloniensis Imprcssor libror. 25. Apr. 1485. — fol. 256. loh. 
llenricus Vogt I. U. D. Imperatoris orator. 1480. — fol. 264’. 
Ioannes SbySovsky nobilis una cum uxore Catherina, Gurcensis 
dioc. Zwischen 1526 und 1530. — fol. 165. Iulius Bocchi Bo- 
noniensis, monachus Olivetanus, a fr. Melchiore de Valle tune ecc- 
lesiae Priore accepta benedictione ceterisquc cerimoniis de more 
Bolitis, ab codem hie inter confratrcs inscribi placuit an. 1587. 
die 20. lunii. — Ego Io&nn. Episc. Warasdinensis an. 1582. 
die 22. lunii. — fol. 276’ unter dem Buchstaben K. „Ego frater 
Valentinus ord. s. Spiritus Prior in Luthovia dioces. Olomucen. 
inscripsi gencrosum Dominum lohannera Zubcck et Barbaram 
uxorem eius in hanc sanctam confratemitatera s. Spiritus in Sassia 
de Urbe die XXIX. (ohne Angabe des Monats) an. 1490. (?) — 
fol. 277’. Ego frater Valentinus ord. s. Spirit, prior in Luthovia dio- 
cesis Olomucensis inscripsi magnificum dom. K&rolum et Dominum 
Gcorgium fratres de Wlassin ctdoininos in Vssow (sic) vna cum so- 
roribuB suis Barbara et Machna in hanc sanctam Confratcrnitatein 
s. Spiritus in Sassia in Vrbe, liabcns ab ipsis speciale inandatum die 
XXIX. (sic) an. 1490. (?) Die Eintragung mag im Juni oder August 
geschehen sein. — fol. 280. Ego Katharina de Eckerzaw rclicta 
quondam magnifici domini Iohannis de Sternbergk cum duobus 
filiis meis Sdenkone et Georgio intravimus hanc confrat. die IUI. 
April. 1494.“ — Sub Litt I. fol. 296. Iobanncs de Kuchenthag 
presbyter Olom.dioc. 4. April. 1500. — Iohannes presb. de Luttouia 
Olom.dioc. 7. Apr. 1500. et Iohannes de Luttouia. Olom.dioc. 4. Apr. 
1500. — fol. 300. Dominus Iohannes Catika (sic, Ccjka) de Wol- 
bramovitz cum uxore Caterina et liberis eorum Prag. dioc. 23. Apr. 
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1500. — fol. 304. Ladislaus de Bozkowitz et nigro monte praeposi- 
tus Vesprimcnsis maior, 6. Febr. 1 582. — fol. 309. Michael Sslorok 
de Grotkaw, Prag, et Wratisl. Canon. 1478. 16. Novemb. — fol. 
312 lit. M. Vcnerab. Virgo Anna Margaretha moninalis Aulae 
regiae in suburbio Brunncnsi Cisterc. Ord. Olom. dioc. die X. Oct. 
1494. m. p. Uebrigcns sind eigenhändig eingetragene Nonnen gar 
nicht selten, also ein Beweis, dass sie nach Rom pilgerten. — 
Ibid. Michael plebanus de Katzendorf 22.Apr. 1500. — fol. 315. 
Melchior de Valle, Prior ecc. s. Spiritus Roinac et Magister hospi- 
talis s. Spirit, Tullensis. 28. Xov. 1584. — fol. 319. Maximilianus 
D. G. rex Rom. semp. Aug. Ingressus est hanc sanctissimam 
Confraternitatem die 22. Iulii 1503. (nicht seine Schrift.) — fol. 
344 lit. N. Ego Nicolaus, frater Ord. s. Spiritus de Sandomiria 
Cracov. dioc. 5. Iunii 1497. — fol. 368’. Ego Petrus Boskai 
Viccbanus serren. Rcgis llungariac super totam Scaluoniam cum 
uxorc Margaretha 29. Martii 1487 procuratorio nomine iutravi. — 
fol. 274’. Ego Stephanus de Werbe wcz personal« pracscutiac se- 
rennissimi regia Hungariae Locumtenens, et eiusdcin ac regni sui ad 
s. Scdcm Apost. Orator, uua cum uxore Catharina, et filiis Francisco 
Petro, Iohannc, Emerico et Elisabeth et Ursula. 7. Mai 1519. — 
fol. 314’. Wenncwarus de Delwich Commendator in Velin Ter- 
batensi dioc. (sic, Tarbien.?) fr. ordin. B. M. V. Thcuton. 10. Iuni 
1496. Inscriptus per procuratorem Eggebrecht etc. etc. 

Nebst diesem Liber Confrateniitatis findet man in diesem Ar- 
chive auch noch einen anderen Codex vom Jahre 1600 unter 
folgender Aufschrift : 

„Compendium ac Repertorium provisionum quommeunque 
Prioratuum ord. s. Spiritus in Sassia de Urbc ubicunquc locorum 
existentium ab anno 1431 usque ad an. 1600.“ Es besteht ans 
drei Theilen; diese sind: a. Index seu tabula alphabetica provi- 
sionum Prioratuum omnium s. Spiritus; h. Compendium quam 
plurimomm Prioratuum diversis in regionibus existentium; und c. 
Repertorium ipsum omnium, qui reperiuntur, Prioratuum, provisio- 
num ac dispositionum ab anno 1431 usque ad an. 1600. Aus 
dem zweiten Theile dieser Handschrift ersieht man , dass in der 
Provincia Austriae folgende Membra hospitalis s. Spiritus waren : 
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„1. Hospitale s. Spiritus dictum Pulgam; 2. de Lutouia in 
Moravia (bestand schon 1267. Cod. dip. Mor. III. p. 411); 3. de 
Buda in Ungaria; 4. de septem Castris. 5. de Castro Mariae 
in provincia Bursiae Strigon. (sic); G. Confratcrnitas in Meisnaw 
(sic); 7. praepositura ord. s. August ini in Volthausen; 8. Hospi- 
tale s. Spiritus in suburbio Viennac in Austria titulo s. Antouii“. 
Bei diesem steht die Bemerkung: „Ex libro cxpeditionum lit. 
B. extracta sunt hospitalia hacc. fol. 101“. — In diesem über 
expeditionuin von 120 FoüoblUttcm , blos Konzepte, welches 
gleichfalls im Archive liegt und Urkunden von den Jahren 1502 
und 1503 enthält, liest man auf dem citirten fol. 101 folgende 
Urkunde aus dem Jahre 1503: 

„Benedictus de Senis sacri et apostoüci hospitaüs s. Spiritus 
in Sassia de Vrbc pracceptor ct totius ordinis eiusdem generalis 
magister, universis et singuüs ctc. praesertim infrascriptorum 
hospitalium, scu domorum aut locomm dicti eiusdem ordinis sub 
nomine sancti Spiritus, scu alio quocumque nomine nuncupatorum, 
prioribus et magistris ad quos venerabiüs et religiosus fr. Philip- 
pus Turrianus, inagister et priors. Spiritus de Vienna, vicarius in 
proventibus, pervencrit, salutein et praesentibus indubiam ailhiberc 
fidem ac praefato domino fr. Phiüppo vicario nostro reverentiam, 
obedientiam ct iuxta nostrarum constitutionum tenorem, caritatem 
ct dilectionem eidem exhibendas (mandamus) “ etc. Damit kein 
Streit entstelle, so habe man aus dem Archive des Mutterhospituls 
zu Rom ausgezogen , welche Taxeu die österreichischen Klöster 
8. Spiritus nach Rom zu zahlen haben: „in libro Censuali antiquo 
s. Spiritus de Roma hoc scripserunt, taxarunt ct annotaverunt, 
prout in eodem censuario libro sunt delata ct descripta, qnae in 
pracacnti nostro mandato ad instantiain venerabiüs fratris Philipp! 
Turriani, prioris Viennensis, vicarii nostri annotari ct describi 
fecimus, iussimus et voluinms, nc aliquis propter ignorantiam sc 
cxcusari possit, qnod effectum rei mutasse videatur, ct ne intcr 
voa aut successores et inter praeceptorcm s. Spiritus de Vienna, 
vicarium nostrum, lis aut aliqua in futuro oriri possit dissensio : 
Imprirnis domus s. Spiritus, scu hospitalc de Vienna in Austria 
pro terminis suis in pataviens. viennensi et Olom. partibus cum 
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membris suis infrascriptis sei marcas, hoc cst XXII II. ducatos, 
quamlibet marcain ad rationem quatuor ducatorum, tenctur solvcre 
apostolico hospitali. 

Item primum membrum eiusdem pracceptoria Vienneusis cst 
domus de Pulgani (ob der Enns) ; tenetur contribuere domui Vien- 
nensi praedictae maream unam, id est, ducatos quatuor. 

2““ membrum est domus s. Spiritus de Lutouia (Littau) in 
Mora via. Domui Vicnnensi solvcre tcnctur dimidiam maream, i. e. 
ducatos duos. 

3 am membrum est domus, seu hospitale s. Spiritus de Buda in 
Vugaria, cum suis membris solvcre tenetur priori et magiBtro 
Vicnnensi marcas duas, quac sunt ducati octo. 

4 um membrum est domus seu hospitale s. Spiritus de septem 
Castris (Siebenbürgen) , cum membris suis solvcre tenctur unam 
marcain , seu quatuor ducatos , et vocatur domus de Cibinio (bei 
Hermannstadt) et cst membrum de Buda. 

5 um membrum est domus, seu hospitale s. Spiritus de Castro 
Mariae in provincia bursiae Strigonien. dicti ord. s. Spiritus, quod 
rccipit pauperes de nouo *). 

Qum membrum cst coufratemitas in maysnaw s. Spiritus ex 
pracccpto eiusdem altaris situati in ccclesia parochiali s. Viti Pa- 
taviensis dioc. per fr. Pbilippum vicarium , apostolico bospitali 
incorporati atque per nos confirmati; soluit ducatos tres priori 
Vienncnsi, quos si non solucrit, privilegiis minime gaudeat 

7 um membrum cst praepositura ord. s. Augustini in Voltliausen 
cum suis personia in numero 32; tenetur dicto magistro vicnnensi 
solvcro ducatos tres annuatim , alias non gaudent privilegiis , et 
est incorporata pro hospitali apostolico per vencrabilcm fr. Philip- 
pum priorem Vicnnenscm atque per nos confirmata. 

') Betlden's geschichtliche Darstellung des deutschen Ordens in Sie- 
benbürgen 8. 115 gibt sich Miihc, dio provincia llursiac näher zu 
bestimmen. Man sieht, dass noch im 16. Jahrhunderte dieser Name 
im Gebrauche war. Wie kommt aber der Ausdruck Strigonien. 
zur näheren Bezeichnung des Castrum Mariae? Wollte inan es 
von Marienburg in Siebenbürgen unterscheiden? oder gehörte das 
Castrum Mariae zur Grancr Dioceso? 
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Et hoc loco snperscripta sunt membra prioratus Vicnnenais, 
ct singulis annis tcnentur nobis per dictum Priorcm Vicnnenaem 
tranamittcre et solvere pro die pentheeoatea unua quiaque locus 
taxam suam, ut inferius (sic, superius) patct“. 

Philippus Turrianua wurde zum Vicariua für die Provinz 
Oesterreich im Jahre 1503 ernannt, wie dies die Kopieseiner 
Ernennung in demselben Codex B. fol. 107 darthut, wo cs heisst: 
„ Constituimus . . . vicarium et commissarium dicti nostri apostoliei 
hospitalis ct nostrum visitatorem, reformatorem . . . generalem quam 
spccialcm in partibus alemanie iuferioris, videlicet in Austria, 
Stiria, Carniola, Carinthia, Morauia, Slesia ct terris illis adiacenti- 
bus in reguis Bohemic, Polonie, Ungaric et septem Castris ac 
domua de Pulgarn Patav. dioc. ... fr. Philippum Turrianum s. 
theolog. lieentiatum et baccalaurcum ord. nostri professum, Ma- 
gistrum ac I’riorem Viennensem. dto. Rome in dicto hospitali 
a. Spiritus et in loco nostre solite residcntic sub anno a nativ. D. 
1503 iudictionc VI. die 21. mensis Iulii “ , wobei die Bemerkung 
steht (fol. 96), dass die Verleihung geschah : „Consensu Domini 
Mnximiliani Roman, regis tanquam veri patroni et fundatoris . . . 
prcccptoric scu prioratus hospitalis membri nostri s. Spiritus in 
suburbio Viennensi una cum ccclcsia s. Anthonii illi immedinte 
nnnexa atque subiecta“. — Weiter liest man in diesem Codex 
fol. 109. Copia Constitutionis procuratoruin contra lohannem 
Virtus. Dieser lohanncs Virtus clcricus aecularis Praeeeptoriam 
ipsam , scu hospitalc a. Spiritus Vicnncnse per plures annos 
detinuit indebite occupando et bona dilapidando . . . indulgentias 
lmic hospitali de Roma ... conccssas, per civitatcin Viennensem 
et alia loca praedieavit — und das eingelegte Geld, so wie auch 
die Beisteuer behielt er für sich; Philippus Turrianus und ein 
Wiener und Passauer Domherr werden als l’rokuratorcn und Exe- 
kutoren ernannt, um den Johann zur Herausgabe des Entwendeten 
zu bewegen dto. Roraac 1503. 28. Iulii. Sie bringen die Amotio 
Iohannis Virtus a prioratu Viennensi, worin fol. 99 zu lesen : Im 
Spital des h. Antonius in suburbio Viennensi wurde die Stelle des 
Priors erledigt „per obitnm quoudam Petri Kcmpff illius veri ac 
legitimi preccptoris, magistri scu prioris extra Romana curia 
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defuncti“; die erledigte Stelle wurde per praedecessorem nostrum 
Coustantium de Roma (so spricht Benedictus de Sen») cuid&m 
lohanni Virtus, clerico herbipoliens» dioccscos, gegeben. Er nahm 
das Ordenskleid, das weisse doppelte Kreuz mit einmal gezackten 
Enden am schwarzen Rocke, an, und wurde Profess ord. s. Spiritus. 
Bald begann er jedoch ein liederliches Leben zu führen „et quod 
deterrimum est, mulieres infames et concubinas in eadem domo 
(s. Spirit, in Vienna) tenendo et bona hospitalis dissipando et 
vendendo“. Desshalb wurde er vom Grossprior Gratianus ermahnt, 
und als dies nichts half, von Benedikt abgesetzt dto. Romae 1503, 
21. Iuli. — 

Obwohl das h. Geistspital in Wien schon iin 1 3. Jahrhunderte 
urkundlich vorkommt *), so fand ich doch im Ilauptarehive dieses 
Ordens in Rom die ältesten Nachrichten erst aus dem 15. Jahr- 
hunderte, und zwar in dern Codex lit. B. wo man liest: Confirmatio 
et nova eollatio hospitalis s. Spiritus de Vienna in persona fr. 
Pauli de Cracovia an. 1438. 1. Sept. mit dem Zusatze: vide lib. 
XIX. fol. 35. der jedoch , so wie alle die nachfolgend citirten, 
fehlen. In Vienna fiunt Proetiratorcs D. Commendator B. M. V. 
Theutonicor. de Vienna et socii eius in domo s. Spiritus extra 
muros dictac civitatis, Patav. dioc. an. 1448. die 4. Novemb. Vide 
lib. XX. fol. 78. — Fr. Rupertus, Prior hospitalis s. Spiritus de 
Vienna, confirmatur in eodem an. 1455, die 25. Ianuarii. Vide 
lib. XXI. fol. 163. — Monitorium contra fr. Gasparum pro fr. 
Petro Kempff, Priore ciusdem hospitalis de ViOnna, an. 1489, die 
12. Ianuar. Vide lib. XXV. fol. 62. — Solutio annui census eiusdem 
hospitalis Vicnnae a fr. Ruperto ibidem Prioris an. 1459, die 27. 
Martii. Vide lib. XXV. fol. 66. — Provisio hospitalis s. Spiritus 
Viennae, pro Guilelmo Fabri, an. 1519, die 3. Ianuar. Vide lib. 
Expedit. I). fol. 92. — Fr. Iohannes Rosseccer fit Procurator et 
Gubernator domus et hospitalis Viennae. 1516, die 20. Iunii. Vide 

') Die näheren Data über das Wiener h. Geistliospiz sind zu lesen 
in Honnayr’s Geschichte Wicn's 2. Jahrg. 4. Bd. S. 52. ff. In 
einer Urkunde des Dcutschordensarchivs in Wien dto. 26. Jänner 
1360 kommt unter den Zeugen vor: „Bruder Greift*, Meister des 
Ilauscs „Heiligen Geist“ auf der Wieden zu Wien“. 
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lib. Expedit. D. fol. 137. — Provisio Praeccptoriae s. Spiritus 
Viennae pro fr. Iacobo Nagel an. 1521. Vidc lib. Exped. E. fol. 
27 3. — Für das Hospital in Ofen : Fiunt Proeuratores, et quidem 
D. Prior Vienncn. et D. Paulus praepositus et canonicus ecclesiae 
Vesprimen. in hospitali s. Spiritus in suburbio civitatis Budae an. 
1452. die 1 0. Ianuarii. Yide lib. XXI. fol. 57. — Fr. Caspar Herbach 
fit Prior hospitalis inBuda an. 1 455, die 25. Ianuar. Vide lib. XXI. 
fol. 165. — Schwestern dieses Ordens waren in Fünfkirchen (S. 
86 d. W.) und in Pulgam (ob der Enns): „Litere R. P. Petri 
Mathei Rom. generalis prcceptoris de Urbe ad magistram, sorores 
et fratres conventus et hospitalis s. Spirit, in Pulgarn. an. 1455, 
die 28. Ianuar. Vide lib. 21. fol. 166.“ — Confirmatio facta a 
pracceptore cuiusdam magistri conventus in Pulgarn nomine 
Wolfgangi alia rcvocata an. 1460. Vide lib. XXTI. fol. 110. — 
Ausserdem werden noch folgende h. Geistspitiilcr in der österrei- 
chischen Monarchie erwähnt: „In patriarchatu Aquilegensi, Gle- 
mone titulo Mariae de Colibus ; in Transy lvania : Baiersdorf ad 
an. 1519, Zeckel (sic, vielleicht Szek im Dobokaer Komitate) 
tmd Vasarhely ad an. 1510.“ 

Ueber die bei diesem Hospital befindliche medizinische Biblio- 
thek existirt ein Katalog: Bibliotheca Lancisiana, descritta Ab. 
Carsuglii. Roma 1718. 4. 


X. Archiv der sacra Rota Romana. 

Grosse Enttäuschung. — Kur Bruchstücke desselben. 

In der Hoffnung, bei diesem alten, durch Johann XXII. be- 
gründeten und durch Klemens VII. erweiterten höchsten päpst- 
lichen Gerichtshöfe altere Akte der kaiserlichen Uditori zu finden, 
erwirkte ich mir durch die kaiserlich österreichische Gesandtschaft 
den Eintritt in das Archiv desselben auf Monte Cavallo. Doch 
wie wurde ich enttäuscht! Nur Bruchstücke der Sitzungs - Proto- 
kolle und Diarien, die ältesten vom Jahre 15GG, sind vorhanden. 
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Von österreichischen Uditoren liegen hier die Diarien des Karl 
Mathias von Strassaldo vom Jahre 1784 — 1798 in zwei Bänden, 
nicht aber dessen Vota, und dann Bruchstücke der Akten des 
Grafen J. Thun, österreichischen Uditore vom Jahre 1739 — 1745. 
Zum 17. November 1739 liest man im betreffenden Diario rotale: 
„Postquam Ioscphus de Thun, Germanus, omnia exacte iuxta 
styl um sacri Auditorii peregerat, publicas habuit conclusiones in 
Aula Cancellariac Apost. intersedentibus Cardinalibns etc.“ — 
Zum 3. Oktober 1740: Fuit apertio Rotae et cquitaverunt RR. 
DD. Vicecomes et Mollinus. R. D. Thun habuit elegantem oratio- 
nem. — Zum 13. December 1745: Deinde facta fuit sedium 
mutatio per cessum R. D. de Thun Locumtenentis nunc Episcopi 
Gurcensis, in hanc diem delata. — Seine Vota fehlen *). 


B. Halböffentliche Bibliotheken. 

XI. Biblioteca Corsiniana. 

Ihre Benützung. — Ihre Entstehung. — Handschriften -Kataloge. — 
Auszüge aus denselben. — Ihre Merkwürdigkeiten. 

Obwohl diese an Druckwerken ziemlich reiche Bibliothek in 
den amtlichen Notizic per l'anno 1854, dem sogenannten Cracas, 
unter die öffentlichen gezählt wird, so wird sie doch nur als eine 
scmi-publica behandelt, d. h. es hängt, wie oben S. 5 d. W. gesagt 
wurde, von dem Bibliothekar Abbate Rezzi ab, wann sie geöffnet 
werden solle and wann nicht Die Druckwerke kann wohl Jeder- 
mann benützen, die Handschriften jedoch, die zur Geschichte des 
17. Jahrhunderts ungemein wichtig sind, nur derjenige, welcher 
dem Bibliothekar von dem Haupte der Familie Corsini hiezu eine 
specielle Erlaubniss vorweist, und selbst dann darf nichts per 

') Man sagte mir, dass der grösste Thcil des älteren Archivs der 
Rota in die Archivii Cnmerali, die sich im Palazzo Solviati befin- 
den, übertragen wurde. Ich sah sie nicht 


Digitized by Google 


Katalog»- A usziige. 


95 


cxtcusum kopirt werden, eine Einrichtung, die ich auch in der 
Bibi. Casanatense antraf. Der Kardinal Neri Corsini, gest. 1678, 
Neffe des Papstes Klemens XII. (1730 — 1740), wird als ihr 
Stifter angesehen ; ihren Glanz erhielt sie jedoch erst durch den 
genannten Papst Klemens XII. welcher noch als Prälat unter dem 
Namen Lorenzo Corsini seine reichen Einkünfte von jährlichen 
8000 Scudi der Bibliothek zuwandte. Einen bedeutenden Zuwachs 
gewann Bie durch die Incunabel-Sammlung des Abbate Nicolo de 
Rossi, welche Bartholomäus Corsini, als Vicekönig von Neapel, 
angekauft und seinem Hause geschenkt hatte. Ihre Kupferstich- 
sammlung gehört zu den ausgezeichnetsten Europa’s *). 

Ueber die Handschriften ist vorhanden ein „Indicc generale 
de’ libri manoscritti, che si conscrvano nella libreria dell* eccellen- 
tissima Casa Corsini, diviso in tre parti. Nella prima si comprende 
rinventario di dd. libri secondo l'ordinc, con cui sono disposti, 
intitolati c numerati (im Ganzen 1449 Nummern Mss.). Nella 
seconda, il Catalogo degli Autori di dd. libri e scritture in esse 
comprese. Nella terza, Hndice alfabetico delle cose notabili. 
l’Anno 1738. Composto e manoscritto da A. R. — Aus diesem 
Index habe ich Folgendes verzeichnet 2 ), und zwar aus dem 

l.Theil, wo die Mss. nach ihren Standorten geordnet erschei- 
nen : Codex Tridentini Concilii a secrctario notariisque eiusdem 
concilii cum originali collatus et emendatus. Impressu6 Romae 
apud Paulum Manutium 1564 cum correctionibus, additamentis et 
snbscriptionibus authographis R. P. B. Angeli Massarclli, E.Telesini 
S. C. Tridentini secretarii et Marci Antonii peregrini ac Cinthii 
Panfili, eiusdem Concilii Notariorum. Mss. fol. N. 12. — Acta et 
Dccreta Consistorialia in 15 Bänden von N. 42 bis incl. 56 fol. 
(wichtig). — Praeconia secundum Diocesum denominationes or- 
dine alphabetico descripta, in IV Tomos distributa. fol. von N. 
59 bis incl. 62. — Prosperi Tironis Aquitaine i Chronicon, Eutropii 

‘) Was Blume über diese Bibi, sagte, ist zu lesen in seinem Iter. 
Ital. Bd. HI. S. 137. Bd. IV. 8. 287. ff. ; umständlicher in Moroni’« 
Dizionario Vol.V. p. 235. ff. Pertz sah die Mss. nicht. Arch. V. S. 9. 

*) In Blume’s oft genannten bibl. ms. ital. Bd. IV. p. 188 — 191 sind 
mit wenigen Ausnahmen nur Klassiker verzeichnet. 
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historia cum continuatione Pauli Diaconi Aquilegensis. fol. perg. 
N. 122. 1 ) — Annali del Alessandro Passoni (f 1635) in 4 Bänden 
ab anno 397 — 1400. fol. N. 123 — 126 incl.*) — Nicolai Scgun- 
dini Epis. Modrusiensis. De bello Gothorum, et alia opuscula in 4. 
fol. N. 127. — Diaria Pontificum von 1327 — 1599. von N. 
128 — 145 incl. Unter diesen wären besonders für uns durchzu- 
sehen: Diaria Sixti IV. authore Barthol. Platina fol. N. 130 und 
Alexandri VI. Diaria a loh. Burchardo edita. Tomi IV. in fol. 
N. 131 — 135. — Res gestae sub Urbano VI. Petri Cardinalis de 
Corsinis Tractatus iuris et facti super Schisma et initium schis- 
matis tempore Urbani VI. fol. N. 146. — Commentariorum Pii II. 
Libri XII. a Iohaunc Gobellino Vicario Bonnonicnsi exscripti 
anno D. 1464. P. Pio II. volcnte. fol. Pcrgara. N. 147. 3 ) — 
Animadversiones , siuc Dissertatio in praefatum Codicem Ms. 
Comment Pii II. Autorc I. Nicolao Bandiera (sic), fol. N. 148. — 
Rclazione del sacco di Roma sub Clemcntc VII. fol. N. 151 und 
152; dieselbe Relation von Luigi Guicciardini. fol. — Relazione 
storica del Concilio di Trento, compendiata da II. H. fol. N. 153. — 
Storia del Coucilio di Trento, scritta da Antonio MilledonL fol. 
N. 154. — Legatio apostolica Petri Aloysii Carafae ad Tractum 
Rheni et proviucias Germaniae inferiores sedente Urbano VIII. 
fol. N. 166. 4 ) — Rclazioni et Infonnazioni diverse mandate dalla 

’) Schon Blume hat in seiner Biblioteca librorum Mss. italica, Got- 
tingae 1834 auf diesen in Italien mit der benevcntanischen Minuskel 
schön geschriebenen Pergament-Codex fol. sec. XV. aufmerksam 
gemacht. Für Prosper und Paulus Diacouus ist diese Handschrift 
iumierhin brauchbar, indem Diaconus sehr viel abwcicht von der 
Edit. princ. des Eutrop vom J. 1471. Romae. gr. 4. nach welcher 
der Text des Ms. mit dem Cap. 4. libri 17. endet. Uebrigens 
hat Muratori diesen Codex zum Tbeil schon benützt 

*) Diese Annalen sind nichts anderes , als eine Umarbeitung des 
Baronius in lateinischer Sprache, „um der Wahrheit Zeugniss zu 
geben“. Sie kamen nie zum Druck, und sollten mehr beachtet 
worden, als dies bis jetzt der Fall war. Die Pariser Bibliothek 
soll das Authograph besitzen. 

*) Prachtvoll geschrieben. S. S. 67. ff. d. W. 

4 ) Hcrausgegeben von Dr. Jos. Aug. Ginzcl. Wirceburgi 1840. 8. 
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corte di Koma a Mr. Tauara, nunzio in Vienna, anpra il fatto 
succesao in Koma fra gl' Aiduchi dell’ Ambaaciadore Caesareo 
et Sbirri, Bub Innocentio XII. foi. X. 177. — Hiatoriae Concluvium 
von N. 218 bis incl. 237. — Index infcudationum status eccle- 
siastici , bullarum et aliarum expeditionum adnotataruui in libris 
existentibus in Archivio s. Angeli de Urbe. fol. N. 247 und 248 
in 2 Banden. — Indien dellc ScritWe fatte per la K. O. A. da 
M. de Koasi dall' anno 1644 fino all' anno 1673, le quali si con- 
Bcrvauo nel Archivio Vatieano in sedici Volumi. fol. X. 265. — 
Index Scripturaruin existentium in Castro s. Angeli in Camera 
Thesaurario. foL N. 244, 279 und 671. — Osservazioni storiche 
delle cose piü notabili accorse in Germania e Corte di Vienna 
durante la nuuziatura di M. D'Elce Arcivescovo di Pisa; vi b una 
breve Kclazione de’ trattati fatti negl’ anni 1658 et 1659, per 
l'elezione all’ Iinpero Lcopoldo I. fol. X. 288. — Kelazioni et 
scritture diverse appartenenti alla guerra d’Unghcria c assedio di 
Vienna et liberazione dell' anno 1683 con altre notizie e memorie 
di guerra et di politica concernenti le Corti di Koma, dell' Impero 
et di Fraueia. fol. N. 293 '). — Cronica di Venezia, e compcndio 
di notizie dell’ origine et progresso di tuttc le familie nobili di 
Venezia, fol. X. 334. — Andrea« Danduli Ducis Venet annales, 
neu chronica, fol. X. 335. — Ius austriaeum in monarchiam Hi- 
spauicam assertum, et de investitura regni Xeapolitaui a. s. Sede 
post obitum Caroli II. Hispan. regia dando Austriacis iure , una 
cum Summario diplomatum et documentorum. 4. X. 358. — An- 
tiquae Legendae Sanctorum in Membr. fol. X. 364. — Acta s. 
Consistorii eub Pio IV. a die prima Ianuarii 1563 usquo ad 
7. Xovemb. 1565 inclusive, scripta per Card, de Gambara. fol. 
X. 384 *). — Acta s. Consistorii sub Pio V. et Gregor XIII. adie 

') Welchen Werth solche Relationen haben, hat Hanke, der die 
Corsiniana in dieser Richtung fleissig benützte, gezeigt in seinem 
Werke: Geschichte der römischen Päpste im 16. und 17. Jahr- 
hunderte. Berlin 1834. 8. 

*) Dieser Diovan. Franc. Gambura, ein Breseiancr von Geburt, durch 
Pins IV. Kardinal und später unter Pius V. Erzbischof von Viterbo 
(f zu Rom 1687), zeichnete sich durch seine grosse Anhänglichkeit 

Daitik’s Forschungen. 7 
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7. Mai 1570, per totum anmim 1574, descripta per Cardin, de 

8. Seucriüo. fol. N. 385. — Vite di personagi ed uomini illustri. 
fol. 405. — Notizie di molti familie illustri in Europa e di loro 
armi. foL N. 413. — Haecolta divarie armi di Pontefici, Principi, 
Cardinali et di f&migiie e case private dcll' Europa, prinei palmente 
deir Italia. Blasonate et miniate co’ suoi giusti e veri colori. 
Divisa in IX tomi coli* indiee universale di tutte le familie nell’ 
ultimo Tomo. N. 418 — 426 incl. (Von deutschen Familien sehr 
wenig.) — Prouerbia per R Fr. Hyalbertum de Pergamo Ord. 
F. F. Minor, s. Francisci collccta et explicationibus illustrata. Ms. 
de anno 1414. fol. N. 434. — Instruktionen für Nuntien, und 
ihre Relationen, besonders über Wien. N. 478 und 492; letzte 
Nummer: Rclazioni dclla nunziatura di Vienna fatte da Mr. Tanara 
per il suo successore. — Registro di Lettere, scritte nella nunzia- 
tura di Vienna alla Corte di Roina da Mr. d’Elce, Arcivescovo di 
Pisa, Nunzio in quella corte dall' anno 1652 a tutto 1’anno 1657. 
II Tomi. fol. N. 536 et 537. — Theotocon, sive de laudibus 
B. M. V. lib. IV. in quorum priino de vita et obitu B. M. V. in 
secundo de eius immortalis gloria, in tertio et quarto de templis 
in eius honorem per orbem Universum erectis agitur Fr. Dominico 
Ioannis Clusino Ord. Praedicatorum auctore. 4. chart. et pergam. 
N. 603. — Alphonsi Roman, et hispau. regis, tabulae Astrouo- 
micac. fol. cart. perg. N. 656. — Inventaria, indices ct notulae 
variae librorum et scriptorum in biblioth. ct archivis tum publicis 
cum privatis existentium, ex authentieis documeutis in hoc volumine 
transcriptae. fol. N. 671. — Relazione diverse appartenenti alla 
Corte di Roma, di Venezia, di Vienna, di Spagna, et di Polouia. 
fol. N. 7 38 . — Chronica Fr. Ioannis de Capistrano ex exemplari 
Mss. Iacobi Boncoinpagni ducis Sorae, trän scripta a. D. 1586. 
fol. N. 776 *). — Passiomirium ct vitae Sanctoruin. fol. pergatn., 
N.^777. — Chronica incerti authoris (Gualfridi?); accedit Instini 

an das Haus Oesterreich aus. Eine Durchsicht dieser Consistorial- 
Akten gibt viel Licht über die damaligen Zustände unserer Län- 
der. Siehe S. 46 d. W. 

*) Auch für das Wirken des Johann Capistran (+ 23. Oktober 1456) 
in unserer Heimat wichtig. 
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histor. fol. pergain. N. 782. — Aunali delle cosc succedente in 
Itaüa dall’ anno 605 sine al anno 1100. 4. perg. N. 787. — 
Decreta Hincmari , Archäepiscopi Rlicmcnsis. fol. N. 798. — 
Imperatorum , Regum ac. Principum Imperii maiora in sedem 
Apostol. Privilegia, Donationes ac iuramenta ex anthenticis 
documentis per Felicem Contelorium. fol. N. 803. — De gcstis 
Rom. Pontificum ab anno salutis 352 — 523. Monumenta yaria 
et epistolae. fol. N. 817. — De vitis summorum Pontificum, 
ncmpe Ioannis XII. et postea a Leo IX. ad Luciam III. Ad- 
dita est in fine vita Gregorii XII, Ioannis XXIII, et Martini V. 
Fragm. fol. N. 819. — Cronographia Pontificum, Imperatorum 
et regum Francorum excerpta ex variis auctorihus per Bemar- 
dum Guidonis a nativitate Christi ad a. 440. fol. N. 820 *). 
De gcstis Siculorum sub Fridcrico rege. 4. N. 826. Abge- 
schrieben aus einem Codex in Messana im Jahre 1543 2 ). — 
Commentariorum Pii II. libri XII. quibus additur über XIII. 
et praecedit Iohannis Antonii Campani Epis. Aprutini de Opc- 
ribus dicti pontificis iudicium. fol. N. 860 3 ). — De gcstis 
Francorum, unacum Epitome reruin in fronte Codicis. Et de 
cxarchatu Italiae, privilegia, diplomata et monumenta varia. fol. 
s. XVI. u. XVIL N. 863 4 ). — Acta et monumenta varia Snnctorum. 
fol. N. 883. — Praeconia et scripta varia in causis consistoriaü- 
bus. fol. N. 894. — T. Livii Patavini de secundo hello Punico. 
Libri X. a Philippo de Corsinis transcripti anno 1465, Paulo II. s. 
Pontif. fol. pergain. N. 952. — Belle storie Fiorentinc di Scipione 
Ammirato dal! anno 1435 sino all anno 1572, ciofc dal libr. 21 
al libr. 34 con varic aggiunte e correzzioni. fol. N. 954 6 ). — 

*) Siehe S. 64. sqq. d. \V. 

*) Gedruckt in der Bibi. Siculorum von Corosius. 

*) Siehe S. 67. sqq. d. W. 

4 ) Die chronica Francoram, bis fol. 226, ist die gewöhnliche: Origo 
gentis Franc, a Troianis. Die sehr gute Arbeit: de exarchatu 
Italiae schrieb Gulielmus Valla Regiensis, Card, a FliscoCapellanus 
und hat sie Hadrian VT. dcdicirt. Ausgestattet mit vielen Kaiser- 
Urkunden. 

Ä ) Dieses 1647 zu Florenz publicirto Werk findet in dem vorliegen- 
den Ms. viele Ergänzungen und Verbesserungen. Ammirato starb 
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Historia Florentini populi ot res gcstae usquc ad annum 1438. 
fol. pcrgam. N. 956. — Coinpendio geograpliico, cronologico et 
liistorico «teil’ Europa in IV Tomi. K. 961 — 964. — Gli nobili 
fatti de regi , consoli , ed Imperatori Romani racolti da varii 
antichi e celebri autori. Opera di Giacomo di Giovanni Coroini, 
scritta ncl anno 1321. fol. N. 988. — Epistolamm Gregor« VII. 
regestum, libris X. distinctum. fol. N. 1040. — Liber Censuum 
S. R. E. a Cencio Camerario compositus, ex exemplari in Castro 
s. Angeli oxistcnti transscriptum. fol. N. 1041. — Diario dell’ 
Istoria del.concilio di Trento, scritta dal segrctario dell’ Ambascia- 
dore di Venezia, fol. N. 1042. — Regestum bullarum, iuvestura- 
rum , vicariatuum , concessionum et concordatorum factorum a 
Martino III., dicto V. et Eugenio IV. Ex authogr. Rom. curiae 
libris transumptum. fol. N. 1043. — Regestum bullarum, investi- 
turarum , concessionum a Bonifacio IX., ex authographis Curiae 
libris transcriptum. fol. N. 1044. — Regestum Inuestiturarum, 
Vicariatuum et Concessionum factarum ab Innoccntio VIII., Ale- 
xaudro VI. ct Julio II. Ex authogr. Rom. Curiae Archivii Rcgesto. 
fol. N. 1045. — Extractus scriptorum et actorum in processu 
schismatis Petri de Luna, Antipapae, sub nomine Benedicti XII., 
videlicct ab clectionc Bonifacii IX. usque ad electionem Alexandri 
V. ubi plura monumenta, scripta et acta de Concordatis Massi- 
liensilms et Conciliis Pisano et Constancieusi. fol. N. 1046. Omnia 
ex authenticis regestis transumta. — Prophctiae de futuris summis 
Pontificibus , cum notulis marginalibus a Card. Decio Azzolino. 
Ms. ex Codicum Mss. Christinae Reginac Bibliotheca. fol. N. 
1057. — Codex Turcicus (sic) continens tractatus Theologicos. 8. 
N. 1093. — Martini Poloni chronica Pontif. et Imper. fol. perg. 
N. 1098. — Codex Membr. Misccllanea continens. 4. N. 1 105. — 
Marci Poli de Mirabilibus orientalium regionum. 8. perg. N. 1111. 
— Liber lectionarius fratruin ord. Praedicat. fol. perg. N. 1139. — 
Valerii Maxirui dictorum et factorum memorab. Ms. de anno 1300. 
fol. perg. X. 1143. — Legendae Sanctorum. fol. perg. N. 1144. — 
Officium B. M. V. dono datum ab Alexandruin VI. Christophoro 

1601. Einen Theil dieser Arbeit publicirtc er 1000 in Fol. den 

andern nach seinem Tode der jüngere Ammiruto. 
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Colombo. Ms. perg. 8. N. 1219. — Diario del Concilio di Trento 
del P. Adamanzio di Fioreuza, Agostiniano Tlieologo del Card. 
Madruzzi. fol. N. 1276. — Libro di ricordancc da Matteo Nic- 
colo di Corsini con una autentiea Cronaea dclla familia Corsini 
dall’ Anno 1235 — 1454. fol. N. 1288. — Legendarium in 
Membr. IG. N. 1296 in ital. Sprache geschrieben. — Historia 
Iudaeorum. 8. X, 1305. — Cronaea auticha di fatti de Vene- 
ziani. fol. N. 1309. — Missalc Roman, de anno 1200. fol. 
perg. N. 1350. — Isidorus Hispal. de anno 133G. fol. perg. N. 
1360. — Collezzionc di opusculi di varii Autori, ecritti in lingna 
tedesca. fol. N. 1449. 

2. T heil, alphabetisch geordnet nach dcnAnthoren: Alberto 
Imperatori Concessiones Bonifacii VIII. N. 863. — Ambrogio 
Camaldolesc, Oratio in Concilio Basilicns. anno 1435. N. 583 - 
f. 65. alia ad Sigismundum Caesarem. Ibid. fol. 70. — Amidcnio 
Teodoro, gesta Pontificum et Cardinalium. N. 238 '). — Botzkay 
litcrac ad Lcitschovienscs. N. 677 - fol. 436. — Camcrarius 
Ccncius de Censibns S. R. E. ex variis Exemplaribns qnatuor 
Volum, transcriptus N. 249, 250, 245 et 246. — Carlo V. Imp. 
lettera al senato Romano dopo il sacco di Roma. N. 674. fol. 21. — 
Clemente IV. Constitutio super gestis Frider. II. Imp. contra 
ecclesiam. N. 223 - fol. 69. — Cristinn regina di Suceia. N. 1330 - 
fol. 92. — Fridcrici II. Imp. Literae N. 244 - fol. 437; 245- 
fol. 1; 863 - fol. 249 und 251 ; 695 - fol. 192. — Fridcrici II. 
Imp. Capitula cnm Lombardis. X. 246 - fol. 266. — Concessiones 
Frid. II. Iinp. pro archicpisc. Ruvemiac. N. 345 fol. 21 — 39. — 
Ferdinnndo II. Imp. lettere sugl' affari di Mantova e Monferrato. 
N. 688 - fol. 81 — 79. — Giovanni I. re di Pollouia lettere. N. 
293 -fol. 306 — 307. — Gualfridi chronicon Angliac sec. XIV. 
X. 404. — Paulus II. Epistola Ludovici duci Bav. de Georgio 
Bohemiae rege. N. 816 - fol. 244. — Rodolfo II. Imp. lettere a 
Paulo II. X. 677 - fol. 256. — Sehrattenbach Wolfg. d'Olmütz 
lettere al papa sullc controversic giurisdizionali col G. Priore 

') Damnter vieles über Kardinal Dietrichstein. Die Biographien 

sind hier recht gut zusanimengcstcilt. Auch .Johann der Eiserne, 

Bischof von Olmütx, findet hier als Kardinal sein Leben. 
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della religione di Malta in Boemia. N. 859 - fol. 254 — 266. — 
Cristina di Suczia, letterc al Papa Innocenzio XI. N. 684 - fol. 27; 
al rb di Polonia 708. fol. 91; al ambaseiadore di Francia. X. 
722. fol. 159. ctc. etc. 

3. Th eil, alphabetisch geordnet nach Materien. Aquileia: 
Descrizionc di cittii. N. 738. f. 267; relazionc e notizie diverse 
de patriarcato. X. 738. f. 309; delle cose di Aquileia. N. 890. 
f. 338. — Austria: Giurisdizioni, prerogative e preemiuenzc 
degli Arciduchi d’Austria. X. 677. f. 342; de bello contra Gustav. 
Sveciac regem. X. 712. f. 49; gesta Alber. Card. d’Aust. X. 238, 
f. 372; dann X. 691. f. 871. — ßoemia: Regno tributario 
della s. Sedc. X. 244. f. 426; stato della religione catholica in 
detto regno. X. 677. f. 1 — 51; de clectione Georgii. X. 816. 
f. 244 — 286. (Viel über Kaiser Karl V. und Uber Karl VI.) — 
Ferdinandus I. Epist. in qua agitur de rebus in clectione dicti 
Imperat et abdicatione Imperii a Carolo V. factis. X. 851. — 
Ueber Ferdinand’s II. Verhältniss zu Mantua und Monfcrat. X. 
688. f. 81. 78. 79. — Iinpresa di Praga vom J. 1648. X. 677. 
f. 344. — Leopold I. Imp. über die Kriege in Ungarn, über 
Tökcly’s Gefangennchmung, über Raabs und Ofen’s Eroberung 
etc. X. 293. — Ueber Kaiser Matthias' Wahl ctc. X. 851. 
f. 64. — Mission! in Bohemia. X. 283. f. 91. — Scripta in 
taxa expeditionis Coadiutoriac Episc. Olomucensis. X. 950. f. 
178. — Pii II. Regcstum literarum. X. 1047 — 1048. — Sas- 
sonia: Proprietk della s. Sede sopra il medesimo. X. 244. 
f. 433; Ragioni per cui TElettorc tratta egualmcntc i Catolici 
c gli herctici. X. 443. f. 692. — Fundatio missionis Aposto- 
licae Inferioris Saxoniae. X. 856. f. 261. — Lcttera di raggu- 
aglio della bataglia e morte del re Gustavo Adolf. X. 722. f. 
190. — Relazionc della Libreria di Vaticano. X. 722. f. 152 und 
1173. — Valdstein: Processo e morte del medesimo. X. 406. 
f. 43; Difesa del medesimo. X. 406. f. 51. — Vienna: Raggua- 
glio dcll* incendio 1668. X. 722. f. 154; Sopra l'erezione della 
medesima in arcivescovato. X. 857. f. 161 — 199; Relazioni dei 
Xunzii Apostolici da Vienna: dal Card. Marino Cavallo nel 1551. 
X. 689. f. 255; di diversi dall’ anno 1546 al 1547. X. 677. f. 122; 
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dal Card. Michele Soriano ncl 1557. N. 678. f. 145; dal Cavaliere 
Molino. N. 478. f. 1 ; dal Cavaliere Correro. N. 482. f. 25; dal 
Cavaliere Giusto. N. 482. f. 189; dal Cavaliere Tiepolo N. 482. 
f. 211; dal Cavaliere Nani. N. 477. f. 45; N. 478. f. 77. — 
Vngheria: Qaod Ungarin est de dominio 8. Petri. N. 244. f. 420, 
Documenta compositionnm factarum a Bola rege cum Sedc Apost. 
N. 246. f. 432; Stato della Religion« in Vngheria. N. 677. f. 338; 
Prognostico del Dottore Arquati fatto nel 1480 al r£ d' Vngheria. 
N. 677. f. 261; Missfoni apostoliehe in Vngheria. N. 238. f. 47. 
92; Memoria della guerra fatta in regno Vngheria nel 1595; 
N. 677; Letterc scritte dai Rebclli d’ Vngheria nel 1622. N. 677; 
Ricorsi fatti all’ d' Imperatore sopra le gravezze e pesi imposte 
all’ Vngheri e Risoluzioni. N. 677; Ristretto delle querele dato al 
Imperatore dal rö Fcrdinando di Boemia ed arciduca Massimiliano 
contra il Cardinale Khlesel. 5 Blätter in klein-fol. N. 690. fol. 
138 — 143 et N. 293. fol. 26 etc. etc. etc. 

Eine besondere Merkwürdigkeit dieser Bibliothek ist das schon 
von Müntner in seinem Statutenbuche des Ordens der Tempel- 
herren. Berlin 1794, erwähnte Ms. „R&glcs des Chevaliers 
du Temple“. 

Diese interessante Handschrift sec. XII. (Origl.?) zählt 133 
Blätter in 4. eines festen, gut zubereiteten Pergaments, welches in 
Hagen von 8 Blättern gelegt, auf dem achten, also letzten Blatte der 
Lnge, eine Signatur trägt (die Paginirung ist aus jüngster Zeit). 
Solcher Lagen gibt cs 17, doch zählt die letzte Lage statt 8 nur 
5 Blätter, von denen das letzte 19 Zeilen hat, da hingegen jede 
Seite 28 durch schwarze Liuien markirtc Zeilen zählt, auf denen 
in zwei Kolumnen die durchgängig gleichförmige, schöne und 
leserliche Schrift fortläuft. Die Kolumnen sind durch ein Spatium 
von österr. Zoll getrennt, und der Margo ist oben 1 l j i v rechts 
etwa 2, links 1 */ 2 und unten etwa 4 österr. Zoll gross. Die Schrift 
ist die sogenannte gothische Minuskel, wie sie im 13. Jahrhunderte 
auch bei uns vorkommt. Die Abkürzungen sind durchgängig 
g1eichmäs8ig , und bei einiger Kenutniss und Uebung im Lesen 
altfranzösischer Mas. leicht zu lesen ; die einzige Schwierigkeit 
machen die Präpositionen, welche in der Regel mit dem Nennworte 
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verbunden sind. Die i haben durchgängig den Strich f, so auch 
hie und da die c (^), die y aber durchgängig den Punkt (y). Unter 
den Unterscheidungszeichen kommt nur der Punkt (v) vor, statt 
des Komma aber nur einfach ein Punkt (.). Die Aufschriften der 
einzelnen Abtheilungen sind roth , die Anfangsbuchstaben aber 
blau mit roth, selten rotli mit blau geziert , so dass von jedem so 
gezierten Buchstaben die Zierstriehc nach Oben und Unten zwei 
bis drei Zoll knapp an der Kolumne fortlaufen. Die Tinte mochte 
sehr fett gewesen sein, daher sie an vielen Stellen bereits absprang, 
und es zu befürchten ist, dass diese Stellen in einigen Jahren 
ganz unleserlich werden. Jetzt lassen sic sich noch entziffern. 
Uebrigcns ist dieser Codex mit grosser Aufmerksamkeit geschrie- 
ben, durchgängig ohne Korrekturen, und nur Blatt 16 (verso) ist 
eine Stelle ausgelassen, aber von derselben Iland, welche den Codex 
schrieb, unten am Margo in eilf, nicht durch Kolumnen getrenn- 
ten Zeilen nachgetragen. — Was die Sprache anbelangt , so ist 
sie die altfranzösische (proven^alische), wie man sic iin 13. Jahr- 
hunderte in der Nähe von Troyes sprach und schrieb. Der Schrei- 
ber war ihr vollkommen mächtig; nicht so der lateinischen, denn 
wo rein lateinische Stellen Vorkommen, beging er häufige Fehler, 
weil er das vor sich liegende Ms., aus dem er in’s Beine schrieb, 
gerade in den lateinischen Worten nicht immer richtig las. Das 
erste Blatt ist mit einem grossen rothen Kreuze bemalt — dem 
Zeichen der Templer. Eingebunden ist diese Handschrift in brau- 
nem Leder, und trägt am Bücken nebst dem „Begle du Tcmplc“ 
die mit Gold eingepresste Nr. 17. Woher diese Handschrift 
stammt, konnte ich nicht erfahren. 

Ueber den Verfasser, so wie über die Zeit der Abfassung dieser 
Begcl gibt die Einleitung Aufschluss. Denn das Ms. beginnt: 

„Cf comencent les prologucs de la regle dou temple (roth). 

Nos parlous prenuerinent a tous ccaus quf mesprisent segre. 
los propres uolcntes et desirent opur corafge seruir de eheualeric 
au saueram roy et oestudiousc eure, desirent acmpb'r. etaemplfs- 
sent. par maignant la tres noble anneure de obcdience. Et don 
ques nos uos amonestons. vos quf aucs mencc scculierc ehcualerie 
fusques cf. en la quelc Ielisu crist ne" fumfe cause. Mais solement 
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por umaine auonr. uos lembrassastes. que uos seguesceaus. los 
qucs dicu a ellis de la mnsse de perdossion. et a ordenes par sa 
agreable pi'ti'c a la (ala) deffeneion de sai'nte yglise. que uos nos 
haste« dcaioustcr acaus (a caus) perpetuelment. (2. Kolumne 
oben.) Deuant toutes choses quiqni ouqnes ccst cheualier di crist 
ellisant taut sainte eonuersation. tor en tor ta profession : eonfcnt 
aioustcr pure diligenee et ferne par scuerance qu/ cst si digue et 
si sainte. et si baute cst conene a cstre. que sc elc est garddd 
purement. et pardurablcinent tu desseruiras atenir eompaignie 
entre leB martirs qui doncrent por Ilicsu crist lor armes. Et ccle 
rcligion cst floric et ressuscitee ordc (sic) de chcualeric. La quelc 
ordc despisoit amor de iustise. ec que apartenoit a son ofHcc. et 
ne(n) faisoit pas ce que deuoit. Ce cst doffendre poures ucucs 
orfelines et yglises. Mais sesforsoient a embler et de Bpoiller et 
tuer. Bien a euure damedieu auec nos. et nostre sauueor Ielisu 
crist. Le quel a mande ses amis de In sainte eite de Ihorusalem. 
En la marclie de (2. Seite) france ct de bergoigne. les queles (qts) 
por le salu» de nos. ct por la croisscmcnt de la ucraic foy ne 
ccsscnt oifrir lor armes a dieu. plaisant sacrcfice. Adonques nos a 
toute ioic ct a tonte fraternite. par les proieres de Maistre Hugucs 
de paens sour lc quel la deuant ditc chcualeric prist comcnecment. 
par la grace dou saint esprit: asscmblamcs a troves des diuerscs 
prouinces doutre les mons a la feste de mon seignor saint ylairc. 
En 1 an del Ineamation Ilicsti Christ. M. et C. ct XXVIII (1128). 
au nouisme an dou coumenccment de 1 auant ditc cheualerie. 
oymes (sic) par comun cliapistre de la bouclic dou deuant dit 
Maistre frere Huguc de paens (sic), et selon la conoissance de la 
petiteste de nostre conscience. ce que bien nos (2. Seite 2. Kolum.) 
scmbla. et profitable, nos loamnes. Et ce que nos scmbloit Bans 
raison nos lcschiuames. Et tout ec qne eu present concile n en 
peut estre dit (im Codex nenptetredit) ne racontc. n en soit conte 
a legeresee de nos. Mais asaige porucancc ce que laissamcs. 
et a la discrction de nostre honorahle pere Sire Ilonofr. ct dou 
noble patriarehc de Ihcrusalem Estienc de la fierte Celui qui 
sauoit la faire de la terre d Orient, ct des poures cheualiers (pous 
chfs) de crist par le conscfil dou comunal concile cnscmble le 


Digitized by Google 



106 


Forschungen. Bibi. Cor sin. 


loamcs. Ja soit ce quc trop graud nombrc de peres rcligious qui 
assemblerent cn celui concfle. loassent 1 auctorite de nostre dit. 
touteu noics (sic) ne de nos passer oliseonec les ueraies sentences. 
qu fl distrent et fugferent. Dout ie Iolian michiel par la grace de 
dieu dessen«' cstre humble escriuain de la present page (2. Blatt 
3. Seite 1. Kolumne) par le comandeincnt don concfle et dou 
uenerable pere Bernart abbes de clere uaus a cui cstoit conu et 
ereu ccstui di'eu offtce“. 

Diese Stellen gc»ben einen hinreichenden Aufschluss über den 
Schreiber, über die Zeit und den Gegenstand dieses Werkes. 

Nun folgt, angeschlossen an das letzte Wort: „ofHcc“ mit Mi- 
nium: „Les nonsdes peres qui furent au concfl. (schwarz) Premier 
fu Matthe euesques dalbane per la grace o Dieu legat de la sai'utc 
yghse de ronie. R. arceuesque de rains. H. arccuesquc de sens. 
et apres lor suffragans B. euesques de soissons. Leucsques de 
paris. leucsques de troies. Leucsques dorh'ens. Leuesque daussuerre. 
Leuesquc de mans. Lt euesques de lyon. Li euesques de beauues. 
U abbes de uerzclai. qui apres (aps) fu faft arceuesques de li'on. 
et legat del yglise de rome. Labbes de cistiaus. Labbes de pont- 
lgn L Labbes de troff fons. Labbes de samt denfs de rains. Labbe 
de samt catfenc de de digon. Labbes de molerns. Le deuant nome 
b. abbes de clere uaus. La sentence dou qucl les deuant dis o 
franches uoiz nos loercnt, Si fu maistre auberi de rains. Maistre 
folchier. et pluissors autTes. De quoi seroft grieue ehose a raconter 
et des autres qui nestofent nue letres. Me somble profitable chose. 
que nos amenons guaranties en ceste chose que fl sont ameors de 
ucritc. Cest asauoir li cuens Tybaut. li enens de Neuere. Andre 
de baudemat Oil estoient en tcl maniere au concfle: que par 
fine eure estudiouse. que ee qui estoit fin encercherent. et ce qui 
ne sembloit raisnable deflocrent. Et ineismement frere lluguc de 
paens (paes) Maistre de la eheualerie. auec aucun de ses freres 
ifu. (sic) quefl auoit amene auec soi. Cest assauoir frere Bolant. 
frere Godefroi et frere Goffroi bisot. frere paien de mondisdier. 
frere Archcnbaut de saint ainant. II meisines maistres Hugues o 
sa desciplc maniere et obscruance dou petit comcncement et de 
ce lui qui dist. Ego principium qui et loquor uobis. Cest adirc. 
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Ic qm parole a uos. auf comencement Selonc la conoissance de 
sa inemofr ffst assauofr al dcuant nomes percs“. 

Die nächste rotlie Aufschrift ist: „En qucl inamcre doiuent 
rccevofr frere“, und bezieht sich nicht auf die Aufnahme der Brü- 
der in den Orden, sondern auf die Kegel, wie diese von den 
Brüdern allen angenommen werden soll. Nun folgt (Blatt 2’ Ko- 
lumne 2) die Kegel selbst. Sie beginnt mit der rothen Aufschrift : 
„Cf comence la regle de la poure cheualerfe du temple“. 

Im Ganzen besteht dieses Reglement des Tempel -Ordens, 
welches mit den Worten schliesst : „Et dien uos lafst bfen dfre et 
bien faire. Amen“, aus vier grösseren Thcilcn. 

Den ersten Theil nenne ich die Regel; sie fasst in 58 Kapi- 
teln alles, was «ich auf das innere Ordcnsleben bezieht, namentlich 
sprechen die Kapiteln von den Kitterbrüdern und ihrer Aufnahme, 
von ihrer Kleidung, Kost und dem Stillschweigen, von den Hand- 
werkern des Ordens und dein Kommun - Leben, vom Meister, von 
dem es fol. 1' cap. 24 heisst: „Li maistrcs puet douer a cuf que 
fl uoudra lc cheual dun frcrc. et les anncures et quelquc chose. 
que fl uoudra. et le frerc a cuf aura este la chose quf sera donde: 
ne se doft troubler ne carrosser. quar saclifes a certes que se fl 
sc corroussoft fl feroft coutrc dfeu“; von den reisenden Brüdern, 
dass Niemand ein Geld bei sich haben darf, von der Löwenjagd, 
von den kranken Brüdern , den Priestern des Hauses , von den 
Affilirten, von den Frauen fol. 13 cap. 55 „Damcs por serors 
df cf eu auant ne sofent receucs en la mafson dou temple. por 
fees tres chfers freres df cf en auant ne coufcnt acostumer erste 
usance. que flor de chastde tous tens uparissc entre nos“; dass 
die Brüder nicht zu Gevattern stehen sollten cap. 57 : „Nos 
comandons a trostous frercs que nul de cf en auant ne soft ha df 
de leuer enfans de fous et nen aft vcrgoigne de refuser comperes 
ne comeres. que cele vergofgne amafne plus glofre que pechfe“. 
Die Angabe der im Orden zu haltenden Feste — Christi Geburt, 
s. Stephan, Johann Evang., s. Georg, s. Martin, s. Philipp, s. 
Magdalena und Himmelfahrt Mariens — beschliessen die Regel. 

Den zweiten Theil bilden die Statuten des Ordens in vielen 
kleinen Absätzen. Sie bewegen sich um die Pflichten und Gerceht- 
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Borne des Meisters, des Sencschalls, des Ordens - Marschalls , des 
Comthurs von Jerusalem, des Comthurs von Tripolis und Antiochia, 
der Drapiere, der Haus- und Ritter-Comtliure, des Turkopoliers, 
Fahnenträgers u. s. w. Dann kommt fol. 39’ der ganze Modus 
und kirchliche Ritus summt Gebeten hei der Wahl eines Meisters, 
und die Gründe, wegen welchen ein Ritter aus dem Orden gc- 
stossen oder des Ordenskleides beraubt werden kann, beschlossen 
diese Abtheilung. Angehängt diesem Theile ist der Kirchcn-Ritus, 
wie ein Priester in den Orden aufgenommen werden soll, und 
seine Profess -Formel. 

Den dritten Theil würde ich nach der Analogie mit dem 
deutschen Ritterorden die Gewohnheiten des Ordens, und den 
vierten seine Venien nennen. Beide Theile sind, so zu sagen, der 
Commentar der Regel und der Statuten; sie geben die Vorschrif- 
ten für die gesummte Lebens- und Handlungsweise eines Tempel- 
herrn jeden Grades, wie im Kriege, so im Frieden, im Hause 
und ausserhalb desselben mit einer Genauigkeit an, die wohl jede 
Vermuthung auf gewisse geheime Statuten des Ordens im vorhin- 
ein verscheuchen muss. — Wir bedauern sehr, dass Dr. Friedrich 
Miintncr, welcher in seinem Werke: „Statuten des Ordens der 
Tempelherren. Berlin 1794. 8.“ die hier beschriebene Corsini’- 
sche Handschrift umständlich benützte , den versprochenen ge- 
nauen Abdruck derselben nicht zu Stande brachte. Für die Kul- 
turgeschichte wäre dieser Abdruck von grosser Wichtigkeit *). 

Eine zweite Merkwürdigkeit dieser Bibliothek istderCod. 
Ms. chart. fol. sec. XV. 129 folia unter dem Titel: „Dai fatti di 
Alcssandro Magno. Poesie diverse in linguatedescha“. Sig. N. 821. 
Diese poesie diverse sind nichts Anderes, als die bekannte 
Alexandreis (fol. 1 — 125), doch hier in einer ganz neuen Rccen- 
sion oder Umarbeitung , welche im J. 1466 ein gewisser Martin 
delakch (sic) nicht nur eigenhändig geschrieben, sondern auch zu 

') Siehe weiter über die Statuten des Tempelordens: MaUard de 
C’hambure, Regle et Statuts des Templiers. Paris 1840. 8. Dann: 
Proces des Templiers parMichelct. Paris 1841. 8. und: Monuments 
historiques, rclatifs h Ia Condemnation des Chevaliers du Temple 
et k l'abolition de leur ordre*. Par M. Raynouard. Paris 1813. 8. 
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Stande gebracht hat. Denn man liest am Schlüsse dieser schön 
geschriebenen Handschrift , in welcher die Kapitel - Aufschriften 
roth erscheinen, folgende roth ausgezeichnete Stelle: „Anno Do- 
mini Milesimo quadringentesimo sexagesimo sexto per manus 
Martini delakch. In die s. Gregorii“. Sie beginnt: „Got vater 
herr ihesu Christ | Wann dein genad vuczcrganklcich ist | Vnd 
dein grundlosse myune | Vcrlcich mir herr wicz vnd synne | Das 
ich guetten lewtenn | Ein red mug bedewtenn | Die ich latein 
geschribcn vand | In dem puech Coronica | Ewsebiua der schreybt 
sy alda | Der weyzz vnd auch der heylig man | Der hann ich 
mich genomen an | Inn dewtsch wortt zu dichtenn “ etc. Schluss 
fol. 125’: „Nw hab wir vollenndett | Vnd Inn dewtsch sprach 
gewenndett | Das puech als vns der virgilius | In seinem puech 
verrichtett hatt | Das allcxandrics ist genanntt In latein | Vnd 
hann geseeztt darein | Was sand Ewsebius do | In seiner Kono- 
nika (sic) von dem hatt ^Geschriben. Das hau ich euch gesagt 
gar | Vnd der guett sannd Augustin | Von Im an dem puech 
sein | Das da haisst die gottes statt“ etc. Uebcr die Verhältnisse 
des Schreibers gibt der lctztu Absatz von 49 Versen einigen Auf- 
schluss. Unter anderm liest ruan hier: „Gott vater sun vnd heyli- 
ger geyst | Den genaden dein aller maist | Dankcli ich wann dw 
die hercz waist ] Das ich mitt deiner vollaist | Das puech hatt 
volbrachtt | Als ich mir des hett gcdachtt | Mitt klaynnen synn 
vnd kehranekher macht | Wa ich mich dar an vergachtt | Das 
ichs nicht han gemaistert eben | Die reim vor oder nebeun | 
Welich das lesen vnd uu leben | Die pitt ich mir das zw ver- 
gebenu | Wann vngelukch vnd armuett | Sarig vnd auch weltlich 
guett | Habcnntt verryrtt mir den muett | Vnd dikch als cs noch 
maniger tuett | Dar zw grosse wirlschafft | Vnd vngunst meiner 
herschafftt | Habcnnt mir des synnes kehrafftt | Bcnomen vnd die 
maisterscliafftt | Ich pitt .... Vnd das vns der Engell schar | Vor 
allem vbcll hie pewar | Das vns Alles das wider var | Vnd vns 
hie und dortt leib und scell bewar | Des sprecht all amen gar“. 
Mit derselben Schrift rotli anno Domini etc. wie oben. — fol. 127. 
Eine Anmerkung aus der Gleichzcit, in deutscher Sprache, über 
sieben Messen, die man gegen jeden geistigen und leiblichen 
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Schaden, mit Angabe der zu brennenden Kerzen, sprechen soll. — 
Als zufällige Anmerkungen mit ganz anderer aber gleichzeitiger 
Hand fol. 127 — 128 von den Fürsten von Oesterreich. 

„Anno domini 1273 da ward erwählt der edle Herr Graf 
Rudolf von Habsburg von den Churfürsten zu einem römischen 
König darum wann er war gerecht und fromm. Item a. D. 1291. 
In dem Jahr starb der obgenannte König Rudolf in dem Monath 
Julio und liess zwei Söhne, der eine hiess Albrccht, und der 
andere Rudolf und wurden Herzoge zu Oesterreich. Er ward be- 
graben zu Speyer. — Item 1308 an dem ersten Tag des Mai 
ward erschlagen der König Albrccht, des römischen Königs Sohn, 
von Herzogen Hansen, seines Bruders Sohn , nahe bei dem Gc- 
schloss „pruelik“ (sic) an der statt, da nun der Grossvater tritt 
in dem Kloster zu „Kunichsfeld“. Der obgemeldete König Albrecht 
hat gelassen zehn Kinder. Item war erst Friedrich, der römischer 
König wurde, der andere Leopold, der dritte Albrecht, der vierte 
Heinrich, der fünfte Otto, die sechste war eine Tochter, die hiess 
Agnes und hatte einen König von Ungarn , die siebente Eisbet, 
die hatte einen Herzog von Lothringen, die achte hiess Anna, 
die hatte einen Herzog von Polen , die neunte hiess Katharina, 
die hatte einen Herzog von Kalabrien, die zehnte hiess Agnes 
und hatte einen Grafen von Oetingen. (Rudolf ist nicht gezählt.) 
Der obgemeldete König Albrecht ist begraben zu Speier. — Item 
1312 (sic) starb Herzog Friedrich, König Friedrichs Sohn, und 
ward begraben zu Königsfeld. — Item 1316 an s. Simonis und 
Judas Tag starb die Fürstin Frau Eisbet, des römischen Königs 
Albrecht seligen Weib, die war eine Tochter des Herzogs Mein- 
hard von Kämthen, die eine Mutter war der zehn Kinder, und 
ist begraben zu Königsfeld. — It. 1326 den letzten Tag des 
Monaths Februari ist gestorben Herzog Leopold, Sohn des Königs 
Albrecht, und ist begraben zu Königsfcld. — It. 1327 am Blasii 
Tag ist gestorben Herzog Heinrich, Sohn des Königs Albrccht, 
begraben ist in Königsfeld. — Item 1329 am fünften Tag des 
Märzes ist gestorben Frau Agnes, die Gräfin von Oetingen, und 
ist begraben in Königsfcld. — Item 1330 am achten Tag der h. 
drei König ist gestorben der rÖm. König Friedrich, des Königs 
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Albrecht Sohn , and hat gestiftet das Kloster zu Maaerbach und 
ist daselbst begraben. — It 1330 ist gestorben die Fürstin, des 
Königs Friedrich seligen Gemal, die eine Tochter war des Königs 
Jakob von Arragouien, und ist begraben zu den Minderen Brüdern 
zu Wien. — It 1336 am s. Veneroniea (sic) Tag ist gestorben 
Frau Katrin , des Herzogs Leopold von Oestcrr. Gemal , und ist 
begraben zu Königsfeld. — It. 1340 (sic) den 17. Tag Februari 
ist gestorben Herzog Otto und ist begraben zu Ncuburg. — Item 
1344 in exaltationc s. Crucis ist gestorben Frau Eisbet, Gemal 
des Herzogs Heinrich von Oesterreich, und ist begraben zu Kö- 
nigsfeld. — It 1349 an s. Michel Abend ist gestorben Frau 
Katrcin, des Herzogs Leopold Tochter, und ist begraben zu Kö- 
nigsfeld. — It 1352, 19. Mai starb Frau Eisbet von Lothringen, 
und ist begraben zu Königsfeld. — It 1358 den 19. Juli starb 
Herzog Albrecht, Sohn Königs Albrecht, der Hess sechs Kinder: 
Budolf, Friedrich, Albrecht, Leopold, und zwei Töchter, Margrctha 
nnd war eine Markgrafin zu Brandenburg, die andere Frau 
Katrein, die war eine Aebtissin zu s. Clären zu Wien. — 1t. 1362 
den 10. December starb Herzog Friedrich von Oesterreich, be- 
graben zu Wien zu s. Stephan. — It. 1365 am Sonntag nach 
s. Jakob starb Herzog Budolf von Oesterreich, der hatte ein Gemal, 
die war Kaiser Karl IV. Tochter. Derselbe Herzog Budolf bat 
herzubracht, die Grafschaft zu Tyrol und hat gestiftet Probst 
und Kirche zu Wien bei s. Stephan und ist da begraben. — 
It. 1367, zehnten Tag Juni starb Frau Agnes, Königin von Ungarn, 
Tochter Königs Albrecht von Oesterreich. — It 1386 des 9. Juni 
ward erschlagen Herzog Leopold von den Schweitzern und von 
den von Zürich mit vielen Bittern und Knechten. Derselbe Herzog 
Leopold hatte vier Söhne: Wilhelm, Leopold, Ernst und Friedrich, 
und derselbe hat ungeliebt die Burg zu der Neustadt zu bauen. — 
It. 1395, den 18. Augusti starb Albrecht, der hat gestiftet die 
Hochschule zu Wien und hat gebaut Laxeudorf und die zwei 
Teich zu Gundersdorf und zu Pidcrmansdorf, und liegt begraben 
zu Wien bei s. Stephan. — It 1404 starb Herzog Albrecht, des 
obgenannten Herzogs Albrecht Sohn, zu Neuburg, da er kam von 
Znaim auf dem Feld, und sein Gemal war eine Fürstin von Holland, 
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mit der lies er einen Sohn, der hiess auch Albrecht und ist be- 
graben zu Wien bei s. Stephan. — It. 1406 starb Herzog Wilhelm 
von Oesterreich, der hatte ein GemaJ, die war Königs Karl (sic) 
von Polen Tochter, der starb ohne Leibeserben; begraben zu s. 
Stephan *). — It. 1411 ist gestorben Herzog Leopold, der hatte 
eine Gemalin, die war eine Fürstin von Burgund, und starb ohne 
Leibeserben, und er bub die Burg zu Neustadt zu bauen an nach 
seines Vaters Tod. — It 1424 am 10. Juni starb Herzog Ernst, 
Erzherzog von Oesterreich und sein Gcmal ist gewesen des Herzogs 
Alexander von der Masau Tochter, geheissen Chinburga von Polan, 
mit der hat er gelassen drei Söhne und drei Töchter: Friedrich, 
Albrecht, Ernst, Margreth, Katrein, Anna, und ist begraben im 
Kloster zu Felben (?!), und der Herzog Friedrich ward römischer 
Kaiser. — It. 1463 den vierten tag in (eine Stelle für ein Wort 
leer) ist gestorben Herzog Albrecht, des Kaisers Friedrich Bruder 
ohne Leibeserbe, aber sein Bruder Kaiser Friedrich hatte einen 
Sohn, genannt Maximilian, der nahm des Herzoge Karl von Bur- 
gund Tochter zu einem Weib, damit hatte er einen Sohn, genannt 
Herzog Philipp, auch eine Tochter, genannt (ein leerer Kaum für 
Ein Wort), die nahm der König von Frankreich zu einem Weib, 
auch hatte Kaiser Friedrich eine Tochter, die nahm Herzog 
Halbrccht (sic) von München. — It. 1487 (sic), 7. Tag des Mo- 
naths (ein Wort fehlt — leerer Kaum) ward erwählt Herzog Maxi- 
milian von den Churfürsten zu einem römischen König und ward 
gekrönt zu Achen. “ — 

Stammt die Handschrift nicht aus Königsfeld? Zur Charakte- 
ristik für die Sprache mag die Bemerkung dienen , dass der 
Schreiber durchgängig für w das b, z. B. er bas, statt was, ge- 
brauchte. — 

‘) lieber das Verhältnis« des Erzherzogs Wilhelm von Oesterreich zu 
Hedwig, Königin von Polen, die ihm die Politik so grausam ent- 
rissen, siehe meine Forschungen in Schweden S. 272. ff. Dass 
Hedwig's Vater nicht Karl, sondern Ludwig hiess, ist bekannt. 
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€. öeffciitliclie Bibliotheken. 

XII. Biblioteca Casanatense. 

Ihr Stifter. — Handschriften- Kataloge. — Auszüge aus denselben. 

Diese an Druckwerken reichste Bibliothek Kom's ist im 
Kloster der Dominikaner s. Maria sopra Minerva aufgestellt und 
trägt ihren Kamen von dem gelehrten Kardinal Girolamo Ca- 
sanata, einem Spanier von Geburt, welcher bei seinem Tode im 
Jahre 1700 seine Bibliothek von 23.000 Bünden und ein Ka- 
pital von 80.000 Scudi in Gold dem Konvente unter der Bedin- 
gung vermacht hatte, dass die Bibliothek eine öffentliche und 
von einem Theile der jährlichen Benten stets vermehrt werde *). 
Indes», da man daselbst neuere, besonders iu Deutschland erschie- 
nene , grössere historische Qucllcnwcrke sehr empfindlich ver- 
misst , scheint der Wille des Testators auf manche Hindernisse 
gestossen zu sein. 

Die Handschriftensammlung ist zwar zahlreich, aber für die 
ältere Zeit , mit Ausnahme der Ritualschriften vom VIII. bis XV. 
sec., welche hier reich vertreten sind, sehr untergeordneter Art; 
das XVI. und XVII. Jahrhuudcrt und dann das Leben der Hei- 
ligen haben hier allerdings gute Quellen, doch da man ähnliche 
auch in anderen Sammlungen findet, so ist die strenge Haltung 
au dem Verbote, nichts kopiren zu lassen, fast ohne Schaden. 
In der Kegel wird auch der Handschriften-Katalog, den ich jedoch 
ganz benutzen konnte, verweigert. 

Dieser iu Fol. im Jahre 1744 halbbrüchig angelegte Katalog *) 

l ) In Blumc's Iter. Ital. Bd. 3. 8. 125. sqq. kann man die Geschichte 
der Bibi, umständlicher nachlescn ; das Leben aber des Kardinals 
und Bibliothekars 8. K. Eccl. iu Biographie univers. Baris 1813. 
Tom. VII. 252. 

3 ) Höchst wahrscheinlich geschah die erste Anlage des Katalogs 
durch Giovan. Batt. Audiffredi , den Verfasser des ausgezeichneten 
Catalogus bibl. Casanatcnsis librorum typis üupressorum. Komae 
Dudik» Porithuugeu. y 
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zählt 411 Blätter, und führt den Titel: n Index Codicum Mauu- 
scriptoruin et Materierum eorumdem. Hae nisi ipsa Codicum in- 
scriptionc cxplicentur, indicantur ad latus indicis, rctento tarnen 
perpetuo alphabeti online, quo statiin sesc produnt Idem quoque 
ordo alphabeti adhibitus est intcr opera unius eiu6demque scripto- 
ris, nec non intcr inscriptioncs matericrum. Taraetsi fateor quan- 
doque chronologicus alius ordo deturbatus est; verum id rninoris 
incoinmodi censui, quam prioretn alphabeti ordinem invertere“. 
Demnach war der Katalog ursprünglich so angelegt, dass nur auf 
der vorderen Seite jedes Blattes die Autoren in alphabetischer 
Ordnung mit dem kurzen Inhalte ihrer Schriften — sie mögen 
in welchem Ms. immer zerstreut liegen — verzeichnet wurden. 
Des Auffindcns wegen steht bei jeder solchen Inhaltsanzeige die 
Signatur, welche durch drei Zeichen bewerkstelligt wird. Der 
lateinische Unizialbuchstabc zeigt den Kasten, die römische Ziffer 
das Fach und die arabische die Stelle der Mas. an. Da jedoch die 
Handschriften in neuerer Zeit umstellt wurden, so findet man eine 
doppelte Bezeichnung im Kataloge; indess, da die alte fast durch- 
gängig ausgestrichen ist, so kann eine Irrung zwar Vorkommen, 
doch ist sie nicht allzuhäufig. Die beigefügten Anmerkungen, ob 
eine Handsclirift edirt sei oder nicht, tliun hier wohl, und da Ein 
Gegenstand unter mehreren Schlagwörtcrn erscheint, ist die Be- 
nützung der Mss. ungemein erleichtert. Nachträge, Verbesserun- 
gen, grössere Detailiirungen sind aus drei verschiedenen Perioden 
auf den ursprünglich leer gelassenen Reversseiten angebracht 
Von 8. 362 — 411 sind speziell verzeichnet die Codices in linguis 
cxoticis, als in lingua aetliiopica, arabica, armenica, chaldaica, 
graeca, haebraica, sinica und syriaca; doch kommen sie alle auch 
in den Materien- und Namensverzeichnissen vor. Was ich in die- 
sem Kataloge Wissenswerthcs am geschichtlichen Felde antraf, 
besteht in Folgendem: 

Acta et gesta legationis Polonicac et traetntionis cracoviensis 

1761 — 1788. fol. IV Volum, (unbeendet) Warum die Biographie 

universelle Vol. 62. 8. 14. den Präfekt der Vaticana, Laurenz 

Zacagni , „lc vc-ritable uutcur du catalogue de la Casanata“ nennt, 

ist mir unklar. 
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super negotio confocderationis facicndac inter S. D. N. sacram 
Caesarcam Maiestatem, sercnissimum regem ac regnum Poloniae, 
assistcnte illustrissimo acRevcrd. D. Henrico, tituli s. Pudentianac 
presbytcro Cardinali Cactano, S. U. £. camerario ac in rcgno 
Poloniac de latere Legato, cuius quidem legationis a secretis fuit 
D. Bonifacius Vannotius pietoriensis, qui co nomine semper uno 
cum Illmo D. Legato omnibus, quamuis secretioribus conventibus 
habitis interfuit ac praesens fuit. an. 1596. in fol. Sig. XX. Yl. 
43. — Aguechi Monsgr. Segretarlo di Greg. XV. Lettera al 
Arciduca Leopoldo d’ Austria riguardo il trasposto del Cardinale 
Ciesselio da Vienna a Roma. Sig. Registro di Lettere in fol. Tom. 
2. X. VI. 16. 17. — Angeli («) Cardinalis. Sermo habitus ad 
oratorcs Graecos in Concilio Basilicnsi pro unionc. In Miscellan. 
D. V. 14. — Intercssi della Caaa Austriaca supra la Boemia. E. 
IV. 14. -r- Blovius Abrahamus Polouus ord. Praed. Vita s. Adal- 
berti Episc. Pragensis. XX. I. 27. — Giovanni da Capistrano. 
Profezie del medesimo. Miscell. E. r\ r . 45. — Caroli M. Epistolae 
ad Alcninum. Opera Alcuini fol. 82. 83. Membr. fol. sec. IX. B. 
IV. 18. — Casanata. Lettere di Ferdinando Imp. al di lui etc. 
B. IV. 7. — Orazione gravissiina al Papa Eugenio ad a Cardinali 
nel Concilio di Basilea contro l'nntipapa Felice di Savoia. X. VI. 
23. — Chronica Romanorum Pontifieum usque ad Pium Papam 
III. anno 1503. N. III. 22. — Chronicon ex s. Isidori chronico. 
D. V. 6. A. III. 10. C. III. 31. — Martinianus, seu Martinus 
Polouus. A. II. 34. — Chronicon ab U. C. ad sec. XIII. fol. 
Mcmb. A. II. 20. — Chronicon Rom. Pontif. ab anno 1113. XX. 
I. 28. — Chronicon Saxoniae. in 4. Miscellan. X. VII. 61. — 
Chronicon ord. Praedict. B. III. 25. *) — Clemens VIII. et 

l ) Titel: Fr. Galuagui Ord. Praed. Chronica Ordini w Praed. ab anno 
1170, ergo a nativitate s. Dominici, ad annum 1333 inclusive. — 
Dialogus inter Abbatem so nein ac discipuluni circa cvagationem 
xnentis, oratio. — Regula s. P. Francisci ab Honorio III. confirmata 
et ab Nicolao declarata. Cod. Ms. Memb. fol. s. XIV. folia 53. — 
Nach einem umstündlichen Leben des h. Dominik, das jedoch 
nichts Neues enthüll, besteht die ganze Chronik in der Angabe 
der Orte, wo jährlich die General-Kapiteln gehalten, und welcho 
Magistri generales ordinis hier gewählt wurden. Zugleich mit der 

8 * 
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Rudolph. II. Imp. circa bellum contra Turcas. 1601. Cod. Miscell. 
fol. XX. V. 45. — Clemcnti» VIII. (f 1605) Epistolae ad Prin- 
cipcs. Mcmb. Tom. III. Sig. B. IL 18. 19. 20. — Codex lingua 
germanica scriptus. Meinb. »ec. XV. 8. B. VT. 28. *) — Comenii 
loh. A. Ianua aurea resserata, seu coinpendiosa methodus linguam 
latinam pcrdi»cendi. Cod. chart. 4. C. V. 10. — Concilium Ba»i- 
liense. Cod. chart »ec. XV. fol. C. HI. 24.*) — Conclave C&lixti 

Angabe, wann ein Kapitel der Lombardischen Provinz stattfand, 
und was sonst Merkwürdiges im Orden sich zutrug, freilich mit 
einer mehr als annalistischen Kürze. Der Verfasser trat 1298 in 
den Orden. Für uns ganz brach. Zum J. 1241, dem 26. Kap. nach 
der Bestätigung des Ordens, spricht der Verfasser von der Wahl 
des fr. Iohannes Theuthonicus, früher Prior provincialis Lombardiae, 
geb. zu Waldeshuse, diocca. Magdeburg: „His fuit imperatoris 
Federici notus et familiaris ualde“. a. D. 1266. fr. Albertus Theu- 
tonicus per papam Clementein factus fuit sacri Palatü lector et 
regebat epistolas Pauli, et postea statim factus fuit Epis. Ratis- 
bonensis consecratus, qui infra annum ronuntiauit Et de cetero 
dictus est dominus fr. Albertus. Zum J. 1298. Anno 1298 sub 
magistro nicholao apud inctis fuit celebratum 76 capit generale. 
Eodem anno ego fr. galuagnus d’laffan huius cronice compilator 
intraui ordinem die 27. Aprilis. — Der österreichischen Domini- 
kanerklöster geschieht hier keine Erwähnung. 

') Ist ein im norddeutschen Dialekte verfasstes Gebetbuch ohne jeden 
Werth. 

*) Dieser Codex, chart. fol. sec. XV. folia 192, besteht aus zwei we- 
sentlich von einander verschiedenen Thcilen: A. (fol. 1 — 73) sind: 
Libri Magistri Petri de Vincis. Als Anhang mag man betrachten 
(fol. 73 — 74): Epistolae compositae et factae per queudam reli- 
giosum et fero cancellariuin , siue scribara, Rcv. Dom. et patris 
abbatis Cisterciensis Regi Ncapolitano; und B. (fol. 77 — 165) 
Concilium Basiliense. Und als dessen Anhang (fol. 161 — 165) Acta 
ct dccrcta synodi Lausauensis ; (fol. 166 — 170) Defuncto Abbate 
quantns ritus observandus erit circa provisionem futuri Abbatis. 
(fol. 170 — 172) Decrcta, ordinationes et mandata legnti apostolici 
in provincia Magdeburgensi anno 1471. (fol. 173 — 178) Breuis 
informatio de causa ecclcsiac, quam prosequitur sacrum Basi- 
liense concilium contra Gabrielen! (Eugenium ist ausgcstrichcn, 
und darunter Gabrielcm geschrieben) olim papam TV. (fol. 178 — 192) 
unterschiedliche Briefe und Dekrete. — Was nun den ersten Theil 
anbelangt, so bilden diesen die Epistolae in fauorem Friderici 
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ITI. authore Acnca Sylvio anno 1455. XX. IV. 49. ßeachtens- 
werth. — Cremonensium gesta ab anno 1074 ad an. 1340. chart. 

4. C. IV. 22. — Diarium sedente Innocentio VIII. ab anno 148j?_ 

usque 1492. Sig. XX. III. 17. — Bosclla Petrus Anton. Cremo-^ 
nensis. Defensio Eugenii IV. contra Basilienses. X. VII. 44. — 
Eugcnii IV. (1431 — 1447) Institutiones datac Nuntiis, quos 
misit ad principcs contra congrcgationem Basilienscm. Mise. fol. 

Nr. 37. X. IV. 46. — Ferdinandus I. Imp. circa cessionem Im- 
perii eitlem factam a Carolo V. Sig. X. VII. 48. — Gonzaga Fer- 
dinandus Cardinalis ab anno 1607 ac a novennio eques Hicroso- 
lymitanus, Dux Mantuae dictus. Scripta cius authographa pro 
dispensationc super voto tacito Castitatis, quam rcapte obtinuit 
a Paulo V. eique rubrum pileum reddens ac uxorem ducens, ne 
Mantuanus Ducatus caderet in Gallos. Exst. a pag. 292 ad 295 et 
fusiuB. a p. 351 ad 355. Mise. fol. XX. V. 46. — Herempertus 
vir illustris e principibus Longobardorum : Historia Longobardo- 
rum a Luitprando. Cod. fol. chart. de anno 1560. Nonnulla prae 
sc fert, quac desiderantur in eadem historia edita. D. III. 36. — 
Herodianus, Historia latine edita et Innocentio VIII. (1484 — 92) 
dcdicata. Cod. illius aevi chart. Authog. D. II. 17. — Historiarum 
Cod. Mcmb. sec. XIII. Sig. A. I. 21. — Legcndac Sanctorum. 

Cod. Memb. in fol. parvo sec. XIII. mutilatus. Sig. C. II. 3. — 

Imp. des Petrus de Vineis. Sie sie sind hier ganz gegen die Ge- 
wohnheit in vier Bücher getheilt. Das erste trügt keine Aufschrift, 
und unter den Briefen nur etwa vier ihr kurzes Argument an der 
Stirn. Die ersten 5 Epistel, mehr philosophisch-mystischen Inhal- 
tes, halte ich nicht zum Ganzen gehörig, so dass ich den Petrus 
erst mit dem fol. 5 beginnend glaube. Der erste Brief fangt an: 
Collegerunt pontifices et pharisei eoncilium in unum adversus 
Christum D. conucnerant (sic) quid facicmus inquiunt etc. — 
Petrus de Vineis findet sich übrigens in der Palatina vor unter 
Nr. 963. mb. 8. beschrieben von Pcrtz Arch. V. 422. Nr. 954. 
chart. sec. XV. vergl. Pcrtz Arch. V. 427. Nr. 956. Ibid. V. 422. 

Nr. 972. mb. sec. XIV. Ibid. V. 425. — Ottoboniano. Nr. 

297. chart. Nr. 1101. mb. fol. sec. XHI. Nr. 1738. chart. sec. 

XIV. Nr. 1778. mb. Nr. 3012. chart. sec. XIV. — Im zweiten 
Thcil, eoncilium Basiliense, findet man manches Neue und Bcach- 
tenswerthe. 
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Imperiale, sen libr. Rom. Imperatorum ab annnm 1313. Cbart. 
fol. F. I. 4. — Processus contra Waldcnses fraticellos, habiti in 
Diocesi Tauricnsi (sic) per duos Iuquisitores Ord. Praed. ab anno 
1373 — 1388, Einsdcm aevi. fol. I). III. 18. — Insignia (Wappen) 
Civitatum, Familiarnm nobilinm, praecipue Hispaniac, Imperato- 

I 

ris, Rcgum ultra qningenta, coloribus expresaa. Cod. cbart. sec. 
XV. ineuntis in 4. C. V. 37. — Isidori cliron. abbreviata in 
Mcmb. A. III. 3. — Italiae regnum. Cod. Mcinb. sec. XII. X. 
VII. 53. — Longobardorum historia. I). III. 26. — Laurentius 
de aquila, Formulae epistolarum. 4. A. V. 47. — Leo X. Diarium 
1513 — 1521. XX. III. 6. — Lettcra che descrisse il miscro stato 
dei Catlioliei in Hungaria. Mise. X. VT. 22. — Lcttcra al Nuntio 
di Germania conccmentc la vicina elezione del Imperatore, scritta 
al favore del ri Matbia. X. VI. 22. — Libcllus de origine, con- 
ditionc urbium ct loeorum Germaniac. XX. V. 30. — Liber diur- 
nus Rom. Pontificum. A. II. 22. — Lipomani relatio de Polonia. 
XX. I. 31. dnnn X. VI. 25. — Lndovicus de Ilavaria Impcr. ex- 
communicatus a Iolmniie XXII. ct rcliqua de eo. D. I. 20. — 
Petrus de Luna dietns Antipapa Bencd. XIII. Plura de eo in 
Codice. D. I. 20. — Mnrtinus Polonus Chron. Mcmb. fol. A. II. 
34 und B. IV. 20 et D. V. 30. — Mathias rox Roman, ad Pau- 
lum V. ut mitius saltim agcrctur contra captivum Archiepiscopmn 
Salisburgens. Tlicodoricum. XX. V. 46. — Maximilianus Bavar. 
dux cum Theodorico Archiepis) Salis?mrg. qui sua opc e captivi- 
tatc cvadit XX. V. 46. — Iohannes de Miliis circa Concilium 
Constanticnse. D. I. 20. — Misccllanca histor. Cod. Mcmb. 8. sec. 
XIV. B. VI. 34. 1 ) — Moguutinus Arcbicpisc. circa captivum Theo- 
doricum Archiepisc. Salisburg. XX. V. 46. — Molismus, sive 
eggressns Cistercicnsium de Molismo. Cod. Mcmb. s. XIV. in 12. 

') Es ist dies ein rem asketisches Buch. Zuerst Epistola s. Dionysii 
areopagitao ad Thimotbenm, eine Homilio des Origines, ein Brief 
des li. Joh. Chrysost. Dann: Incipit ammonitio beati Francisci 
ct primo de corporo ct sangtiinc Christi, ist die alte Franxiska- 
nerrcgcl. Dnnn tostamentum s. Franc. Verba fr. Leonis, socii 
s. Francisci. Benno Keinardi abbatis ; Speculum monachornm 
b. Bcmardi abbatis; manche Reden des h. Ambros und Mcdita- 
tioncs s. Anschni. Vom Historischen ist keine Spur. 
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B. II. 27. — Monaldcschi Ludovico, Diario dell’ anno 1327. sin 
all’ anno 1390. XX. III. 8. — Natal ibus (de) Petras. Bella, guerfa 
e successiva pace fra Ales. III. et Federico Barbarossa. Cod. 
Memb. B. IV. 13. — Nicolaus de Sicilia, plura de Concilio Basil. 
1426. D. I. 20. — Nicolaus Felix Ord. Eremit, s. Augustini, Col- 
lcctio decretoram s. Congr. Episc. et Regular, pro Episc. Regula* 
ribus, Monialibus ab anno 1573 ad annum 1656. X. V. 1. 2. 3. — 
Odoricus de Foro Iulii Ord. Minor, qui obiit a. 1331. Liber de 
Minorum Missionibus. Cod. Memb. ab anno 1330. B. IV. 13. — 
Profcssores Iau rinenscs v indicantur a Calumnia quod docuerint pro- 
positiones damnatas. X. VI. 28. — De Origine vitae eremiticae 
in Ungaria, de modo vivendi monachorum, et de illorum in regno 
propagatione. XX. I. 15. — Origo Scbismatis sub Urbano \ r I. 
XX. I. 32. — Origo familiae Truchses de Waldburg. XX. IX. 11. 
— Otho Frisingensis Historiarum libri VII. Cod. Memb. sec. 
XIV. in 4. A. III. 29. — Ovidius de arte amandi. Cod. Memb. 
A. IV. 8. — Palmerius Matheus Florentinus, cius Clironicon ab 
exordio Mundi usque ad annum 1447; ad fiucm quoad Chronol. 
pcrturbatum. Memb. in 4. Big. B. V. 34. — Cornelius Aurelius: 
Collcetio plurium opusculorum spectantium praecipue Concilia 
Pisana, Constantiense, Basiliense ac Pontifices, praecipue ab Ur- 
bano VI. ad Eugenium IV. Cod. chart. scrp. in fol. an. 1470. D. 
I. 20. *) — Paulus Diaconus, histor. Longobardor. A. I. 21. — 

') Dieser Codex von 645 Seiten fuhrt den Titel: „Collcetio plurium 
Opusculorum, spectantium auctoritatem papac, coneilii et cardiiia- 
liiun“. Der Naine des Schreibers und die Zeit der Vollendung 
dieses die Geschichte des Kirchenschisma, besonders für di© Zeit 
von Urban VI. bis auf Eugen IV. also für die Konzilien zu 
Pisa, Konstanz und Basel beleuchtenden Werkes ist p. 632 so zu 
lesen: „Opus 1470 die 2. Augusti completum hora veneris. Sole 
existente in leono . . . per me Aurelium Comclinm physicum Ko- 
manum, ad instantiam reverendissimi in Christo patris et domini 
D. Iohannis Bap. de Babcllis, s. rom. eccles. prothonotarii, legati 
Bononie dignissimi etc.“ Angefangen halte er es, wie die erste 
Seite zeigt, 1452, — mense Deccinbris — daher die ungleiche 
Schrift. Für die juridische Auffassung der damaligen Verhältnisse 
ist diese Arbeit sehr kostbar, denn sie enthält die Abliandlungcn 
gerade der ausgezeichnetsten Kapazitäten über die Streitfragen, 
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Petrus Diacomts, monaehus Casinensis. De viris illustribns Casi- 
nensibus. XX. I. 28. — Pez D. Bemard. Bcnedietinus , Epistola 
Benedicto XIII. 15. Tun. 1725 qua eidem nuncupat vitas soronim 

ob der PApst über dem Konzil oder nmgckehrt stehe, welche 
Macht dem KAiser nnd den Laien und welche den Kardinälen 
und Geistlichen im Konzil gebühre, welche Mittel zu ergreifen 
wären, um das Schisma zu heben u. s. w. Doch nach streng hi« 
storischen Daten, besonders nach Daten, welche unsere Geschichte 
näher angehen, wird man sich in diesem schön nnd rein, in dop- 
pelten Kolumnen geschriebenen Codex vergebens umschauen. Der 
einzigo Traktat, welcher den strengen Historiker Anzieht, ist 
p. 515 — 620, von dom Kardinal - Diacon. tit. s. Eustachii, P. 
Flandrini, „de schismatc tarn in facto quam in iure“. Er selbst 
nennt seine Abhandlung: „de lamentabili casu... qui istis proxime 
lapsis tomporibus ipsi rom. ecclesio ac eiusdem Dominorum Car- 
dinalium collegio accidit in Urbe“. Die Auseinandersetzung be- 
ginnt mit Gregors IX. Tode 1378 nnd gibt ein sehr klares Bild 
der Wahlnmtriebe seines Nachfolgers. Der Aufsatz (p. 496 — 603) : 
Victoriosissimo principi et domino domino Sygismundo Romano- 
rum regi semper Augusto, futuro Imperatori et totius orbis Mo- 
narchac gloriosissimo, so wie die Propositio facta in Consistorio 
coram dom. Benedicto XII. pro domno Ludovico de Bavaria a 
Iohanne XXII. ante excommunicato (p. 507 — 514), bewegen sich 
rein auf dem juridischen Felde. Als Anhang, doch von derselben 
Hand, liest man nebst einigen auf öas Konzil zu Basel sich be- 
ziehenden Stellen (p. 639) dio „propositio super accelerationem 
generalis concilii pro reformatione ecclcsiae pro parte cristia- 
nissimi principis domini Henrici D. G. Franciae et Angliac regis 
corani sanctiss. D. Martino papa IV. per Abbatem Ursi Campi Cister. 
ord. dioc. Verdun, s. theoL prof. facta anno D. 1426, die XXV JLL 
mensis Novemb.“ Den Schluss macht eine Rede des französischen 
Orators, des obgenannten Cistcrcienser- Abtes , an die Versamm- 
lung — ist jedoch mank, denn cs fehlen am Ende dem Codex 
mehrere Blätter. Die letzten vier sind stark beschädigt, so dass 
sich an einigen Stellen der Text nicht mehr rein hcrstellcn lässt. 
Aber auch im Anfänge fehlen mehrere Blätter. Es geht nämlich 
dem ganzen Werke ein sehr gut angelegter, gleichzeitiger Index 
voraus, welcher jeden Traktat, es gibt ihrer etwa 32, mit seinen 
Abtheilungen angibt, und da sieht man, dass die ersteren Traktate 
im Index fehlen. Unter den Verfassern neunen wir als die bekann- 
testen : Ioannes de Ysaliis , Cardinalis Cameracensis , Catalanus 
de Boncompagnis, Turrecremata, Petrus de Liliacho, Iohanncs de 
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s. Dominici quae in parthcnonc Tiliensi ante quadringentos annos 
floruerunt vita spcctabilcs. Est in Cod. miseeil. 4. D. V. 12. — 
Processus virginis Rothomagensis Iohannac d’Arc ab anno 1450. 
D. II. 27. — Puricellus Petrus Iohanncs de Guilelma Bohema, 
vulgo Guilelmina, Dissertatio. X. III. 12. *) — Prosperi Chroni- 
con. Memb. in 4. A. III. 3 et eius Epigrammata B. V. 38. — 
Ueber den Prozess und Gefangennehmung des Salzburger Erzbi- 
schofs Wolfgang Theodorich von Raittenau vom J. 1587. XX. 
V. 46. — Rambaldis (de) Bcnvcnutus Orat. et historicus illustr. 
Imolae. Liber Augustatis describens brevissime omnes Augustes 
ad Nicolaum Marchioncm Estensem 1385. in 16. Memb. A. VI. 
44. — Acta Sanetorum. Cod. Memb. sec. X. Sig. B. I. 11. — 
Liber diurnus Rom. Pontif. Cod. Memb. editus. A. II. 22. — 
De Christo D. N. Cod. sec. IX. B. IV. 18. — Simon de Ianua 
Magister. Synonyma abbreviatu per Magistrum Mundinum. Opus 
ad intelligcntiam Scriptorum mediac et infimac latinitatis Optimum. 
Cod. Memb. in fol. sec. XIII. B. III. 19. — De somnium vera 
interpretatione. D. VI. 23. — Status Saxoniae inferioris. X. VT. 


Miliis Brixiensis etc. Der Kompilator dieses Werkes fängt fol. 1, 
denn der Index ist nicht paginirt, so an : „Tractatus in isto vo- 
lumine recollccti, diversis temporibus et a diversis auctoribus editi 
sunt, qne alii, qnc recte intcllexerant , acrioribus ... disputatio- 
nibus enodanmt. Zelo forte sincero dneti fidei, ut errores fidei 
et Schismata que suis temporibus contra ecclesie potestatem et 
uni’atem insurexerant, audacius comprimerent ... Non amirctur 
lector, si circa unam et eandem veritatem contrarias in hoc vo- 
lumine inueniat opiniones, et qiiod unus tractatus probat, per 
alinm improbatur. Scd ut prudens et catholicus caveat ne simul 
cum tritico zizaniain me tat, nec cum zizanin pariter eradicet tri- 
ticum etc.“ 

') Palack^ spricht in seiner italienischen Reise p. 72. sqq. und p. 91. 
sqq. von einer ähnlichen Handschrift, die er zu Mailand in der 
Ambrosiana in zwei Exemplaren vorfand. Unser Ms. ist die im 
Jahre 1667 aus dem Mailänder Authograph genommene und vi- 
dimirtc Abschrift auf 42 Folio-Blättern mit der Bemerkung : Antho- 
graphum servatur apud Canonicum Ioannem Andream Tricnm (?) 
8. C. Doct. ac theologum Fridinensem ac Bibi. Ambrosianae 
praefectum. 
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23. — Status Imperü, Bohemiae, Ungoriae, incorporatarmnquc 
provineiaruin. fol. X. VI. 30. — Thunn (de) Mousigu. uditore 
della s. Kota, Ministro della regina di Rohemia. X. VI. 33. ') 


Xm. Biblioteca Apostolica Vaticana. 

Ihre verschiedenen Abtheilungen. 

Diese grossartige Sammlung von Handschriften besteht, wie 
es der gelehrten Welt bekannt ist, aus mehreren Abteilungen, 
deren jede als ein besonderes Ganze betrachtet wird. Sie führen 
die Namen: 

1. Bibliothcea Vaticana (im engeren Sinne), vielleicht besser 
Vaticano-Sixtina, nach ihrem grössten Beförderer Papst Sixt. V. 
also genannt; 2. Palatina oder die pfalzgrüfliche, welche unter 
Gregor XV. nach Rom kam; 3. die Urbinas, durch die Herzoge 
von Urbino begründet und unter Alexander VII. der Vaticana ein- 
verleibt; 4. die Bibliothcea Reginac, so amtlich bezeichnet, bei 
den Gelehrten auch Alexandrina geheissen 2 ), ehedem der Königin 

*) Siehe über ihn 8. 94. d. W. Es sind Korrespondenzen, welche 
dieser „Uditore della Kota e Ministro della Regina M. Theresia 
in Roma u an Benedikt XIV. gerichtet hat. Acusserst interessant 
und viel Licht verbreitend über den Anfang dos österreichischen 
Succossionskricges ist ein Memorialc des Ministers an den Papst 
dto. 25. Maggio 1742, in welchem der Kardinal Fleury „il prin- 
cipalc autore di tanti scandali e si orribili raggini“ mit Anführung 
von Thatsachen graphisch geschildert wird. 

*) Diese letztere Benennung sollte füglich vermieden, und dio in Rom 
übliche: Bibliotheca Keginae, abgek. bibl. Reg. beibehaltcn wer- 
den, und zwar aus dem einfachen Grande, um diese Bibliothek 
der Königin Christina von jener der Universität in Rom (univer- 
sitä della sapienza e Archiginnasio Romano), welche zum Andenken 
an ihren Gönner und Wohlthüter Alexander VII. „Alexandrina“ 
genannt wird, unterscheiden zu können. Vielleicht wäre es nicht 
uneben, allen diesen Sammlungen den Hauptnamen „Vaticnno“ 
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Christina von Schweden gehörig; und 5. die Ottoboniana, welche 
durch die römische Familie Ottoboni unter Benedikt XIV. im 
Jahre 1749 in die Vaticana kam *). — Da ich nach dem S. 5. 
d. W. angegebenen, mir Vorgesetzten Zwecke die Bibi. Kcgin. zu 
meinem Hauptstudium machte, so sei es mir erlaubt, gerade über 
diese Abtheilung weitläufiger, kürzer jedoch über die Ottoboniana, 
Palatina und Vaticana zu werden. 


A. Bibliotheca Reginae. 

Allgemeine Forschungen. 

§• 1 . 

Anzahl ihrer Handschriften- Nummern und Bände. — Verschiedene 
Uebelstände. — Ihre Aufstellung und jetzige Signatur. — Aquisi- 
tions- Titel. — Aeltere Signaturen. — Ihre heutigen Inventarien. 

Unter dem Namen der Biblotheca Reginae, die ich bei dem 
angestrengtesten Fleisse und den grössten Konzessionen während 
Eines Studien - Semesters vom ersten bis zum letzten Bande 

vornuszusetzen, dann könnte allerdings „Vaticano- Alexandrina“ 
stehen. Im vorliegenden Werke wird die römische Bezeichnungs- 
weise: bibl. Reg. beibehalten werden. 

') S. Memorie istoriche degli archivi della santa Sede c della biblio- 
teca Ottoboniana ora riunita alla vaticana. Opuscoli due. Roma 
1825. Die kleine Sammlung Capponi, Zelada und die neueste 
Molza (letztere noch ohne jede Signatur und Beschreibung) hört 
man in Rom kaum nennen, wohl aber die spezielle Abtheilung 
der orientalischen und der slavischcn Handschriften in der Vati- 
cana. Diese letzteren zählen nicht, wie Palack^ in seiner italie- 
nischen Reise S. 54 angibt, 18, sondern 20 Nummern, und man 
versteht unter ihnen blos die in bulgarischer und ruthenischcr 
Sprache geschriebenen Mss., nicht alx*r die böhmischen und polni- 
schen, welche in den Sammlungen zerstreut stehen ; so gleich in 
der Bibi. Reg. eine herrliche böhmische Bibel, von welcher weiter 
unten die Rede sein wird ; auch in der Ottob. eine Orthographie 
bohemica (bei Palack^ ital. Reise 8. 78). Mit Ausnahme von drei 
Clironiken und einer dreibändigen italienisch - slovcnisclien oder 
besser dalmatisch - illyrischen Grammatik enthalten die anderen 
Bände blot Evangelien, Lcgendarien und Ritualbücher, durch- 
gängig auf Papier, sec. XVI. und XVH. Michael Bobrovski, 
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durchging, davon alle aus Mähren und Böhmen stammenden Co- 
dices umständlich beschrieb, und alle Historica verzeichnet«*, 
deren Katalog ich dem Landesarchive zu Brünn übergab : kommen 
nach den Inventarien in der Vaticana 2347 Nummern , nämlich 
245 Nummern griechischer und 2102 Nummern anderer Hand- 
schriften vor. Da aber 14 Nummern doppelt gezählt, 35 Num- 
mern unter den lateinischen und 7 Nummern unter den griechi- 
schen Mas. fehlen, dann Nr. 1822 sich als Druckwerk auf Perga- 
ment herausstellt , aber unter gleicher Nummer ein Casiodorus 
sec. XV., dann unter Nr. 187, 744 und 1502 je zwei Bände Vor- 
kommen: so beträgt heutzutage die ganze Bibliotheca Kcginac an 
Handschriften die Summe von 2322 Nummern *). Darunter sind 

Professor in Wilna, hat in den Jahren 1820 und 1821 diese Co- 
dices genau beschrieben. Den von Palacky, ital. Reise S. 69 unter 
Nr.2. citirten Cod. menib. 4. characteribiis cyrillicis circa an. 1340 
exaratun) fand ich nicht vor. 

') Diese doppelten Nummern sind: Nr. 507. Ad d. Yvonem de Clu- 
niaco abbatem incipit abbrevatio tignralis historiae. 4. sec. XHI. 
Der Anfang fehlt, ist jedoch zu ergänzen aus Vatic. Nr. 3839 u. 
3840. Und ein theol. Buch unter gleicher Nummer. — Nr. 565. 
Chronica Francorum nsque ad an. 1225. Im Anfänge mank, beginnt 
mit Karl Marteil. Eine Art von Universalhistorie. Gleichzeitig. Und 
unter derselben Nnmmer ein Cod. sec. XIII. et XIV. Martini Poloni 
chron. usqne ad an. 1270 et incerti auctoris chronicon Francorum 
ad Ludovicnm regem patrem s. Ludovici. — Nr. 556. Gregor von 
Tours hist. gont. Franc, et Capitularia, sec. XIII. kl. fol. Und unter 
gleicher Nummer Odonis Viennen. chron. sec. XIII. kl. fol. — Nr. 
630. (Liber s. Mariae Longipouti«) Historia persccntionum et chro- 
nologia usqne ad an. 933. 4. sec. XI. vel XII. Und abermals Nr. 630 
(olim 1260) Gregor Tnroncn. Fragm. Dann Fragm. aus Isidor und 
Bedae de locis. Ferner fol. 53. „Incipit Über d e partibus mundi et de 
^destructione lerusalem“. Zuerst nach Josefus 17a v. dann fol. 46 ein 
älteres Werk „si quis ab occidentalibus partibus ad IerusAlem ire 
volt ortum soUs semper tencat etc.“ (Dasselbe Werk bibl. Reg. 
Nr. 564, 572 und Vatic. Nr. 3851.) Dann wieder ein anderes Werk 
„Mclchisedcch, gacerdos Dei“, Wegweiser für Pilger nach Jerusa- 
lem mit Angabe der Entfernungen. (Dasselbe auch in der Vatic. 
Nr. 6018. aber vollständiger, so auch bibl. Reg. Nr. 554. fol. 61. 
Gesta Salvntoris.) — Nr. 633. Gcnealogia Francor. et historia us- 
que ad an. 752 et Annales Fuhlens, (ab an. 714—883) 4. sec. X. 
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238 Codices in griechischer Sprache, und zwar 185 als Bibi. 
Reg. und 53 als Pii 11. bezeichnet; die andern sind ihrer Mehr* 
zahl nach lateinisch , dann französisch , italienisch , spanisch, 

Und dann : Chronicon Plodo&rdi presb. 4. sec. X. Scheint ursprüng- 
lich mit der Gcncalogia verbunden gewesen zu sein. Es ist eine 
und dieselbe Schrift. War in Paris. — Nr. 689. Französische 
Chronik in französischer Sprache. foL sec. XV. vel XVL Und unter 
derselben Nummer Fragm. Hugonis Ploriac. Vielleicht ein Stück 
von Nr. 72. Dann Fragm. Gregorii Turonen. mit Unizialschrift 
sec. VII. (nach Bethmann), ich halte es für sec. VIII. inifc. — Nr. 
703. Annales. Sie bestehen aus zwei Theilen; der eine geht von 
der Weltschöpfung bis Christi Geburt, der andere, bis zum Jahre 
1144, der Zeit, in welcher diese „Annales monasterii Fiscanensis 
in Norman diu“ angelegt wurden. Beide Th^ile sind von zwei ver- 
schiedenen, aber gleichzeitigen Händen geschrieben. Unterschied- 
liche Fortsetzer machten hier ihre Bemerkungen bis zum J. 1336. 
Im ersten Theile liest man: „an. D. 897 hungari italiam ingressi 
mnlta (damna) fecerunt — a. D. 898. Zendcbaldus rex filium Ar- 
nulfi intcrfocit.“ (Ein bis jetzt der Geschichte unbekanntes Faktum, 
welches sich wohl auf den Mährischen und nicht auf den Lotha- 
ringischen Svatopluk beziehen mag, daher mit als Veranlassung zu 
dem grossen Kampfe gegen das Grossmälirische Reich immerhin 
angesehen werden könne.) Dann unter selber Nummer: Annales 
hist eine Art Encyklopädie von Adam bis Christo ohne Werth, 
fol. sec. XII. fol. 41. ein Quatemio sec. XL exeunt. Annales s. 
Stephani Cadomen. von Christo bis zum J. 1015 von Einer Hand 
geführt Eine Fortsetzung geht bis 1145 und eine dritte bis 1336. 
Wichtig für die Normandie. — Nr. 711. Giraldi de Antwerpia 
Canonici chronicon abbrev. usque ad Gregorium X. mit Bildern 
sec. XI1L 4. Sehr beschädigt Es ist dies jener Codex, welcher 
von deutschen Gelehrten als nicht mehr vorhanden so oft bedauert 
wird. Er besteht aus 28 Blättern, welche ehedem vorgebunden 
waren einem Codex , der ebenfalb unter der Nr. 711 erscheint 
und unterschiedliche Fragmente sec. X. XL und XII. enthält, dar- 
unter (foL 60 — 85) die für Deutschlands Geschichte hochwichtige 
unter Kaiser Heinrich IV. verfasste, sec. XIL geschriebene „Vita 
s. Servatii et eius miracula“ in 46 Cap. Zur Erklärung der in 
meinen schwedischen Forschungen S. 227 und 403 angeführten 
Namen des Podlalicer Nekrologs liest man in diesem Codex fol. 
90 (sec. XI.): „Ego fr. Vlricus abbas et convcntus monachoram 
s. Maglorii concediinus fr. haymerico socictatein et bcneficium et 
monachatum huius nostri (sc. monasterii) ita videlicet, ut, quam- 
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deutsch, schwedisch (4 Nummern) und böhmisch (2 Nummern). 

Englisch geschriebene gibt es keine. 

Aufgcstellt sind diese Codices in dem prachtvollen Korridor, 

diu vixerit, sit intcrius ot exterius sicut unus ex nobis, et post obi- 
tum cius faciemus pro eo tricesimale, et scriberctiir in regulu et 
omni anno faciemus eins anniversarium sicut do nostro professo 
tali conventiono , ut ipse pro nostris defunctis fociat, quod aliis 
congregationibus promisit, quAruni talo bencficium susccpit“. Und 
darunter mit derselben Hand sec. XI. „Hi sunt britones, quibus 
dedit dotnnus abbas Vlricus et omni» conventus inonachomm s. 
Maglorii p&risiensis societatera suam et beneficium: Gufridus cum 
uxore et filiis, Alanus filius... Eobertus filins Morini etc.“ Diese 
Handschrift gehörte ursprünglich dem armaritim s. Albani Ande- 
gaven. und dann dom Kloster s. Maglorii in Paris und war unter 
Napoleon in Paris. — Nr. 706. Nomina Sanctorum Lemov. dioc. 
Episcoporum Tolosan. et Priorum Gradimont. fol. sec. XIV. Dann 
unter selber Nummer ein lateinisches Buch, thoolog.-asketischcn 
Inhaltes. — Nr. 689. Chronicon Franciae in franz. Sprache. fol. 
sec. XV. vel XVI. Dann ebenfalls Nr. 689. Fragmcntum chronici 
Hugonis Floriacen. Wahrscheinlich ein Stück der Handschrift Nr. 
72, deren Fortsetzung in Nr. 628 erscheint. Diesem beigebunden 
ist ein Fragm. Gregor» Turon. in Unizialscbrift sec. VIH. excunt 
vel IX. ineunt. obwohl Dr. Betlimann, der einige Blätter von eben 
dieser Handschrift in Leyden fand, dieses Fragm. in das VII. 
Jahrhundert versetzt wissen will. — Nr. 733. Odoardi chronicon 
Scnonen. ab a. 688 usque ad a. 1016. vier Blätter, sec. XL exeunt. 
Ferner „Thomae Lexoviensis Epise. concilium super processu 
Ioannae dictae puellae“. chart. sec. XV. weist ihre Unschuld 
nach. Endlich synchronistische Zeittafeln von Adam bis 1356. 
Wichtig für die Normandie. Dann noch einmal dieselbe Nummer: 
Chronologia regum Francor. sehr alt War in Paris. — Nr. 744. 
Französische Chronik in franz. Sprache, sec. XVI. fol. 2 Bände 
mit Einer Signatur. — Nr. 846. Alte Kouziliarbeschlüssc für den 
galicanischeti Klerus, sec. XI. 4. Dann unter gleicher Nummer 
gr. 4. (olini Petau) sec. IX. exeunt durchgängig von Einer Hand. 
„Incipit Capit. Thcodosiani libri“. Es ist dies das sogenannte Bre- 
vinrium Alaricianum mit neueren tironischen Noten am Rande. An 
dieses schließen sich an Novellae Theodos. Valentin. Severi, Mar- 
tiniani etc. Pauli sententiac, Isidoms etc. fol. 79. Nomina regum 
Francorum a Clotario usque ad Pipinum. Darauf fehlt ein Blatt 
mit dem Anfänge der Leges Salicac, von welchen 99 Titeln vor- 
haudeu sind. Fol. 99 später angebundene Blätter, etwas älter als 


Digitized by Google 


Ihre Aufstellung. 


127 


welcher sich an den grossen Bibliotheksaal dem Eintretenden zur 
Rechten öfihet und eine Perspektive nach rechts und links von 
474 Fass gewährt, so dass dieser Korridor mit dem ersten Saale 

die vorigen, in tironischcn Noten, die ersten fünf ganz tironisch, 
nachher mit Kursiv gemischt. Eine Probe dAvon gibt A. Mai, 
class. auct. V. etc. etc. Fol. 70’ ist ein altslovcnisches Alphabet. 
Der Codex gehörte 1G47 dem Alexander Petavius. — Nr. 1354 
Der Strikcr und unterschiedliche Minnenlieder, sec. XIII. Ange- 
merkt und zum Theil veröffentlicht von Greith im Spicil. Vatic. 
Und unter gleicher Nummer: Grammatica antiquissima. 8. s. XU. 
— Nr. 1502 tragen zwei Bände Fragmente einer franz. Geschichte 
fol. sec. XV. exeunt. — Nr. 1637. Tractatus de memoria Hugonis 
Rothomag. Archiepis. 4. sec. XUI. 18 Blätter stark. Und dann 
unter gleicher Nummer : Senecae Declamationes de clemcntia etc. 
Naturalia aliquoruin per ordinem nlphubct. s. XIV. 4. Gehörte 
dem I. Vossius. — Nr. 1982. Francisci Philelfi satyrarnm heca- 
tosticlion. Geschrieben in Mailand 1449, mit dem Wappen Pius U. 
Der Maler der unschönen Initialen nennt sich Ambrosius de Arne- 
riano. Gehörte monast. s. Silvestri. Unter der gleichen Nummer: 
Poetria magistri Qualfridi Anglici. chart. fol. sec. XV. exeunt. 

Unter den 42 fehlenden Mss., deren Inhalt ich, mit Ausnahme 
der griechischen, aus dem bis jetzt gebrauchten Inventarium an- 
gemerkt hatte, haben einen besonderen Werth: Nr. 179. Alcxandri 
P. P. IU. Epistolae nonnullao et Epistolae ad Ludovicum VIU. 
Francorum regem, et aliae circa tempus ciusdem Ludovici. Memb. 
8. — Nr. 190. Smaragd! abbatis libellus, cui titulus: Via regia ad 
Ludovicum Impcratorem eitisque epistola de procossione Spiritus 
s. ad Leonem P. P. UI. Karoli M. nomine scripta. Memb. gr. 8. 
sec. XI. von 81 Seiten. Blieb nach geschehener Reklamation in 
Paris zurück. — Nr. 194. Paschasii R. Eccl. Diaconi libri duo de 
Spiritu s. etc. Alcuini libri UI de Trinitate ad Knrolum M. Memb. 
4. — Nr. 299. Unter verschiedenen theologischen Stücken: Con- 
stantiensis Concilii scssionum quartae et qiüntac apographuru e 
Cod. Ms. Constonticn. chart. fol. — Nr. 347. Unter anderen : Lucac 
Holstenii codicum quorumdam bibl. Palatinac recensio. chart. 8. — 
Nr. 480. Senonensis historia ad finem sec. XII. Catalogus Seno- 
nensium Praesulum, regum Francorum, Pontificum et Rom. Ira- 
peratorura. Memb. 4. — Nr. 578. Pauli Diaconi histor. Langobard. 
Memb. 4. Noch im J. 1846 von Dr. Bethmann benützt. — Nr. 
746. Nicolai a villa Gagnon (sic) Africana, Karoli V. expeditio contra 
Algier. Hugonis Blotii S. C. Maicstatis bibliothecarii, librorum et 
orationum de Turcis ct contra Turcas scriptorum Catalogi tres ad 
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ein vollständiges lateinisches T bildet. Ursprünglich stand diese 
Sammlung in der vierten (vom Saale an gerechnet) Abtheilung, 
wie eine lateinische Inschrift, der Wand eingefügt, bezeugt, die 

Kudolfum II. chart. fol. — Nr. 553. Martini Poloni chronicon. Bar- 
laami et Ios&phati vita. Chronicon Gallicanum a Karolo M. ad 
Ludovicum VIII. Memb. fol. — Nr. 1361. Conciliorum Gallican. 
Fragm. Memb. 8. Da Kardinal Mai das Recht hatte, Codices in 
seine Wohnung tragen zu lassen, so mögen von den feldenden 
vielleicht einige bei ihm liegen. Ucbrigens sind die meisten der 
fehlenden Abhandlungen in anderen Nummern dieser Sammlung 
enthalten, oder von Schriftstellern schon benützt worden. 

Die schwedischen geschriebenen Codd. sind: Nr. 525. Vita et 
miracula Erici Suecorum regia lat. u. schwed. sec. XTV. foL Memb. 
Mit dem Wappen der Königin. — Nr. 675. Genealogie der Brahe’- 
schen Familie mit vielen Urkunden. 4. Aus den Zeiten der Kö- 
nigin. — Nr. 769. Verschiedene Reichstags-Recesse vom J. 1474 
angefangen, dabei eine Relation in deutscher Sprache: Ursache, 
warum die Herrschaft Venedig wider den Erzherzog von Gratz 
derzeit zu Felde hegt, vom J. 1616. — Nr. 1972 ein Urbar- und 
Zehentbuch Schwedens, entworfen auf der Versammlung zu Wisby 
an. 1654 den 8. Mai. — Von den deutschen Handschriften sind in 
Greith's Spicil. Vatic. beschrieben oder angezeigt die Nummern 
338, 566, 1266, 1344, 1354, 1417, 1423, 1434, 1523 und 1693. 
Die von ihm als deutsch angegebene Nr. 675 ist schwedisch. Ent- 
gangen sind ihm: Nr. 673 ein älteres Copiarbuch in deutscher 
Sprache des Klosters von Ettenhcim. 4. — Nr. 1214. Astrologische 
Erwägung derer muthmasslichen Zufälle einer ungenannten Ge- 
bomen. Gesetzt von Daniel Wolkenstein von Stargard aus Pom- 
mern 1666. 4. — Nr. 1215 (olim 2030). Ein alchemistisches Buch 
sec. XVU. 4. Mit dem Wappen der Königin. — Nr. 1216. Wie 
man die Kupferarbeit in der Hütte Schwarza betreibt durch H. 8. M. 
sec. XVL 4. — Nr. 1237. Astronomische Berechnungen von Hein- 
rich Voigt Stadien. Svecico Mathein, et Astronomo. Der Königin 
1659 gewidmet; mit ihrem Wappen. — Nr. 163. Memb. sec. XIH. 
Regel des deutschen Ritterordens, das älteste Exemplar (geschrie- 
ben circa 1250 oder 1292) uuter den bis jetzt bekannten, zugleich 
mit der lateinischen Uebersctzung. Der Dcutschordens-Ritter und 
Kathsgobictiger der Ballei Oesterreich und Komthur zu Gross- 
Sonntag, Fürst von Lobkovitz, besitzt ebenfalls ein blos lateini- 
sches Exemplar kl. 8. der Regel sec. XHL, und cüi drittes in 12. 
blos deutsch, ebenfalls sec. XIH. liegt im Central-Archive des deut- 
schen Ritterordens in Wien. Aus dem 14. Jahrhunderte kenne ich 
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so lautet: „Alexander VIII. Otthobonus Venetua Pont. Max. mille 
nongentos conscriptos Codices ex iis, quos Christina Alexandra 
Svecorum regina undiquc conquisiverat seleetos , paucis quoquc 
a sua domestica bibliotlieca adiectis, Vaticanae attribuit et 
Alexandrinae nuncupatione propriaque aula distinxit. Anno 
&1DCLXXXX. Pont. I. a *) Jetzt ist liier die Ottoboniana aufge- 
stellt, und die lieginae wurde in die dritte Abtheilung verlegt, 
an deren Wänden Begebenheiten aus dem Leben der Päpste 
Pius VT. und VII. in ziemlich werthlosen Fresken dargestellt 
sind. Ringsum stehen 18 weiss angestrichene, mannshohe Kästen 
in ununterbrochener Reihe , die nach Oeffhung der doppel- 
flügeligcn Thören zu grösserem Schutze nochmals mit Draht- 

nur Ein Exemplar, welches die Bibliothek in Linküping aufbewahrt 
und dessen getreue Kopie das Wiener Central- Archiv besitzt. Aus 
dem 16. Jahrhundert sind in Wien zwei, aus dem 1(5. werden sie 
schon häufig. Der Ausgabe der Regel von Schonhuth liegt ein 
Exemplar sec. XIII. exeunt. oder besser XI V r . ineuut. zu Grunde. 
Von allen dieseu Reccnsioncn hat nur das Exemplar der bibl. 
Reg. in Rom die Geschichte des Ursprungs des Ordens und die 
Beschlüsso des ersten Zusammentrctcns der Templer und Johan- 
niter im März 1197 in Domo Terapli zu Akkon, um den neuen 
Orden zu konstituiren und ihm in Hermann, zugenannt Walpoto, 
der ein Ritter war, den ersten Meister zu geben; den weissen 
Mantel erhielt jedoch nicht dieser, sondern sein Zeitgenosse, 
Hermann von Kirchheim, gleichfalls ein Ritter, und zwar aus 
den Händen des Grossmeisters der Templer. Die Ottoboniana be- 
wahrt einen Cod. memb. 8. in fine mutil. folia 313 unter dem 
Titel: Fr. Udclrici Regula domus thcutonicac hospitalis s. Mariae 
Ierosolymit. cui praemittitur epistola quaedam ad Bcucdictum pa- 
pam, incipiens: „Plantaver&t autem Dominus ctc.“ Doch da ich 
diesen Codex nur aus dem Kataloge kenne, so muss ich mich 
über ihn jede« weiteren Urtheils enthalten. — In Rom’s Beschrei- 
bung von Platner und Bunsen Bd. II. 8. 316. werden die lateini- 
schen Mss. der bibl. Reg. auf 2101 und die griechischen auf 190, 
und in Palacky’s ital. Reise S. 54 die ersteren auf 2092 und die 
letzteren auf 245 augegebeu. — Die orientalischen Mss. sind 
alle ausgeschieden. 

') Abgedruckt in Blume’s Iter. Ital. Bd. 3 8. 64. Man sicht ans dieser 
Inschrift, dass der Papst diese Sammlung selbst „Alcxandrina“ 
nennen wollte; indess sic heisst, wie gesagt, amtlich Reginae. 
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gittern verschlossen sind. Die Handschriften stehen in 16 dersel- 
ben (2 sind leer) einfach aufgestcllt in vier Reihen und nur 
nach dem Formate, selten gruppenweise nach Materien geordnet. 
Die griechischen sind ausgeschieden und beginnen im 1 4. Kasten 
in der ersten obersten Reihe. Die Signatur, die sie am Rucken 
tragen, zeigt eine fortlaufende Zahl mit den Siglen. „Bibi. Regin.“ 
die aber nur an den später eingebundenen Codd. angetroffen wer- 
den, weshalb eine Versetzung in eine andere Sammlung nur zu 
leicht erfolgen kann. So z. B. gehört der Codex Xr. 204 nicht 
der Reg., sondern der Vatic. an, wie auch dessen Signatur Cod. 
B. Vat. Xr. 204 deutlich zeigt. Der Cod. Nr. 772. (olim 288) Oro- 
sius sec. X. fol. gehört der Ottobon. Nr. 14 an; ebenso Nr. 1038 
Isidori decrcta et Bcdac tractatus de computo. fol. s. X. Nr. 811, 
eine französische Geschichte in 4. sec. XV. die bis zum J. 1488 
reicht, hat die Sig. Vatic. Nr. 2092. Brcviarium Rom. 8. trägt 
die Note: Bened. P. P. XIII. (er regierte 1724 — 1730) Biblio- 
thccae Vaticanae dono dedit Nr. 1503. Ars dictaininis Mag. 
Ricardi de Pophis. fol. s. XIV. init. sub lohannc P. P. XXII. ist 
signirt mit Vat. 48. cte. etc. Und dass umgekehrt aus der Regin. 
in die Ottob. Mss. übergingen, zeigt Cod. Nr. 1862 Ottob. Kuelidis 
geometria cum expositionibus etc. 4. mai. s. XIII. (olim. ex bibl. 
Nicotiana E. 8) mit der Anmerkung: „Ex bib. scrcnissiinae Suc- 
corum reginac n. 500“, ein Cod. welcher zu Montfaucou’s Zeiten 
der Reg. angehörte, wie man aus seiner Bibi, bibliothecarum Ma- 
nuscriptorum uova I. p. 25. ersehen kann. 

Ein anderer Ucbclstand ist, dass zusammengehörige Hand- 
schriften unter verschiedenen Nummern getrennt erscheinen, so 
z.B. findet inan unter der Nr. 964 eine franz. Geschichte in Verseu 
fol. s. XVII. von welcher der erste Thcil unter Nr. 966 liegt. Nr. 989 
Concilium Constantien.se fol. sec. XVII. der erste Band; der dritte, 
vierte und fünfte haben die Sig. Nr. 997, 998 u. 999, der zweite 
und sechste fehlen ganz 1 ). Nr. 1072 eine Naturgeschichte sec. Xin. 
4. die Fortsetzung hiezu liegt unter Nr. 1220. Nr. 1487 Originali 
fatichc di Trajano Boccalini sopra Cornel. Tacito, consecrate al 

') Ich glaube diese beiden Bände in der Ottoboniann gesellen zu ha- 
ben, doch mit Sicherheit kann ich dies nicht nngeben. 
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glorioso c potentissimo Vladislao r6 di Polonia c di Suezia da 
Francesco Aurelio Hoccalini suo uuico figliuolo. chart. fol. s. XVII. 
Die Fortsetzung liegt in Nr. 1531, Nr. 1721 und 1722 ! ). Aber 
man findet auch Mas. aus denen in neuerer Zeit einzelne Blätter 
und Abhandlungen, die noch im Inventarium Vorkommen, gewalt- 
sam ausgerissen wurden. So sieht mau, dass in Nr. 507 die im 
Inventar angegebenen Egiuhardi vita Karoli M., vita Udalrici 
Augustani, Joh. Vitodurani chron. ab Innoeentio III. usque ad an. 
1265, Excerpta ex chronic. Reinersbornensi (sic) de Ludovico Land- 
gravio, Stemma comitum de Schauenburg jetzt fehlen. — In Nr. 
545. Fragmenta historiarum Hugonis de s. Maria monachi Floria- 
ccnsis, welche bis zur Ucbcrtragung des st. Benedikt von Fleury 
nach Monte Casino gehen, fol. sec. XII. (wahrscheinlich das vom 
Verfasser selbst korrigirte Original der zweiten Ausgabe) fehlen 
hie und da manche Blätter und der ganze Schluss von Pipin’s 
Zeiten an, da die Handschrift abbricht unter Constantin mit den 
Worten: „accomodatc hortamur“. — In Nr. 562. Vita Karoli M. 
et diversa Capitularia. Neuere Abschrift, zum Theil aus der Vatic. 
Nr. 1340, dann vita s. Severini sind die Briefe Innozenz’ über 
Arnold von Brescia und über Abälard, welche das Inventar angibt, 
nicht mehr vorhauden. — In Nr. 1000. Capitula Karoli M. et 
Canones poenit 4. sec. X. ist der im Inventar genau angegebene 
Ansegisus mit dem Schlüsse des vierten Buches ausgeschnitten. — 
In Nr. 1568 sind auf dem Vorsatzblatte Acncae Sylvii Epistolae 
angemerkt, kommen jedoch im Codex nicht mehr vor. — ln Mont- 
faucon’s Bibliotheca bibl. Mss. nova I. p. 21 ist unter Nr. 317 
verzeichnet: Acncae Sylvii historia Austriaca cum quodam Ms. 

’) Unter den Werken des Hoccalini Trajan (geb. 1556 zu Loretto, 
f zu Venedig 1613) haben seine Kagguagli di Parnass« in drei 
Blinden zu Venedig publieirt, und die Pietra dcl Paragone politico 
mehrmals gedruckt zu Amsterdam und Venedig, grosse Berühmt- 
heit erlangt. Die Comcntari sopra Comelio Tacito kamen schon 
1669. 4. zu Genf heraus, dann Cosmopoli (Amsterdam) 1677 in 
4. zidetzt unter dem Titel: La bilancia politica di tuttc lo opere 
di Trajano Boccalini mit Noten von Ludwig May. 1678. 4. in 
3 Bänden. Unsere Handschrift weicht in sehr vielen Stellen vou 
der Ausgabe ab. 

9 * 
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Teutonico. Die historia ist noch unter Nr. 1928 vorhanden, das 
Ms. tcutonicum aber fehlt. Dagegen sind mit der Nr. 1928 die 
Panormitann de dictis et factis Alphonsi, welche bei Montfaucon 
1. c. die Nr. 318 tragen, vereinigt, die varia diplomata et chartae 
Aencac Sylvii ad llungariam spectantia hingegen, welche in Nr. 
318 waren, sind sowie Montfaucon Nr. 317, ebenfalls eine histo- 
ria Austriaca von Acn. Sylvius verloren. — In Nr. 2964. Marci 
Anachoretae historia liritonum (1823 in England cdirt), Legenda 
s. Patricii, die älteste noch ohne Fegefeuer etc. fol. sec. XI. waren 
nach dem Inventar und der im Jahre 1803 in Leipzig gedruckten 
„Reccnsio manuscriptornm Codicum, qui ex universa bibl. vaticana 
selecti . . . procuratoribus gallorum . . . traditi fuere“ die viel be- 
dauerten Nithardi libri quatuor de dissidio filiorum Hludovici und 
Flodoardi ehronicon. Beide sind offenbar ausgeschnitten. 

Der Einband ist grosscntheils der alte, so dass man diesem 
Umstände die Erhaltung der Aquisitions-Titcl, welche gewöhnlich 
auf dem oberen, inneren Deckel angebracht, zur Bestimmung des 
Wcrthes einer Handschrift nicht unwichtig sind, einzig und allein 
zu verdanken hat. Die neueren Einbände sind meistens aus 
Alexanders VIII. und l’ius' VT. und VII. Zeiten. Die wenigsten 
tragen das Wasa'schc Wappen oder die schwedischen drei Kronen 
(siche was Archenholz II. 323. darüber sagt). Wir wollen versu- 
chen, wenigstens im Allgemeinen, die Orte und die Personen an- 
zufUhreu, aus und von denen die jetzt in der bibl. Reg. aufbe- 
wahrten Mss. stammen. 


Orte: 

Amberta (heute Ambierle): Monast. B. M. V. ord. Coelestin. 
Von hier: bibl. Reg. Nr. 620. De gestis Francorum Ademari 
ehronicon etc. sec. XII. exeunt. 8. 

Atrcbates, auch Nemetarum genannt (heut Arras in Flandern) : 
Nr. 25. Biblia lat. cum versione gallica fol. m. sec. XVI. mit der 
Note: Episcopo Atrebac. Caroli V. eonsiliaro. 

Bcc (heut Brionne in der Normandie) : Monastcriun 0. S. B. 
bcccense. Nr. 499. Historia monasterii Bcccen. 

Bcllopratum (heut Bcaupreau in Anjou): Eine hiBtor. Kompi- 
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lation bis auf Alexander M. in 18 Büchern von Hclinandus, Nr. 
635. fol. sec. XIII. mit der Note: über B. M. V. in Belloprato '). 

Clairmont Aua dem dortigen Dominikanerkloster ; Tractatua 
aatrologicua Ptolomaei et Arabum, fol. sec. XV. Nr. 1452 ; dann 
Epistolae et opera Senecae et tractatua astrologico - medicus , fol. 
aec. XTV. Nr. 1454. 

Clugni. Odonia, Clugniaccnsis Abbatia, Exccrptum, sive deflo- 
ratio ex moralibus a. Gregorii Papae. sec. X. Nr. 308. *) 

Dole (Dola Sequauorum) : Nr. 8G3. Viele Fragmente aec. 
XIII. als: Urkunden monastcrii a. Mariae DolenBis, dann mona- 
sterii Fosaatcnaia; ferner ein Quateruio aus dem Chartulurium a. 
Petri Aurelianensia. Descriptio terrae aanctae etc. 

8. Dyonisius in Francia (a. Denis). Aua diesem Kloster stam- 
men sieben der ältesten und wichtigsten Codices, so in Nr. 263 
einige Capitularia aec. X. Nr. 296. Orosii libri VII. fol. sec. X. 
Nr. 283. Leodii Parisieuaia historiarum V. T. libri XII. carmine 
elegiaco. fol. Nr. 309. Fragmente historischen Iuhaltes von ver- 
schiedenen Händen sec. X. XI. XII. XIII. Nr. 528. Vitae Sancto- 
rum, darunter vita s. Bencdieti (am Ende mank), fol. sec. X. Nr. 
1494. Auszüge aus Chroniken, fol. sec. XIV. init. etc. etc. 

8. Kdinnudi in Soffolk. Nr. 12. Psalterium cum orationibns. 
fol. aec. XI. Mit historischen Noten über Knut, mit grosser Pracht 
geschrieben und mit merkwürdigen Federzeichnungen versehen, 
wichtig für Allegorisirung. 

Floriaccnsis Monastcrii, Nr. 32. Expositio s. Augnstini in 
psalm. 118. fol. sec. X. Nr. 592. Andreas Floriacensis de rairn- 
culis s. Benedicti: „Expcditis duobus luculcntissimae explanatio- 
nis“ etc. in zwei Büchern. Ungedruckt. Die Bollandisten , Mart. 
III. 301. fol. 54 sagen von diesem Andreas „quam hactenus nus- 
quam reperimus“. Dann folgt: Vita Gauzlini abbatis Floriacensis: 
„Aulam supernae patriae“ ebenfalls in zwei Büchern, Alles in 
Flcury mit grosser Pracht unter dem genannten Abte (f 1029) 

') Ist dies derselbe Hclinandus oder Heliandus , monachus Frigid! 

Montis (Froidmont), dessen Chronik in der bibl. Cistcrc. vorkommt? 

oder ein ganz anderer. 

*) lieber diesen Odo nnd seine IVerko siehe bibl. Patr. Tom. 17. 
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geschrieben. Auch dieses Leben ist mir im Drucke nicht bekannt 
Falbertus C'amotcnsis hat mclirere Briefe an diesen natürlichen 
Sohn des Hugo Kapct und nachmaligen Bischof von Bourgcs ge- 
schrieben. 

S. Galli (in der Schweiz): Nr. 421. Fragmente aus dem X. und 
XI. sec. darunter fol. 27 sec. X. exeunt. Gedichte auf Hlotar’s 
Tod, des Sohnes Karl M. und der Hildegarde, dann andere, 
welche bei Dumesnil poes. popul. lat. p. 135 Vorkommen. Leider 
fehlen diesem Codex mehrere Blätter. — Nr. 469. Passionalc, 8. 
sec. X. dann Walafridi Strabi carmina, eine bcncdictio fern ad 
iudiciuin etc. — Nr. 1569. Unter andern: Teutcarii presbyteri 
s. Galli über de computo ecclcs. spätere Abschrift (über die Ge- 
schichte dieses Ms. Greith, Spicil. Vatic. p. 14). 

Lemovieensis s. Martialis (Limoges): Nr. 857. Leges salicae. 
Codex Alemaiinorum et Thcodosianus. 4. sec. IX. Von Pertz be- 
nützt. — Nr. 1003. Beda in Apocalipsin et Tractatus medieinae. 
4. sec. XIV. etc. 

Longpont (I)epart. Seinc-et-Oisc, ein altes Priorat von Clugni) : 
Nr. 571. Nomina Episcoporum Parisicnsinm; Vitae Sanctorum; 
Sallustii de coniuratione Catilinac etc. gr. 4. sec. XI. — Nr. 630. 
Historia persecutionum et ehronologia usque ad an. 933. 4. sec. 
XI. vel init. XII. Liber s. Mariae Longipontis. — Nr. 631. Bal- 
derici Dolensis archiepiscopi (sic) historia lcrusal. Dann Guidonis 
vita s. Ilugonis Gratianopol. et vita s. Arnulfi Turonensis Archi- 
episc. 4. sec. XII. — Nr. 624. Vita Karoli M. secuudnm Egin- 
harduin, et historia Francorum Aimoini Floriaccusis monachi. 4. 
sec. XIV. Sie reicht bis inclusive Philipp den Guten und ist in 
französischer Sprache verfasst '). 

Marcoussy (Döpart. Seine-et-Oisc) : Nr. 121. Unter andenn : 
Fundatio monasterii Coelcstinorum de Marcousiaco in 66 Hexa- 
metern. sec. XVI. — Nr. 145. Vita s. Bcruardi etc. ein alter 
Codex. — Nr. 588. Legcndae Sanctorum. 4. sec. XIII. etc. 

') Dass Aim oin 1008) nur bis zmn 16. Begierungsjalire Chlodvig's 
II. seine französische Geschichte schrieb, and dieselbe später ein 
Mönch aus s. Germain- des -Pres fortführte, ist aus der Edition 
dieser Chronik bei Duchesne und dom Bouquet zu ersehen. 
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Metz: Nr. 1346. Tabulac regia Alphonsi et alia astrologica. 
Liber Coelestinoruin Metcnsiuin. fol. sec. XV. excunt 

Maximin (s. Maxiiuini fanum in der Provence): Nr. 589. Le- 
gendarium et Regula b. Augustini. 4. sec. XII. 

Narbonner Nr. 428. Contra Pauperes et Catharos Lugdun. 
fol. sec. XIV. init. Lib. Dominicanorum Narbon. 

Olmiitz: Nr. 29, 1140, 1525, 1647. Soe. Icsu collegii Olom. 
(werden weiter unten beschrieben.) Eben ho Libri cathed. cecl. 
Olom. Nr. 759, 885, 1140, 1485. 

Paris: Nr. 847. Liber canonom. kl. fol. sec. XI. Liber b. 
Maglorii Parisiensis. — Nr. 1045. Coneiliuin Chalcedoncnse. fol. 
sec. IX. Liber s. Germani Parisiensis. — Nr. 1107. Clialcidius in 
Timaeum Platonis. 4. sec. XIII. Liber s. Victoria Parisien. *) — 
Nr. 1393. Virgil a. XIII. Lib. b. Vinc. Paris. 

Paderborn: Nr. 481. Unter auderm Vita b. Godehardi. 
Pilgrimensis civitatis Nr. 132 unter andern loachimus abbas 
in apocalipsin, Prophetiae Romae inventae an. 1293. 

Rebais (Seine * et - Marne) : Nr. 479. Breviarium librorum 
monasterii Resbacensis. Hieraus bei Mai , Spicilcgium Vatic. 
V. 201. 

Rheims: Nr. 994. Collectio eanonum Isaci Lingonen. Episc. 
4. sec. X. Liber b. Remigii Rhemensis. — Nr. 191. Isidorus de 
Ofßciia. fol. 50. De ministris Rhein, ecclcsiae, quos in ordinatione 
Ebbon episcopuH inveuit. Edirt bei Sirmond op. IV. 349. fol. 52. 
Capitula apud Carisiacum Hincmari et aliorum. fol. 62. Alcuinus 
ad Fredericum „Placuit prudciitiac vestrac“. sec. IX. Liber b. 
Remigii, studio fratnun Flotvei et Adaloldi. — Nr. 1650. Macro- 
bius, dann eine lat Grammatik, fol. scc. X. — Nr. 1046. Conci- 
lium Niccnum II. fol. sec. X. 

Rom: b. Andreae, an 39 lat. u. 6 gricch. s. Crueis in Ierusal. 
lat. 4 und s. Silvestri 7 1 lat. und an 1 9 gricch. Codd. 

Soltwedel (Soliösela bei Görlitz): Nr. 48. M. Petri theolog. 
Traktate metrisch, sec. XIII. Liber monasterii prope Soltwedel. 

’) Diesen sehr geschätzten Koimneutar publicirtc Meurans zu Leyden 
1617 in 4. ebenso J. A. Fabricius tun Schlüsse des zweiten Bandes 
der Werke des s. Hypolit, Hamburg 1718. fol. 
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Stolp (in l’ommern oder Sachsen?) : Nr. 471. Orosius und 
andere historica. see. XIV. Liber B. M. V. in Stolp. 

Toulon: Nr. 540. Martyrologium ab an. 11G9 eccleaiae 
cathcd. Tolonens. Mit sehr vielen Anmerkungen über Vermächt- 
nisse bei dieser Kirche. 

Utrecht: Nr. 609. Ilistoria expeditionis Hierosol. sec. XII. (?) 
S. Vinccntii monast. (in der Nähe von Dover): Nr. 4. Quatuor 
Evangclia et breviarium lectionum et evang. pro dominica, mit 
Noten über die Karolinger. 4. sec. XIII. 

Warmicnsis ccclcsiac (Ermcland inPreussen): Nr. 43. Aurora 
8. sec. XII. — Nr. 941. Historia Troiae a Guidone de an. 1287. 
scheint das Orgl. zu sein. — Nr. 1481. Ciccronis nonnulla Opera, 
de officiis etc. enden mit Rhetoricor. lib. sehr schön in zwei Kol. 
sec. XV. geschrieben, im Ganzen 218 Folioblätter. — Nr. 1511. 
Liber artis Rhctoricac, legavit Mgr. Laurentius de Ilcilsperg, s. 
Thcolog. Profess. Warmiens. Porro Ciceronis de partitione rheto- 
rica et topicor. lib. fol. sec. XTV. 

Weisscnburg (im Eisass): Nr. 423. Concilia Gallicana et Hi- 
spanica. Codex s. Petri et Pauli in Weisscnburg. Von Merkel be- 
nützt. — Nr. 1703. lloratii Opera etc. 

Personen. 

Unter den vielen, grosscnthcils der Literaturgeschichte unge- 
hörigen Männern, durch die und von denen die Königin ihre 
ausgezeichnete Biichcrsammlung zusammen brachte, oder welche 
dieselbe nach Christincn's Tode mit ihren Büchern bereicherten, 
nennen wir hier in alphabetischer Ordnung den Papst Alexander 
VIII., den Johann Angelus, Herzog von Altaemps, den gelehrten 
Assemanus, den Bischof von Saint-Brieux , Nikolaus I Angelier, 
den Petrus Daniel und Franz Aurelius, Boeclerus, Bourdclot, 
Boylcau, Dyonisius Corriui, Kardinal und Bischof von Olmütz 
Franz Dictriehstcin , Johann Cainerarius von Dalberg '), Andreas 

‘) Es ist dies jener berühmte Bischof von Worms, welcher, ein Freund 
des Rudolf Agricola und Beschützer Keuchlin's, als Begründer 
der ältesten gclelirtcn Gesellschaft Deutschlands, der im J. 1480 
zu Heidelberg eröffheten Societas litcraria Rhenana gepriesen wird. 
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Dudith *), Freinshcmius, Freher, Kardinal Grimani, (i oldast, 
Heinsius , Ludwig Graf von Löwenstein *) , Kardinal Mazarin, 
Meibomius , Montanus , Meursius , Nansius Franciscus , Johann 

Männer, wie Konrad Celtes, Trithero, Pirkhcimer etc. halfen ihm 
an der neuen Akademie arbeiten. Er starb den 23. Juli 1503. 
Ein Theil seiner Bibliothek kam mit der Heidelberger nach Rom. 
In der bibl. Reg. ist von ihm Nr. 1478. C. I. Bolini Polyhistor, 
de situ orbis terrarum. fol. sec. XV. init. Dann folgt Tractatus 
de concordia astronomica veritatis et narrationis historicae a. D. 
Petro Cardinale Cameracensi compositus et completus in civitate 
Basilieasi anno 1414 mense Maio die 10. Dann Nr. 1584. M. T. 
Ciceronis de Rhctorica et de partitione orat. 4. sec. XV. exeunt. 
Geschrieben zu Lncca von Antonius Obizius. An beiden Büchern 
liest mau: Liber Iohannis Camerarii de Dalburg (sic) Epis. Wor- 
mac. — Obwohl Solinus seit der ersten Ausgabe zu Venedig fol. 
1473 bis zu der Pariser von 1629 in zwei Bänden fol. und der 
Unrechter von 1689 fol. mehrmals aufgelegt wurde, so besitzen 
wir dennoch nicht einmal in der Zweibrückener Ausgabe 8. 1794. 
den reinen und ursprünglichen Text. Sollte Jemand sich die Mühe 
nehmen, diesen sehr bcaehtensw'erthcn alten Geographen von Neuem 
zu bearbeiten, so verw eisen wir ihn auf Nr. 1 658 bibl. Reg. ; hier 
findet er: C. I. Bolini Grammatici Polyhistor, ab ipso editus et 
recognitus de situ orbis terrarum et de singulls mirabilibus, quae 
in mundo habentur, una cum epistola Iohanuis, regis Iudacorum 
ad Emanuelem, regem Graeconim. foL sec. XIII. exeunt. in einer 
Vollständigkeit, die, wie der Streit, ob der Polyhistor und de 
singulis mirabilibus zwei Werke, oder blos eines bilden, entschei- 
den, so den Anforderungen in Sicherstellung des Textes voll- 
kommen genügen wird. Auch Nr. 1643 ist ein guter Solinus 8. 
sec. XTV. 

') Er schrieb sich Andreas Dudithius de Orccliovitza. Feber diesen 
sonderbaren Mann findet man die nötliigen Nachweise in Sylloges 
Epistolarum a viris illustribns scriptarum , collecti et digesti per 
Petrum Burmannuin. Ix-idac 1727 Tom. I. p. 21ö. Dass sein Name 
in Mähren bekannt war, zeigen mciue Geschichtsquellen Mähren’* 
I. S. 387. ff. Von seiner Hand geschrieben ist der griechische 
Codex Nr. 127. Claudius Ptolomaeus Matheni. Exscripsit And. 
Dudith Cracoviae manu sua 1570. chart. 20. 4. 

*) Er besass die Nr. 1548. Commentar. in Ovidii Fastor. 8. sec. XIV. 
cx. Dieses Buch befand sich zuerst in einem Kloster s. Georgii in 
Puverunge (sic ?) und ging von Löwenstein in die Bibliothek des 
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Nicot *), Paul und Alexander Petau , Philipp Herzog von Pom- 
mern 3 ), Rav ins, Philipp Wolf Rosenbach, Wok von Rosenberg, 
Kaiser Rudolf, Rudgerius, Seriverius, Vossius, Wemerus etc. etc. 
Die meisten dieser Namen greifen in die Geschichte der Christi- 
nischen Bibliothek ein, und wir werden alsbald Gelegenheit haben, 
uns, wenigstens mit einigen, vertraut zu machen. 

Es lassen aber diese unterschiedlichen Posess- und Aquisi- 
tionstitel ahnen, dass man in den Bänden eben so viele Signa- 
turen wird finden müssen, als Namen, ein Umstand, der bei der 
häufigen Benützung dieser Sammlung nicht unbeachtet gelassen 
werden darf. Wie oft wird nicht ein Codex blos nach seiner 
Nummer citirt — offenbar das allerunsicherste Merkmal! Diese 
ändert man, und nun wo Auskunft suchen? Ich erinnere hier nur 
an Montfaucon und seine Bibliothcca bibliothecarum Manuscripto- 
nun nova. Man möge versuchen, nach den von ihm angegebenen 
Nummern der bild. Reg. in Rom sich zurechtzufiiulen ! oder, wie 
soll man die Identität der benützten und citirten Codices, wenn 
die Nummern geändert sind, in einer zerstreut gewesenen und in 
andere Orte versetzten Sammlung darthun? Der einzige Ausweg 
ist, stets den wo möglich ältesten Posesstitel und nach ihm alle 

Christian Rumpf und erst durch diesen in die Bibliothek der Kö- 
nigin über. 

') Au» seinen Codices verdient hervorgehoben zu werden Nr. 581. 
Fragmentum testamenti Dagobert» et s. Gcrmaui Parisiensis. 4. 
so e. IX. mit der Translatio, und im Anhänge ein Pomponius Mein 
sec. IX. (?) Ex bibliothcca Nicotinna. — Nr. 2070. ein Bocthius sec. 
XIII. 4. Es scheint dies derselbe Nicot zu sein, welcher die Ilisto- 
riae Francormn Üb. IV. Ainmini monachi in Paris 1566 zuin Drucke 
vorbereitet hat, und der dem Tabak seinen Beinamen gegeben. 
Von diesem Aiinoiuus bewahrt die bibl. Reg. in der Nr. 650. Gest« 
Franco mm sec. XIII. fol. Nr. 624 (siehe oben S. 134), Nr. 634. 
sec. XIII. 4. und Nr. 708. Fragin. 4. sec. XI. sehr gute Codices. 
Sonst gehören die meisten Klassiker der bibl. Nieotiana an. Oder 
»ollen dies Bücher des im 15. Jahrhundert berühmt gewesenen 
Florentiners Nicolo Nicoli gewesen sein, und Nicoliana heissen? 

*) Nr. 1145. Scuola del primo senno, aperta da Fra Toma»o Campn- 
nella. Eigenhändig schrieb hinein : Hnnc librum communicavit mihi 
Paulus Helfrich in Vetcri Stelino 1610, Philippus dux Pomeraniu«. 
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im Codex vorfindlichcn Signaturen mit dem Wörtchen „olim“ 
anzuführen und dem letzten Standorte „iain“ vorzusetzen. Wir 
werden noch häufig Gelegenheit finden, dieses in Beispielen dnr- 
zuthun. 

Man unterscheidet nämlich neben den ursprünglichen Posess- 
titcln (z. B. Nr. 801. Pauli Diaeoni hist. Longob. Il(cinsius). 66.) 
an den lateinischen Handschriften der bibl. Keg. fast durchgängig 
drei Signaturen, die wohl in der dreimaligen Auf- und Umstellung 
dieser Sammlung ihren Grund finden; die erste stammt aus dem 
Jahre 1656, als Isaak Vossius in Brabant die hierher gebrachte 
Bibliothek der Königin derart revidirte, dass er alle nicht von 
Petau hcrriihrendcn Bände mit fortlaufenden Nummern und den 
Siglen N(on) P(etavianus) bezeichnete; die zweite aus dem Jahre 
1690 u. ff., als Papst Alexander VIII. die bibl. Reg. dnreh Erna- 
nuel Schelcstrate vereinigen, in den Vaticau übertragen und dort 
aufstellen licss, eine Signatur, welche in Montfancon, Bib. bibl. 
p. 14 — 61, vorkommt — und die dritte die jetzt gebräuchliche, 
aus den Zeiten Pius VI. folglich aus dem 1 8. Jahrhunderte ; so 
z. B. findet man an dem aus der Rosenbergischcn Bibliothek 
stammenden „ ßartholomaeus de proprietatibus rerum “ die Signatur 
Nr. 135 Non Petav. Dann 394 (bei Montf. I. p. 23) und die jetzt 
übliche 1457. Der S. 137. n. 1. d. W. citirte Solinus des Bischofs von 
Worms hat die Sig. Nr. 203 N. P. an. 1656, denn 1197 (Montf.) 
nnd 1478 u. s. w. — Die griechischen Mss. die jetzt getrennt sind 
und ihre eigenen fortlaufenden Nummern haben , waren zur Zeit 
Montfaucon's theils zerstreut unter den lateinischen , theils bei 
einander aufgestellt, hatten aber mit den lateinischen fortlaufende 
Nnmmcrn. Zudem machte Vossius bei seiner Revision allen aus 
Schweden gekommenen Handschriften auf dem inneren Deckel 
mit einem Rötliel ein Kreuz , so dass uns diese Bezeichmiugsart 
in den Stand setzt, die vor dem Jahre 1656 im Besitze der Kö- 
nigin gewesenen Bücher von ihren späteren Aquisitioncn, die wir 
in der Geschichte dieser Bibliothek umständlicher behandeln wol- 
len, unterscheiden zu können. Wie die Bände iinsserlich kenntlich 
gemacht werden , wurde schon oben S. 1 30 d. W. gesagt. 

Mehr zur Evidenzhaltung, als zur Aufsuchung der einzelnen 
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Bünde dient heutzutage ein Invcntarium, oder ein Verzeichnis« 
der Mss. nach der Reihe der Nummern, so wie sie in der Biblio- 
thek auf einander folgen. Eis bildet dieses Invcntarium unter dem 
Titel: „Invcntarium Mss. latinornm Reginae“ einen mässigen 
Quartband , und weisst (obwohl mehr Handschriften vorhanden 
sind) 2101 Nummern, ohne die griechischen Mss. nach, während 
bei Montfaucon mit den griechischen 2 1 1 1 gezählt werden. Neben 
diesem Invcntarium existirt aber auch ein „Index Mss. reginae 
Suecorum“ in Einem Foliobande, welcher alphabetisch die in den 
einzelnen Codices vorkommenden Materien mit Angabe des Codex 
und des Blattes, wo die Materie zu finden, dann des Formates 
und der Bemerkung, ob auf Papier oder Pergament das fragliche 
Thema geschrieben ist, im Ganzen gut und bündig angibt — zum 
Nachschlagcn und zum Uebersehcn der Materien recht gut. Wären 
dabei Noten, ob und wo die Handschrift gedruckt, aus welchem 
Jahrhundert (dieses wird nirgends bemerkt) etc.; wir hätten hier 
den Anfang zu einem Real-Kataloge, der in Rom sehr Noth thut 
Verfasst wurde dieser Katalog, wie oben bemerkt, unter Pius VI. 
er ist die Reinschrift eines andern, aus zwei Bänden bestehenden, 
wie eine Note auf dem Vorsatzblatte in den Worten: „Si ha l'ori- 
ginalc di quest’ indiec in cartina incolata sopra duc tomi“ darthnt. 
Diese zwei Bände kamen mir jedoch nicht zu Gesichte , ). Ob die 
griechischen Handschriften ein Inventar und einen ähnlichen Index 
haben, weiss ich nicht — ich sah nichts dergleichen. Indess 

') Da ich (las Invcntarium und den Index mit aller Aufmerksamkeit 
durchging und ans dem ersteren die in der Sammlung fehlenden 
Nummern herauszog, so wäre mir gewiss nufgefnllcn, falls ich etwas 
Wichtiges bei der Durchsicht der Mss. übergangen hätte. Greith 
spricht in seinem Spie. Vatic. p. 1 5 auch von einemReal-Katalog der 
bibl. Keg. in 4 Foliobänden, welcher von verschiedenen Schreibern 
angefangen, fortgcfiihrt und vollendet, die lateinischen Handschriften 
von I bis 2101 anfiihrt und nach ihrem Inhalte beschreibt. Es 
soll dieser Katalog nnd ein daraus verfasster alphabetischer No- 
minal-Katalog in fol. in der Reihe der übrigen Kataloge aufge- 
stcllt und von Greith vielfach durchgegangen worden sein. Mir 
kamen die 4 Foliobände nie zu Gesicht , daher muss ich mich 
über selbe jedes llrthcils enthalten. 
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behauptet Karl Greith in seinem Spicilegium Vaticanum Fraucn- 
feld 1838. p. 15, dass sich auch für die griechischen Mss. ein 
eigenes Invcntarium vorfinde. 


§. 2 . 

Geschichte der Bibliothek vor Christinens Thronentsagung. — Biblio- 
thekare Freinshemius und Isaak Vossius. Des letzteren Verdienste um 
die Bibliothek. — Der beiden Petau’s und Anderer Handschriften- 
Sammlung. — Bourdelot's Mss. der Königin abgetreten. — Anzahl 
der Mss. bei der Königin Abreise. 

In meinen schwedischen Forschungen, Brünn 1852, habe ich 
gezeigt, wie der dreiasigjährige, von Seite Schwedens grossen- 
theils mit Glück geführte Krieg diesem Lande nicht nur neue 
Länder und Geld, sondern auch literarische und artistische Schätze 
zugeführt hat; ich habe nachgewiesen, wie im Jahre 1647 die 
mährische und im Monat Mai 1649 die Prager Bücher- und Kunst- 
beute glücklich in Stockholm anlangte, und dem seit 1647 von 
der Königin Christine als Bibliothekar Angestellten Freinshemius 
und ihrem Museums - Custos Marquis du Frcsne zur Aufstellung 
und Ueberwachung übergeben wurde *). Diese Bücherschätze bil- 
den mit den schon vorhanden gewesenen und den von der Witwe 
des Hugo Grotius iin Jahre 1648 um 24.000 fl. angekauften 
Mss. dieses „Einzigen Gelehrten“ 2 ) den Grund zu der nachmals 
bo berühmt gewordenen bibliotheca Reginac, deren günstigste 
Zeit in die Jahre von 1649 bis 1654 fällt, also in das letzte Ver- 

*) Johann Freinsheim war zu Ulm 1608 geboren, studirte zu Marburg 
und Giessen und dann zu Strassburg. Von hier bekam er den Ruf 
auf die Universität Upsala und dann als Bibliothekar der Königin; 
im J. 1650 resignirte er auf diese Stelle und starb den 31. August 
1660 zu Heidelberg. Seine grossen Verdienste um die Sicherstel- 
lung des Textes des Q. Curtius imd Titus Livius sind allgemein 
anerkannt. Siehe über ihn Grauert’s Christina, Königin von Schwe- 
den und ihr Hof 1. S. 254, 262 und 377. 

*) Arckenhotz, Memoire» pour servir ä l'histoire de Christine, reine 
de Su&dc. I. p. 79; Grauert I. c. I. p. 270 und Biographie univers. 
Bd. 18. p. 552. 
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walttingsjahr des Johann Freinshemius, und die ersten des neuen 
Bibliothekars Isaak Vossius , denn die kurze Amtirung Gabriel 
Naude’s als Bibliothekar der Königin vom Jänner 1652 bis snm 
Frühjahr 1853 ist hier bei der fortwährenden Krankheit dieses 
Mannes (+ 29. Juli 1653) gar nicht in Anschlag zu bringen. 
Dass Vossius iin J. 1651 schon als Bibliothekar fungirte, beweist 
ein griechischer Codex bibl. Keg. chart. 8. sec. XVII. wo inan 
Folgendes liest: „Clarissimo viro Isaaco Vossio supientis&imoe 
reginae Succiac a Studiis et Bibliothecario. Huncce Procli in 
Ptolomaeum tetrabiblon Commentarium .... licet ab Allatio nostro 
iam editum in proprium usum Koma mittit Kal. Novcmb. 1651. 
Don Vincentius Nogueira“ *). Diesem reizbaren, doch vielleicht 
nicht so unehrlichen Manne, für den inan ihn allgemein zu haltcu 
geneigt ist (man sehe weiter unten), dem Isaak Vossius, verdankt 
die bibl. Reg. ihren Kern, die kostbaren Handschriften des Paul 
und Alexander Petau, des Gaulmin, zum Theil des Kardinals Ma- 
zarin, des Goldast, Stcphanidcs, Ravius, Scriver u. A. die er in 
Frankreich , Deutschland und in den Niederlanden antraf. Er 
selbst brachte 1649 seine Bibliothek aus Amsterdam nach Stock- 
holm , und verkaufte sic im selben Jahre wahrscheinlich um 
20.000 fl. an die Königin (Burin. Syllog. III. p. 223). Dass sich 
darunter mehr als 500 Codd. Mas. „in quibus nullus oinnino vctc- 
rum auetorum desiderabatur“ befanden , bezeugt er selbst in 
einem Briefe an Nikolaus Ilcinsius dto. 30. Juli 1654. (Barm. 
Syllog. III. p. 675). Wohl mochten die wichtigsten derselben von 
seinem Vater, Gerard Johann (f 1649), diesem ausgezeichneten 
Leiter der theologischen Studien zu Dortrecht und Historiker der 
Pclagiancr, herstammen; ein Quint ilian de institutionibus oratoriis 
fol. sec. XV. (bibl. Keg. Nr. 1483) trägt mit mehreren anderen 
Codd. wenigstens die Note: „Liber Gerardi lohannis Vossii pro- 

') Es ist dies derselbe portugiesische Gelehrte, welcher 1661 ipsis 
Kid. Augusti der Königin von Rom aus ein Verzeichnis» über die 
Mas. der in Koni domicilirenden Familie Altacmps einschickte. 
Es ist bei Arckenh. IV. p. 272. sqq. abgedruckt. Aus ihrem Be- 
sitze bewahrt die Ottoboniana ein für uns wichtiges Werk „ Lo- 
cus tarium Johannis Aqucnsis u , das wir später besprechen wollen. 
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fessoris Lugduui ßatav. 1630“, eben so Sallustii Catilina et 
Iugurtlia, 4. sec. XII. (bibl. Keg. Xr. 686) '). Was aber diesem 
Gelehrten einen grossen Ruf unter seinen Zeitgenossen verschaffte, 
das war der durch ihn zu Staude gebrachte Ankauf der Petaviana. 

Vater und Sohn, Paul (f 1614) und Alexander Petau 
haben in kurzer Zeit, von 1610 — 1647, meistens aus den fran- 
zösischen Klöstern, eine Handschriften - Sammlung zusammenge- 
bracht, die, besonders im historischen Fache, ihres Gloichen nicht 
hatte. Sie war in Paris, wo Paul Petau und sein Sohn als Parla- 
mentsräthe amtirten, aufgcstellt, und liier erhandelte sie Yossius um 
den Preis von 40,000 Livres. Zu Ende des Monats Mai 1651 kam 
diese Sammlung zugleich mit 400 Nummern meist arabischer und 
hebräischer Mss., die Ganlminus der Königin verehrte, zu ihrer 
grössten Freude nach Stockholm (Burm. Syllog. III. 604 u. 267). 
Und wahrlich, falls alle die in dem uns durch Montfaucon (Hibl. 
bibl. I. p. 61 — 96) mitgetheiltcn Kataloge vom Jahre 1645 ver- 
zeichneten 1447 Petaviana, darunter freilich viele Urkunden, 
die die Königin nie bcsass, die also in Abschlag gebracht werden 
müssen, ihr zufielen, so hatte sie wohl gegründete Ursache, stolz 
zu sein auf diese Aquisition! Ich selbst habe über 100 der älte- 
sten und wichtigsten derselben, die ehedem dieser Collection an- 
gehörten und jetzt die Zierde der bibl. Reg. bilden, verzeichnet. 
Sie habeu das Gute, ' dass ihnen Alexander Petau eigenhändig ein 
Inhaltsverzcichniss , und das Eigene, dass ihnen sein Vater den 
Spruch: „oitf «Tejr<ö unr stftijcö“ vorsetzte. Er pflegte sich zu 
unterzeichnen: Paulus Petavius C(onsultor) R(egius), oder in 
Purisicnsi Parlamente Consiliarius, und sein Sohn: Alexander 
Pauli filius Petavius, Seuutor Parisiensis. Auch griechische Mss. 

') Die Bibliothek zu Leyden (Burm. Syllog. III. 616) bewahrt gleich- 
falls einige Mss. dio dem J. Vossius gehörten. Da jedoch ein speziel- 
ler Katalog der Vossischcn Sammlung nicht vorhanden ist, so ist 
auch ihre Uebcrsicht und Würdigung fast unmöglich; nach den 
in der bibl. Keg. mit seinem Nomen bezeichnten zu schliessen, 
müsste man in den obgesetzten Ausspruch an Hcinsins ein ge- 
waltiges Misstrauen setzen; thcologica fand ich allerdings viele 
vor, doch keine Historiker, sehr wenige Klassiker und diese aus 
späteren Zeiten. 
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welche der Katalog von Montfaucon gleichfalls berücksichtigt, 
tragen ihren Namen '). 

Unter anderm stammen aus der Pctaviana : Nr. 40. Comtnen- 
tarius Hicronyini in Matthaeuin. 8. sec. X. — Nr. 122. Bedac 
histor. Angl. Gcsta Franeorum auctore Guiberto et historia belli 
sacri. War in Paris. — Nr. 131. Eusebii homilia. sec. XI. — 
Nr. 147. Unter andern Fragmenten sce. XII. Annalcs Radingenscs, 
von Einer Hand in England geschrieben und bis 1164 fortgeführt. 
sec. XII. — Nr. 226. Alcuini Epistolae. 8. sec. X. (Ein anderes 
Exemplar sec. X. welches in Paris war, trägt die Nr. 272.) — 
Nr. 267 (olim inonast. Lcmovic.). Fulgentii Episcopi Opera, sec. 
IX. — Nr. 278 (olim Nr. 1147 u. 1531 Montf.). Fulberti Carno- 
tensis, Hildebcrti Ccmon. et aliorum Epistolae. bcc. XII. — Nr. 
394. Geschichte der Erzbischöfe von Rhciins. chart. sce. XVL — 
Nr. 462 (olim 1341 Montf.). Descriptio terrae sanctae et eius hi- 
storia von einem Augenzeugen, der iin Jahre 1280 dieses Land 
besuchte und seine Erlebnisse mit entflocht. Geschrieben in Italien 
1478. — Nr. 510. Flodoardi historia Rhemensis (die beste Aus- 
gabe ist die zu Douai 1617. 8.). — Nr. 531. Unter andern Iosselin 
lieure intitulez la Conqucste de Jerusalem en prose. fol. chart 
sec. XV. — Nr. 547. Historia Hicrosolymitana Iacobi deVitriaco. 
Mit Randglossen. Am Schluss: über primus a Fulcherio factus. 
fol. ebart sec. XV. (Bongars in seinen Gcsta Dei per Francos. 
dann Dom Martcnc im Thesaurus uovus aneedotorum pnblicirten 
dieses in vieler Rezichung beachtenswerthe Werk.) — Nr. 548. 
Murini Sanuti dicti Torsselli de Venetiis Liber sccretorum fidelium 
Crucis im J. 1328 Johann XXH. dargebracht. Mit Plänen von Akkon, 
Jerusalem, mit Karten und einem. Diplomatar. sec. XIV. (Jakob 
Bongars veröffentlicht« in seinen Gcstis Dei per Francor. Tom. II. 
wahrscheinlich nach diesem Exemplar und noch nach zwei andern 

') Da aber die Bibliothek zu Genf heutzutage viele Petaviana auf- 
bewahrt (Bluine's Iter. Ital. Bd. IV.), die schon ihrer grossen An- 
zahl wegen unmöglich aus der bibl. Keg. stammen können, so 
erscheint die Vcrmuthung, dass nicht die ganze Sammlung der 
im Kataloge vom Jahre 1645 vorzcichneten Mss. in Christinen's 
Besitz gerictli, zum Tkeil gerechtfertigt 
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dieses wichtige Werk, welches Foscari in der Letteratura Venc- 
ziaua besonders in Schutz nimmt. — Nr. 550. Ilistoria Aimoini 
aus den Zeiten Ludwigs VI. sec. XII. et Gesta Fraucorum sce. 
XIII. — Nr. 560. Euschii et Hieronymi chronicon. Consules 
Komaui sec. XII. — Nr. 572 (olim 1339 Montf.). Gesta Francor. 
in Icrusalem et alia — Verse auf Boemund. — sec. XII. (ähnliche 
Mas. in bibl. Reg. Nr. 641.) — Nr. 574. Guilelmi de Xangis 0. 
S. B. monachi s. Dionysii, Epitome chronicarum Franciae ab cx- 
eidio Troiano incipieus et in Pbiüppo Ludovici filio desinens. 4. 
sec. XIII. Ganz vollständig. Wünscheuswerth , dieses Exemplar 
mit Andreas Duchcsuc zu vergleichen. — Nr. 57 7 (olim über 
Petri Danieüs Aurclii, 1625 Montf.). Odoramui Opera, Aunales 
s. Petri Vivi 675 — 1032, et alia. 4 . sec. XI. Gedruckt in May 's 
Spicilcgium VoL IX. — Nr. 558 (oüm Uber Coelestinorum de 
Marcusiaco, seit 1610 Pauli l’ctavii). Lcgcndac Sanctorum. 4. 
sec. XUI. — Nr. 580 (über s. Maximini j. Legendarium et Iiegula 
s. Augustiui. 4. sec. XII. — Nr. 608. Lcs costuines de Paris et 
d' Orleans. Franz. Gesetzbuch. 8. sec. XIV. — Nr. 609 (olim 1 491). 
Chronicon Turonense, Annales Andegavenses et s. Albani etc. 4. 
sec. XII. Ganz verblasst, fast unleserlich, die letzte Seite von 
Pctau in seiner Schreibweise wieder aufgefrischt — eine Unart, 
die er 6ich häufig erlaubt hatte. — Nr. 620 (olim Uber B. M. V. 
de Amberto Ord. Coelest. dann Petav. Nr. 1217 Montf.) De gestis 
Francorum. Descriptio Europae, Asiae et Africae secundum Oro- 
sium , nebst einer kurzen Geschichte bis auf Cäsar. Chronicon 
Ademari etc. 8. sec. XIII. — Nr. 624 (olim monasterii s. Mariae 

— der weitere Name ist, wie bei Petau so häufig, ausradirt — ) 
und Vita Karoli M. ab Egiuhardo. Aimoini historia(?) 4. sec. XIV. 

— Nr. 658. HiBtoria Ierusalcin, composita a doinno Roberto mo- 
naclio s. Remigii Rhemensis*4. Beet Öl. — Nr. 668. Statuten (Jcs 
Johanniter-Ordens vom J. 1344. 4. Mit vielen nachträglichen Zu- 
sätzen und Kapitelschlüssen. — Nr. 692. Vita Karoli M. ab Egin- 
hardo. Gaufridi et Bedac hist. Angliac. Chronicon Franciae. Vita 
Ludovici Pii etc. fol. sec. XI. vel XII. — Nr. 697. Historiae Pon- 
tificum, Imperatorum Rom. regum Franciae et comituin Tolosan. 
In französischer Sprache mit sehr hübsch gemalten Stammbäumen. 

DudiVi Fomclmiigcn. J (J 


Digitized by Google 


146 Forschungen. Bibi. Reg. 

fol. sec. IV. — Nr. 727. Histoirc de s. Graul et Tristan. Aus dem 
Latein, in’s Französische, 393 Blätter stark, fol. sec. XIV. — 
Nr. 737. Chrouique de Godefroi de Bouillon. Zählt 27 Bücher auf 
386 Folio. Ist unvollständig, sec. XIII. Worin Paris. — Nr. 745. 
Gesta Francorum et Paulus Diacomis. fol. sec. XIIL — Nr. 761. 
De captionc et redemtione terrae sanctac. Von einem Augenzeugen, 
sec. XII. War in Paris. — Nr. 768. Vita Karoli M. Authorc Do- 
nato Acciajuoli. Dann Vita Daiitis, Petrarcae etc. fol. sec. XV. 
(Man findet dieses Werk ain Schlüsse seines Plutarch's. Er starb 
zu Mailand 1478.) — Nr. 833. Suetonius. 4. sec. XIII. Selir 
schön. — Nr. 850. Lege» Ripuariuc etc. Neuere Abschrift. — 
Nr. 852 (olim 116, 1168 Montf.). Codex Thcodosianus, seu Brc- 
viariuin Allaricianum. 4. sec. IX. (Die Karolingische Minuskel 
stark mit tironischen Noten zersetzt. Ganz ähnlich Nr. 846. 4. 
sec. XI.) — Nr. 867 (olim 590, 780 Montf.). Histoire de Boudoin, 
comte de Flandres etc. fol. sec. XVI. — Nr. 886. Codex Thco- 
dosianus. fol. sec. IX. Die acht letzten Bücher. Von Jakob Cuja- 
tius, diesem ausgezeichnete!! Rechtsgelehrten (f 1590) schon be- 
nützt. — Nr. 904. Francisci Petrarcae de bello Hispaniensi C. 
I. Cucsaris. fol. sec. XV. — Nr. 930. Wilhclmi Annorici de gestis 
Philippi Augusti Francorum. Von Petau mit dem Gedruckten 
kollationirt und aus Rigordus ergänzt. (Die vollständigste Ausgabe 
ist bei Duehesne Tom. V.) — Nr. 944. Iosefi Flavii de bello 
ludaico libri septem. fol. sec. XIII. — Nr. 948. Proces de Jeanue 
d'Arc. fol. sec. XVI. lat. u.Tranz. — Nr. 987. Deere ta di versorum 
Conciliorum. 4. see. XIII. — Nr. 994 (olim s. Remigii Rheraen- 
sis, seit 1646 bei Petau). Collectio Canonum Isaaci Lingon. Epis. 
4. sec. X. vel init. XI. — Nr. 1036. Capitula in lege Salica mit* 
tenda. Lex Salica. Ansegisus'bffc.* fol. sec. XV. — Nr. .1043. 
DecrgtqJ, Poytificum^Catunies Xpostoßrum et Conciliorum. fol. sec. 
IX. — Nr. 1046 (olim s. Remigii). Concilium Nicenum II. fol. 
bcc. X. — Nr. 1050. Codex Theodos. Leges Salicac, Alemanicac, 
Ripuariae etc. fol. sec. X. — Nr. 1056 (olim 1594). Gregorius 
Turonen. fol. sec. XI. War in Paris. — Nr.* 1068. Platonis Ti- 
maeus latine. 4. sec. X. — Nr. 1126. Carolingica, Leges, Consti- 
tutiones diversae. fol. sec. IX. — Nr. 1128. Leges Salicae etc. 
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Iustinianus. fol. scc. X. — Kr. 1281. Abbonis Floriaccnsis abbatis 
de rationis calculo. l)ann Dionysius ciiguus. fol. sec. XII. (Abbo 
(f 1004), dessen Schüler Aimoin war, ist abgedruckt inter Bcdae 
opera I. 147.) — Nr. 1286. De architcetura et Flavii Vegetii 
Rcnati dt re militari, fol. sec. XIII. (Die beste Ausgabe Paris 
1743.) — Nr. 1414. Cicero de Sencctutc et alia Ciccronis opera. 
fol. 74 ein Blatt der Bei Salica. 8. sec. IX — Nr. 1480. Meta- 
morphoses d’Ovidc. fol. sec. XV. — Nr. 1623 (olim ex bibl. Keg. 
Rom. Nr. 1811 Montf. seit 1648 Petati). Cicero de Officiis. sec. 
XIV. — Nr. 1624 (olim I’etri Danielis Aurclii). Commentaria in 
paradoxa Ciceronis. 8. scc. XV. — Nr. 1646 (olim P. 36). Auli 
Gcllii Noctium atticarum libri 23. Willclmus seripsit anno 1170. 
— Nr. 1661. Gerbcrti regula de Abaco et alia astronomica. fol. 
sec. XI. — Nr. 1671 (olim 1655 Montf. 31). Virgilii Acneis etc. 
fol. scc. X. — Nr. 1672. Horatii Carmina. fol. scc. XII. — Nr. 
1898. Chroniquc Martiniaine. Mit vielen Zusätzen fiir Frankreichs 
Geschichte, sec. XV. — Nr. 1953 (olim E. 32. dann 607 Montf). 
Isidori Ethymologiac. fol. sec. X. — Nr. 1977 (olim 1986 und 
1871 Montf unrichtig). Genealogia Deorum gentilium secundum 
Ioann. Boccaci de Certaldo ad Ilugoncm Ierusal. et Cypri regem 
libri XV. chart. et memb. fol. sec. XV. (Eilitio princeps. Vcnetiis 
fol. s. a. die zweite daselbst 1472 fol.) — Nr. 2079 (olim Iohanis 
Brcuidentii Rhotomag.). Vitruvius. 4. sce. XIII. cxeuut. etc. etc. 
etc. — Unter den griechischen: Nr. 33 (olim 39). Iohannis 
Damasceni Canones etc. 4. scc. XVI. — Nr. 55 (olim 637 Montf.). 
Concilium Constantinop. III. generale VI. scc. XVI. — Nr. 78 
(olim 889 Montf.) Iohannis Climaci Scala paschalis. — Nr. 80. 
Plutarchus, et alia. fol. sec. XV. — Nr. 85. Diodori Siculi bibl. 
hist. fol. s. XV. etc. etc. etc. 

Welche Schicksale jedoch die 400 orientalischen Codd. des 
gelehrten französischen Kritikers Gilbert Gauimin ff 1665) hat- 
ten, ist mir unbekannt, da in der bibl. Reg. alle orientalischen 
Mss. ausgeschieden und mit den anderen orientalischen in Einer 
Sammlung aufgestcllt sind, die ich, als meinem Zwecke fern, 
nicht weiter untersuchte. 

Auch einen Theil der Bibliothek des Kardinals Mazarin 

10 ’ 
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(f 1661) wusste* Voasius für die Königin zu aquiriren. Schon iin 
Monate April 1651 machte er nämlich von Stockholm aus den in 
Leyden weilenden Nik. Heinsius *), dessen sich die Königin zur 
Ankaufung von Mss. in Italien bediente, auf ihren Wunsch, die 
Büchersammlung des Kardinals anzuschaffen, aufmerksam (Burm. 
Syllog. in. p. 597). Als nun die Mazariana, deren Katalog uns 
Montfaucon in seiner Bibi. bibl. mss. II. p. 1306 — 1325 aufbe- 
wahrt hat, im J. 1652 wirklich zerstreut wurde, scheint Christine 
um einen Preis von 10.000 Francs (Fryxell, Berättelscr X. p. 60) 
einen grossen Theil dieser Bibliothek, mit Ausnahme der me- 
dizinischen Abtheilung, welche Mazarin's Bibliothekar, Gabriel 
Naudö , um 3500 Francs erstand (Biographie universelle Vol. 
30. p. 596), an sich gebracht zu haben. Nach Rom wanderten 
jedoch nicht viele Nummern aus dieser Sammlung; soll ja in 
Berlin und in Wolfenbüttel eine ziemliche Anzahl von Mss. 
aus der Mazariana liegen (Arckenholz II. p. 323 und Blume 
Iter. Ital. III. p. 58.), denn ich sah nur in Nr. 784 ein 
Werk in 4. sec. XVI. „L’idde du politique tres chretien“ 
und einen griechischen Codex scc. XV. in fol. Nr. 16, welche 
aus der Bibliothek des Kardinals stammen; dagegen von dem 
berühmten Latinisten Johann Friedrich Gronovius (+ 1671), wel- 
cher in einem Briefe an Heinsius dto. Iloltniae 1650 Non. Sept. 
(Burm. III. 244) schreibt, dass er seine Mss. der Königin ge- 
schenkt, fand ich auch nicht Eine Spur. Von Melchior Goldast 
(f 1635), diesem Sammler der Scriptorum rerum Alamanicarum, 

') Dieser ausgezeichnete holländische Philolog war zu I^eyden 1620 
geboren, kam 1646 zuin ersten Male nach Italien, besuchte das Jahr 
darauf Neapel und Rom, wo er sich mit Lukas Holsten befreundete, 
wurde 1649 au den Stockholmer Hof berufen, unternahm 1651 
und 1652 auf Christinens Rechnung Reisen nach Italien, kehrte 
1653 zurück, übernahm 1654 die Stelle eines holländischen Re- 
sidenten in Stockholm, gab das Jahr darauf diesen Posten auf, 
siedelte sich 1656 in Amsterdam an, wurde daselbst bis 1658 
fttadtsekretär, unterzog sich 1667 noch einer Gea&ndtschaftsreise 
nach Moskau, zog sich aber bald von jeder öffentlichen Thätig- 
keit zurück, blos der lateinischen Muse und seinen vielen litera- 
rischen Freunden lebend. Erstarb zu Haag den 7. Oktober 1681. 
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dessen Bibliothek schon 1047 zu Bremen unter die verkäuflichen 
gehörte (Burm. III. 508), und die im J. 1650 auch wirklich einige 
bessere Handschriften an die Königin abtrat (Ibid. 244), sah ich 
unter der Xr. 42 einen griechischen Codex vom J. 1339 in 4. 
„vitae Sanctorom“ und einen andern Xr. 189, ein griechisches 
Xov. Testain. 12. sec. XIV. die seinen Namen als des ehemaligen 
Besitzers aufweisen. Auch die S. 124 d. W. citirten kostbaren 
Handschriften sce. XIII. Xr. 507 und Xr. 1574 „Cicero de ami- 
citia, Sallustius de Catilina, Liber Alexandreidos 8. tragen die 
Devise: „ex bibliotheca Goldasti“ *), eben so Xr. 1861. Chalcidius 
in Timaeum. 4. sec. X. ex. u. s. w. Bremen und Kopenhagen be- 
wahren einen grossen Theil der Goldastiana, über die zu Frank- 
furt 1641 ein Catalogus bibliothecae Goldastianae erschienen ist. 
Wann von dem lateinischen Dichter, Geschichtsschreiber und 
Philologen Peter Seriverius (f 16G0) die wenigen Mss. welche in 
der bibl. Keg. zu sehen sind, in diese Kollektion kamen, ist schwer 
zu sagen; ein Hilpericus de computo fol. sec. XII. Xr. 1723, 
und ein Boetius de arithmetica 8. sec. XIII. Xr. 1789 fielen mir, 
als ehedem ihm gehörig, besonders auf. Dass des Kavius Mss. 
schon vor dem J. 1652 mit den Christinischen vereinigt waren, 
liest man in einem Briefe des Xaude an Gassandi dto. Stockholm 
19. Oktober 1652 (Arckenh. II. Apend. p. 39 ). In der bibl. Keg. 
steht unter den griechischen Mss. in einem Johannes Zonara gr. 4. 
sec. XVI. Xr. 31 (die beste Ausgabe vom J. 1686 in dem Corpus 
hist Byzant.) die Xote: Christiaui Ravii Berlinat. desgleichen 
auch in den griech. Xr. 49 u. 145. 

Auffallend, dass man von der ausgezeichneten und wichtigen 
Handschriftcn-Sammlung, mit welcher Peter Michon, gewöhnlich 

') Dass aus diesem Codex Sallnst. Catil. „cx biblioth. Schobingcrii“ 
stammt, wurde schon bemerkt. Der ganze Codex gehörte aber 
ehedem einem Cölostinerkloster B. M. V. de Ambiaco. Unter Nr. 
600 ist von Melchior Goldast: De officio comitis Palatini, consnl- 
tatio historica, politica et iuridica in 4. Des Authors Orgl. Greith 
nennt ihn in seinem Spicileg. Vaticanum S. 14 geradezu einen 
bei seinen Zeitgenossen sehr gefürchteten Bücherdieb, der sich 
durch Kauf, List und Unterschlagung so manchen Codex aus s. 
Gallen und von Schobinger zu verschaffen wusste. 
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A b b ti B o u rd e 1 o t genannt (+ 1 G85), während seines Aufenthaltes 
in Stockholm — er wurde hieher 1G51 als Ar/.t der Königin 
berufen und blieb daselbst bis Juni 1653 ') — Christinens Biblio- 
thek bereicherte, in keinem Werke, das der schwedischen Königin 
Leben beschreibt, auch nicht mit Einem Worte erwähnt! Und 
doch bilden gerade diese Mss. neben den Petavianis heutzutage 
die Mehrzahl in der bibl. Keg. Ihre vielen, für das 17. Jahrhun- 
dert so wichtigen Relationen der Gesandten und ihrer Agenten 
an die verschiedenen Höfe, oft in französischer Sprache geschrie- 
benen Codd. und die zahlreichen medizinischen Schriften, aller- 
dings meistens einer späteren Zeit angehörig, stammen fast aus- 
schliesslich aus Bourdclot's Besitz. Ich habe daraus an 7 0 latei- 
nische und französische, und 10 griechische Handschriften als für 
meine Zwecke wichtig verzeichnet. Aller Wahrscheinlichkeit nach 
gehörten viele derselben seinem Oheim , dem berühmten Helle- 
nisten und Mediziner, Johann Bourdclot, den er beerbt hatte, 
obwohl nicht zu leugnen, dass Peter während seines Aufenthaltes 
in Italien 1635, und namentlich in Rom, ziemlich gute Einkäufe 
machte. Unter den griechischen Codd. gehörten ihm Nr. 7. Cntena 
Patrum in Genesin, fol. sec. XVII. mit der Bemerkung: in qua 
multi patres hactenus iuediti citantur. — Nr. 51. Canones et 
Epistolae ss. Patrum. fol. sec. XVI. — Nr. 96 (olim 933). Xcno- 
phon, Critias et Oikonomicon. 4. memb. XIV. — Nr. 97. Opera 
Plotini. 4. ckart. sec. XV. — Nr. 123. Aristot, phys. discipl. 8. 
clmrt. sec. XV. — Nr. 190 ein Werk theolog. Inhaltes. 12. sec. 
XH. u. s. w. Aus den lateinischen nennen wir: Nr. 137 (olim 63. 
Non Pctavianum 1656, also ein Beweis, dass vor 1656 dieser 
Codex der bibl. Reg. nngeliörte). Liber ethymol. Isidori sec. XIH. 
ein Prachtcodex. — Nr. 396 (olim D. Griinani Card. s. Marci, 
apud Reg. Nr. 103 Non Petav. 1656). Commcntarii in Duns 
Scotum. sec. XIH. — Nr. 551 (olim 211 Non Petav. 1656). 

') And. Eryxcli sagt in seinen Berättclser ur svenska Historien, Del 
IX. p. 166, dass Bourdclot iin Anfänge des Jahres 1662 nach 
Stockholm kam, die Biographie universelle hingegen nennt das 
Jahr 1651. Mau vergleiche übrigens Kryxcll über Bourdclot mit 
Graucrt 1. c. I. p. 422. sqq. 
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Euscbii hißt. eccl. scc. XII. *) — Nr. 619 bi» inclusive Nr. 656. 
Relationen über die Zeit von 1620 — 1629, »ehr interessant 2 ). — 
Nr. 812. Sexti Frontini de arte militari. 4. sec. XIII. — Nr. 831 
(Dono M. Antonii Montani). Iustinus iu Trogum Pomp. 4. sec. 
XVI. — Nr. 872. La Morte di Coligni, descrita da Camillo Ca- 
pilupio 1572. fol. — Nr. 952. Genealogie de Habsbourg. fol. sec. 
XVI. — Nr. 965 (olim 577). De turbis et variis calamitatibus a 
Iesuitis in variis terris excitatis. fol. sec. XVII. Eine sehr scharfe 
wider die Jesuiten in Frankreich verfasste Schrift 3 ). — Nr. 1034. 
Tractatus universitatis Cracoviensis super auctoritatc sacrorura 
Conciliorum, super iustificatione Basilicnsi» concilii et depositione 
quondam papae Eugenii IV. — Nr. 1110. Petrarca in Lauram. 
Sehr schön in Italien an. 1403 oder 1463 geschrieben. — Nr. 
1130. Liber Serapion is et Lucidarius. fol. sec. XIV. — Nr. 1367. 
Macrobius. 8. sec. XII. — Nr. 1406. Sallustius de bcllo iugurt. 
etCatilinar. 4. sec. XIII. — Nr. 1442. De Philosophia et partibus 
eiu8. 4. sec. X. (Von Mai benützt.) — Nr. 1500 (olim. über Za- 
chariae Barbari Nr. 1694). Tragoediac Senecae. fol. sec. XIV. 
ex. — Nr. 1505. Histoire de Troye in Versen und mit merkwür- 
digen, zur Kulturgeschichte wichtigen Bildern, fol. sec. XIV. ex. 
— Nr. 1545 (olim D. Grimani Card. s. Marei). Seneca de ira. 4. 
sec. XVI. — Nr. 1866 (olim 170 Non. Pctav. 1656). Eine me- 
dizinische Disputation habita anno 1585 die 4. Nov. in gymnasio 
Iauriensi. — Nr. 1985 (oliin 320 Montf.). Aeneac Sylvii historia 
Flavii Blond, abbreviata. Dann Martini monachi Cisterciensis 
Innocentii IV. poenitentiarii chronica, dedicata Iaeobo Zenoni 
Episcopo Paduano. — Nr. 2047 (olim 208 Non. Petnv. 1656 
u. Nr. 1266, dieselbe, wie bei Montf. Bibi. bibl. p. 41). Historia 

*) Auch Nr. 552 (olim Petri de cccles. Cenom.) Ist Euscbii histor. 
eccl. fol. scc. X. 

*) Die Nrn. 676, 677, 663, 684, 704 (letztere über die Maltheser- 
Ritter) enthalten ebenfalls Relationen in italienischer Sprache. Die 
Nrn. 756, 783, 822, 873, 875, 879, 887, 989, 1515, 2075 sind 
Relationen in anderen Sprachen. 

*) Es lag demnach der Hass wider die Jesuiten in Frankreich tiefer 
als blos in der Mad. Pompadour und in Choiseul. 



152 Forschungen. Bibi. Reg. 

B. Clemcntis Papae, de gracco in latinum translata. fol. sec. XI. 
ex. u. s. w. n. s. w. 

Dies waren also die verschiedenen, grösseren Aquisitionen, 
welche Christinens Mss. Sammlung zwischen den Jahren 1649 und 
1654 bereicherten. Nun, wie gross mochte die Anzahl der Hand- 
schriften oder ihrer Nummern gewesen sein? — Die königliche 
Bibliothek zu Stockholm bewahrt allerdings einen Original -Kata- 
log der Christinischen literarischen Schätze in zwei Bänden, in 
dessen erstem 1208 Nummern Mas. verzeichnet stehen *), und 
welcher gewiss nach dem Jahre 1649 abgefasst wurde 2 ). Da aber 
damals die Bücher des Hugo Grotius (s. S. 145 d. W.) schon in 
Christinens Besitze waren, so muss man annehmen, dass auch 
diese im Katalog Vorkommen, obwohl ich die fast gleichzeitig an- 
geschafften des Isaak Vossius in dem mir vom Original - Kataloge 
gemachten Auszug gänzlich vermisse. Es scheint also, dass diese 
eben so wenig darin verzeichnet stehen, wie die der Petau’s, des 
Goldast, Ravius, Bourdelot und Mazarin etc. weil sich sonst nach 
Abschlag der aus Böhmen und Mähren im Kataloge aproximativ 
vcrzeichncten 906 Mas. Nummern (es waren ihrer, wie die bibl. 
Reg. zeigt, gewiss mehr), ihre ganze Anzahl nur auf 302 Mss. 
Nummern belaufen müsste, was doch unmöglich ist. Vielmehr 
müsste die Handschriften - Sammlung der Königin bei ihrer Ab- 
reise im Jahre 1654, wenn wir zu der Summe von 1208 Mss. 
welche der Original-Katalog in Stockholm nachweist, die Mss. der 
beiden Pctau's mit 1300, des Bourdelot mit 150, des Mazarin 
mit 100, des Gauimin mit 400, des Vossius mit 500 und die 
durch Heinsius, Goldast, Ravius, Scriverius u. s. w. angeschafften 
mit 400 ansetzen, circa 4050 Codices stark gewesen sein. Würde 
man die in den einzelnen Nummern enthaltenen Abhandlungen 
eigens Anfuhren, also eine Art von Real-Katalog anlegen und die 
einzelnen Abhandlungen numeriren, dann kämen allerdings viel- 
leicht noch mehr als 8000 Nummern heraus, von denen Arckcn- 
holz (I. p. 271) behauptet, dass sie mit der Königin aus Schweden 
wunderten. Wie hyperbolisch diese Redeweise sei, könnte ihm 

*) Meine Forschungen in Schweden S. 85. 

*) Ibid. S. 60. 
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um so leichter nachgewiesen werden, als faktisch die Königin 
nicht alle Handschriften, die im Jahre 1654 in ihrem Besitze 
waren, einpacken und wcgfülircn Hess. Man sieht dies ans einem 
zu Stockholm in der königl. Bibliothek aufbewahrten Kataloge 
vom Jahre 1695 1 ), welcher unter den 1385 Nummern Mas. nebst 
mehreren andern, alle Bohemica, die in jenem im J. 1649 verfass- 
ten Vorkommen, mit Ausnahme Einer Bibel, die ich in Rom 
wieder fand, als zurückgeblieben anfuhrt. Schlägt man von der 
obigen Summe von 4050 Nummern blos 1300 als zuriickgeblie~ 
ben ab, so beliefe sich die Anzahl der Handschriften, welche die 
Königin aus dem Lande brachte, in gerader Zahl etwa auf 2750 
Nummern 2 ) , von denen , wir wissen nicht wie, nach Arckcnholz 
IV. p. 272 an 50, und nach Blnmc Iter. ltal. III. p. 58 an 44 
Nummern in die Berliner königl. Bibliothek gekommen sein sollen. 

/ 

§. 3. 

Gwchichte der Bibliothek nach Christinens Thronentsagung und Ab - 
reise. — Ihre Aufstellung und Schätzung durch Vossius zu Antwer- 
pen. — Abgetretene Mss. — Ihre Anzahl. — Abschickung nach 
Pesaro. — Aufstellung in Rom. — Conscribirung durch Lukas 
Holst eni us. — Ihre Anzahl. — Beilori Bibliothekar. — Bücher - 
Kataloge. — Neue Aquisitionen durch Heinsius. — Durch besorgte 
Kopien und Annahme von dcdicirten Werken. — Aufnahme der 
Gelehrten. — Azzolini ihr Erbe. 

Im Monat Juni 1654 reiste Christine von Stockholm ab. Ob 
ihre Handschriftensammlung mit dem übrigen Oepäcke schon ira 
Mai abging, also vorausgeschickt wurde, wie die hist. bibl. Stockh. 

M Meine Forschungen in Schweden S. 112. 

*) Wie Grauert 1. c. I. p. 409 sagen konnte: „auf Grund vorhandener 
Kataloge wird versichert, Christinens Bibliothek habe mehr als 
8000 Handschriften enthalten“, ist und bleibt mir unklar. Wo 
sind diese Kataloge? der von d’ Orville in Amsterdam, welchen 
Arckeuholz II. 323. grössere Vollständigkeit zuschreibt, als den 
bei Montf. bibl. abgedruckten, Ist leider nicht mehr Aufzubringen. 
Und dann fragt es sich, spricht dieser Katalog von Christinens 
Mas. die sie vor ihrer Abreise, oder schon in Rom bcsass? Dies 
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p. 111 angibt, scheint wahrscheinlich zu sein, gewiss jedoch, dass 
das ganze Gepäck nicht mit ihr den Weg über Halmstadt, son- 
dern Uber Gothenburg nach Dänemark und dann nach Holland 
nahm '). Vossius und Du Frcsnc, die sich nicht im Gefolge der 
Königin befanden , mochten , als frühere Custodcn , die Ueberwa- 
chuug des Gepäcks übernommen haben *). Erst in Antwerpen 
trafen sie im Monat August mit der Königin, die früher angelangt 
war, zusammen 3 ), und Vossius schickte sich alsogleich an, ihre 
Bibliothek in Ordnung zu setzen, entschuldigt sich aber schon am 
2. Jänner 1655 in einem Briefe an N’ik. Heinsius, welcher in 
Stockholm zurückblieb, dass er seit zwei Wochen mit dem Wie- 
dereinpacken der Bibliothek beschäftigt sei, welche, sobald das 
Eis schmilzt, nach Brüssel ad aedes Eginondanas wandern werde 4 ). 
Ob sic dahin kam, oder in Antwerpen verblieb, kann ich mit Be- 
stimmtheit nicht angeben; allerdings blieb dio Königin vom 
Dccember 1654 bis September 1655 in Brüssel, und man könnte 
bei ihrer Vorliebe für die Mss. auf ein Uebersiedcln dieser Schätze 
in ihre Nähe leicht schliesscn, doch Vossius' Briefe an Heinsius 
scheinen für das Gegentheil zu sprechen a ). In Brabant blieb die 
Bibliothek der Königin auch nach ihrer Abreise, und auch wäh- 
rend der ganzen Zeit ihres Aufenthaltes in Frankreich, wohin sie 
von Rom aus im Monat Juli 1656 reiste, ruhig liegen, und diese 
Zeit ist es, die Vossius vorzüglich benützte, um zum endlichen Ab- 
schluss zu bringen wie die schon 1655 angefangene Schätzung der 
bibl. Reg.®), so die Ausscheidung der Duplctten und jener Werke, 

gilt auch von einem ähnlichen Kataloge, den Montf. 1. c. 176, 
Nr. 17 als in der Bibi. Clusiana vorhanden anfiihrt. 

') Chanut. Mem. 111. 240 und Arckenh. I. p. 400. 

’) Burm. Syllog. III. G74. sqq. 

*) Fryxell, Berüttclser X. p. 219; Burm. Syllog. III. 676. 

') Burm. Syllog. III. 679. 

s ) Nach diesem wäre in meinen schwedischen Forschungen die Note 
1- S, 111. zu berichtigen. 

*) „Ego Antverpiae habito (Regina Bruxellis), et quidem oeenpatis- 
simtts, dum tuis meisque commodis omni modo inservire studeo. 
Libris ne pretimn supra aequitatem imponatur rurae orit quam 
maxime. Aliquot centenos et quidem optimae notae iam exposui, 
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welche ihm sowohl, als dem Heinsius zur Abtragung gewisser, von 
der Königin ihnen schuldenden Geldsummen mit ihrem Wissen 
angewiesen wurden *). 

minimeque timeo, ne hac in parte negligens tibi fuisse videar“. So 
schreibt Vossius nach Stockholm an Heinsius dto. Antverpiae 14. 
Martii 1655. Burm. Syllog. III. 681. Ucber die von der Königin 
ihm schon das Jahr früher überlassenen Bücher schreibt er an 
Heinsius dto. 30. Juli 1654: „Nac illi lepidi sunt homines mi 
Hcinsi, qui tarn magnifico sentiunt de munusculo librorum, quod 
mihi idulsit Domina. Illine an vero ego debeam indignari, quod 
cum pulcherrimam in Suediam advexerim bibliothecam, in qua 
nullus omniuo vetcrum auctorum desiderabatur, quaeque ultra 
quingentos numerabat manu exaratos Codices, nescio qtias quis- 
quilias, in qua ne unua quidem bonac notao sit auctor (exceptia 
paucis aliquot meis) digni prorsus omnes, qui a cac&ntibus legan- 
tur . . . (nccepcriin). Constitui euim Catnlogum oninium istorum libro- 
rum pluriumquc aliorum, quos ad spccicin adnüscebo, quninprimuin 
in luccm darc.... Prorsus enim cst digna liaec bibliotlieca, quae ad 
locum, undo venit, revertatur etc.“ Burm. Syllog. III. p. 675. 
l ) IbicL p. 683. Vossius an Heinsius dto. 10. Juli 1655. „Interim ita 
habeas, me non paucos libellos rariores , qui bis inter libros Ile gi- 
nne exstarent, mihi adtribuisse, tum quod illi mcao deessent 
bibliothecac , olim enim illos douavi Serennissimae Beginne, tum 
quod existimarem , cos in tuis vel saltem in patemis extare libris. 
Si quid attnmen in iis sit, quod tibi magnoperc arriserit, non me 
difficilein experiere, quod enim aliquanto plurcs mihi adtribuerim 
vel usurparim, id antiqno dandum cst aflectui, quo illos potissi- 
imuD amplector libros, quibus diutissimc usus sum, utpote meis, 
et in quibus magnara memoriae ineae parttun coilocavi“. Dass hier 
nur von Druckwerken und nicht von Handschriften die Hede ist, 
sieht wohl jeder Unbefangene leicht ein, und dass diese Aneignung 
nicht auf einem ungerechten Wege geschah, bestätigen folgende 
Worte des Vossius an Heinsius dto. Bruxellia 2. Jänner 1655: 
„Qua potiss imum de causa Lutetiam adicrim iam cognovisti, ut 
opinor, nempe ut summa ista, quae mihi debetur, ex illis pcrsolve- 
retur rebus, quas Du Fresnius ad suos tan tum usus in Galliam 
transtolerat ... De summa, quae tibi debetur, bene spero. Silver- 
cronius omnia promittit , verum is valdc est prolixus , et omnino 
alter est Holmius. De pecunia tarnen despero, sed picturis, libris, 
gern in is aliis rebus, ut puto, compcnsabitur. Ita omnino ego faccre 
proposui. Brevi de his certiora potero rescribero, interim non ces- 
sabo et ipsc negotium tuum urgere, quantum potero. Magnus 
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Es wurde nämlich 1 656 eine förmliche Revision aller aus Stock- 
holm gebrachten Mas. vorgenommen, am Vorsatzblatte oder auf der 
inuern Seite des oberen Deckels der Inhalt des Codex kurz angc- 
merkt und jeder Band mittelst des Röthcls auf dem genannten Deckel 
mit einem Kreuzeben und die aus der Petaviana nicht herrührenden 
Stücke mit einer fortlaufenden Nummer in arabischen Ziffern mit 
der Jahreszahl 1656 und den Siglen N. P. inarkirt, welche Siglen 
am untern Rande des Vorsatz- oder auch ersten Blattes mit wie- 
derholter Ansetzung der Nummern in römischer Art, ausgeschrie- 
ben : non Petav. noch einmal Vorkommen. Die höchste dieser 
Nummern, die mir aufstiess, war circa 450. Nimmt man nun die 
Petaviana auf 1300 und die orientalischen Handschriften auf 500 
Nummern an, so mochte 1656 die bibl. Reg. noch etwa 2250 
Nummern betragen haben , eine Zahl , welche von der durch 
Holstein in Rom festgesetzten nicht besonders abweicht Also 
etwa 500 Mss. mochten auf die oberwähnte Ausgleichung und 
Ausscheidung verwendet worden sein. Es konnte demnach bei 
diesem Stande der Dinge die Verschleppung der Mss. durch der 
Königin Umgebung unmöglich so grossartig gewesen sein, als 
allgemein behauptet wird, und der Hauptgrund, den man bei 
Vossius geltend machen will , es habe nach seinem Tode die 
Bibliothek zu Leiden über 700 seiner Haudschriftcn gekauft, 
kann durch die einfache Bemerkung, welche in einem seiner 
Briefe an lleinsius dto. Ruraemondac 22. lanuarii 1657 zu lesen 
ist (Burm. Syllog. III. 686), dass er auch später noch nicht we- 
nige und zwar seltene literarische Werke anschaffte, leicht, wenn 
nicht beseitigt, doch geschwächt werden *). 

Nach geschehener Ausscheidung und Abschätzung der litera- 
rischen Schätze der Königin wurden sic ihr aus Holland nach 

quidem est numerus übronun geminorum, verumtamen illi non 
ad tantum adsurgunt pretium. Recte feccris, si Rcginam aliquant o 
hnnmnius oompellaveris , quam in Svcdia feccris, si non ob aliud, 
galtcm ne obsit, quominus tibi satis facint“. Barm. Syllog. III. 
679. sqq. Arckenholz tritt also dem Vossius zu nahe und cs lässt 
»ich seine ihm vorgeworfene Unredlichkeit nicht direkt nachweisen. 

*) Siehe S. 142 d. W. 
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Pes&ro nachgcschickt; der Bibliothekar Vossius aber blieb zurück. 
Sie schreibt im Jänner 1657 von da aus an Lukas Holste (ge- 
wöhnlich Holsten ins genannt, f 1661 den 2. Febr.), welcher von 
Innozenz X. zum ersten Gustos der Vaticanischen Bibliothek er- 
nannt war, und in dessen Hände Christina zu Innspruck das katho- 
lische Glaubensbekenntnis öffentlich abgelegt und den Namen 
Maria Alexander angenommen hatte, unter andern Folgendes: 
„J’ espdre d’aporter bientot ä Rome mes Livres qui sont ici avec 
moi; mais je n’ai pas voulu les deballer, jusque ä cc que je puisse 
les mettre entre vos mains. Si vous les jugez dignes d'occupcr 
un coin dans la Yaticanc, cela me fera un plaisir et une gloire 
de les consaerer au Puplic etc.“ (Arckenh. IV. 6). Doch erst nach 
der zweiten Reise, die sie im Herbst 1657 nach Frankreich unter- 
nahm, brachte sie ihre gesammelten literarischen Schätze nach 
Rom, wo sie seit dem Mai 1658 ihre bleibende Wohnung im 
Palazzo Farnese aufschlug. Jetzt war der Augenblick da, um ihre 
Bibliothek aufzustellen und den Gelehrten zu öffnen. Lukas Ilol- 
steuius wurde mit der Katalogisirung ihrer Mss. betraut und 
scheint sie 1660 vollendet zu haben. Nach seiner Zählung betrug 
damals die ganze Sammlung 2145 Handschriften - Nummern *). 
Der gelehrte autiquario di Roma, Johann Peter Bcllori (+ 1696), 
wurde ihr Bibliothekar 2 ). Unter seiner Leitung ward 1663 den 
4. Juni eiu Katalog Uber die Bücher der Königin auf 144 Folio- 
blättern vollendet, welcher in der bibl. Reg. unter der Nr. 1470 
als Konzept vorfindig ist. Die Bücher sind nach dem Formate und 
hier wieder nach den Materien, wie es damals üblich war, und zwar 
alphabetisch nach den Verfassern konsignirt. Derselbe Katalog, 

') Mabillon, Museum seu Iter. Ital. I. p. 64. und nach ihm Arckenholz 
IT. 119. Aus dieser Zeit tragen mehrere Codices die Signatur: Ex 
bibliotheca Reginae, so z. B. Nr. 765. Dionysius exiguns. fol. sec. 
Xn. — Nr. 1623 (olim 1811 Montf.). De Officiis Ciceronis. fol. sec. 
XIV. — Nr. 1638. Liber de musica i. e. Annonia. 4. scc. XV. ctc. 
Greith fand in der Bibliothek der Franziskaner bei Castel Gandolfo 
aus dem Handschriften - Nachlasse des Kardinals Thomasin unter 
der Sign. T. VI. I. einen Auszug aus dem von Lukas Holstein ver- 
fassten Kataloge. Spicil. Vatic. p. 16. 

*) Biographie universelle Tom. 4. p. 123. 
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in Reinschrift and mit den Signaturen, Buchstaben und Nummern, 
erscheint noch einmal hihi. ßcg. Nr. 1910 nnd zählt 91 Blätter. 
Am Schlüsse sind auf 3 '/ s Blatt verzeichnet : Libro II. de’ disegni 
di rarii pittori italiani. Bei einer freilich nur oberflächlichen 
Durchsicht zeigte sich, dass diese Bücherkollektion zwar ziemlich 
gross war, aber nicht zu den ausgezeichnetsten gerechnet werden 
könne. 

Vom Jahre 1658 oder 1659, also von der Zeit an, als die 
Bibliothek von Pesaro nach Korn übersiedelte, bis zuin Tode der 
Königin, welcher den 19. April 1689 erfolgte, demnach volle 
30 Jahre, benützte sic zur Vcrgrösserung und Bereicherung ihrer 
Mss. und anderweitigen literarischen Schätze. So liess sic 1666 
das MedaiUen-Kabinet und die ganze Bibliothek des Nik. llcinsius 
ankaufen *), einen wahren Schatz, besonders an römischen Klassi- 
kern, die, wenn auch nicht so alt wie die von Petau, gewiss jedem 
Philologen auch noch heutzutage erwünscht wären. Es befinden 
sich daruuter: Nr. 80 (olim 1614, 1012 Montf. H. 56. Sign, 
des Heins.) Paulus Diaconus bist. Longob. sec. IX. Ex libris 
Heinsii. — Nr. 862 (olim 196). Caesaris Opera, fol. sec. XV. 
Prachtvoll. — Nr. 924 (ex dono patris). Florus. fol. sec. XIV. — 
Nr. 1308 (ex dono D. Heinsii patris). Timaeus Platouis cumCom- 
meutario. fol. sec. XII. — Nr. 1369. Versus Claudiani Poctae. 8. 
sec. XV. — Nr. 1435. Bucolica. In Italien an. 1480 in 8. ge- 
schrieben. — Nr. 1439. Cicero de amicitia etc. Macrobius, Som- 
nium Scipionis etc. 8. sec. XIII. — Nr. 1587 (ex bibl. Petri 
Danielis Aurelii 1560, nunc Nicolai Heinsii, Nr. 1732 Montf. 
p. 53). Unterschiedliche Fragmcutc, darunter Ovidii über tristium, 
versus Iohannis sapientissimi ad Knrolum calvum (daraus bei Mai 
Class. auct. V. 434). sec. X. — Nr. 1592. Cicero in Catiliuam. 
4. sec. XVI. — Nr. 1620. Symachi Patricii Epistolare. 8. sec. 
XIV. — Nr. 1680 (olim 1661 Montf.). Plauti Asinii Comoediae. 
fol. sec. XV. — Nr. 1706. Lucretii Cari de rcrum natura. 4. 
sec. XV. — Nr. 1718. Unterschiedliche lat. Verse, fol. sec. XIV. 
u. s. w. u. s. w. Griechische: Nr. 81. Dyonisiacon. fol. sec. 

') Arckcnholz I. 286. 
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XVI. — Nr. 99 (olim 913). Ilomeros Odyssc. 4. chart. sec. XVL 
— Nr. 100. Leo de construendis aciebus. 4. chart. »ec. XVI. — 
Nr. 102. Demosthenes. 4. chart. sec. XVI. u. s. w. Diese Hand- 
schriften und die wenigen, welche ihr Holstenius bei seinem Tode 
vermachte *), mochten so ziemlich der Zahl nach da» Gleichge- 
wicht halten den durch die Königin besorgten Kopien und jenen 
Werken, welche ihr gewidmet wurden und die handschriftlich in 
der bibl. Reg. vorliegen. So lies» sie aus dem geheimen päpst- 
lichen Archive eine von Odorich Rinaldi, dem berühmten Fort- 
setzer des Barouius, verfasste Arbeit „de libertate ecclcsiae“ 
kopiren; es trägt diese Kopie mit der Bemerkung: „cleganti 
manu descriptura exstat. in archivio sccreto u die Nr. 384. Eben 
so ist Nr. 382 „Collectanea Odorici Rainaldi de absolutione 
Heinrici IV. Galliarum regis“ eine aus ihrer Zeit stammende 
Abschrift; eine ähnliche Nr. 383. Aus der Vaticana Nr. 585 
wurden die Annales Cassinenses, dann Nr. 1348 und 1361 Cata- 
logus regum Longobardorum et Imperatorum, aus der Urbina 
Nr. 983 „Annales Barenscs“ kopirt, und tragen jetzt vereint in 
der bibl. Reg. die Nr. 366. Aus der Barbcriua stammt unter den 
griechischen Mss. Nr. 89. Iulii Africani gestorum über VII. qui 
cst de re militari, fol. etc. 

Von den der Königin dedicirten, in ihrer Sammlung in Mss. 
liegenden Werken lassen sich anführen: Nr. 815. Ein Pancgyricon 
auf ihre Ankunft in Rom, in frauz. und lat. Gedichten a fratribus 
Minimis in nionte Trinitatis nationis Gallicae. memb. fol. — Nr. 
901. L’ dtat de France. Der Königin gewidmet von Nikolaus 
Tronchin de Geneve 2 ). — Nr. 923 (olim 551 Montf.). Alberto 
Vimini historia delle sollevazioni de’ Cosacchi contra il regno di 
Polonia, dto. Stockholm 2. Xovemb. 1653. — Nr. 1237. Astro- 
nomische Berechnungen a Heinrico Voigt Stadieusc, regio Svecico 


') Grauert II. p. 92. 318. 

*) Der Literaturgeschichte ist Nikolaus Tronchin fremd, nicht so 
Theodor Tronchin, Schüler des Beza, ein genauer Kcuner der 
französischen Zustände. Ist dies hier nicht eine und dieselbe 
Person ? 
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Mathcmatico et Astronomo. Der Königin 1659 gewidmet 1 ). — 
Nr. 1390. Eine Komödie in spanischer Sprache. — Nr. 1434 
(olim 890 u. 1929 Montf.). Samuclis Morlandi collectio vocabulo- 
rum auglicomm, quae cum latinis graecis, germanicis, gallicis 
vocabulis conveniunt. 4.*) — Nr. 1463. Concordia linguarum, 
in latein. Versen. 6 Folio. — Nr. 1665 (olim 608 Montf.) Johan- 
nis Foresti Excquiac Turni , sive Aencidos Über XIII. et XIV. 
fol. Der Königin gewidmet 1651. — Nr. 1712. Ein in italieni- 
scher Sprache geschriebenes Werkchen von 36 Fol. theologischen 
Inhaltes. — Nr. 1978. Capriccio politico dell* abbatc Coppa 
Academico, gewidmet den 16. Mai 1656. — Nr. 2021. Unter- 
schiedliche Schriften, welche der Königin gewidmet sind, und 
Original-Korrespondenzen. — Nr. 2026. Discorso della virtü 
eroica. fol. u. s. w. 

Ueber den Zustand und den Zutritt zu dieser Bibliothek, wie 
selber im Monat Juni 1685 beschaffen war, gibt uns der Bene- 
diktiner Johann Mabillon, der Begründer der wissenschaftlichen 
Diplomatik und der Annalen ordinis s. Benedicti (+ 27. Decemb. 
1707), in seinem Museum Ital. I. p. 53. sqq. mit diesen Worten 
Kunde: „In pervigiüo s. Iohannis Bap. (1685) Christinae Regi- 
nae bibliothecaui lustrare coepimus, beuiguissimc annuente Re- 
gina, quae litteris ex perpetuo usu, studiisque nostris ex gratia 
favet. Regiae beniguitati in communicandis bibliothecae et musei 
cimeüis nemo felicius respoudere poterat, quam Petrus Bellorius, 
scriptis suis clarus; sed morum honestate, bonitate et modestia 
uou minus commendandus. Bibliothcc&m hunc locupletant Codices 
antiqui bis mille centum quadragiuta quinque ex recensione Lucae 
Holstenii, a Regina undequaque, maxiine ex Petavio comparata 3 ). 

') Die Königin war also nicht erst 1688, wie Arckenh. IV. 164 und 
nach ihm Graucrt II. 395 behaupten, mit Voigt bekannt geworden, 
sondern schon früher. 

5 ) Dass Samuel Morland (sic) ein gescliickter englischer Mechaniker 
und eigentlicher Entdecker der Dampfkraft war, und darüber 
Werke schrieb, wusste man , nicht aber, dass er auch in die Phi- 
lologie sich wagte. Er starb 1697. Im J. 1653 war er in Schweden. 

3 ) Siche S. 157 d. W. 
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Vix ulla fuit in tota Italia bibliotheca, ad quam faciliorcm habui- 
mus accessum, ncc scio, au Romac ulla alia, ex qua magis pro* 
feccrimus“. So sprach Mabillon, unstreitig einer der kompetente- 
sten Männer seinerzeit, und dies vier Jahre vor Christinens Tode. 
Und dieser ganze Schatz, so sorgsam gepflegt und mit königlichem 
Aufwande zusammcngcbracht , fiel, da die Königin hierüber in 
ihrem Testamente nichts Näheres bestimmt hatte, nach ihrem am 
19. April 1689 erfolgten Tode ihrem Universalerben, dem Kar- 
dinal Azzolini zu, und als dieser schon ira zweiten Monate nach 
Christinens Beerdigung starb, seinem Neffen, Pompco Azzolini. 
Es beginnt für Christinens literarische Sammlungen ein neuer, 
der dritte Abschnitt. 


§• 4 . 

Geschichte der Bibliothek nach Christinens Tode. — Pompeo Azzo- 
lini. — Gründung der Bibliotheca Alexandrina. — Inventarium 
ihrer Druckwerke. — Mss. Bünde - Anzahl. — Neue Schenkungen 
im 18. Jahrhunderte. — Französische Occupation und Revindicirung 
der abgefilhrten Mss. 

Da, wie oben gesagt wurde, der Königin Universalerbe, der 
Kardinal Decio Azzolini, schon im zweiten Monate nach Christi- 
nens Beisetzung in den Vaticanischen Grotten ihr in die Gruft 
nachfolgte, und all’ das grosse Vermögen, das er besass, seinem 
Neffen, Pompeo Azzolini, hinterliess: so hatte dieser aus vielen 
Ursachen nichts Eiligeres zu thun, als alles zu Geld zu schlagen, 
was ihm im Wege stand, oder als todtes Kapital erschien. Bücher 
und Handschriften waren ihm ein lästiger Ballast, und froh 
schätzte er sich, als er desselben um den geringen Preis von 
8000 Thalcr loswurde, die ihm dafür der ehemalige Kardinal 
Ottoboni, nun Papst Alexander VHI. mit grosser Freude auszahltc. 
Gleich nach abgeschlossenem Kaufe schenkte dieser wissenschaft- 
lich durchgebildete Papst noch iin Jahre 1690 aus der neu 
gewonnenen Sammlung 1900 Nummern Handschriften der Va- 
ticanischen Bibliothek, und stellte sic, vermehrt mit einigen 
aus seiner Familienbibliothek, unter dem Namen: „Bibliotheca 

Dudik'a Forschungen. J J 
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Alcxandrina“ in einem eigenen Lokale auf *). Und da er um die- 
selbe Zeit die Handschriftensammlung der Familie Altacmps eben- 
falls angekauft hatte, so legte er mit dieser, vermehrt durch 100 
auserlesene Mss. aus der Christin ischcn Bibliothek, den Grund zu 
der bibliotheca Ottoboniana, die bei der Familie als Fideikommiss 
verbleiben sollte 2 ). 


') Siehe S. 122. d. W. Nr. 989. Concilium Constantiense Tomi VL 
4. sec. XVII. Im ersten Bande liest mau: Ex bibliotheca dome- 
stica Alexandri P. P. VIII. Und gleich darauf: „Unus ex Codicibus 
bibliothccae Altempsi&nae n Paulo V. manu regia oxceptis , nunc 
vero Ioanne Angelo ab Altaemps Duce propriis suinptibus fidclis- 
siinc ex originalibus transsumtis , ut bibliotheca praedicta tauto 
honore iam dccorata non careret“. Dass von dem Werke der 
2. und 6. Band fehlen, wurde S. 130. d. W. gesagt. In der Nr. 
1031 (olim 6914) „Constitutiones, decreta et alia gesta et acta in ge- 
nerali Constantien.si concilio“ liest man auf dem Vorsatzblatt« von 
ßchelstratc’s Hand : „Codicem hunc per manus Illustr. D. Cossoni 
acceptum, et ante corrupta a Basiliensibus acta conscriptum, ego 
Emauuel de Schelstrate, Bibliotheca« Vaticane Pracfectus, in ean- 
dem intuli anno 1684 die 17. Octob. cumque hone codicem Bibi. 
Vaticanac dono dederit Eminent. Card. Ottobonius, qui postea 
ad pontißcatum assumptus Alexander VIII. vocatus cst, et muni- 
ficcntia pontificia bibliothecam Keginae Sveciac Bibliotliecae Va- 
ticanae adiunxit. Hunc eundeni Codicem cum nonnullis aliis e 
bibliotheca domestica insu Sanctitatis Suae desumptis inter libros 
bibl. Keginae reposui, an. 1690, die 1. Decembris“. Auf dom 
ersten Blatte des Textes steht von Ottoboni’s Hand: „Ego Petrus 
8. R. E. Card. Epis. Tusculanus dono dedi bibl. Vaticanae anno 
1684“. Die griechischen Handschriften der Königin vermehrte er 
mit Nr. 90 „Theonis et alionun mathcmaticorum prolcgomena in 
mognam Ptolomaci SynUurin. Ex codicibus Ioannis Angeli ducis 
ab Altacmps.“ fol. sec. XV. 

*) In den Memorie storicho degli archivi etc. liest man S. 47: „Esscndo 
salito sul trono di s. Pietro il cardinale Pietro Ottoboni . . . penso 
subito a porre iu salvo du« grandissimi tesori, i quali erano vicini 
a perdersi. Uno di questi fu la libreria di Cristina regina di Suezia, 
o l'altra, raltempsiana ; ondc avendo fatto l'acquisito d'ambe duc, 
la prima colloco in Vaticano, toltine cento codici, i quali uniti con 
gli alteinpsiani dono a casa sua con chirogTaflo scritto tutto di 
suo pugno, ucl quäle con istretissimo ßdcicommisso uni la libreria 
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Nach diesen Angaben hätte also die bibl. lieg, im Jahre 1090 
nur 2000 Nummern Handschriften betragen, wäre demnach, vor- 
ausgesetzt, dass seit HoUten’s Katalogisirung im Jahre 1660 die 
Königin in fast 29 Jahren keine Aquisitioncn gemacht hätte, was 
jedoch S. 158 ff. d. W. widerlegt wurde, um 145 Nummern ver- 
mindert worden, ein Umstand, der vielleicht nur durch die Annahme 
erklärt werden könnte, dass Codices ausgeliehcn oder verlegt waren, 
und erst später wieder zum Vorschein kamen; denn wie licsse sich 
sonst Montfaucon’s Angabe, dass er im Jahre 1698 au 2111 Co- 
dices in der bibl. Reg. antraf, rechtfertigen ? Da nun die Inven- 
tarien, welche Montfaucon benutzte, wenn nicht in den 16 Mona- 
ten , die Alexander VIII. regierte, doch gewiss noch vor der 
Versetzung der 100 Mas. in die Ottobon. wie Cod. Nr. Ottob. 2068 
zeigt, welcher bei Montf. die Nr. 286 trügt, verfasst wurden, und 
111 Codices mehr anflihrcn, so mag der ganze Verlust sich auf 
34 Stücke belaufen. Aber auch diese fehlenden 34 Nummern 
liessen sich vielleicht noch auffinden, wenn man bedenkt, dass 
bei dem durch Innozenz XII. (Pignatelli) anbcfohlencn Um- und 
Einbinden eines grossen Thciles der Mss. *), mehrere, die früher 
selbstständige Nummern hatten, in Eine Nummer verschmolzen. 
So bildete ganz gewiss der in Nr. 1557 unter andern fol. 94. 
vorfindige „Magistri Benvcnuti de Rambaldis libellus, qui dicitur 
Augustalis, contincns sub compcndio dcscriptionem omnium Au- 
gustorum usque ad illustrem Nicolaum Marchionem extensam anno 
1385“ einen Band für sich, daher die Sig. Nr. 189 N(on) P(ctav). 
1656. Er gehörte früher dem Bourdelot 2 ). 

alla primogenitura“. Der Index biblioth. Altomps. liegt unter Nr. 
1869 — 1872 in der Ottoboniana. Vergl. S. 142. n. 1. d. W. 

’) Siche 8. 132. d. W. Mau erkennt sie an dem rothen Eiub&nde 
und den am Rücken angebrachten drei Urnen als Wappen der 
Pignatelli. 

*) So z. B. hatte die heutige Nr. 1768 noch bei Montf. zwei Signa- 
turen, bildete also zwei Werke, nämlich Nr. 1007. Rigordus de 
gestis Philippi Augusti, und Nr. 2022. Elias Prcuss de iudicio 
universali etc. Es ist dies eine dem Rigordus in Nr. 1758 bei- 
gebundene Arbeit des Elias Preuss Saxo dto. Vicnnac 1582, 
29. Decemb. die er als Neujahrsgeschenk dem berühmten Adam 

11 * 
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Was nun <jie gedruckten Bücher der Königin an bedangt, 
welche gleichfalls Erbe der Familie Ottoboni wurden, so besitzen 
wir darüber in der Ottoboniana Nr. 2543 das im Monate Juni 
1689, also gleich nach Christinens Tode aufgenommene Original- 
Inventar unter dem Titel: Invcntario della libraria della Maesth 
della Regina di Suezia fatto di giugno 1689 da Giovanni Andreoli. 
Dieses Inventar weist im Ganzen 1334 Nummern in etwa 3450 
Bänden nach. Diese Bücher standen in zwei Zimmern ; im ersten 
waren in 12 Schränken 461 Bücher oder 928 Bände, grosseu- 
theils theologica und historica, nach Materien nnd Format aufge- 
stellt; im zweiten standen in 14 Schränken die Bücher bis zu 
Nr. 2108 auch grossentheils Historiker und Klassiker. Medizini- 
sche, philosophische und astronomisch - chemische Bücher waren 
sehr wenig vertreten. Von Nr. 2109 bis Schluss waren Bücher, 
welche nicht in Schränken standen; zu den Nr. 2112 — 1324 
steht die Bemerkung: „Al tri libri fuori di Scanne, che sono stati 
restituiti dal Sgr. Dr. Sautagostino al Sgr. Francesco Nicolucci e 
dal medemo posti in Libraria“. Bei den andern steht die einfache 
Bemerkung: „Libri fuori di Scanzie“. — Dieses Inventar zeigt 
genau, dass die Königin keine böhmischen Bücher in Rom hatte; 
selbst von mährischen Drucken fand ich blos verzeichnet: Nr. 
1208. Dictionariuin Bohemo-Latinum in 4. Olornuc. ; Nr. 3443. 

von Dietrichstein geschickt und darin nachgewiesen hat, wie die 
Prophezeihung des Johannes Kcgiomontanus über den bevorste- 
henden Weltuntergang gar keinen Grund habe. — Freilich hat 
Alexander VIII. auch einige Codices r paucis odiectis“ aus seiner 
Sammlung, wie oben bemerkt wurde, mit derliibl. Reg. vereinigt, 
doch da diese neu hinzugekoinmeuen, wie ausdrücklich die obbe- 
sprochcne Nr. 1031 u. 90 (griech.), im Inventar nicht Vorkommen; 
so können sie auch unserer obigen Berechnung keinen Eintrag 
thun. Wenn aber Grauert II. 323 sagt: „Von ihrer (der Königin) 
Bibliothek zeugt, dass nach ihrem Tode 2111 Handschriften in 
die Vatikanische Bibliothek kamen und noch zu Arckenholz's Zeit 
7000 Bände daraus im Paläste Ottoboni waren“, so können wir 
doch unmöglich annchmeu, dass hier von 7000 Bänden Hand- 
schriften dio Rede ist. Kaum die gedruckten Bücher mochten diese 
Höhe erreicht haben, die allerdings in die Ottoboniana kamen; 
die Zahl ist jedoch auf jeden Fall übertrieben. 
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Dominici Algen de veritate Eucharistiac. 8. Prag. — Werke in 
deutscher Sprache etwa 8 oder 10; schwedische Drucke: Nr. 
1073. Historia Srccorum. 8. Holmiae; Nr. 1096. Baaz disputa- 
tiones de libero arbitrio. Upsalac. 4.; Nr. 1458. Rempelfort histo- 
ria Gustavi Svet. regis. Strengnäs.; Nr. 1514. Supplcmentum 
Pavian. 2 tomi. Holmiae; Nr. 1685. Harsii Mccca libcrata. 
Holmiae. 4.; Nr. 1693. Ariani tactica eum notis Schefferi 8. in 
gracco-latino. Upsal. ; Nr. 1730. Widekindi hist. Svetiae in 4. 
Holmiae. — Von der b. Birgitta blos Nr. 142. Revelationes s. 
Birgittac. liomac. fol. vom J. 1556; Nr. 59. 2 Bande Rcvel. s. 
Birgittac. fol. Romac. — Seltenheiten: Nr. 149. Anastasii Biblio- 
thecarii histor. Eecles. fol. Typographia regia.; Nr. 159. Aeneae 
Sylvii Opera in fol. Basil. ; Nr. 329. Rerum bohemicarum Scripto- 
res in fol. Hanoviae; Nr. 330. Reineeii chronica Slavorum in fol. 
Fr&ncf. ; Nr. 331. lohnnnis Dubravii histor. Bohem. in fol. Basil.; 
Nr. 348. Rochius historia Alberti et Isabellen Austriae. in fol. 
Antwerp. ; Nr. 1383 Dcscriptio fumitiac Areliiducum Austriae. 
in 8. Hamburg.; Nr. 1699. Mistcrium Sigillorum, herbarum etc. 
in 4. deutsch u. s. w. 

Im Ganzen ist die Sammlung keine ausgezeichnete zu nennen. 
Kupferwerke beginnen mit Nr. 1330 und gehen bis 1345 ; unter 
diesen: Nr. 1330. Imagines novi testamenti a Raphaele in Yati- 
cano. fol. mag.; Nr. 1331. Gallcria farnese intagliata da Carlo 
Ccci in fol. mag.; Nr. 1332. Gallcria farnese intagliata da Pietro 
Aquila in fol. mag. ; Nr. 1334. 3 Bünde. Palazzi di Roma, inta- 
gliati da Pietro Ferrerio in fol. mag.; Nr. 1344. Vestigi dell’ 
antichita di Roma du Sadcler in fol. mag. Ueberhuupt erscheinen 
hier die Meister Pietro Santi, von ihm die Colouna Trnjana, dann 
Bellori, von ihm Bassi Rilievi di Roma, Ciacconi, dessen Colonna 
Trajana, Architcctura del Labacco contieue Antichita di Roma, 
varie figure di Stefano dclla Bella etc. — Als Ms. ist bezeichnet: 
Nr. 1529. Vita di Alfonso Palcotti in 4. — Als in Gotico: Nr. 
2250. Omar de nativitatibus in 4. und Nr. 2258. Albumazar de 
magnis coniunctionibus in 4. — Jahr des Druckes ist fast nie 
angegeben, Ort des Druckes fast immer. — Geschützt wurde diese 
Biichcr-Sammlung auf 5588 Scudi und 40 Bojochi. 
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Der spätere Zuwachs, den die bibl. Keg. im 18. Jahrhunderte 
au Mss. erhielt, beschränkt sich blos auf die Schenkungen des 
Papstes Klemens XI. (1700 — 1721) und auf einige wenige An- 
käufe. Ein grosser Freund der orientalischen Literatur und Be- 
gründer der Bibliothcca orientalis Clcmeutino- Vaticana *), liess er 
auf eigene Kosten die Bibliothek des Klosters s. Silv stri in Capite, 
in welche die Privatbibliothek Pius II. nach seinem Tode gelangte, 
mit der bibl. Reg. vereinigen 2 ). Durch diese Vereinigung mag 
die Bibliothek, gering gerechnet, an 100 Nummern lateinischer 
und an 48 griechischer Codices gewonnen haben. Unter den latei- 
nischen, welche mit der Nr. 1729 beginnen, aber nicht fortlaufend, 
sondern häufig mit andern untermischt stehen, findet man fast 
durchgehende Klassiker und Werke theologischen Inhaltes sec. 
XV. 3 ) Die Klassiker liess Guido Sforza um das Jahr 1476 durch 
Philippo di Grotta da Radicondoli (bei Siena) schreiben, also 
schon nach dem Tode Pius II. dessen Bände durchgängig sein 
Wappen am unteren Rande des ersten Blattes zeigen, trotzdem 
aber noch, wie alle Silvestriner, mit einer eigenen Stampiglie und 
den Worten: „bibl. s. Silvestri“ signirt sind. Darunter ist Nr. 
1982 „Francisci Philelfi Satyrarum hecatostichou“, dem Acncas 
Sylvias schon im Jahre 1449 gewidmet. Der Maler der unschönen 
Initialen nennt sich Ambrosius de Aineriano 4 ). Auffallend, dass 

*) Uebcr diese Bibliothek hat Jos. Simon Assemannus einen räsoni- 
renden Katalog in 4 Folianten pnblicirt; doch behauptet Hammer 
in der bibl. Italiana 1827, dass der Katalog in Ansehung der 
persischen und türkischen Handschriften fast überall irrig sei. 

*) Blume s Itcr Ital. III. S. 23, CG und 170 ist über diesen Punkt 
verwirrt und unrichtig. 

*) Unter den griechischen als Pii II. bczcichneten Mss. die mit Nr. 1 
anfangen, sich aber an Nr. 190 der griech. bibl. Keg. unmittelbar 
anschliessen , gibt es schon ältere; so sind die Nm. 15, 29, 36 
als Codices rescripti gewiss aus dem sec. XI. oder init. XII. und 
die Nm. 44, 46 und 47, durch Feuer stark beschädigt, sec. XU. 
Die übrigen sec. XIV. XV. XVI. 

4 ) Im Codex Nr. 1882 (s. Silvestri) Augustinus de civitate Dci, sec. 
XV. ineuut. sind schöne Bilder von Jacobus de Fabriano gemalt. 
Der Codex Nr. 2018. Philosoph! in Pium II. P. M. Invectiva de 
anno 1464, und dabei Apologeticus adversus calumnias Francisci 
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darunter auch Petuviana Vorkommen, wie z. B. Nr. 1864 (olim 
monastcrii s. Medardi, 1647 Alex. Pctavii). Translatio Sanctorum 
sec. XI. 4. mit der Bemerkung: s. Silvestri in Capite monastcrii. 
Dann Handschriften , welche der Kardinal Friedrich Sforza im 
Jahre 1673 gekauft hatte, so Nr. 1945. Lucii Dceas prima; Nr. 
1989. Strabo, fol. sec. XV. mit der Note: Emptus a Card. Fridc- 
rico Sforzia anno 1673, und doch trägt dieser Codex das Wappen 
Pius II. und die Stampiglie s. Silvestri. Auch ein griechischer 
Codex, welcher unter der spcciellen Sammlung Pius II. mit Nr. 
14 signirt ist, hat dieselbe Note. Die Nr. 1901 „Clauis Sanationis 
per Magistrum Simonem Ianucnscm elaborata. Dcseripta per me 
Hermannum Monnick de Alamannia de Civitate Hildenscmensi (sic) 
8. Apr. a. D. 1472, fol. chart et memb.; dann Nr. 2045 „Liber 
quaestionum et Revelationes s. Birgittae“ mit der Bemerkung: „Ex 
plicit über coelcstis Impcratoris ad reges. Scriptum per me fratrem 
Ambrosium Nicholai provinciac Misnensium de civitate Molberg 
a. D. 1464 die 19. mensis Madii“. fol. chart. haben gleichfalls 
die oberwähnte Stampiglie, aber kein Wappen. Waren sie von 
Deutschen in Italien geschrieben? Eine genauere Durchforschung 
würden verdienen: Nr. 1796. Formulare poenitentiariorum editum 
in Avinione ex ordinatione et mandato Bencdicti XII. VI. Idus 
April. Pontif. an. IV. chart. sec. XV.; Nr. 1948. Constitutiones 
Siculac Impcratoris Fridcrici II. de anno 1237. sec. XIV. init 
Mit grossem Kommentar. Eigcnthiimlich der Unterschrift wegen 
ist Nr. 1936. Summa s. Tliomae de Aquino ord. Pracd. de anno 
1462. Inceptus per me Iohanncm Imperatorein Alemannum in 
arcc Spolctana. fol. max. s. Silvestri. 

Eine zweite Schenkung dieses Papstes bestand in den Hand- 
schriften, welche die Familie Piccolomini den Thcatincrn bei s. 
Andrea della Valle übergeben hatte *). Es mag diese Sammlung 

Philelfi pro Pio II. a Lcodrisio Cribello editus Anno 1464. fol. 
chart. sind als Ergänzungen zu der eben angeführten Schrift zu 
betrachten. 

') Dass dieser Papst auch Abschriften für die bibl. Reg. besorgt hatte, 
zeigt Nr. 771. Chronicon de vitis Rom. Pontificum a Francisco 
Petrarca eonscriptum. Cop. Im J. 1716 ward diese Kopie apf 
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an 50 Nummern betragen, ist aber dadurch merkwürdig, dass 
gerade mit ihr der älteste Codex, den die bibl. Reg. aufweisen 
kann , in diese kostbare Bibliothek gelangte. Er trägt jetzt als 
Signatur die Nr. 2077. Ieronymus de viris illustribus. 4. sec. VI. 1 ) 
Schon als Codex rescriptus erregt er die Aufmerksamkeit des For- 
schers, noch mehr aber durch die historischen Noten, aus denen klar 
wird, dass die Annalistik nicht in Belgien oder in Irland, wie un- 
sere Geschichtsforscher so gerne annehmen, sondern, wie so vieles 
Gediegene, Nützliche und Bewunderungswürdige, in der Hauptstadt 
der neueren christlichen Geschichte, am Fusse des Vaticans, ihren 
Ursprung nahm. Es beginnen diese Handschriften, welche die Be- 
merkung tragen : „Liber clericorum regularium s. Andreac Romac“, 
mit der Nr. 1752, ohne jedoch in der Ordnung fortzulaufen, son- 
dern sind, wie die Silvestriner, mit andern untermischt. Auch sie 
sind a parte potiori dem Inhalte nach Klassiker, so gleich Nr. 1874. 
Tragoediac Senccae, de anno 1395 zu Pisa geschrieben. 4.; histo- 
rica finden sich jedoch nicht vor. Schade , dass Amianus Marcelli- 
nus, dessen Handschriften äusserst selten sind, in Nr. 1994 nur als 
Bruchstück sec. XV. ineunt. fol. vorkommt Die Nr. 1995. Pii H. 
Commentaria in libros XII. fol. aus der Gleichzeit, wird später be- 
sprochen werden. Aber nicht genug können wir die Aufmerksam- 
keit der Forscher hinlenkcn auf Nr. 1997. Canones et eorum 
expositiones. fol. sec. X. die für die Kirchengeschichtc von höch- 
ster Wichtigkeit sind. — Unter den fünf griechischen Nummern, 
die in der getrennten Sammlung Pii II. stehen und dem Kloster 
s. Andreac gehören, ist hervorzuheben Nr. 24. Dialogus Gregorii 
Papac. 4. max. sec. XIII. 

Klemens’ XI. Nachfolger thaten wenig für die hibl. Reg. Von 
Innozenz XIII. erhielt sie gar keine Bereicherung; von Benedikt 
XHI. in Nr. 2092 ein Brcviarium Romanum 8. aus seiner Zeit 2 ). 

Klemens XI. Befehl aus einem gleichzeitigen Cod. memb. der 
hibl. Famesina genommen. 

’) Der Zweitälteste Codex ist Nr. 9. Epistolarium ss. Apostolorum. 
sec. VI. mit herrlicher Unizialschrift. 

*) Es trägt die Bemerkung : Benedictas P. P. XIH. bibliothccae Vati* 
canac dono dedit, und doch ist dieses Brevier in der bibl. Reg. 
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Unter Klemens XII. welcher fUr die äussere Ausstattung und 
Erweiterung der Bihliotheksräume so grossartig sorgte, schenkte 
der Präfekt der Vaticanischen Bibliothek und Erzbischof von 
Tyrus, Jos. Simon Assemann, der bibl. Reg. im J. 1734 in der 
Nr. 378 dio Excerptc und literarischen Arbeiten des im J. 1712 
verstorbenen Custos der bibl. Vat. Laurenz Alexander Zacagni. 
Sie enthalten Abschriften aus Regesten , aus Cencius Camerarius 
und aus verschiedenen Chroniken der bibl. Vat. die aber Prof. 
Merkel schon genau untersucht hatte. Auch die Nr. 2081 stammt 
von ihm. Es ist dies Anastasii Bibliotbecarii historia de vitis Rom. 
Pontif. und zwar die Mainzer Ausgabe vom J. 1602 mit sehr 
zahlreichen Marginalien von Holstens Hand , die darin ihren 
Werth haben , dass sie uns die Lectioncs variantes vieler Hand- 
schriften des Anastasius aufbewahrten, die seitdem nicht mehr in 
Rom sind. Auf dem Vorsatzblatte steht die Note: „Emi hunc 
librum notis Lucac Holstenii authographis illustratum ex variis 
Mss. Codd. ut ex adversa pagina colligcrc licet, hoc die 20. Dcc. 
1685. A. Schclstratc bibl. Vat. Pracfectus“. Und gleich darunter 
von Asseinann’8 Hand: „Redemptus fnit die 22. Novemb. 1734. 
J. Sim. Assemannus“. Unter Benedikt XIV. den Begründer der 
Vaticano-Ottoboniana „qui bibliotheeam plusquam MMMCCC. 
Mss. Codicibus, aliis ex privata sua bibliothcca sclectis, aliis ex 
Ottoboniano patrimonio acre comparatis . . . munifice auxit a. D. 
1749“ wurde Nr. 2097. In libros Psalmorum et nonnulla s. 
Augustini fol. sec. XIII. den 8. Nov. 1751, wie auf dem Vorsatz- 
blatte zu lesen, gekauft. Wie die vier Codices aus der Bibliothek 
monasterii s. Crucis in Jerusalem de Urbe ord. Cartbusianorum 
(jetzt Cistcreitcn) als Nr. 2093. Pastorale s. Grcgorii et über 
sententiarum Isidori. 4. sec. XIV. — Nr. 2098. Remigii Com- 
mentaria in evangelia 8. Matthaei. fol. sec. Xn. — Nr. 2096. S. 
Augustini de civitate Dei fol. sec. XIV. und Nr. 2094. Psalterium 
cum postilla. fol. sec. XIV. in die bibl. Reg. kamen, konnte ich 
nicht ergründen ; auf jeden Fall vor der Franzoscn-IIerrschaft, 
weil sie schon im Inventar Vorkommen und dieses vor dem Jahre 

’) Aufschrift der Ottoboniaua in Memorie storiche etc. p. 51. 
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1784 verfasst wurde *). — Dies waren die letzten Bereicherun- 
gen der Bibliothek | als vermöge des Vertrags von Tolentino den 
12. Juli 1797 das damalige Direktorium der französischen Repu- 
blik sich eine gewisse Anzahl Mss. aus den päpstlichen Samm- 
lungen ausbedungen hatte , die auch Pius VI. an die Republik 
abtrat. Auf diese Weise verlor die bibl. Reg. 70 lateinische und 
3 griechische Codices, welche bis zum heutigen Tage au der 
rothen Stampiglie der Pariser National-Bibliothck kenntlich sind 9 ). 
Nur der Gewandtheit und dem Scharfsinne des jetzigen Präfekten 
der päpstlichen geheimen Archive, Monsignore Marino Marini, 
welchen der Apostolische Stuhl als seinen Kommissär 1817 nach 
Frankreich schickte, um die durch den Frieden von Tolentino 
und durch die zweimalige Invasion der Franzosen nach Paris aus 
Rom abgeftihrten literarischen und Kunstschätze zu reklamircn, 
gelang es, alle Mss. mit Ausnahme der lateinischen Nr. 347 und 
366 aus der Vaticana, die der Papst der Pariser Bibliothek zum 
Geschenke machte, und der lat. Nr. 397 (Sig. Nr. 190) und 456 
(Sig. Nr. 1964) aus der bibl. Reg. die nicht vorfindig waren, zu 
Yindicircn und den Vaticanischcu Sammlungen einzuverleibcn 3 ). 

') Siehe S. 140. d. W. In dem Werke: „Essai sur l'histoire de Vordre 
teutonique par nn Chevalier de Vordre“ findet man Tom. I. p. 52 
n. 1 das Citat: „Codex Alexandriuo-Vaticanus in catalogoNr. 163, 
a clariss. Montfaucon Nr. 1344“, continct rogulam ord. theut. Da 
nun dos obgenannte Werk zu Paris im J. 1784 gedruckt wurde, 
so musste das jetzige Inventar, nach welchem die Nr. 163 ganz 
richtig eine Deutschordensregel in deutscher und lateinischer 
Sprache sec. XIII. nachweist (s. S. 128. Note d. W.) schon vor 1784 
verfasst worden sein. 

*) Der Inhalt der in Paris gewesenen, jetzt wieder mit der bibl. Reg. 
vereinigten Mss. findet man in der Rcccnsio Mss. Codicum qui 
ex uni versa bibliotkeca Vaticana selecti, iussu Pii VI. P. M. Pridie • 
Idus Iulii an. 1797, procuratoribus Gallomm iure belli, seu pacta- 
rum indiciamm ergo, et initac pacis traditi fuerc. Lipsiae 1803, 
p. 85 die griechischen und p. 104 — 120 die lateinischen Codd. 

3 ) Die Nummern sind hier citirt nach der obgenannten Rcccnsio Mss. 
Codd. die Nachrichten aber genommen aus Marini's ungedrucktem 
„Apcndico alle memoric storiche delV occupazione o restituzione 
dcllo Archivi“. Dass damals 39 Codd. Mss. aus der Palatina durch 
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#. 5. 

Werth der bibl. Heg. — Einige ihrer Annalen, Chroniken, Historien, 
Legendarien und Epietolarien. — Schrißeteller, welche diese Biblio- 
thek benutzt, oder in deren Werken sich bibl. lieg. Mm. abgedruckt 
finden. — Eintheilung der näher beschriebenen Handschriften. 

Wir haben schon S. 160. d. W. des Lobes erwähnt, das der 
gelehrte M&billou dieser Sammlung zollte. Und, wahrhaftig! geht 
man nur flüchtig ihre Schätze durch , man muss in dieses und 
vielleicht noch grösseres Lob einstimmen. Eine kurze Uebersicht 
der Annalen , Chroniken , Historien , Legendarien , Epistolarien 
u. 8 . w. die sieh in der bibl. Keg. befinden , mag meinen Worten 
den Beweis liefern. Man findet in der bibl. Keg. 

1. Annales: Nr. 147. Kadingenscs sec. XII. — Nr. 263. 
Laurissenses , 6 Blatt sec. X. und 6 1 7 , ein anderes Bruchstück 
sec. IX. — Nr. 577. s. Petri Vivi vom J. 675 — 1032. sec. XL — 
Nr. 633. Fuldenses (714 — 813) sec. XI. vel X. exeunt. — Nr. 699. 
Annales Francorum bis 1330. sec. XV. — ■ Nr. 703. Annales s. 
Stephani Cadomensis. — Nr. 711. s. Albini Andcgav. sec. XII. 
et XIII. dann Nr. 1862. sec. XII. — Nr. 980. Anonymi, in grosser 
Unordnung bis 1106. sec. XII. — Nr.755. s. Coluinbae Senonens. 
sec. X. — Nr. 1127. Engolismenscs (815 — 1000) sec. XI. etc. 1 ) 

2. Chronicac: Nr. 213. Fredegardi sec. IX. auch Nr. 
713. sec. IX — Nr. 215. Isidori sec. IX. auch Nr. 239. und 
691. sec. X. 1823. scc. VII. — Nr. 296. Orosii sec. X. dann 
342. 471. 632. scc. X. 772. scc. X. 691. scc. X. — Nr. 302. 
Freculfi scc. X. dann 597. scc. XI. zugleich mit einem Paulus 
Diacon. — Nr. 309. Bcdae de sex aetalibus muudi sec. X. 
(blos 2 Blatt.) — Nr. 336. Ivouis Carnot. bis auf Ludwig I. 

Preusscns Vermittelung und mit päpstlicher Zustimmung gleich 
aus Paris nach Heidelberg geschickt wurden, ist bekannt. Für 
die zwei verloren gegangenen aus der bibl. Keg. mit der Biblio- 
theks-Signatur Nr. 190 und 19G4 (s. S. 127. u. 132. d. IV. J erhielt 
die Vaticana einen kostbaren Plato im Griechischen sec. X. fol. mal. 
r ) Das ; die Nrn. 263, 633 u. 699 für die älteste Zeit der böhmisch- 
mährischen Geschichte hochwichtig sind, wird den Kennern be- 
kannt sein. 
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dann 992. «ec. XII. 340 (Panorm.) u. 346 (de divini« Officiis). — 
Nr. 453. HugoniB a s. Victore «cc. XII. — Nr. 454. Nicolai 
Ambiaccnsis «cc. XIII. ist eine Ucbcrarbcitung des Sigebert von 
Gcmblour8 mit kargen Fortsetzungen bi« 1204. «cc. XIII. — Nr. 
455. Gaufridi s. Petri Vivi Senon. bis 1295. sec. XIII. — Nr. 
508. Ducum Lotharingiae et Brubantiae (695 — 1434) sec. XV. 

— Nr. 518. Martini Poloni bi« 1394. «ec. XIV. dann 555. »cc. 

XIII. 614. «cc. XIV. 709. «ec. XIV. 760. sec. XV. 932. «cc. XV. 
1770. «ec. XVI. 1898. «cc. XV. franz. — Nr. 521. Godcfridi 
e. Pantalconis «cc. XIII. — Nr. 544. Fr. Guilelmi de Nangi« bi» 
1303. gleichzeitig ; dann 574. »cc. XIII. — Nr. 545. Hugonis 
Floriacensis «cc. XII. dann 689 Bruchstücke zu Nr. 72 u. 628. 
1896. sec. XIII. 905. sec. XIII. — Nr. 549. Pauli Diaconi sec. 
XI. exeunt. dann 597. sec. XI. ex. 708. «cc. X. 745. scc. XIII. 
801. «cc. X. 905. sec. XIII. 1749. sec. XV. — Nr. 549. Gcsta 
Francorum. dann 555. scc. XIII. 559. «ec. XIV. 619. »ec. XIII. 
620. «ec. XIII. 699. sec. XTV. 946. sec. XIII. 1920. scc. 

XIV. — Nr. 554. Monaclii s. Maxcntii bi« 1134. scc. XV. — 
Nr. 556. Odonis Archiepiscopi Vicnnensis sec. XIII. (?) — Nr. 
497. Nomina cpisc. Trev. scc. XI. — Nr. 560. Euscbii scc. XII. 
dann 563. sec. XI. 551. scc. XII. 552. sec. X. — Nr. 561. Grc- 
gorii Turoncnsis «cc. XI. dann 609. sec. XII. 689. scc. IX. 556b. 
1852. sec. XII. 561. sec. XI. 630. sec. XIII. 713. scc. IX. — 
Nr. 598. Ilominicanoruni clironicon scc. XIII. — Nr. 618. Ilo- 
dulfi (900 — 1040). Gleichzeitig. — Nr. 620. Ademari ehronicon 
scc. XII. ex. — Nr. 622. Morigniaeense sec. XI. v. XII. — Nr. 
510. Flodoardi »cc. XVI. dann 633 b. «cc. X. — Nr. 663. Gcraldi 
Lemoviecnsis ord. Pracd. bi« 1265. scc. XIII. — Nr. 679. Andc- 
gavcnse scc. XVI. — Nr. 700. Pontificum, Impcrutorum et regum 
Franeorum a quodam Ir. ord. Minor, sec. XIV. (Martinas Polonus 
in der zweiten Kcccnsion mit Zusätzen.) — Nr. 711. Giraldi 
Antverpensis usque ad Grcgorium X. — Nr. 718. Anonymi sec. 
X. — Nr. 731. Ilanulfi sec. XV. — Nr. 733. Odoramni Seno- 
nensis sec. XI. 4 Blätter. — Nr. 755. Dionysii exigui sec. XII. 

— Nr. 760. Gesta Episcoporum Camcrarensium et lticobaldi 
Ferrar. de septem actatibus muudi, schlicsst mit 1300. — Nr. 771. 
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De viti» Rom. Pontif. a Francisco Petrarca conscriptum »ec. 
XVIII. — Nr. 798. Principum Flandriae bis 1425. sec. XV. — 
Nr. 829. MagiBtri Natalis sec. XVI. — Nr. 838. Andrcac Mar- 
chioncnsis in Flandria cocnobii Priori« de origine rebusque gestis 
Franc, sec. XII. — Nr. 870. Pontificum sec. XV. — Nr. 947. 
Anonymi bis 1478. sec. XV. — Nr. 1570. Gesta Ambaziensinm 
Dominorum. sec. XVI. — Nr. 1758. Rigordi Gothi sec. XVI. — 
Nr. 1911. Ricardi Cluuiacensis sec. XIII. 

3. Historiae. Nr. 313. Egisippus de iudaico bello et ever- 
sionc Ierusal. sec. XV. — Nr. 456. Gesta Longobardorum scc. 
X. — Nr. 499. Monastcrii Bccccneis see. X. — Nr. 504. Orien- 
tale ecclcsiae. — Nr. 506. Monastcrii Bcssucnsis. — Nr. 535. 
Heliandi sec. XIII. — Nr. 550. Aimoini monachi scc. XIII. dann 
624. sec. XIV. 634. sec. XIII. 708. sec. X. dann 1557. sec. 
XIV. — Nr. 564. Hieronymi scc. XIII. — Nr. 565. Correctorium 
libri de ortu et proccssu ordinis Ilcremitarum s. Augustini per 
Henricutn Allemannum de an. 1355. — Nr. 580. Liber Augustalis 
sec. XIV. — Nr. 557. Pii II. de gestis Sigismundi Aust, ducis. — 
Nr. 599. Andegavensis sec. XVI. — Nr. 619. Guilelmi Armori- 
censis de gestis Francorum sec. XUI. — Nr. 625. Historia Albi- 
gensium a Petro Valliumsamay monast. Cister. scc. XIV. — Nr. 
627. Iohannis lluffi sec. XUI. — Nr. 629. Iosefi Flavii abbreriata 
scc. XIII. dann 897 Antiquitates et bellum Iudaic. de an. 1386 
auf Papier. — Nr. 639. Iordani historia Gothoram sec. X. — 
Nr. 667. Chronologie et ordo rerum Gothorum. Cop. sec. XVI. — 
Nr. 678. Imperatorum sec. XV. ext. — Nr. 681. Pliilippi Calli- 
maehi libri tres de gestis in Hungaria contra Turcas per Wladis- 
laum. scc. XV. — Nr. 685. De bello Svccico Commentarii a Petro 
Baptista Dueji (sic) sec. XVII. — Nr. 692. Gaufridi Brittanorum 
sec. XII. — Nr. 695. Monachi s. Dionysii gesta Francorum usquo 
ad an. 1336. — Nr. 696. Lamberti Andensis ecclcsiae Gisnensis 
historia. scc. XV. — Nr. 710. Historia Longobardorum scc. XI. 
— Nr. 826. De bello Germauico sub Karolo V. sec. XVI. — Nr. 
843. Historia trium regum. scc. XV. — Nr. 905. Ademari historia 
Francorum sec. XIII. — Nr. 910 — 914. Opera Stradae scc. 
XVI. — Nr. 931. Dcscriptio peregrinationis Georgii Hussthii de 
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an. 15GS. — Nr. 930. Wilhclmi Armorici de gestis Philipp! 
Francorum, et Nr. 619. sec. XIII. — Nr. 938. Historia Alfonsi I. 
Lusitanae regia de an. 1342. — Nr. 941. Hist. Troiae a Guidone 
Columna de an. 1287. dann 1764. sec. XIV. 1653. »ec. XV. — 
Nr. 1108. Friderici M. gesta in L'rbe Scnnarum. In italienischen 
Versen. — Nr. 1844. liomuleon a Koberto de Porta Bononiensi. 
sec. XVI. — Nr. 1896. Anastasius bibliothecarius. sec. XIV. 
dann 2081. 

4. Epistolae. Nr. 174. Rhemausensis Episcopi. — Nr. 240. 
Hincmari. — Nr. 246. Hildeberti. — Nr. 278. Fulberti Camo- 
teusis sec. XII. auch 435. — Nr. 248. Ivonis Camotcnsis. — 
Nr. 263. Petri Blescnsis see. XI. — Nr. 460. Gregorii ad Recar- 
dnm regem Visigothoram. — Nr. 272. Alcuini sec. X. dann 
1678. sec. XI. — Nr. 285. Lanfranci Cantuarien. — Nr. 292. 
Petri Damiani. — Nr. 357. Bonifacii sec. XIII. — Nr. 398. Nicolai 
de Clemengc. — Nr. 411. Sydonii et Symachi sec. XII. — Nr. 
973. Gregorii VII. ad Episcopum Mettensein. sec. XIII. — Nr. 
1116. Leonis M. Papae scc. XIH. — Nr. 429. Regulac artis 
(lictaminis per Cardinalem Thomam deCapua. — Nr. 795. Stylus 
Curiac Rom. see. XVI. — Nr. 1503. Ars dictaminis inagistri 
Ricardi di Pophis. scc. XIV. — Nr. 1620. Symachi Patricii sec. 
XIV. — Nr. 1940. s. Ilicronymi scc. XVI. — Nr. 1944. s. Au- 
gustini sec. XVI. 

5. Legeudac et Vitae. Nr. 456. Vita s. Bcnedicti et». 
Mauri. sec. X. dann 528. sec. X 541. sec. XI. 644. sec. IX. — 
Nr. 457. s. Reinigii Arehicp. et Gregorii Turon. Grat — Nr. 461. 
Vita Ludovici regis Franciae a Sugerio. Dasselbe Leben auch 
534 in der legenda aurea des Jakob de Voraginc scc. XIV. — 
Nr. 464. Vita s. Guilclmi comitis Pictaviensis, ducis Aquit. auctore 
Thcobaldo. — Nr. 466. Vita Tlieodoriei s. Reinigii discipuli. — 
Nr. 468. s. Wilibrordi. — Nr. 475. Vita et miracula B. M. V. — 
Nr. 476. Vita s. Placidi. Cop. sec. XVH. — Nr. 477. s. Amulfi 
sec. XI. — Nr. 481. s. Godchardi. — Nr. 484. ». Gregori M. et 
Silvcstri sec. XII. — Nr. 485. Lcgcudarium a Fr. Iacobo Ia- 
nucnsi ord. Pracd. sec. XIV. — Nr. 488. ». Ricarii ab Alcuino 
»ec. XI. — Nr. 489. s. Martini Turon. So auch 492. 495. scc. X. — 
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Nr. 493. Vitae sauctorum sec. X. — Nr. 441. Martyrologium. 
So auch 435. 465. 467. 469. 496. 513. 514 Odonis. 515. 540. 
sec. XII. 571. sec. XI. 588. sec. XIII. 589. sec. XII. etc. — 
Nr. 497. s. Gertrudis. — Nr. 498. Translatio s. ßcned. vita s. 
Venccslai. et alia. — Nr. 525. Vita et miracula Erici Suecorum 
regis. lat. u. schwcd. scc. XIV. — Nr. 530. Vita Gregorii Turon. 
sec. X. — Nr. 561. s. Remigii et s. Gendulfi sec. X. — Nr. 615. 
Notkeri (t 912) vita, miracula et virtutcs s. Rcmachi. scc. X. — 
Nr. 624. Vita Karoli M. ab Eginhardo sec. XTV. Auch 637. sec. 
XVI. 657. eiusdem vita a Turpino sec. XII. 692. scc. XI. und 
768. eiusdem vita a Donato Acciajoli ad Ludovicum regem sec. 
XV. — Nr. 636. Passlo s. Viti scc. X. — Nr. 643. s. Genovefae 
scc. IX. — Nr. 646. s. Dunstani ct Gcrmani scc. IX. — Nr. 647. 
Filiberti abbatis sec. IX. — Nr. 584. Vitae fratrum ord. Praedi- 
catorum a Gcraldo de Tracbeto. sec. XIV. ') 

') Ueber die verschiedenen Verfasser siehe: Fabrieius, bibliothcca 
latina, mediae et iufimae latinitatis. Patavii 1754. 4. 6 Vol. Auf 
Frankreichs und Englands Geschichte wurde in diesem Verzeich- 
nisse keine Rücksicht genommen. Wer sich für die Geschichte 
dieser Länder interessirt, den verweisen wir für Frankreich an 
Nr. 382, 394, 405, 406, 428, 450, 465, 486, 491, 520, 531, 571,775, 
695, 598, 608, 610, 611, 687, 688, 689, 693, 720, 734, 744, 594, 

779, 780, 789, 791, 811, 819, 820, 821, 823, 842, 843, 863, 864, 

866, 867, 868, 871, 881, 884, 894, 896, 899, 900, 901, 907, 911, 

920, 921, 925, 904, 967, 1055, 1063, 1123, 1158, 1247, 1360, 

1362, 1363, 1845, 1900, 1923. 1937 etc. — Ueber die Kreuzzüge 
und Jerusalem Nr. 314, 430, 462, 509, 531, 547, 548, 668, 572, 
677, 598, 606, 620, 631, 041, 668, 690, 712, 737, 750, 761, 778 
ctc. — Ueber die Johanna von Orleans Nr. 891, 948, 1022. — Für 
franz. Heraldik Nr. 808, 809, 830, 952, 962, 1468, 1664, 1714 otc. 
— Für Englands Geschichte Nr. 470, 491, 620, 587, 672, 694, 730, 
732, 825, 1964 etc. — Ueber Konzilien (mit Ausnahme des Kon- 
Stanzer und Baseler) und Kanonen. Nr. 392, 407, 421, 423, 425, 
*46, 448, 461, 586, 846, 847, 848, 849, 979, 1042, 1046, 1058, 

1051, 1997 etc. — Alte Poesien Nr. 1438, 1440, 1517, 1651, 

1554, 1555, 1556, 1613, 1672, 1702, 1718, 1729, 1812, 1838, 1879, 
2070 etc. — Ueber Musik Nr. 577, 1006, 1196, 1315, 1616, 1638, 
1727, 1729 etc. — Lcgcs und Capituluria Nr. 338, 417, 418, 447, 

520, 567, 612, 626, 846, 850, 867, 974, 991, 1000, 1023, 1024, 
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Aus diesem Schatze hat nun eine lange Reihe von gelehrten 
Männern geschöpft, oder das anderswoher Gewonnene verglichen, 
um nutzbringend zu machen die Erlebnisse und Erfahrungen 
längst entschwundener Zeiten. Was der menschliche Geist im- 
merhin ersann am Felde der belebenden Poesie und des starren 
Rechtes , was er erforscht am Bronnen des Evangeliums , was er 
gedacht in der Zelle der Askese, was er von der vielzüngigen 
Fama übernommen, was er selbst gewirkt im Triebrade der Zeiten, 
das alles ist hier niedergelegt und wieder aufgefrischt der Welt 
zurückgegeben, und zwar in einer Reichhaltigkeit, dass die Be- 
hauptung : die Schätze der bibl. Reg. seien erschöpft, oder werden 
es in Bälde werden ] ), kaum als denkbar erscheinen mag. Nur 

1036, 1041, 1047, 1048, 1049, 1050, 1060, 1126, 1128, 1414, 1431, 
1461, 1948 etc. — Miniaturen und Alegoriairungen , über welche 
Agincourt und nach ihm Platncr, Bunsen, Gerhard und Röstell in 
ihrer Beschreibung der Stadt Rom 1834. 8. Bd. 2. Abth. 2. 8. 
346—363 geschrieben, Nr. 12, 96, 99, 403, 507, 580, 596, 626, 
697 (719, 720 u. 721. Tit Livius.), 1110, 1501, 1505, 1858, 1862, 
1882, 1896 etc. 

') Ungedruckt ist in Nr. 692 sec. XI. Andreas Floriacensis de mira- 
culU s. Benedicti: „Expeditis duobus lueulentissiiuae explanatio- 
nis etc.“ (siehe S. 133. d. W.) Eben so scheint imgedruckt zu sein 
in Nr. 566 (olim s. Germania Paris. 796 u. 1622) s. XI. fol. 23—32: 
„Hoc Opus edidit Dominus Giraldus Floriacensis monachus. In- 
cipit translatio corporis beati Benedicti et Scolasticae sororis eius. 
Versibus edita. Anfang: Longobardorum gens impia cum Repro- 
bornm | Perfidie tenebris nollet abesse suis | Cervicisque diu dure 
venerabilo Christi | Terre iugum fugiens etc. Schluss : In quo mon- 
strantur tantis miracula signis | Ut si scribantur, codicia indi- 
geant | Concedente Dei virtute potenti | Et salvatoris Numine 
mulliplici | Cui regnum cum patro bono cum flamine sancto | Im- 
periumque manet fortius atque viget j Nunc et in eternum sociali 
iure j>er euum | Cum sanctis Amen Omnibus Omne Decens | . — 
Explicit Translatio. Item versus in laude s. Benedicti. Anfang: 
„In laudem nunc tota dies expendit ista | Celorum regis et bene- 
dicte tui. | Schluss : Qui sic mirificat proprios per secula servos. | 
Finis versus Giraldi de sancto Benedicto. Abschriftlich im Stifts- 
archive zu Raygem. — In Nr. 760 (olim de Bergis Episcopi per 
Anthonium ... 1494) Gcsta Episcoporum Cameraccnsium franzö- 
sisch und von diesen dio ersten 6 Blätter ungedruckt. Vergleiche 
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einige dieser Männer, welche vorzugsweise die Historie pfleg- 
ten, mögen sammt den Werken, die sie aus der bibl. Reg. ge- 
schöpft, oder deren aus anderen Bibliotheken geschöpfte Quellen 
auch in derselben Vorkommen, hier ihren Platz Anden. Darunter 
nennen wir: 

d’ Achery, Johann Lukas , Benediktiner und Bibliothekar zu 
St. Gennain -des- Pres. + 1685. In dem Werke: Veterum aliquot 
scriptorum, qui in Galliac bibliothccis, maximc ßcncdictinorum 
latuerunt, Spicilcgiuni , 13 Bande in 4. findet sich Mehreres vor, 
was die Nrn. 173, 577, 596 etc. bieten. 

Bellurmin, Robert, Kardinal und Erzbischof zu Capua, aus 
dem Jesuitenorden, + 17. Scpt. 1621. In seinem Werke: De 
scriptoribus ecclesiasticis benützte er Nr. 187. Lcgcndarium. 8. 
sec. X. in zwei Bänden unter Einer Nummer, und besserte 
eigenhändig die verblassten Stellen aus. 

Dr. Bethinann, einer der thätigsten Mitarbeiter an den Monu- 
mentis Gcrmaniac histor. medii aevi, unstreitig der gründlichste 
Kenner der bibl. Reg. in jeder Richtung hin. Werden ciumal seine 
römischen Forschungen übersichtlich der Welt übergeben, dann 
wird wohl wenig mehr nachzuholen sein. 

Björnst&hl II. 96 — 140 benützte jene Handschriften, die 
sich auf Christinens und Schwedens Geschichte beziehen, scheint 
jedoch unberücksichtigt gelassen zu haben in der bibl. Casanat. 
Christinens Briefe in den Mss. Sig. X. VII. fol. 47 u. 63, VL 36 
und Letterc dclla regina di Suezia al Duca di Bracciano. Miscel. 
XX. L 20 et X. VH. 63 *). 

Bouquet XIII. — In Nr. 69. Epistolae Alctiiui in fol. Es sind im 
Ganzen 114 Stücke, von denen gewiss einige unedirt sind, und 
die eine besondere Aufmerksamkeit verdienen würden. Ebeu so 
vieles in den unterschiedlichen Martyrologien u. s. w. 

’) Im zweiten Bande des Soggiatore di Roma vom J. 1844 p. 193 
Andet man „di alcune lettere ineditc di Cristina di Suezia“. Von 
Christinens eigenen Briefen sollen 22 Quartbändo ans der bibl. 
Albani im J. 1809 nach Montpellier gekommen sein. Blume’« iter 
Ital. TV. p. 275. — Auf Polen’« Geschichte sich bczichcudo 
Handschriften untersuchte und kopirte im Winter 1847 Alexander 
Przezdzicnski. 

DudiV* Forschungen. 
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Bollandus, Johann (+ 1665), Daniel Papebroch und ihre 
Nachfolger au« dein Jesuitenorden in der Herausgabe der Acta 
Sauctorum quotquot toto orbe coluntur. Wird fortgesetzt. 

Bouquet, Martin, Benediktiner und Bibliothekar zu St Ger- 
main-des-Pres, f 1754 zu Paris. In seinem Werke: Kerum Galli- 
earutn et Francicarum scriptores , 8 Baude, welches nach seinem 
Tode bis zum 16. Bande publieirt wurde, liegt vieles abgedruckt, 
was die bibl. Keg. besonders in Nr. 555 u. 760 bewahrt. 

Cujus, Jakob, ein ausgezeichneter Keehtsgclehrter, f 1500, 
benützte besonders Nr. 880. (Siehe S. 14G d. W.) 

Duchenne, Andreas, geh. 1584. Vom Kardinal Kichclieu be- 
günstigt, wurde er als Historiograph des Königs in die angenehme 
Lage gesetzt, sieh ganz und gar dem Wissen widmen zu können. 
Unter seinen Werken ragen hervor: Series auctorum omnium, 
qui de Francorum historia... scripscrunt. fol. und Historiae Fran- 
corum Scriptores. Mit Fortsetzungen. Hier findet inan die Nm. 
461, 566 u. s. w. 

Greith, Karl, im J. 1838 noch Pfarrer in Mörschwyl bei s. 
Gallen, beschreibt in seinem Spicilegium Vaticanum, Frauenfeld 
1838. 8. die altdeutschen, dann lateinischen uud altfranzösischen 
Gedichte und Sagen aus dem Karolingisclieu Zeitalter, so wie er 
in seiner „Bibliotheca Vaticano-Britanica“ alles, was sich in Rom 
für britische Literatur und Geschichte vorfand , verzeichnete. 
Einer der bestuuterriehtetsten Schriftsteller über die Vaticani- 
schen Sammlungen. 

Holstenius, Lukas, vorzüglich in dem Codex Kegularum nnd 
im Liber diurnus pontificum Komanorum. 

Labbe, Philipp, Jesuit, f 1667. Nova bibliotheca manuseripto- 
rum. Paris 1657, in zwei Bänden, enthalt Materien, die in den 
Nm. 554, 600, 1758 etc. Vorkommen. 

Mabillon, Johann, Benediktiner der Congregation von Saint- 
Maur, geb. 1632, Profess zu Saint-Keini seit 1654, gest. 1707. 
Die Nm. 173, 235 u. s. w. finden sich wieder in: Acta Sauctorum 
ord. s. Bencdicti in saeculoruin dasses distributa, Paris 9 Bände 
in Folio; dann im Museum italicum, 6eu collectio veterum scrip- 
torurn ex bibliothccis italicis eruta. Paris 2 Baude, uud in den 
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Annales ordinis b. Bencd. welche von Kuinart und Martine fort- 
gesetzt wurden. 

Mai, Angelo, Kardinal und BibliothccariuB S. K. E. Seine 
Scriptorura veterum nova collectio e vaticanis codicibus eruta, 
beginnend mit dem J. 1825 und sein Spicilegium Romanum, so 
wie die Classici auctores ex vaticanis Codd. seit 1828, sind Fund- 
gruben, die in Bezug der Vatieanischen Schätze oben an stehen. 
Im Spicilegium findet man unter anderni benützt die Nrn. 399, 
479, 520, 577, 1442, 1587, 1(554 u. s. w. 

Mansi, Johann Dominik^ Erzbischof, + 17 09. Seine Sancto- 
rum conciliorum nova et amplissima collectio, 1757 begonnen 
und nach seinem Tode fortgesetzt, enthält vieles aus der bibl. 
Reg. Ersetzt den Labbe, Harduin und den Nie. Coleti. 

Merkl, Professor des deutschen Rechtes in Halle, untersuchte 
Alles , was sich auf das ältere Recht bezieht ; namentlich prüfte 
er nach Dr. Bethuuuiu's Mittheilung die Nrn. 378, 407, 441, 
453, 469, 520, 596, 612, 849, 973, 1049, 1060 u. s. w. 

Montfaucon, Bernard, Benediktiner der Congrcgation von s. 
Maur. f 1741. Nicht nur in seinem Diarium italicum, Paris 1702. 
4. und in seiner Bibliothcca hibliothecarum manuscriptoruin nova. 
Paris 1739. 2 Bände in Folio, sondern auch in der Collectio 
nova Patrum et Scriptorum graecoruin. Paris 1706, 2 Vol. in Fol. 
und seiner Palacographia graeca, Paris 1708, fol. findet sich die 
bibl. Reg. benützt, und doch sagt er noch in seinem Diarium 
Ital. von den Vatieanischen Sammlungen p. 277: „Non pro voto 
lustrare ornnes Codices et evolvcre lieuit“. 

Pertz. Neben Bethmann hat Pertz die bibl. Keg. für Deutsch- 
land^ alte Rechte und Geschichte am gründlichsten ausgebeutet 
Im V. Bande des Archivs der Gesellschaft für ältere deutsche 
Geschichtskunde beschreibt der gelehrte Herausgeber der Monu- 
menta Gennaniac historica medii aevi eine Menge Mss. der bibl. 
Reg. Viele sind auch im 3. Bande des Archivs angegeben. Uebcr- 
haupt ist das Archiv für Jeden, der die bibl. Reg. benützen will, 
das unentbehrlichse .aus allen bis jetzt angeführten Werken. 

Schelstrate, Emanucl, einer der feurigsten Vertheidiger des 
apostolischen Stuhles, geb. 1649, vom Papst Innozenz XI. der 
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Vaticanischeii Bibliothek zugctheilt, starb 1692 als Domherr von 
s. Giov. in Later. In seinen Werken über das Konstanzcr Konzil 
und Antiquitas ecelesiae clissertationibus , monumentis ae notis 
illustrata. Romae. fol. 2 Bande findet sich abgedruckt, was in 
den Nro. 229, 232, 238 etc. vorkommt. 

Sirmond, Jakob (f 1651), war einer der gelehrtesten franzö- 
sischen Jesuiten, welcher unter Baronius seine historischen und 
antiquarischen Studien in Born machte; er fand trotz seiner Stel- 
lung als Beichtvater Ludwig XIII. Zeit genug, um in 5 Foliobänden 
zu Paris eine ganze Reihe von historischen und antiquarischen 
Arbeiten zu publicircn. Die Nr. 191 findet sich in ihm vor. 

Surius, Laurenz, Kartheuscr (+ 1578), ein geborner Lübecker 
und Freund des P. Canisius , benützte für sein Werk: Vitae 
Sanctorum ab Aloysio Lipomano olim conscriptae mehrere Mss. 
die später in die bibl. Reg. kamen, so z. B. Nr. 568, obwohl 
sehr fehlerhaft, 

Tosti, Luigi, Benediktiner von Monte Casino, machte für seine 
Lega italiana eigene Studien in der bibl. Reg. u. s. w. u. s. w. *) 
Dies also die Wenigen von den Vielen, welche aus der bibl. 
Reg. schöpften, oder deren Werke, wie oben gesagt, sich in ihr 
wiederfindeu. Da ich mir jedoch nach S. 5. d. W. zur Aufgabe 
stellte: in der bibl. Reg. nachzuforschen, was sich hier aus der 
mährisch-böhmischen Beute noch etwa erhalten hatte, so mögen 
nun nach Abschluss der allgemeinen die Resultate dieser beson- 
deren Forschungen nachfolgen. Zur leichteren Uebersicht 
spreche ich A. von Mss. die mit Sicherheit, und B. die mit 
Wahrscheinlichkeit aus Mähren und Böhmen stammen, und hier 
wieder von solchen, welche sich ehedem a. in Nicolsburg, b. in 
Olmütz und c. in Prag befanden, und C. von solchen, welche die 
böhmisch-mährische Geschichte beleuchten. 

') Ueber die verschiedenen in der bibl. Reg. liegenden Martyrologion 
ist besonders der Bollandist Söller in dem V. und VI. Toni, der 
Acta ss. menso Iunii nacbzulcsen. 
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,4. Haadsrhriften, die mit Sicherheit ans .lährrn oder Bühnen 
stammen, und «war: 

a. aus Nikolsbnrg. 

1. Cod. Ms. Memb. fnl. min. sec. X. Folia 192. 

Titel: öuatnor Evangelia cum argumenti* capitulorum et 
Capitulare, aive breviarium Evangeliorum per circulum 
anni. — Sig. Nr. 14. 

Auf dem ersten Blatte dieses schönen, vollständigen, ganz 
unbeschädigten Codex, in welchem nur fol. 82 und 192 der un- 
tere drei Finger starke Margo abgesehnitten ist, steht mit einer 
Schrift des IG. Jahrhunderts folgende Bemerkung: „Iste über 
creditur fuisse divi Vcnceslai, Dueis Boemie: Donatus Augustiuo : 
Olomucensi et Brunnensi Prcposito: per Collegium sanctoruin 
Cosmc et Damiani : in antiqua Boleslevia: ubi per impiissimuin 
Boleslanm fratrem necatus : martirij Laurearn vietorioso triumpho 
suseepit“. 

Wir haben freilich zur Festsetzung dieser Angabe keine zu- 
reichenden Gründe, und müssen uns blos auf die Untersuchung 
beschränken, ob das „creditur“ irgend eine Wahrscheinlichkeit 
für sich habe, oder nicht. Nun was die Schrift, welche im ganzen 
Codex von einer und derselben Hand stammt, und die ganze 
Anordnung des Codex anbelangt, so widerstreiten beide der Zeit, 
aus welcher sic stammen sollen, nicht Die Ermordung des h. 
Wenzel wird nach der altslovcnischcn Legende auf Montag den 
28. Sept 935 gesetzt; sollte also unser Codex dem Heiligen 
angehört haben, so müsste er vor 935 geschrieben worden sein. 
Und wirklich, wie die Form der lombardischen reineren und feste- 
ren Minuskel des Textes und der schönen Uncial in den Uebcr- 
schriften , so die Art und Weise der Unterscheidungszeichen 
(falls man auf selbe Gewicht legen wollte), statt des Komma 
durchgängig der Punkt, statt diesen häufig •; als Fragzeichen ein 
eigenes Zeichen etc. — tragen durchgängig den Charakter des 


Digitized by Google 



182 


Forschungen. Bibi. Reg. 


10. Jahrhunderts an sich. Auf i steht nirgends ein Punkt, wohl 
aber auf y. I)ic Worte, besonders die Präpositionen, sind häufig 
in einandergeschrieben; der Dyphtong ae erscheint, doch nicht 
durchgängig, als e; der Abkürzungen gibt es wenige, und die 
vorhandenen sind fest und sicher. Die Initialen und Aufschriften, 
so wie die am oberen Rande fortlaufenden Kolumnentitel: secun- 
dum Muthcum, secundum Marcum etc. sind roth, oft mit grün 
und gold , aber ganz kunstlos und sehr einfach verziert ; nur die 
Anfänge der Evangelien in Unicialschrift haben eine Räder- und 
Schnörkelverzierung zur Seite und tragen Spuren einer einstigen 
Vergoldung. Die Tinte ist durchgängig schwarz und sitzt fest an 
dem Pergamente, welches zu der festesten Art , die man im 10. 
Jahrhunderte antrifft, gehört. Die Linien, 23 auf einer Seite, 
sind mit einem scharfen Griffel so gezogen, dass immer ein Qua- 
ternio als Lage durchpausirt erscheint Im Margo rechts sind 
zwischen zwei rothen Linien die Parallelstellen — in ähnlichen 
Werken aus dieser Zeit nichts ungewöhnliches — angezeigt; der 
gute zwei Finger breite Margo links ist leergelassen. Die Schrift 
in der Vita s. Remigii et s. Gendulfi scc. X. wie sic der Codex 
bibl. Reg. Nr. 561 zeigt, hat mit der dieses Evangeliars die grösste 
Aehnliclikeit. 

Aber auch der Inhalt dieses Codex widerstreitet nicht dem 
sec. X. Er enthält die vier Evangelien mit Kapitclanzcigen und dem 
gewöhnlichen Capitulare Evangcliorum per circulum auni, um zu 
ersehen, welche Perikopc an den Sonn- und Festtagen dem Volke 
vorgelcsen werden solle. Eröffnet ist dieses Evangeliarium fol. 1’ 
mit : lleatiBsimo Papae (sic; Damaso Hieronymus — der gewöhn- 
liche 13rief, den auch die Vulgata hat. fol. 3. Incipit Prologus 
quatuor Evangcliorum — eine scharfe, abgegrenzte Uncial, be- 
ginnt: Plures fuisse qui evaugelia scripserunt. fol. 4. Eusebius 
Carpiano fratri in domino salutem — Uncial, beginnt: Ammonius 
quident Alcxandrinus. fol. 5. Hieronymus Damaso Papae. Scicn- 
dum et iain ne quis ignoret. fol. 5*. Incipit breviarium eiusdem 
in 28 Kapiteln; fol. 8’ — 15. der Kanon, wie gewöhnlich tabella- 
risch zwischen zwei kunstlos bemalten Säulen, fol. 16 recto leer, 
verso: In nomine trino divino orditur über sacri evangelii. Cata 
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Matheuni — etwas ganz eigcnthümlichcs, was mir soust nirgends 
vorkam, überall wiederholt sich das Wort „ secundum “ und das 
„Divino“ steht hier nur als Unicura da. Dass der Schreiber Cata 
statt secundum nahm, geschah wohl au» keiner anderen Ursache, 
als blos des Raumersparnisse» wegen, fol. 17. Liber generationis 
IUV XPI. filii David, filii Abraham , nimmt in Uncial geschrie- 
ben zwei volle Seiten ein. Diese Einrichtung, wie sie hier bei 
Matthaeus vorkommt, wiederholt sich auch bei den andern Evange- 
listen. Aus einer viel spateren Zeit und mit einer vergilbten Tinte 
stehen in Lucae fol. 102’ über den Worten: „factum est autem, 
ut baptizaretur omnis popul uh* und über den nachfolgenden 
Liber generationis bis Iesus autem plenus Spiritus sancti regres- 
8 US est a Iordane, Musiknoten, anzeigend, wie die Perckope im 
Chore abzusingen sei. fol. 102. Explicit über Evangcliorum. 
Incipit Capitulare Evangcliorum per cireulum anni. Mit der Na- 
tivitas Domini, als dem Jahresanfang, beginnen diese Anzeigen, 
und enden mit der vigilia nativitatis , worauf fol. 92 die Initia 
Evangcliorum de diversis causis sich anschlicssen. 

Schrift also und Inhalt würden gegen das Creditur nicht au- 
stossen, wie aber gewisse historische Bedenken? In der obgesetz- 
ten Note wird Augustinus, Olomucensis et Brunnens» praepositus 
als derjenige genannt, dem dieser Codex von der Koilcgiatkirche 
zu Alt - Bunzlau zum Geschenk gemacht wurde. Dass dieser 
Augustinus, mit dem Beinamen Käsenbrod , zugleich als Verfas- 
ser der Serie» Episcoporuin Olomucensium bekannt, im J. 1513 
starb, zeigt sein Denkmal in der Olmützer Metropolitankirche, 
wo er begraben liegt. Die Note ist aus seiner Zeit; ob von ihm 
selbst, wage ich nicht zu behaupten — ich kenne Augustiu’s 
Handschrift nicht. Also vor dem J. 1513 hätte das Kollegiatstift 
zu Alt -Bunzlau diese kostbare Reliquie verschenkt! — Es ist 
allerdings wahr, dass der h. Wenzel schon auf der Schule zu 
Bude£ sich hingab, „ Knigam Slovdnskym po sledu popovu“ wie 
die alslovenische Legende sagt, dass er auch lateinisch, und 
namentlich die h. Schrift fleissig studierte, wie in der lateinischen 
Legende, welche Dobrovskv in seinen kritischen Versuchen publi- 
cirte, in folgenden Worten zu lesen: „crebris sucrisque informa* 
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tionibus men» casta coclitus edocta, frequcntius in disceudo exculta 
inirum scripturarum capacitatem prodit“, das« er auf seine nächt- 
lichen Wanderungen ein codicellum inanuali frequentia rugosum 
mitnahm, Psalmen und andere Gebete recitirte, dass er ein „par- 
vum libcllulura“ stets bei sich tmg, und nach Dalimil auch seine 
Umgebung den Psalter lehrte — mit einem Worte, dass ein 
Evangeliarum, wie das vorhandene, allerdings in seinen Händen 
gewesen sein mochte, ja auch gewiss gewesen war: doch da sein 
Leichnam schon 040 von Bunzlau nach Prag zu s. Veit als der 
eines h. Märtyrers übertragen wurde, da schon 073 die an seinem 
Grabe geschehenen Wunder weit über Böhmen's Grenzen ver- 
breitet waren, von seinen Reliquien schon vor dem J. 99b selbst 
in entfernten Gegenden Erwähnung geschieht , und vollends die 
grosse Vorliebe Karls IV. für diesen Landespatron, dessen Leben 
er nicht nur iu seiner Lieblingsburg Karlstein, der altböhmischen 
Walhalla, an den Wänden der Stiege zur Kreuzkapelle malen, 
sondern es auch selbst verarbeitet in die Chronik des Pulkawa 
ciuschaltcu Hess: wie hätte man bei so bewaudten Umständen 
dieses Kleinod in Alt-ßnnzlau bis in's 16. Jahrhundert unbeach- 
tet gelassen, wie es so leicht an einen Probst verschenken können ! 
Hat mau ja in Karlstein zwei Stücke Hölzer von dem Wagen ge- 
zeigt, worauf der Leichnam des h. Wenzel geführt wurde. Kann 
da das Creditur noch irgend eine Wahrscheinlichkeit haben ? ich 
glaube, gar keine, und die obgesetzte Note mochte entstanden 
sein, als man dem Geschenke einen grösseren Werth beilegen 
wollte. 

Dass dieser Codex dem Kardinal und Olmützer Bischof Franz 
Dietrichstein augehörte, zeigt das an den mit gewöhnlichem 
Kalbsleder umzogenen Holzdeckeln angebrachte Bisthumswappen 
mit dem Dietrichsteinschen Herzschilde und der doppelten Rund- 
schrift: „Franciscus miserationc divina sacrae roinanac ecclcsiae 
tituli s. Silvestri presbyter Cardinalis a Dietrichstein, Episcopus 
Olomucensis, Princeps, S. C. M. Cousiliarius , capcllac Bohemiae 
Comes“. Aus seiner Bibliothek wandertc derselbe nach Schweden, 
wurde vom Vossius im J. 1656 mit Nr. 7. non Petavianum signirt, 
und erhielt dann in Rom die Nr. 10, unter welcher er bei Montf. 
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bibl. bibl. ms. p. 14 vorkommt. Im Nikolsburger Inventar ist 
dieses Ms. ganz einfach angegeben : Hiblia in 4. (Siehe Forschun- 
gen in Schweden S. 68. n. 2.) 

2. Cod. Ms. Memb. fol. min. sec. XV. Folia 244. 

Titel: Lactantins Coelius Firmianus divinarum institutio- 
num contra gentes. — Sig. Nr. 149. 

Obwohl dieses Werk gewöhnlich in 7 Bücher getheilt vor- 
kommt, von denen jedes als ein eigenes Werk angesehen werden 
kann: so triflt man im vorliegenden, schön geschriebenen Codex 
die Eintheilung in 11 Bücher, eine Eigenthiimlickheit , die nicht 
so leicht wieder vorkommt Wo, wann und wozu dieser Lactan- 
tiuB geschrieben wurde, gibt am Schlüsse des Werkes folgende 
Bemerkung die nöthige Auskunft : „ Explicit über lactantii firmiani 
de falsa religionc , finitus et completus decima sexta die mensis 
Iannarii anno domini 1434 Bononie“. Dann auf der nächsten 
unbeschriebenen Seite: „1436, die 3. Februarii corrcctum est 
hoc opus; 1438, die 20. Febr. correctum est secunda vice; 1439, 
die 8. Ianuarii, hora 5, perfeci Studium eius; 1441, die 6. Febr. 
perfeei iterum Studium eius, corrigendo ipsum usque ad ortho- 
graphiam“. — Dass dieses Werk dem Kardinal Dietrichstein ge- 
hörte , zeigt der auf dem ersten Blatte angcklebte gedruckte 
Zettel: „Ex bibliotheca Cardinalis et Principis a Dietrichstain “ , 
wie ihn so viele Bücher, die aus Nikolsburg stammen und jetzt 
in Schweden sind , tragen. Unter der Christina hatte es die Nr. 
70. non Petav. 1656. Eine andere Signatur, wahrscheinlich 
durch Holsten, ist U. 1. X. 9. und eine dritte zur Zeit des Montf. 
Nr. 1491. Der rothe Einband ist aus den Zeiten Alexander VIII. 
Dass dieses W erk im Nikolsburger Inventar vorkommt, sieht mau 
aus meinen schwedischen Forschungen S. 68. n. 6. 

3. Cod. Ms. Memb. fol. sec. XV. Folia 144. 

Titel: Liber metaphysicus. — Sig. Nr. 1459. 

Den Inhalt dieses in 5 Bücher getheilten Werkes, welches 
nach den am ersten Blatte aufgeklebtcn gedrucken Zettel mit der 
Inschrift: Ex bibliotheca Cardinalis et Principis a Dietrichstain, 
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zu urthcilen , aus Nikolsburg: stammt , gibt folgendes aus dein 
Werke selbst genommenes Argument: „Quaedain brevis compila- 
tio ex dictis inagnorum virorum de bonis universi, seu produetione, 
pcrfectione et gubernatione ipsius universi, secundutn quod omnia 
producta sunt ab uno rerum principio ct sccundum quod redu- 
cantur ad idem ut uuuin finein, in quem eongruo sibi modo suas 
perfectiones assequentur et secundum quod per eiusdem regimen 
et providentiam gubemantur“. Der schönen, charakteristischen 
Schrift nach zu urthcilen ward dieser Codex in Italien geschrieben, 
und trägt auf der ersten Seite als Wappen in einem Lorberkranze 
ein blaues Feld , welches durch eine goldene Sparre in drei 
Quartiere zerfällt, von denen ein jedes einen mit den Ilömcru 
nach oben gerichteten goldenen Halbmond trägt. Da der Einband 
aus Pius VL Zeiten stammt, so sind die älteren Signaturen ver- 
loren gegangen. Im Nikolsburgcr Inventar kommt diese Schrift 
unter dem Titel: Quacdam brevis compilatio philosophica. Ms. 
fol. in memb. vor. (Siehe schwed. Forschungen S. 69. n. 42.) 

4. Cod. Ms. chart fol. min. sec. XVI. Folia 31. 

Titel: Massae doctoris medici itali consilium medicum ad 
Maximilian um a Dietrichßtain seniorem comitem. — 

Sig. Nr. 1249. 

Nikolaus Massa, ein geborener Venetianer, war einer der be- 
rühmtesten Aerzte und Anatomen des 16. Jahrhunderts, dessen 
Tod nach der richtigeren Annahme in das Jahr 1569 fällt *). 
Maximilian von Dietrichstain , der trotz seines Bluthustens, wel- 
cher «ich bei ihm iin Jahre 1563 iin Monate Jänner in Venedig 
zeigte, seine Heise nach Italien fortsetzen wollte, musste von Udinc 
aus am 11. April, wo „uena rupta sive adaperta est, et sangui- 
nis sputus subscquutus cst per biduum“ umkehren und trachten, 
seine Hcimath so schnell als möglich zu erreichen. Von da aus 
konsultirt er schriftlich mit dem berühmten Dr. Massa, und die 

') Aus dieser Schrift ist ersichtlich, dass Dr. Massa nicht im Jänner 
1663, wie Viele glauben, gestorben; wahrscheinlicher ist die Be- 
hauptung jener, welche das Jahr 1569 als sein Sterbejahr an- 
nehmen. 
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Folge dieser Konsultation ist das vorliegende ärztliche Parere, 
welches also beginnt: „Quamquum illustrissime Dotnine multos 
sciatn fuisse egregios medicos, qui consilia de praeternaturalibus tuis 
dispositionibus tarn theoretice quam practicc longa oratiouc con- 
seipsere, quae ut videreui ad legendum inihi dedisti, ut si quid in 
eis pro salute tua boni esset, scribendo tibi significarem . . . Domi- 
nationi tuae morain geram ... et tarn de essentia tuarum practer- 
naturalium dispositioumn et carum causa, quam de recte admini- 
strandis remediis scribere volo etc.“ Nun schreibt er, nachdem 
er den Verlauf der Krankheit sumirt, die nöthige Lebensweise 
vor und erklärt die Krankheit für nicht gefährlich. — Dass diese 
Schrift sich ehedem in der Nikolsburger Riblothek befand , zeigt 
auf dem Vorsatzblatt« die Aufschrift: „ Illustrissimi Don Maximi- 
liani a Dietriclistain senioris Comitis et Uaronis " und unmittelbar 
vor der Abhandlung: „ Illnstrissimorum Dominorum a Dietrich- 
stain llibliothecae Nr. 409“, und dass sie in Schweden war, 
ersieht man aus der Signatur: Nr. 148. non Petavianum 1656. 
Im Nikolsb. Inventarium kam mir diese Schrift nicht vor. 

5. Cod. Ms. chart. 4. sec. XVII. Paginas 371. 

Titel: De consiatorio semipublico habito in magna ducnm 
anla apud Vaticanum die 21. mensis Maii 1608. — Sig. 
Nr. 638. 

Diese Aufschrift liest man im Nikolsburger Inventar. Ich 
wusste damals, als ich in den schwedischen Forschungen S. 71. 
n. 82. dieser Schrift Erwähnung that, sie nicht zu deuten; auch 
nicht, dass sie bei Montfaucon 1. c. p. 51. n. 1635. unter dem 
Titel vorkomme: „Ioannis Pauli Mevantii de consistorio publico 
habito anno 1608 pro canonizationc s. Franciscac Komonae. 
Eiusdem rclatio altcrius consistorii publici babiti pro canoniza- 
tione beati Caroli Borromaci anno 1610.“ Ihr wahrer Inhalt, 
welcher in zwei Theilen liegt, besteht in Folgendem: 

I. Theil. De Consistorio semipublico, habito in magna 
ducuin aula apud Vaticanum die XXI. mensis Maii anno a Vir- 
ginia partu 1608. Pro Canonizatione D. Franciscae de l’outianis 
Komanae, oblatorum monialiam turris Speculorum patronae ac 
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fundatricis, canonizatae a SanctUs. D. N. Paulo Papa qninto, 
eius Pontificatus anno IV. anniucrsaria suae Coronationis die 
IV. Kalend. Iunii. Deque omnium S. K. E. Cardinalium, Patriar- 
charum, Archiepiscoporum et Episeoporum votis in eodem Con- 
sistorio pro cadcm Canonizatione datis. Minutissima exactissimaque 
descriptio ex actis autenticis per Ioanncn Paulum Mucantium (sic) 
Sacrarum Ceriinoniarum Magistrum et Sacrae Rituum Congrega- 
tionis Sccratorium pro huiusmodi Cauonizatione compilata. 

In der Dcdication „ Amplissimo S. R. E. Cardinali Francisco 
a Diatrichstain (sic) Marcomanorum Episcopo, Principi, Ioanncs 
Baptista Mucantius F. P.“ sagt dieser Baptista, dass er dein Car- 
dinal wegen der vielen von ihm empfangenen Wohlthaten „illo 
autem (bencficio) rcccnti praccipue“ dieses Werk geschrieben 
habe, dass er lange daran gefeilt und es jetzt in seiner vollkom- 
menen Gestalt übcrschicke. Das war im Jahre 1612, denn die 
Dcdication ist dadirt: Romae Idibus Octobris 1612. — In dem 
Proemium ad lectorem erklärt uns Mucantius, was man unter dem 
Ausdrucke Consistoriuin semipublicum zu verstehen habe. „Die 
XXI. meusis Maii an. 1608 ad pcrficienda quae omnia et oppur- 
tuna ante alieuius sancti canonizationcm requiruntur, idem Sanc- 
tiss. D. X. Paulus V. Pont Max. anditurus sententias omnium S. 
R. E. Cardinalium, Partriarcharum, Archiepiacoporum et Episeo- 
porum in Roman a Curia praesentium circa bcatac Franciscae 
canon izationem faciendam, aliud non amplius publicum, aut 
secretum, sed semipublicum habuit consistorium in Aula Ducali 
(ein schöner Saal in der Nähe der Sixtinischen Kapelle) apud Va- 
ticanum, eo quod ad illud non Cardinalcs tantum, ut in secretis 
fieri solet, nec omnes Officialcs et Curiales, ut in publicis, sed 
unacum Cardinalibus, omnes Patriarchae, Archiepiscopi et Epis- 
copi in Urbe praeseutes, nonnulliquc alii Officialcs et Praclati ad- 
ruittantur“ . — Diess die Erklärung des Consistorium semipublicum. 

II. Thcil. De Consistorio scmipublico habito in aula Mon- 
tis Quirinalis die XX. mensis Sept. Anno a Virg. partu 1610. 
Pro canonizatione B. Caroli Card. Borroinaei tituli S. Praxedis 
et Archiepiscopi Mcdiolaneusis, canonizati a Sanctiss. D. X. Paulo 
Papa V. Eius pontiücatu anno VI. die prima Novcmbris eiusdem 
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anni in festo omnium sanctorum. Deque omnium S. R. E. Cardi- 
ualiutn (etc. ut supra) votis... datis... Minutissima... dcscriptio ex 
actis autenticis eiusdcm B. Caroli, et ex nono Diariorum Tomo 
Joannis Pauli Mueantii... Secrctarii. Das Proömium ad lectorem 
Unterzeichnete eigenhändig Joannes Baptista Mueantius, welcher 
die beiden Werke für den Kard. abschreiben und schicken liess. 
Eingebunden ist das Werk mit Goldschnitt im rothen Leder, 
und hat auf beiden Deckeln blos das Ditriehstcin’schc Wappen — 
die zwei Winzermesser. Unter der Christina war die Sig. N. 225. 
N. Petav. 1656. 

6. (Jod. Ms. Mernb. 4. mai. sec. XV. Folia 98. 

Titel: Philippi Callimachi libri tres de rebus gestis in 
Hungaria contra Turcas per Vladislauni Poloniae et 
TJngariae regem. — Sig. Nr. 681. 

Auch bei Montf. 1. c. p. 36. n. 1023. erscheint dieser Codex 
unter demselben Titel, im Nikolsburgcr Inventar hingegen 
(schwcd. Forschungen S. 71. n. 89.) ganz einfach: P. Callimachi 
Hetrusci contra Turcas. Es ist dieses schön geschriebene, hie und 
da mit Gold-Initialen gezierte Werk iin Jahre 1582 zum ersten 
Male unter dem Titel: De rebus ab Vladislao Hungariae et Polo- 
niae gestis ad Casimirum V. libri III. zu Krakau in 4. und dann 
noch einmal daselbst 1584 durch den Druck veröffentlicht worden. 
Auch in der Geschichte Polens von Cromer 1589, dann bei Bonfin 
und Schwandter Script, reg. Huug. I. p. 433 sqq. findet man diese 
gute und brauchbare Arbeit Der Vcnetianer Giov. Michele Bruti 
(f in Siebenbürgen gegen 1594), der Geschichtsschreiber Stephan’« 
Batori, nachmaligen Königs von Polen und Historiograph Kaiser 
Rudolph'B 11. veröffentlichte zu Krakau 1582 in 4. die Vita Calli- 
machi Experientis. Diesen Namen legte sich Philipp Buonacorsi bei, 
als er mit Pomponius Lactu« und anderen Gelehrten eine eigene 
Akademie stiftete. Verfolgt in der Hcimath, kam er nach Lemberg 
und fand hier an Kasimir 111. einen Gönner, durch den er bald 
als Erzieher der königlichen Kinder zu Macht und Ansehen 
gelangte. Er starb zu Krakau 1496. — Dass dieser Codex in 
Wien um 1 fl. gekauft wurde, zeigt eine Note am Schlüsse 
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desselben vom 12. August 1592. Bei der Königin hatte er die 
Sig. Nr. 261 non Petav. 1656. 

7. Cod. Ms. chart. fol. sec. XV. Folia 103. 

Titel: Marci Pauli de Venetiis über de conditionibus et 
consuetudinibus orientalium regionum. — Sig. Nr. 1846. 
Welche Wichtigkeit die Reise beachreibung des unternehmen* 
den Venetianers Marco Polo hat, zeigen alle Geographen und 
ihre Uebersctzung in fast alle europäischen Sprachen, aber auch, 
wie sehr man über die Mss. dieser Reise noch im Dunkeln 
schwebe. Der Engländer M. Marsden, der Italiener Dom Placido 
Zurla und der Berliner Andreas Müller, so wie nouvclles A anales 
de voyages 1819 haben jeder von seinem Standpunkt aus und 
in seinem Lande alle ihnen bekannten Handschriften verglichen, 
und darnach ihre Editionen veranstaltet, und doch kann bis zur 
Gegenwart weder die Frage, in welcher Sprache Marco Polo, 
dessen Tod man in das Jahr 1323 zu setzen pflegt, diese seine 
Reise beschrieben, noch wann sein Vater und Oheim die erste 
Reise antraten, und wie viele Kapiteln das dritte Buch enthalte, 
gehörig entschieden werden. Unsere Handschrift, welche, wie 
meine schwedischen Forschungen S. 71 u. 91 zeigen, zur Nikols- 
burger Bibliothek gehörte und durch die nur zu auffallende grös- 
sere und starke Schrift des XV. sec. wie sie in Mähren und 
Böhmen üblich war, und wie man sie iu dem von mir beschriebe- 
nen und gewürdigten Pulkava (1. c. S. 166 u. 389. ff.) findet, 
charakteristisch ist, enthält den Text nach der Recension des 
Franz Pipinus von Bologna vom J. 1320, hat aber das Eigcn- 
thümliche, dass sie das J. 1252 als dasjenige festsetzt, in welchem 
Nicolo der Vater und Maffio der Oheim die erste Reise an traten, 
und dass das dritte Buch nicht iu 50, sondern in 49 Kapitel 
zerfällt und eine solche Menge von Varianten angibt , dass sie 
trotz des jüngeren Alters näher untersucht zu werden verdienen 
würde. Man liest nämlich: „Incipit prologus in librum domini 
Mareipauli (sic) de Veneciis de conditionibus et consuetudinibus 
orientalium regionum et de potencia grandis Kanin (sie) regis et 
domini thartarorum. — Incipit: Librum prudentis, honorabilis ac 
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fidelis viri domini Marcipauli (sic) de vcnetiis de condicionibus 
etc. (wie oben) ab co in volgari fidel iter edietuin (sic) et con- 
scriptum, compcllor ego frater Franciscus Pipinus de Bononia 
ord. praedicat. a plerisque patribus et dominis meis, veridica et 
fideli translationc de vulgari ad latinum rcduccrc etc. — Liber 
antem iste in tres libros di viditür qui in propria Capitula distin- 
guuntur etc. Explicit prologus. Scqnitur registrum (libri primi in 
65 Kapiteln). 1. Qualiter et quarc dom. Nicolaus Pauli de Vcnc- 
tiis et dom. Matheus transierunt ad partes orientales — das letzte 
Kapitel 05. I)e monnchis quibusdam ydolatris (sic). Explicit über 
primus. — Incipit: Tempore quo Balduinus princeps seeptra 
Constantiuopolitani Iinperii gubernabat. Anno ab Incar. D. 1252 
nobiles et honorabilcs etc. — fol. 37’. Registrum libri sccundi in 
69 Kapiteln. — fol. 79. Registrum libri tertii in 49 Kapiteln. — 
Das letzte Kapitel des ganzen Werkes fol. 103 ist „de provincia 
Ruthenorum Schluss: In mari vero insule quedain sunt, in qui- 
bus naseuntur et capiuntur Girfalchi (sic) et falcones peregrini in 
copia magna, qui inde postmodum ad diversas regiones deferun- 
tur. — Explicit über tertius et Ultimos domini Marci Pauli de 
Veneciis cuius auima requiescat in pace amen.“ — Bei der Kö- 
nigin signirt Nr. 243. N. P. 1650. Der Einband ist aus neuerer 
Zeit, daher keine Nikolsburger Signatur. Bei Montfaucon ist die 
Nr. 334. 


8. Cod. Ms. chart. fol. sec. XV. FoÜa 269. 

Titel: De gestis et translationibus sanctonun trium regum 
et alia ascetica. — Sig. Nr. 522. 

Dieser Codex, welcher im Nikolsburger Inventar (schwcd. 
Forschung. S. 71. 11. 80) unter dem Namen: „Historia trium re- 
gum “ vorkommt *) , ist durchgängig von einer und derselben 
Hand , und wie es nach dem Charakter der Schrift zu sein scheint, 
in Mähren im Jahre 1424 ganz einfach, bis Fol. 179 in zwei 
Kolumnen, dann per extensum geschrieben; die Initialen, die 

') Die Nr. 843 gibt eine „historiam triam regum“ aus dem lateini- 
schen ins französische vom Jahre 1469. 4. übersetzt. Auch die 
Palatina hat unter Nr. 859. Translatio trium regum. 
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grossen Buchstaben uud die Coinmata sind häufig roth. Da man 
auf dem ersten Blatte den Namen Ruprecht von Stozing liest 
und die Schrift, wenn nicht dieselbe, wie des Codex, doch eine 
gleichzeitige ist: so hätte man hier vielleicht den ersten Besitzer. 
Der Inhalt ist folgender: 

1. (Fol. 1 — 41.) De gestis et translationibus sanctorum trium 
Beginn. Nach vorausgeschickter Iuhaltsanzeige liest man roth: 
Reverendissimo in Christo patri ae domino domino Florencio de 
Weuelkouen (’sicj divina providcutia monosteriensis ecclesie epis- 
copo dignissimo, Capitulum primuin. „Cum venerandissimorum 
trium regum, yino verius trium regum gloriosissimorum uni versus 
rnundus ab ortu solis X caruindem nobiles ministros in tali et 
tanta reverentia et graciaruin accione, quain ex his in die iudicii 
sit secutura in reddenda racionc Amen. Kxplicit lcgenda trium 
regum gloriosissimorum, finita feria tertia post festum sancti 
luce evang. anno Dom. 1434.“ Im Ganzen 7 1 Kapitel (5 Blätter 
leer). 

2. (Fol. 48 — 61.) Passio Christi per Xicodcmum descripta. 
„Actum cst in anno nono decimo Tyberii caesariß X ipsum cre- 
dimus dei filium, qui cum patre et spiritu sancto vivit et regnat 
per omnia secula »eculorum Amen. Iustificata est sapiencia ex opc- 
ribus suis, quia sapiencia uou querit vocis testimonium, sed 
opera*. — (11 Blätter leer — das Wasserzeichen iin Papier ein 
Ochsenkopf, von dein einen Ilom geht ein Band zu einer acht- 
blättrigen Blumcukrone, die an einem Stengel mit dein Haupte 
vereinigt ist.) 

3. (Fol. 73 — 148.) Passio Domini omnium Ev&ngelistarum 
per suas concordantias. „Beatus qui intelligit super egenum et 
pauperem X erant autein ibi maria , maria inagdalena et altera 
maria sedentes contra sepulcrutn. Kxplicit passio Domini omnium 
cwangelistarum sccundum concordantias supersciptorum . u — 
(7 Blätter leer). — 

4. (Fol. 156 — 178’.) Incipit Confcssionalc venerabilis doc- 
toris Tinkespichcl , quod ponit in sermonibus suis. „Sccundum 
magistrum et doctorcs in quarto, dcstinctionc 16 raa X quod 
talis adhuc seit loqui de spiritualibus, de quo sepe superbiens 
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incipit, prefcrcndo sc ex hoc aliis. (roth.) Kxplicit Confcssionale 
venerabilis doctoris Tinkcspcuchl (sic) scriptum per Ioaimcra Da- 
xonein da Nycmykch (sic) finitum ct completum feria secunda, 
post Invocavit in sacra quadragesiina. Anno D. 1435. 

5. (Fol. 179 — 197.) Tractatus de arte moriendi. „Quuin de 
presentis oxilii miseria mortis transitus propter moriendi imperi- 
tiam ^ qnod autem dieo uobis, omnibus dico vigilatc.“ 

G. (Fol. 197 — 198.) Bonum notabile et doctrina doctorum, 
de diligentia facienda. „Diceret quis, quomodo debet homo faccrc 
diligentiam X f l u * cu,n deo patro et spiritu sancto sine fine 
fuerat et regnat in secula Benedictus Amen.“ 

7. (Fol. 198’ — 205.) Speculum mortis B. Augustini Epis. 
memoriter coiisiderandum post assumptionem B. V. Mariae. „Quo- 
niam karissimi in via huius fugientis vite X qui cum patre etc. 
Amen.“ Geschrieben war der Tractat 1434. 

8. (Fol. 205’ — 20G.) Fünfzehn Adagia religiösen Inhalts. 

9. (Fol. 206 — 208.) Signa damnationis et auctoritatcs sacrac 
scripturac de salute animae. 

10. (Fol. 208 — 212.) Certamen corporis ct animae „ Noctis 
sub silentio et tempore brumali deditus quodamodo sompno spiri- 
tali X rebus transitoriis abreuuntiaui et me Christi manibus 
totum commcndaui.“ Geschrieben 1434. (2 Blätter leer.) 

11. (Fol. 215 — 269.) Pcregrinatio Georgii filii Chrisapani 
militis Vngariensis in purgatorio. Zuerst ist ein Index der ein- 
zelnen Kapitel, in welche die ganze Vision, die in das Jahr 
1343 fallen soll, zerfällt. Im Index spricht der Schreiber von 
40 Kapiteln, die im Werke, jedoch ohne Xuinmoriruug, alle 
verkommen. Dann beginnt eine Art Vorrede: „Manigualtik- 
leiehcn vnd auch mit vil alten, weil vnd ee bat got vud vnser 
herr Jesus Christus mit seinen heiligen Ewangclistcn vnd auch 
mit seinen Zwelspostcn vud Jungem vnd lerem vnd predigern, 
die go ts wart hie haben gelernet crczaigt dem menschen den 
weg des ewigen hayls Uber yeczund vnd auch nun ze aller lesten 
vnd in den tegen; das ist nach Christus gepnrt Tanscnt Jarvnd 
drewhundert Jar vnd darnach in dem dreyvndvierczisten hat 
er auch den selben weg des hails crezcigt: Bey dem man 
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mag an vndcrschaid komen zu der rev vnd auch zu der pucsB . . . 
vnd darumb hat der selb got yeczumi geredt mit vns in seinem 
leben vnd auch vns der charden sun der do ist genannt her 
Georgi von Vngeni der auch gewesen ist aina envirdigen Kitter sun 
der do was genant her Chrisaphan“ etc. Darauf kommen sechs 
Briefe über Georg und endlich seine Visionen , versinnlicht durch 
ziemlich gut ausgefuhrte Federzeichnungen, die kolorirt sind. Es 
sehliesst: „Auch leget dem Gcorgio sein gewant an mit groszer 
lieb. Secht das ding hat sieh also vergangen vnd ist auch gesche- 
hen zu einer chrcfftigung des christenleichen gelawben Inn dem 
nam vnsers herren Jesu Christi dem lob vnd cer Jst mit dem vater 
vnd mit dem heiligen geist hie vnd dort vnd ynuner ewiglelph Arneu“. 
(Roth): Explicit peregrinacio Georgii filii Chrisapani militis Vnga- 
riensis In porgatorio.“ — Unter dem mährischen Volke ist 
diese Vision unter dem Namen: Jinkovo vidfrif in unzähligen 
Exemplaren verbreitet. Greith hat diese Vision in seinem SpieiL 
Vatic. nicht verzeichnet 1 ). Bei der Königin Sig. Nr. 286. N. P. 1656. 

') Dient dieser Visio nicht als Vorbild „Alberiei, mouachi Casinensis, 
visio n fr. Guidonc metricc conscripta?“ In Petri Diaeoni monachi 
Casin. de viris illustr. Casinens. von .loh. Bap. Mari liest inan 
niindich p. t>2. Cap. 41. dass Guide Casinensis presbyter scripsit 
historiam llcnrici Impcratoris, visiouem Alberici inonachi Cnsincn- 
sis etc. Vom Alberieus heisst es: „Huius tempore in Cuinpaniae 
provincia insigne miraculum ct antiquis per omnia simile eontigit. 
Namque in Castro Sanctorum septem fratrum, Alberieus (piidam 
nobilis puer cum decimum ageret aetatls ammm, morbo eorreptus 
ad cztrema pcrductus est. Quo tempore diebus novem et totidem 
noctibus immobilis nc sine sensu quasi mortuus iaeuit: hoc autem 
iutervallo a B. Petro Apostolo duobusquo angelis per loca poo- 
narum dcductus ad iufernale baratlirum deueuit. Dcmuni ad para- 
disi amoena delatus, vidit sanctorum inansioues, atque iu Coelum 
sublcvatus acreuni et a B. Petro sitflieicnter edoctus de veteri 
testamento, de peccatorum poetiis gloriaque sanctorum : vidit ar- 
cana quaedam, quac loqui prohihitus est; sicqne per Septuaginta 
duas provincias ab oodem Apostolo dcductus, vitac redditus est . . . 
Alberieus, relicds sacculi poDipis,Cosinense coenobium petiit, atque 
n P. Girardo gratissimo affectu susceptus ... Christi regis militiam 
professus est. - (Abt Girardus regierte vom J. 1111 — 1123.) Nun 
dieses Alberieus Visioneu beschreibt in Versen sein Zeitgenosse 
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9. Cod. Ms. chart. 4. sec. XVI. Folia 134. 

Titel: Itinerarium Ladialai Weleni L. Baronis a Zierotin. 

— Sig. Nr. Gl 3. 

In weisses Leder ist dieses mit Goldschnitt gezierte Ms. 
gebunden. Auf dem oberen Deckel steht mit Gold gedruckt : 
Itinerarium Ladislai Weleni L. Baronis a Zerotin. Nr. 1. Und 
wirklich enthält der lbuid das Itinerar und Tagebuch des Welen 
Zerotin vom J. 1589, 28. Dezember bis (inclus.) 31. Dezember 
1594, aus welchem die Geschichte der Zerotine und der mähr. 
Anabaptisten manchen Beitrag erhält. Die Schrift ist durchgängig 
dieselbe und von einer Iland, sehr sorgfältig kollatiouirt, anfangs 
in der etwas gespitzten lateinischen Kanzleischrift, dann in der 
gewöhnlichen Cursiv. Dass wir hier eine Abschrift des Originals 
haben, ist ausser allem Zweifel. Zwei Blätter vom Anfänge, die 
gewiss unbeschrieben waren, sind ausgerissen. Unter der Kö- 
nigin Christina hatte der Band die Signatur: Numero 240 
Non Pctaviauum 1G56. Zur Zeit des Montf. Nr. 1976. Das 
auf dem oberen Deckel gedruckte Nr. 1. scheint auf eine Fort- 
setzung hinzudeuten. Da dieser ganze Codex in Abschrift dem 
mährischen Landesarchiv übergeben wurde, so behalte ich mir 
seine umständliche Besprechung auf eine spätere Zeit vor. 

10. Cod. Ms. chart. 4. sec. XVII. Folia 42. 

Titel: Gratianun actio, ßive Emblemata cum flguris. — 

Sig. Nr. 1387. 

Dass dieses Heft dem Kardinal und Bischof zu ÜlmUtz, 
Franz von Dietrichstein gehörte, zeigt sein Wappen vom J. 1603. 
Der Titel gibt auch den Inhalt an; er lautet: Gratiarum actio, 
quam... principi ac Domino Francisco... a Dietrichstein Episcopo 
Olonmcenai ... Studiorum suorurn promotori, fautori ac parenti 
Mecacnati libcralissinio.. offert Henricus Herb, Nieolsburgcnsis 
A. A. L. L. et Thilos. Magister et eiusdem... Celsitudinis sub- 

und Mitbruder Guido. Sic liegen im M. Casin. Wo ist aber die 
vita Henrici IV.? Es wäre nicht uninteressant, dem Zusammen- 
hänge dieser beiden Visionen nnchznspiiren. 


13 * 
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ditus ct pupillus. Es sind lateiniche Gedichte mit gewissen Zeich- 
nungen, welche den Sinn der Worte sinnbildlich als Embleinata 
darstellen sollen — Ergüsse eines dankbaren Gefühls, da der 
Kardinal den Herb einem grossen Elende entrissen und den 
Studien zugeführt hat. Ilci Montf. trägt das Ms. die Nr. 2097. 

b. aus 0 1 m ü t z '). 

11. Cod. Ms. Memb. sec. XV. Folia 106. 

Titel: Instini epitome in Trogi Pompeii historias, libri 
XUV. et Flori epitomata de Tito Livio libri IV. — 

Sig. Nr. 759. 

Das Werk ist in Italien geschrieben und zeigt auf dein ersten 
Blatte in einem grünen Lorbeerkranze ein in der Mitte der Breite 
nach getheiltes Schild, dessen oberer Theil Silber und der untere 
schwarz ist. Im silbernen Felde ist ein zweiköpfiger schwarzer 
Adler, im unteren schwarzen zwei silberne übereinander gestellte 
halbe Bögen. — Bei der Königin ist dieses Buch numerirt: Vo- 
lumen Nr. 234. Non Petav. 1656. Dass dasselbe der Olmützer 
Kathedralbibliothek gehörte, zeigt auf dem ersten Blatte die 
Aufschrift mit Tinte: Ex biblioth. Cathed. Eccles. Olom. Die 
Deckeln sind schwarzes Leder mit Goldleisten. Bei Montf. ist die 
Sig. Nr. 273. — Edit. princ.Vcnct. 1470 und Flori Epit. ibid. 1475. 

12. Cod. Ms. Memb. fol. min. sec. XV. Folia 158. 

Titel: Q. Curtii Euffi de gestis Alexandri M. — Sig. Nr. 885. 

Auch dieser schöne Codex wurde in Italieu geschrieben, zeigt 
das nämliche Wappen, wie der Justiuus, hat auf dem Vorsatz- 
blatte die Note: Ex bibliotheca Cathedralis eccl. Oloinucensis, ist 

') In meinen schwedischen Forschungen S. 31. stellte ich den Satz 
auf, dass die Schweden aus Olnuitz gar keine wichtigen Mss. oder 
gar Diplome entführen konnten, dass jedoch die dortige Kapitol- 
und die Jesuitcnbibliotliek zum Theil Beute des Feindes wurde, 
und dass in Schweden auch nicht Eine Spur einer Olmützer Ur- 
kunde oder einer Handschrift sich vorfiiulc. Diese Behauptung 
wird nuu dahin zu tnodificiren sein , dass wenn auch keine wich- 
tigen, so doch einige Mss. ülmiitz damals verloren hatte. 
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mit Goldschnitt in ein rothes, mit kleinen Goldpunktcn besäetes 
Leder gebundeu, wurde ehedem durch Spangen, die jetzt abge- 
rissen sind, zusammengehalten und ward bei der Königin Bignirt 
mit Nr. 264. N. P. 1656. — Edit. princ. s. 1. 1470. 4. 

13. Cod. Ms. chart. fol. max. sec. XV. Folia 557. 

Titel: Fons memorabilium universi, editns a Dominico de 

Aretio et transmissus ad Papam Martinum V. — Sig. 

Nr. 1140. 

Geber den Maestro Domenieho d’ Arczzio finde ich in Montf. 
bibl. bibl. I. p. 322. nur die eine Spur, dass in seinem obeitirten 
Werke des Guido Cavaleanti, eines florentinischen Philosophen 
und Dichters, welcher Dante's Freund und Zeitgenosse war, Er- 
wähnung geschieht. Aus der Vorrede jedoch ist ersichtlich, dass 
Doininicus 48 Jahre an diesem Werke, welches eine Art von 
Encyklopädie ist und das ganze damalige Wissen in Kürze zu- 
saminenfasst, gearbeitet, und dass sein Sohn Laurentius, der sich 
des Vaters Auditor nennt, dasselbe in Ordnung gebracht und 
dem Papste Martin V. „de prosapia Columnensium u , welcher 
1417 Papst wurde und 13 Jahre regierte, gewidmet hat. Es ist, 
höchst wahrscheinlich, von einem Italiener auf ein festes Papier 
geschrieben, der jedoch sein Original, wie die vielen leer gelasse- 
nen Stellen und ausgefallenen Worte darthun, nicht gut lesen 
konnte. Dass es der Olinützer Kathedralbibliothck ehedem ge- 
hörte, zeigt auf dem ersten Blatte, welches Pergament ist, die 
Note: Ex bibl. cathed. ccel. Olom. — Das ganze Werk zerfällt 
in fünf Theile, und zwar: Pars I. über I. de Deo; II. de angeüs; 
III. de anima; IV. de infemo et de magia. Pars II. über V. de 
mundo; VI. de coelo, signis et imaginibus; VII. de stcllis fixis; 
VIII. de stcllis crraticis; IX. de tempore. Pars III. über X. de 
elementis in geuere; XI. de elemento ignis; XII. de elemento 
aeris; XIII. de impressionibus aeris; XIV. de omatu aeris; XV. 
de inaribus et aquis; XVI. de aquis dulcibus; XVII. de piscibus. 
Pars IV. über XVIII. de provinciis et regionibus; XIX. de insu- 
üs; XX. de civitatibus; XXI. de aedificiis memoratu dignis; 
XXII. de popuüs et moribus; XXIII, de montibus; XXIV. de 
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arboribus; XXV. «lc lierbis et earum virtutibus; XXVI. de qua- 
drupedibus; XXVII. <le serpeutibut», reptilibus et vcrinibus; 
XXVIII. de lapidibus et genimis; XXIX. de nietallis et alchimi- 
cia. Pars V. über XXX. de viris illustribus alias Claris; XXXI, 
de Bectis philosophorum; XXXII. de virtutibu«; XXXIII. de 
acetis herctieonmi; XXXIV. de mulieribus Claris. 

So die Eintheilung nach dem beigefügten Index. Damit sie 
aber auch ainncnfällig werde, fügte Lorcnzo eine Federzeichnung 
bei, einen Röhrbrnnnen — fons — vorstcllend, aus dessen Mitte 
eine Säule — Colonna — sich erhebt, in der Christus ist. Die 
Partes des Werkes sind als Wasserstrahlen gegeben; die para I. 
et II. geheti unmittelbar aus der Saide und zwar durch die Hände 
des Heilands; die para III. et IV. gehen aus dem Brunnen vom 
Fusse der Säule, und die para V. aus einer Bodenüffnung des 
Brunnens — eine recht artige Symbolik. Da das Werk mit dem 
39. Buche schüesst, so sicht man, dass es nicht vollständig vor- 
handen sei. In den mathematisch - astronomischen Abschnitten 
sind leere Stellen, wahrscheinlich um die betreffenden Figuren 
einzuzeiehnen. — Da der Einband ganz neu ist, so gingen mit 
dem alten die etwaigen älteren Signaturen verloren. 

14. Cod. Ms. Memb. fol. min. sec. XV. Folia IGO. 

Titel: Panegyrici diversorum auctorum. — Sig. Nr. 1175. 

Dasselbe Wappen wie Nr. 11 und 12, und gleiche Aufschrift: 
Ex bibl. Cathedr. eccl. Olornue. machen diesen schönen Codex 
kenntlich, ja sogar dieselbe Art der Deckeln, wie bei Curtius, 
weisen auf einen und denselben italienischen und gleidizcitigen 
Ursprung dieser beiden Mas. hin. Der Inhalt, wie er auf dein 
Vorsatzblatte angezeigt ist, lautet: 1. fol. 1. Plinii ad Traia- 

num; 2. fol. 4G. Latini Pacati, dieti Drcpauii, ad Theodosiuui *); 

') Es war im Jahre 388, als Drcpanius nach Rom beordert wurde, 
um dem Theodosins Glück zu wünschen wegen des über Maximal 
erfochtenen Sieges. Bei dieser Gelegenheit hielt er im Senate seine 
Pnnegyrik, deren zweiter Theil für Theodosius’ Geschichte von 
hoher Wichtigkeit ist. Die Stockholmer Ausgabe des Scheffcr vom 
Jahre 1651 ist die beste. Unter dein Titel: Panegirici veteres von 
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3. fol. 98. Gratiarnm actio Mamcrtini de consulatu suo lulinno 
imperatori; 4. fol. 82. Pancgyricus Nazarii dictus Constantino 
imperatori; 5. fol. 97*. Panegyricus diversarum matcrierum ad 
diversos videlieet» G. fol. 104. Seeundus ad Constniitinum irnpe- 
ratorem, Constantini filium; 7. fol. 111. tertius ad Maximianum 
et Constaid intim imperatorem; H. fol. 120. qnartus a Constantino 
ad Constnntinum dictus; 9. fol. 128. quintns, sine proprio titnlo; 
10. fol. 136\ sextus dictus Muximiuno, qui una cum Dioeletiano 
imperavit; 11. fol. 142. Oenethaliaeus Maxiniiaui augusti eidem 
Maximiano dictus ; 1 2. fol. 1 50. Panegyricus dictus Constan- 

tino, Gl io Coustantii. — Hei Montf. war der Codex signirt mit 
Nr. 1841. und in Olmütz mit Ms. Nr. 787, wahrscheinlich die 
fortlaufende Zahl der Hibliotheksbiindc, ohne weitere Rücksicht, 
ob die Hände gedruckte oder geschriebene Werke enthalten, eine 
Einrichtung, welche in den alten nach Materien geordneten 
Bibliotheken fast durchgängig angetroffen wird. Die unter den 
gedruckten Büchern cingereihten Handschriften unterschied man 
aber nur iiusserlich durch die Siglen Ms. und setzte gern, wie 
dies auch auf diesem Olmützer Ms«, der Fall ist, den Inhalt 
ganz kurz auf einen Zettel, den man von Aussen auf den oberen 
Deckel, nicht auf den Rücken des Hundes anklebte. Hei den aus 
Wadstcna in Schweden stammenden Mss. ist dieser Zettel sogar 
eingcrahmt und durch ein durchsichtiges Hornblättclien geschützt. 

15. Cod. Ms. Meml». fol. sec. XV'. Folia 170. 

Titel: Invectivae M. T. Ciceronis ln Verrem. — Big. Nr. 1526. 

Es sind dies Cicero« bekannte Reden, in Italien geschrieben 
und mit demselben Wappen geziert , wie schon mehrere der oben 
beschriebenen. Auf dem ersten Blatte liest man : Collegii Socie- 
tatis Iesu Olomucii. Catologo inscriptus 1604, Lit. M. tit. Hu- 
man. n. (die Zahl ausgekratzt.) Der jetzige Einband stammt aus 
den Zeiten Pius VI. daher keine weitere Signatar. Es ist auf- 
fallend, dass die Olmützer Mss. alle in Italien zu gleicher Zeit 

Amtzcnius Trniecti 1790 — 1797. 2 Vol. findet man das obeitirte 

Werk. 
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geschrieben wurden, und alle Goldeinband haben. Es scheint, 
dass sie irgend ein Mceiin dort, vielleicht in Bologna, denn hier 
war eine eigene Schreib- oder Kopisten-Schule im 15. Jahr- 
hundert, eigens für Olinütz bestellt habe. So auch den folgenden 
Codex. 


10. Cod. Ms. Memb. 4. max. sec. XV. Folia 182. 

Titel: Macrobii Theodosii liber de Saturnalibus. — Sig. 

Nr. 1647. 

ln der Schrift und Ausstattung ganz dem Cicero ähnlich. 
Auch hier das bekannte Wappen, auch hier auf dem ersten 
Blatte die Aufschrift: Colleg. S. Iesu Oloro. Catalogo inscriptus 
1004. lit. M. Human, n. 29. Das erste Buch ist vollständig, vom 
zweiten fehlt das Ende; es schlicsst; „in inorcin vini in corpo- 
ribus calefactandis habere“. Der Einband ist aus den Zeiten des 
Papstes Pius VT. Die mit dem Liber de Saturnalibus gewöhnlich 
verbundene Expositio in somnium Scipionis fehlt hier, so wie auch 
der liber de Saturnalibus eine von den Ausgaben abweichende 
Eintheilung nach weist. Die Editio prineeps ist die Vcnctiancr 
vom J. 1472. fol. 

17. Cod. Ms. chart. sec. XVI. Folia 302. 

Titel: Liber historiarum bibliae, Aurora vocitatus et alia. 

— Sig. Nr. 29. 

Uebcr den Schreiber dieses im Jahre 1038 dem Catalog. Colle- 
gii Soc. Iesu Olomutii eingetragenen durchgängig lateinischen Cod. 
liest man fol. 300: „Anno 1527 Aprilis XII. die, Mathias, filius 
Ade Sculteti de yaworznyk mansionarius gloriosisime genitricis 
V. M. in ecclesia Cathcdrali Cracoviensi, notariu» publicus, hunc 
librum manu propria scripsit“. — Sein Inhalt: Schmutzblatt, 
die Stelle, wo Josephus Flavius in seinen Antiquit. über Christus 
spricht, dann Plinius Lentulus de statura Christi; fol. 1. Epistola, 
in qua excusat sc Pilatus quia Christum crucifigi adiudicauit et 
reperta est Romae inter annalcs; dann in Hexametern eine Dedi- 
cation des Werkes dem Krakauer Bischöfe Johann Koniarski. 
fol. 2. Baptistac Mantuani contra poctas impudice scribentes 
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carmcn consilii boni. fol. 4’. Petri Aurorarii doctoris thcologonun 
exiinii opus elegantissimum vcteris et novi testamcnti archana 
(sic) mysteria cannine declarans , nuper rcpertum. Darunter mit 
einer gleichzeitigen Hand: „Iste ortus cst in provineia Saxonia 
vocata. Et dicitur iste über compositus per Petrum de Saxonia. 
Scd eat scriptus per Matliiam de Jaworznyk in Castro Cmcouiensi 
et hiiitus anno 1). 1527.“ — Die Aurora des alten Testaments 
geht von foL 5 — 113. Der Anfangsbuchstabe der Genesis zeigt 
ein gut gemaltes Bild Gott Vaters und darunter im blauen Schild 
den Mond und einen Stern mit einem Kreuze, fol. 113 beginnt 
der Prologus super E vangclistas , und der erste Buchstabe im 
Evangclio Matthaei zeigt das Bild der Madonna, fol. 154. De 
concordia novi et veteris testnmenti mctricua über. Geschrieben 
1523. fol. 167*. Sertum M. Virg. elegant! cannine vcncrabilis 
Petri de Riga sacr. theol. professoris sequitur. Geschrieben 1520. 
fol. 173. zwei Bullen des Papstes Sixtus dto. Romac apud s. 
Petrum 1466 und 1483 über den Cultus B. M. V. Immacalatae 
und der Ablässe, welche daran haften *). fol. 174’. Theotocon i. e. 
de Tita et obitu beatae Mariae Virginia Über priraus. fol. 188*. 
De immortalitate et gloria reginae coeli, über secundua. fol. 202. 
De templis Romanis et cthniscis divac Mariae dedicatis , über 
tertius. (Diese drei Abtheilungen bilden das Theoticon, geschrie- 
ben 1527.) fol. 224 — 227. Unterschiedliche Gedichte in hono- 
rem B. M. V. fol. 227’. Omeliae dominicalcs per titulum totius 
anni eleganti carminc. fol. 149'. Iesuida (sic) Hieronymi Pctavini. 
fol. 256. De passiouis Dominicae die carmcn lugubre Philippi 
Beroaldi *). fol. 259*. Peaues B. M. V. ex Francisci Pctrarchae 
poemate. fol. 251*. Unterschiedliche geistliche Gedichte, fol. 
269. Theobaldi Epi. Physiologus; vario carniine duodecün aui- 
malium nocturna« describit , annectendo allegorias morales, fol. 

') Den 8. Dccembcr 1854 zum Dogma erhoben. 

*) Beroaldi Philipp machte sich im 15. Jahrhundert als Philolog und 
als Lehrer der Klassiker grossen Namen. Nebst gelehrten Kom- 
mentarien schrieb er auch eine Declamatio ebriosi, cartatoris et 
aleatoris, welche viel Aufsehen machte und 1556 paraphrasirt im 
Französischen erschien. 
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2(30. Mirabilum divinoram über primus Caclii Seduli presbyteri 
in 4 Abtheilungcn *) Den Schluss bildet ein Hymnus auf den h. 
Stanislaus. 


c. aus Prag. 

18. Cod. Ms. Memb. 8. sec. XIV. Folia 140. 

Titel: Tractatus varii theologici et meditationes. — Sig. 

Xr. 66. 

Dieser in zwei Kolumnen schön geschriebene Codex gehörte, 
wie das 1609 vom Sudeler gestochene, auf dem ursprünglich lee- 
ren vierten Platte angeklebte Koscnbergische Wappen zeigt *), 
der Koscnbcrgischen Bibliothek, und dass es in dieselbe aus dem 
Wittingauer Augustinerkloster gelangte, zeigt die S. 14G auge- 
brachte Note: „Liber monaeterii domus s. Egidii canonieorum 
regularium in witignaw, alias in trzebon“. Sein Inhalt ist: De 
fructu poenitentiae und Erklärung vieler Kapitel der Augustiner- 
Kegel, mit Beispielen aus der Kirchen und Profanhistorie, fol. 74. 
Bcati Augustin i sermo: „Charitnti vestre de nobis sermo reddeu- 
dus cst cte. u fol. 78. Posidouii Episc. Initium librorum s. Au- 
gustini. fol. 85. Soliloquium Kiclmrdi de s. Victore, fol. 88’. 
Tractatus et oratione» beati Bernardi de passionc domini. fol. 100. 
Uriginis sermones duo in cantica canticorum. fol. 107'. Incerti de 
charitate opusculum. fol. 11G. B. Beruardi tractatus sivo epistola 
dominis et fratribus II. priori X. et W. — Von fol. 142 au ist 
eine Uebersicht des Inhaltes dieses Briefes und dann noch manche 
moralische Betrachtungen. — In der Christinischen Bibliothek 
hatte dieses Buch die Sig. Xr. 96 non Pctav. 1056. Der rothe 
Einband ist aus Alexander VIII. Zeiten. 

') Ich vermuthe, es ist dies dasselbe Werk des Caius Curtius Scdu- 
lius, welches 1501 zu Mailand unter dem Titel: „Carmen paschale 
i. c. do Christi miraculis libri quinque“ erschien und zu den 
grössten .Seltenheiten gehört. Steht es nicht auch in der Aldini- 
schen Ausgabe der Poetae christiani vetcres. 2 Vol. 4.? — Greith 
sagt in seinem Spicil. Vatic. S. 100, dass in diesem Ms. Nr. 29. 
„Sybillae verba et carmina“ zu lesen seien. Ich fand sie im Codex 
nicht. — 

*) Siehe meine Forschungen in Schweden S. 51. 74. ff. 
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19. Cod. Ms. Mcinb. fol. scc. XIV. Folia 47. 

Titel: Sancti Thomae de Aquino mystica Theologia de via 
purgativa, illuminativa et unitiva, et alii tractatus 
theologici. — Sig. Xr. 401. 

Auf einem sehr festen Pergamente , worauf auf jeder Seite 
32 Linien mit Tinte gezogen sind, ist diese Handschrift mit den 
in unserer Hcimath im 14. Jahrhunderte gebrauchten fetten und 
ziemlich grossen Huchstaben, ohne jede Verzierung und nur der 
Anfangsbuchstabe roth oder gelb, durchgängig von Einer Iland 
geschrieben, und zwar, wie am Schlüsse des Thomistischen 
Traktates fol. 44. zu lesen, von der Hand des Mathias dicti 
Scriba. Man liest nämlich daselbst : „Explicit mystice theologie 
expositio beati Thome de Aquino per maiius Mathic dicti Scriba“. 
An diese Abhandlung schliesst sich an: „Octo modis pcccatur 
contra matrimonium“. Hei der Königin Christin» hatte dieser 
Codex die Signatur: Vol. 90. n. Pet. 1056. Hei Montf. 1376. 
Dass er der Hosenberg’sclien Hibliothek gehörte , zeigt das von 
Sadeler, der sich S. C. Maiestatis Seulptor unterzeichnet, gesto- 
chene grosse Roscnberg’sche Wappen. Es ist am letzten Blatte 
angcklebt. Oben ist zu lesen: Ex bibl. illust. principis Dom. dom. 
Petri Vok, Ursini, Domini Domus a Rosenberg, Ultimi et Setiio- 
ris et e Primatibus Bohcinorum celsissiini et antiquissimi. Anno 
Christi MDCIX. Rechts darunter eine Figur mit einer Tafel, 
worauf: Verbum Domini manct in aetemum. In der Mitte in 
einem Medaillon ist der Reiter mit dem Kosenbergischcn Schild 
auf der Brust; links ist der Glaube mit dem Kreuz und dem 
Kelche. Das Medaillon ist gehalten auf dem Rücken zweier Hä- 
ren. Das Postament hat 3 Felder: von beiden Seiten das Rosen- 
berg'schc Wappen , in der Mitte ein Todtenkopf mit : in silentio 
et spe. 

20. Cod. Ms. chart. 8. see. XV. Folia 309. 

Titel: Novum Iesu Christi testamentum. — Sig. Xr. 24. 

Es stammt dieses im Anfänge des 1 5. Jahrhunderts, vielleicht 
1443 geschriebene neue Testament, wie das am ersten Blatte 


Digitized by Google 



204 


Forschungen. Bibi. Reg. 


angeklebte kleine Wappen vom J. 1609 zeigt, aus der Rosenberger 
Bibliothek. Die Schrift auf dem Wappen lautet wie bei der oben 
angegebenen Nummer; als Wappen erscheint liier blos der Reiter 
mit dem Rosenberg’schcn Schilde ohne Beiwerke. In der Chri- 
stiniseheu Bibliothek hatte dieses Buch die Signatur: Vol. XI. 
non Petavianum 1656. Der grüne Einband ist aus den Zeiten 
Alexander s VIII. Ein auf dem oberen Deckel angeklebtes Schmutz- 
blatt. Mcmbr. weist die Zahl 1426 nach. Mit späterer Hand steht 
geschrieben: Novum Icsu Christi testamentum , und dann einige 
lateinische Auszüge aus dem Buche Exodus etc. Der lulialt: fol. 
1 — 8. Registrum Evangcliorum et Epistolarum per circulum anni, 
in welchem unter andern die Perikopcn für das Fest der es. Prokopi, 
Ludmillae und Wenzeslai Vorkommen — woraus ich, so wie aus 
der Schrift selbst, und aus einigen Anmerkungen schliessc, dass 
dieser Codex in Böhmen und für Böhmen geschrieben wurde. Am 
Schlüsse des Registrum liest man mit einer spätem Hand: Sit 
rex rcgiun in sccula benedietus, quin de geilte Bohema dedit eis 
regem bohemum, generosuni nobilitate genelogie (sie) plurimarum 
quasi virtutum, dominum GcoVgum de podiebrad o viemz dänno 
zpievano, ieby vsemu dobremu rad gemu2 jest. ko£dy ceclt vclmi 
rad a protot bude gykaweno (sic) spad. — fol. 9 — 13 sind latei- 
nische Auszüge aus dem h. Augustin und andere Zeugnisse über 
die Autorität der h. Schrift, und cthiniologisehe Erklärung gewisser 
griechischer Worte, z. B. historia, tropologia etc. wo schon einige 
böhmische Worte als Interlinear- Uebersetzung Vorkommen. — 
fol. 14 beginnt das Evangelium des h. Matthaeus mit den Worten: 
Matheus ex india sicut in ordine primu» ponitur etc. Matheus 
cum primo prcdicassct, also mit dem üblichen Prologus, und so 
in der üblichen Reihe und Anordnung der Vulgata die anderen 
Evangelisten ; fol. 122 beginnen aber statt der Acta Apostolorum, 
welche auf die Evangelisten folgen, die Briefe des h. Paulus ad 
Romanos; sie enden mit dem 19. Verse Kap. XVI. so dass die 
letzten 8 Verse, so wie die ersten 6 des Briefes an die Korinther 
fehlen; dann folgt alles in der Ordnung der Vulgata bis fol. 180’, 
wo der Brief an die Epheser bis Kap. VI. Vers 1 7 geht. — fol. 181 
beginnt mit dem Kap. I. Vers 12 der erste Brief an Thimotheus und 
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geht bis Kap. III. Vers 8, worauf fol. 182 die Fortsetzung und 
der Schluss des VI. Kap. an die Epheser zu lesen. — fol. 193’ 
beginnt der Prolog in Thimotlicum und hierher gehört das Blatt 
181. — fol. 208, wo der Brief an die Hebriier endet, beginnen 
die Acta Apostoloruin ; nach ihnen fol. 239’ Sequitur prologus in 
canonicas quatuor, worauf wieder die Ordnung der Vulgata genau 
befolgt wird. — fol. 267 endet die Apokalipse und nach dem 
Worte Amen Kap. XXII. Vers 21 steht rotli die Jahreszahl 
1443. — Von fol. 167’ — 283’ kommen lectiones aus dem alten 
Testamente, dann fol. 283’ — 296 Capitula, und von fol. 296 — 309 
Auszüge aus der h. .Schrift und asketischen Schriften vor, und 
endlich auf dem Pergament-Schmutzblatte die Namen der Monate 
in böhmischer Sprache. 

Was diesen Codex für uns wichtig macht, das sind die vielen 
böhmischen Worte, welche zwischen den Zeilen und in marginc 
als Ucbcrsetzung der lateinischen Ausdrücke stehen; sic gehen 
bis fol. 296 und sind in den Capitulis so zahlreich, dass wir hier 
eine ziemlich vollständige Interlinear-Uebersetzung besitzen. Als 
Spraehprobe fol. 285 : „Bogiczy sie hospodina cziekagte gcho inilo« 
srdenstwie a ncodklonuitcsse odnieho abiste nepadli. — Uczrzietc 
synowc narody lidske awiezte zc nyzadny kto ostal . . . potupen 
byl ani ten ktery gest ostal przi geho kazani zapornenut gest . . . 
Spravcdtiwy aez srnrti zachwaczen bude dusse gcho wuobwlazeni 
(in refrigerio)“. „Mudrosty wssech starich hledaty bude mudry“. 
Parabola - pohadky. „Rigabo orturn ine um - rozwlazim zahradu 
mu“. — Claritas-oslawenstwie. — Juni-czrwen , Jnli-Czerwenec 
etc. “ Es scheint , dass dieses Buch dem Prediger auch dann 
diente, wenn er dem Volke in böhmischer Sprache das Evange- 
lium und die Epistel vorlas. Dass es viel gebraucht wurde, zeigt 
seine starke Abnützung. Auch zur Erklärung sind viele Kommen- 
tare, besonders in den Briefen angebracht. Die Schrift ist die 
damals übliche schlechte und mit vielen Abkürzungen. Die Auf- 
schriften und Anfangsbuchstaben der Kapitel sind roth, und rotli 
gestrichen sind auch hie und da die grossen Buchstaben im 
Texte. — Die böhmische Uebcrsetzung scheint einem viel älte- 
ren Exemplare entnommen worden zu sein — immerhin werth, 
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um näher untersucht zu werde«, weicher Recension etwa der 
böhmische Text angeboren möge. 

21. Cod. Ms. chart. 8. sec. XV. Folia 179. 

Titel: Laudes B. Mariae Virginis. — Big. Nr. 212. 

lieber dieses aus der Koseuberg'schcn Bibliothek (wie das 
vorangeklebte kleine Wappen von 1009 zeigt) stammende Buch 
gibt dessen Schluss den nöthigen Aufschluss, denn fol. 179’ 
heisst cs: „Expliciunt lcctioue«, quae dicuntur Laudes Marie, 
cpiia ad cius honorem et laudeui sunt compilate. Et nota diligcu- 
ter: quicumque ad honorem beatissiuic virginis Dei genitricis 
Marie... conlessi et contriti de predicto libro, qui iutitulatur 
laus, sive laudes Marie, cottitie tres lcctioncs ad cui'sum, sive ad 
horas legerint , pro qualibet die 40 dies indulgenciarum conse- 
quentur, prout supra patet intuenti. Hoc opus scriptum per ma- 
nu» thomo caplani ad sanetum Nicolaum in Strudln. Anno D. 
1430. finitum in die Ciriaci martyris*. — Im Anfänge des gut 
erhaltenen Werkes steht ein Kalender. In der Christinischen 
Bibliothek war die Big. Nr. 101 non Petav. 1656. Die Anfangs- 
buchstaben sind roth, einige verziert, aber ganz roh und unge- 
übt. Gebunden roth unter Papst Alexander VIII. 

22. Cod. Ms. chart. 8. sec. XV. excunt. Folia 135. 

Titel: Diversa opuscula grainmatico • philosophica. — Sig. 

Nr. 786. 

Der Inhalt dieses im Jahre 1458 zu Ferrara geschriebenen 
Buches ist: 1. Mcreurio Caleno, Vibius Sequester de fluminibus, 
fontibus, lacubu8, nemoribus, paludibus, montibus, gentilibus per 
alphabetuin Libellum ad filium scribit. (Die beste Ausgabe von 
J. J. Oberl in, Strassburg 1778. 8.) — 2. Origo geutis Romauontm 
ex quo prius in Italia regnare ceperunt — blos 12 Zeilen ohne 
Werth. — 3. G&spftrini Pergamensis (»ic, fiir Bergomcnsis, denn 
Gasperiuo war um das Jahr 1370 in der Nähe von Bergamo ge- 
boren) de magistratibus roinanac Urbis (fol. 4 — 1 0) t ). — 4. 

‘) Scheint unedirt zu sein. Mir sind von diesem Wiedcrhersteller 
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Guarini veronensis de diphthongis libellus (fol. 10 — 14) *). — 
5. Knnigii in primam Prisciani duodecim versäum paginam expo- 
sitio (fol. 14 — 19’). — G. Nicolaus Pcrottus Iacobo .Schioppo 
veronensi, doctrina de mctris (fol. 19’ — 30) a ). — 7. Liber 

Nicolai Perotti ad Helium Pcrottum fratrem suum de gcneribus 
mctrorum , quibus Onitius Flaccus et Scverinus Boütius usi sunt 
(fol. 30 — 45). — 8. Notandum est cjuod generales punctuiuli 
species apud modernos sunt aeto. — 9. fol. 40’. Nicolai Perotti 
Iacobo Constantio Fanensi Epistola familiaris. — 10. fol. 48’. 
Libellus moralis Senecae de quatuor virtutibu«. „Quatuor virtutum 
spccies multomm sapicntum sententiis diffinite sunt X ai1 * Oi- 
mentcm compos ipse dcuitet insaniam aut desiueutcm impingat 
ignaviam“. — 11. fol. 53’. Epistola Leonardi Aretini ad Buptistam 
de Malatcstis 3 ), — ein sehr gelehrter Brief. — 12. fol. 03’. Qui- 

der Klassicitnt nur eine Abhandlung über die Orthogrnplna und 
Ethvmologia verborum latinoruin, und dann »eine Epistolae „opus 
per Iuanuem Lapidarium Sorboncnsis scholae priorem“ bekannt. 
Dass sich Gaspcrino zugleich mit Lorenzo Aretin und Poggius um 
Cicero’« Rhetor, und Quinetiliaui institutiones orator. grosse Ver- 
dienste erworben habe, ist den Philologen bekannt. 

’) Auch diese Arbeit scheint bis jetzt ungedruckt geblieben zu sein. 
Ich vermut he dieses Werk von jenem Quarini, welcher als Schüler 
des Enianuel Clin’ solares , der erste Italiener, öffentliche Vorle- 
sungen über die griechische Sprache zuerst zu Verona, dann zu 
Venedig, zu Florenz und zu Ferrara gegeben hatte. Er starb ge- 
gen das Jahr 1400. VergL über die l’nedita 8. 17G. ff. d. W. 

*) Nikolaus Perotti, Erzbischof von Manfredonia, war einer der be- 
rühmtesten Grammatiker des lö. Jahrhunderts. Die Herausgabe 
des von ihm besorgten Polybius, seine Kudiiucnta grammat. und 
der Commentariolus in C. Plinii secundi proeinium bestätigen dies. 
Apostolo Zeno bat die Titel seiner Werke verzeichnet; die Doctrina 
de mctris fehlt darunter, während der Liber... de generibus me- 
troruin, qiiihus llorutius et Boetius nsi sunt daselbst vorkoinmt. 
Er starb 1180. 

*) Er hiess eigentlich Leonurdu llruni, Arctiims bekam er als Bei- 
namen von seinem Geburtsorte Arczzo. Aach er war Schüler des 
Emanuel Chrysolares. Sein Name ist hauptsächlich bekannt diu*ch 
sciue Jlistoriarum Florcntinarum libri XII. die 1010 zu Strass- 
burg in fol. erscLieucn sind. Er starb zu Florenz 1444. In der 
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dam flores cxtracti de toto libro Aristotelis de uniinalibus. — 
13. fol. 91. Isagogicon moralis philosophiac per Leonardum 
Aretinuii). Schliesst fol. 103’. — 14. fol. 104. Unter andern 
unbedeutenden Versen: Epithaphiuin Nicolai V. — 15. fol. 106. 
Auszüge aus Florus, Vitruv, Iustinus etc. — 16. fol. 123. Eine 
kurze Beschreibung der Stadt Rom. — 17. fol. 126’. Einige Briefe 
aus Ferraru vom Jahre 1458, unter anderm Johannes CJoslupscki 
Polonus Gaspari Caput bovis. — 18. fol. 132. P. Ovidii Nasonis 
poetac Sulinonensis de philomena et avium ac quudrupedum voci- 
bus libcllus. „Duleis amica veui noctis solatia praestans X fugit 
et ante oculos non stetit an ineos“. — Dass dieser Codex in der 
Rosenbcrg’sckcn Bibliothek war, zeigt das von Sadcler gestochene 
kleine Wappen und die Aufschrift: Ex bibl. ... Petri Vok Uraini 
etc. anno 1609, und dann am Kücken des ledernen Einbandes 
das vom Bibliothekar Bfezau unten angepappte MS. Bei Montf. 
hatte es die Nr. 1922. 

23. Cod. Ms. chart. 8. sec. XV. Folia 71. 

Titel: Anonymi tractatus medicinalis. — Sig. Nr. 1194. 

Auf den braunledernen Deckeln ist am Rücken das Rosenb. MS. 
auch auf dein inuern Deckel das aufgepappte Rosenberg’schc Biblio- 
thckszeichen. Ex Kibliothcca illustriss. etc. Petri etc. 1609. Ein 
Krunz von Rosen von oben durch das Wappen , — Rose, Fluss 
um! drei Querbalken — gehalten. Darüber mit einer starken 
Schrift sec. XVI. „Autbor coustruetc domus: en mc legat amicis 
| Grates nunc habeo Vincesilae pias.“ — Das Buch enthält in 
zwei Abtheilungen, ohne Aufschriften, medieinische Tractatc ; im 
ersten spricht es de sanitatc conservauda, im zweiten de peste 
et praeservationibus in ea, und dabei de agnoscenda complexione, 
de signis mortis etc. Gut erhalten. Mehrere Blätter rotli linirt, 
aber leer gelassen. Bei der Königin war die Signatur: Nr. 160 
n. Pct. 1656 und bei Montf. Nr. 1071. 

Geschichte des Papstes Johann XX III. spielt dieser Gelehrte keine 

unbedeutende Rolle. 
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24. Cod. Ms. chart. fol. sec. XV. Folia 72. 

Titel: Bartholom aeus de proprietatibus rernm; excerpta de 
libro proprietatum Magni Alberti. — Sig. Nr. 1457. 

Auf dein ersten Blatte dieser inedicinisch - philosophischen 
Tractate, welche im Mittelalter, in welchem der Dominikaner 
Albertus Magnus als gründlichster Erklärer des Aristoteles in 
allen Schulen zur Vorlage diente, so fleissig studirt wurden, 
liest man: „Liber fratris Stephani de novo foro,“ und am Schlüsse 
des ganzen Tractates: Martini de trziebon per petrzikonem ei de 
ponte datus“. Dass dieser Codex in der Rosenberg’schen Biblio- 
thek sich befand, zeigt das grosse Rosenberg’ sehe Rciterwappen 
vom Jahre 1609 mit der bekannten Aufschrift. Bei der Königin 
war die Sig. Nr. 135. n. P. 1656. und bei Montf. Nr. 394. 

25. Cod. Ms. chart. fol. sec. XVII. Folia 184. 

Titel: Commonitorium, sive amica ad amicum admonitio de 
Roberti Bellamini scriptiß atque libris. — Sig. Nr. 305. 

Auch dieses Buch gehörte einmal den Rosenbergern, wie das 
auf dem weissledcmen Deckel in Gold eingedruckte Wappen — 
ein Ritter mit dem Schwerte auf einem galloppirendcn Rosse mit 
dem Rosenberg’schen Wappen (Rose und den 3 Balken im Fusse 
des Schildes) auf der Brust und mit der Rundschrift: Petr Wok 
Wolff z Rozinberka M.D.XXC.V. — darthut — Ucber seinen 
Werth schreibt auf dem Vorsatzblatte der Bibi. Jos. Simon Asse- 
manus: „De hoc Commonitorio vidc epistolam Iacobi Graccerii (de 
Ingolstadt um das Jahr 1613) de Sectariis, qui adversus primain 
Bellarmini controversiam scripserunt. Excerpta ex illa Graccerii 
epistola, prodita aute tom. 1. conti’oversiarum Bellarmini, edita 
Lugduni anno 1610, ubi de Commonitorio hacc leguntur : quod 
ctiarn liquet ex libro Anonymi cuiusdam herctici, anno superiore 
(hoc est 1606) in lucem dato, cuius inscriptio: Commonitorium, 
sive amica ad ainicum admonitio de Roberti Bellarmini scriptis 
atque libris“. — Es ist dies eine Widerlegung der Bcllarmin’schcn 
Schriften : Corpus controrvcrsiarum , zu Ingolstadt in 3 Folio- 
bänden 1587 — 1590 publicirt, am besten zu Prag 1721, schön 
Dudfk's Forschungen. 14 
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geschrieben und gut kollationirt. Der Biblothekstempcl mag 
älter sein, als die Schritt. Bei der Königin Christ, war die Sig. 
Nr. 105. non Petav. 1656. 

26. Cod. Ms. chart. 8. sec. XVI. Paginas 278. 

Titel: Hymni et cantica diversa ecclesiastica. — Sig. Nr. 181. 

Diese Kompilation von 5 1 Hymnen, unter dem vollständigen 
Titel: „Opusculuin liymnorum et canticorum sanctorum vetusto- 
rum Patrum et plurinm ulionun pioruin hominum maiorc ex parte 
in ecclesia Christians cantari solitoruni “ war ein Neujahrsgeschenk 
für Wilhelm von Bosenberg auf Kromau. „Domus Rosenbergae 
principi et summo regni Bohcmiae proregi. Novi incuntis LXXXI. 
anni felicis xeniolum illustri ac semper florenti Hosae a sua setn- 
pervirenti Erica ardentissime dicatuin. “ Die Hymnen Bind: von 
Ambrosius, Petrus Abaelardus, Fortunatus, Sedulius, Aurel ins 
Prundentius, Gregorius Mag. Bernhard, Adamus Victorius, Hila- 
rius, Bonavcntura, Theodolus Aurelius, Thomas de Aquino, 
Kubertus rex Franciae (Veni sancte Spiritus). P. M. (sic) J. G. 
Clichtovaeus etc. Der letzte: Hymnus Elizabcthae reginae An- 
gliae de contemptu muiuli. — Zwei Iudices. — Original des 
Erica. Goldschnitt. Kother neuer Einband aus der Zeit Pius VL 
Christ. Sig. Nr. 102. n. P. 1656. Bei Montf. Nr 1445. 

27. Cod. Ms. chart. fol. sec. XVI. Folia 30. 

Titel: Descriptio peregrinationis Georgii Hnazthi. — Sig. 

Nr. 931. 

Dieses recht anziehende Werkchen, welches dem Einbande 
und dem von Bfezan's Hand am Kücken angebrachten Ms. nach 
der liosenberg'8clien Bibliothek augehörte, obwohl kein Wap- 
pen angebracht ist, beginnt mit einigen Versen ad lectorem und 
einem Epithaphium. fol. 3. ist die Dedications-Epistel : „Magni- 
fico D. Hieronyino Bechk a Lcopoldstorff S. Rom. Caes. Reg. 
Maiest. Consiliario , Camcrae aulac et supremo annonae paefecto, 
Georgius Huszti de Raszinya S. P. D. dto. in Sarendorff die 27. 
Oetob. 1566.“ Origl. des Verfassers mit eigenhändigen Korrek- 
turen. Zum Drucke bestimmt — aber auch gedruckt? — Der 
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Inhalt: fol. 4. Compcndiosa ac brevis captivitatis ac peregrina- 
tiouis meac enarratio. Beginnt: Anno ab inearnatione Domini 
1532 cum Turcarum Caesar Suliman nomine ... in Hungaria 
civitatcm . . . Guns , adiaccntem finibus Austriae oppugnaret, et, 
re infelicitcr gesta, per Sclauoniam, patriam mihi dulcissimam, 
itcr faciendo, ad propria ire contcnderct, vastatis compluribus 
locis, ac depopulationibus factis, inter captivam multitudinem 
compreheusus ct ipsc, rectaquc Constautinopolim pcrductus suin, 
wo Iluszti vier Jahre in der Sclavcrei bei dem obersten Schatz- 
meister zubrachte. Er sollte Türkisch lernen , that dieses jedoch 
nicht, sondern wurde lieber Pfeifer. Du kam 1533 vom Könige 
aus Ungarn eine Gesandtschaft unter Stephan Werbeczi nach 
Konstantinopel. Mit der floh er, wurde aber au Ungarns Gren- 
zen ertappt und nach Konstantinopel zurückgebracht. Sein Herr 
war mittlerweile in dcu Perserkrieg gezogen , und er musste 
nach erhaltener Bastonadc und gewaltsamer Beschncidung wie- 
der zu seinem Lehrer als Pfeifer gehen. Im Jahre 1536 trat er 
in den Dienst des Grosshemi , und wurde frei , daun über- 
nahm er als Trompeter Dienst bei einem arabischen Schiffs- 
kapitän und ging mit ihm nach Egypten. Dies gibt ihm Gelegen- 
heit viel über Egyptens Land, Volk uud Eigentümlichkeiten 
zu sprechen. 1538 im Jänner und Februar sah er die Pirainiden. 
In Egypten brachte er zwei Jahre zu, und zog dann mit einer 
Kriegs-Expedition nach Palästina, besuchte und bereiste 1540 
den Sinai, Jerusalem und Bethlehem, Arabien, etc. Nach 10 
Jahren Abwesenheit kehrte er nach Agram, und somit in sein 
Vaterland zurück, durchwanderte Steiermark und Oesterreich, 
und zog sich in senectutc sua nach „Posonium que me alit.“ — 
Bei der Königin signirt mit Nr. 215. n. Pctav. 1656. und bei 
Montf. 201. 

28. Cod. Ms. ehart. 4. sec. XVII. Folia 68. 

Titel: Turecky papir > erby. — Sig. Nr. 802. 

Montfaucon vcrzeichncte dieseB Ms. unter der Nr. 538 als 
Insignia domus Austriacae et aliarum Gcrmaniae. Doch ist das 
Ganze nichts anderes, als die sogenannte orientalische Patroncn- 

IV 
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Malerei ohne Werth und Bedeutung, gemacht unter Rudolph IT. 
Es sind Wappen der verschiedenen unter Rudolph zum Hause 
Habsburg gehörigen Provinzen — für Mahren der roth- und 
weissgeschachte Adler; daun Pflanzen, Gebäude, Thiere — doch 
alles ohne historischen oder künstlerischen Werth. — Hat das 
gedruckte kleine Rosenberg’sche Wappen mit der bekannten Auf- 
schrift. Eine ältere Nr. wahrscheinlich Rosenberg ist T. 1113. 

B. Handschriften, die mit Wahrscheinlichkeit ans Wahren oder 
Böhmen stammen: 

29. Cod. Ms. Memb. 8. maius sec. Xn. Folia 115. 

Titel: Summa magistri Iohannis Beleth de ecclesiaaticis 
officiis per anni circulum et alia. — Sig. Nr. 256. 
Was uns diesen Codex werth macht, das sind einige fol. 62 
und 104’ aus dem Jahre 1301 stammende Anmerkungen, die un- 
sere Geschichte näher angehen. Man liest nämlich fol. 62. „Anno 
Domini incarnationis 894 Boryuoy baptizatus est primus dux 
bohemorum a venerabili episcopo metudio in morauia ! ). Anno 
Domini 929 dictus vencczlaus occisus est a fratre suo *). Anno 
Domini 496 (sic) sanctus Albertus Episcopus pragensis mar- 
tyrizatus est 3 ). 1086 Wratizlaus dux Bohemie factus est 

primus rex in Praga. 1158 Vladizlaus dux factus est rex secun- 
dus. Prycmisl rex tertius, Vencczlaus monoculus quartus, pre- 
misl V 400 » istc Vcnzeslaus VT"*- M.C.C.VI. bcatus franciscus 
migrauit 4 )“. — Dann fol. 104’ von derselben Hand, wie die 
früheren Noten , ein Synodal - Beschluss des Prager Bischofs 
Johann 5 ): „Nos Iohanncs Dci gratia Pragensis episcopus uni- 

') Mit Cosihas übereinstimmend. Dass jedoch Method schon 885 
starb, ist bekannt. 

*) Ebenfalls nach Cosmas. Script, rer. Boh. I. p. 38. 

*) Gleichfalls nach Cosmas. Dem Schreiber ist D ausgefallen, statt 
996, schrieb er 496. 

*) Auch hier ist ein Schreibfehler ; statt MCCXXVT. steht M.CC.VL 

s ) Ich glaube nicht zu irren , wenn ich diesen Synodal - Beschluss 
dem Bischöfe Johann IV. und zwar zum J. 1301 zuschreibe Denn 


Digitized by Google 



Mss. wahr sch. aus d. Heimath. 213 

versis et singulis abbatibus, arcliidiaconis et diaconis nec non 
et ecclesiarum plebanis in noBtra dyoecsi constitutis presenti 
constitutione synodali »ub interminatione diuini officii , ludicii 
et maledictionis eterne: ut quieunquc in plcbe sua sciuerit he- 
rcticos uel suspectos de heresi, quod nobis et inquisitoribus, 
utpote a sede apoßtolica ad hoc dcputatis, Bignare omnes no- 
minatim procuret. Item volumus, ut uullus vestrum admittat in 
Bua plebc comittere seu obligationes qualescunque, cum ex ibidem 
obuentionibus in sortem voluerit coinputare e indem iura ecclcsia- 
Btica (sic?); si non cessaucrint et plcnam restitutionem non feccrint, 
nullatenus cos faciatis ad eommunionem altaris et ad »epulturain 
fidelium minime permittcre. Item statuimus et mandamus, ut 
nullus vestrum mulierem suspeetam presumat in domo propria 
retincre ; si quis vestrum contrarium facere presumserit , nouerit, 
se non soluin excuminicationis scntcntic, quam coutra tales ipso 
facto promulgamus, sabiacere, sed etiam de nostra dyocesi, 
benefieii privatione premissa, utique esse expellendum; Bi sic cx- 
pulsus , nostram dyocesim itcrumque presumserit reintrarc, per- 
petue carcerali custodie ubicunque deprehensus fucrit, manci- 
pandus, nullam spem divinam habiturus. Item constituimus, 
ut nullus vestrum ab ecclesia sua sine nostra speciali licentia 
presumat abire. Item volumus, ut nullus vestrum exeuminicatio- 
nis uinculo innodatus, presumat se ingercre divinis. Item volumus 
omnibusque ccclesianim plebanis iniuugimus et mandamus, ut 
nullus vestrum proscriptos recipiat et banitos, non predam ab 
ipsis Hiiscipiat et non ipsorum proseriptorum et incendiariorum 
aliorumque malcfactorum nuutius aut mediator, prout aliqui 
vestrum facerc consueverunt, esse presumat, alias tales ad priva- 
tianem benefieii et intrusionein perpetui carceris procedemus (sic). 
Item mandamus omnibus plebanis, quatenus in exortationibus 
illorum populum indneant, ut silvarum et aliorum huiusmodi seu 
rerum ipsorum incensarios (adhortentur), ut a tarn nephando crimine 

der Notator spricht von Wenzel, dem sechsten Könige Böhmens; 

dieser starb aber im Jahre 1305, und dann scheint Franc. Prag. 

(Scrip. rer. Boh. II. p. 63) zum Jahre 1301 auf diesen Synodal- 

Beschluss anzuspiclen. 
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decetero resipiscant, inotesccntea cisdem, quod, priua quam pro 
huiusmodi crimine fueriut cxcommunicati, puplice deuuntiati, 
a nullo preter a summo pontificc absolutionia bencficium poterint 
obtinere. Item mandamus, ut oullus vcstrum apoatatam, cuiuscun- 
que religionis cxistat, nec clericum peregrinum ad ae recipiat, 
ipaoaque in sua ecclcaia celebrare permittat. Item atatuimua, ut 
nullua laycorum in vestra dyocesi degentium puellam vcl mulierem 
aliquam alteri layco preter quam per snum aacerdotem et hoc in 
facie cccleaic prcsumat matrimonialiter deaponaarc, aliaa huius- 
modi laycoa talitcr facere preaumtea excommunicationia Bententie 
volumea aubiacerc, volcDtea, ut univerai eccleaiarum plebani 
hanc eonatitutionem noatram corain popnlo in illorum eccleaiia 
aingulis diebus dominicia materoa lingwa dicere non obmittant. 
Item atatuimua, ut vigiliam epyphanie et vigiliam a. viti celebre- 
mua . . . vinculo deincepa ieiunemua. lata Bunt fcata celcbranda, 
videlicct : domini circumciaio, epyphania, reaurectio, aacensio, pen- 
thccostia (aic), corporis Christi ; Festa utraque bcate Virginia, nempe 
purificatio , annuntiatio, assnmptio, nativitaa ipaiua, michaelia, 
viti, wencezlai et adalberti, atephani, laurentii, gcorgii, quinque 
fratrum inocentum, iohannia haptiati (aic), iohannia et pauli, apoato- 
lorum omnium et evangcliatarum, nicolai, martini, procopii, marie 
magd&lcne, margarete, katerine, agnetia, ludmille, utrumque paa- 
aionia et tranalationia featum, aanctorom dedicatorum pragcnsium, 
qui sunt sui pratroni et dedicationia aancte ecclesie amen“. — 
Diese Noten wurden in dem Buche möglich, daas man leere Seiten, 
wohl aus Versehen, mitten im Texte lieas. — fol. 72 endet das 
Werk des Bcleth. Dann kommen angeführt die von der katb. 
Kirche ncbBt der hl. Schrift angenommenen kanonischen Bücher, 
dann Concilien, Werke der Kirchenväter etc. fol. 73 Aufzäh- 
lung der opera apokripha nach den kirchlichen Satzungen. Dann 
folgt das Werk weiter, fol. 103’ ist die Aufzählung der Fälle, 
welche die grosse Kxcommunication nach sich ziehen, fol. 104 
Kpistola Icromini ad Nepocianum de vita clericorum. Daun 
Briefe Gregori M. Iaidori, Innoccntii III. epist. decrctales duac etc. 
In der Ciiristinischen Sammlung hatte dieser Codex die Signatur 
Volumen 29. non Petavianum 1656. Der Einbnnd stammt aus 
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der Zeit des Papstes Pius VI. Braschi. fol. 57. sind aus dem 16. 
Jahrhunderte die deutschen Worte „mit puchein - cum glande, 
durch das chyrrn der sweyn oder sawen - per grunitnm sujum.“ 
Bei Montf. scheint dieses Werk die Nr. 1458 zu haben. 

30. Cod. Ms. chart. 8. maius. sec. XV. 

Titel: Job. Huska's böhmische Vebersetzung der histeria 
Boemiae des Aeneas Sylvias. — Sig. Nr. 601. 

Palacky hat in seiner italienischen Reise p. 65 auf diese 
Uebcrsetzung aufmerksam gemacht, und den unpaginirten Codex 
in sprachlicher und wissenschaftlicher Beziehung beschrieben. 
Auf einem festen Papier ist dieser Codex, welcher unter Pius VI. 
einen neuen Einband erhielt, geschrieben; die Seite zählt 30 Zei- 
len, die wichtigsten Personennamen sind roth unterstrichen, hio 
und da Korrekturen. Dass Johann Hüska Pfarrer zu llngarisch- 
Brod war, und dann Erzpricster von Lundenburg und Kanonikus 
der Peterkirche zu Brünn, und dass er im Jahre 1487 diese böh- 
mische Uebersetznng nach der römischen Ausgabe des Aeneas 
Sylvins vom Jahre 1475 zu Bofitov unter Öcmahora in Mähren 
vollendet habe, ist aus Palacky 1. c. zu entnehmen ’). 

31. Cod. Ms. Memb. fol. max. sec. XV. ineunt. Folia 349. 
Titel: Veto» Test&mentum in lingua bohemica. — Sig. Nr. 87. 

Ich habe in meinen schwedischen Forschungen S. 87 die 
Bemerkung gemacht, dass aus den der Königin Christina gehöri- 
gen böhmischen Uebersetznng der heiligen Schrift blos das Alte 
Testament in Schweden fehlt, während zwei Exemplare der gan- 
zen böhmischen Bibel dort noch vorhanden seien , und dass 
Dobrovsky, wie auch Jungmann , wenn sie von einem dritten 

r ) Palacky erwähnt in seiner ital. Reisen S. 66. n. 7., dass er 
in der Ottobon. Nr. 2640 die „secretissima instructio gallo -bri- 
tanno-batava Friderico V. data“ vorfand. Dieselbe Instruction 
liegt auch in der bibl. Keg. chart. 4. sec. XVII. FoL 16. Nr. 
883 gerade in derselben Schrift, wie in der Engcström'schen 
Bibliothek zu Stockholm. Siche schwcd. Forschungen S. 299. 
Nur hat sie noch zwei Briefe Betldcn’s GAbor vom Jahre 1616 
an einen Pascha. 
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Exemplare der ganzen böhmischen Bibel , welche die Königin 
nach Rom gebracht haben sollte, „das man aber weder in Rom 
noch in Paris erfragen könne,“ sprechen, sich im Irrthurae befin- 
den. Meine Behauptung ist nun durch die Entdeckung des zu 
beschreibenden, schönen Codex gerechtfertigt. Auf einein festen, 
schönen, weissen, ausgesuchten Pergamente ist diese Prachtbibel 
von einem uns unbekannten Schreiber geschrieben, und mit herr- 
lichen Miniaturen, welche besonders für das Kostüm des 15. wenn 
nicht 1 4. Jahrhunderts wichtig sind, geziert. Immer 1 0 Folioblät- 
ter bilden eine Lage, so dass im Ganzen 34 Lagen gezählt wer- 
den; die letzte Lage zählt 9 Blätter, das 10. ist auf den neuen 
Deckeln aus den Zeiten des Papstes Alexander VIII. angeklebt. 
Rechnet man dieses Blatt init, so sind die letzten 7 Seiten hier 
unbeschrieben. Am Schlüsse jeder Lage stehen die zwei nächsten 
Worte als Custode für den Schreiber und auch Buchbinder. Jede 
Seite zählt 51 Linien, welche mit Schwärze gezogen sind; die 
Buchstaben sind so gross, dass sie den Raum zwischen den Linien 
vollkommen ausfüllcn. Markirt sind diese Linien am äussersten 
Rande durch Nadelstiche, und, um die Mitte des Blattes genau zu 
bezeichnen, schneiden zwei Linien das ganze Blatt auch in seinem 
starke vier Finger breiten Margo, welcher oben drei Finger, und 
unten mehr als eine Hand Breite hat. — Die Schrift, welche 
einen Zoll von einander getrennt, in zwei Kolumnen läuft, ist die 
im Anfänge des 15. Jahrhunderts in Böhmen und Mähren ge- 
brauchte, etwas fettere gothische, durchgängig rein und ohne 
Korrekturen. Sie zeigt, wie im Anfänge, so am Schlüsse dieselbe 
Festigkeit und Schönheit, so dass sie auf eine sehr geübte Hand 
schliesson lässt. — Als Unterscheidungszeichen erscheint nur 
der Punkt; auf dem i und y kommt fast durchgängig nicht der 
Punkt, sondern ein Strich vor, ein Punkt jedoch schon häufig als 
Erweichungszcichen auf z, t, r und n, z. B. az2, den, 6prosstuge; 
die Präpositionen sind mit ihren Substantiven in der Regel ver- 
bunden, z. B. wkralowstwie. Die s sind durchgängig f, nur die 
Präposition kommt als s vor. 

Was den Inhalt anbelangt, so sind hier alle Schriften des 
Alten Testamentes, wie sie die Vulgata angibt, nur in einer 
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anderen Ordnung und mit anderen Aufschriften vorhanden, so 
z. B. werden 4 Bücher Regum genannt und keines Samuel ; es 
kommt hier das zweite Buch Esdrae vor. Zwischen dem ersten 
und zweiten Buche Esdrae ist ein Buch „Knihy nexminssowy“ 
genannt Dieses letztere stimmt mit dem zweiten Buche des 
Esdras nach der Vulgata überein; das 12. und 13. Kapitel sind 
im Codex in Eines zusammengezogen. Das hier genannte „druhe 
Knihy ezdrassow^“ ist apokriph. Esther kommt erst nach lob, 
dann folgt das Buch Judith, die Proverbia, Ecclesiasticus etc. 
aber keine Propheten. Die Psalmen, getheilt nach Noktumen 
für jeden Tag der Woche, beschliessen den Codex. 

Als Probe der Sprache und l’ebcrsctzung eine Stelle aus 
dem 12. Kap. Exodus fol. 30’: „Ale beranecz bude bezposskwrnj 
samecz gednoho lcta podlenfehozto obyezege wezmete kozlecz. 
abudete geho chowatf az doeztmadezteho dne tolio miesfecc. y 
bude gey obfetowatf wsseezko muofcstwfe synuow yzrahelskych 
kweczeru A wezmuez geho krew f r pomazy naoba podwoge ana- 
swrchnich praziech domowych wnfehzto gey bildete gfesti. Abudu 
gi'estf masso te noef peezeno naolini a pcczeny chlcb skyselu loczfku 
Ncbudete geho moef syTOueho gfestf. anf warzeneho vwodfc alc 
gedüie peczeneho naohnf. hlawu geho ysnolmmf yzdrob^ sslepcete 
akostf geho nezhmozdfte. aniz geho co ostawftc az dozytra Ale 
co by bylo ostateezneho wohnf seäetc etc.“ — fol. 237 beginnt 
das Buch Tobias „Zadawnfch czasuow stareho zakona bvl geden 
slulia przfetel boz£ mflosrdyc plny gmenein dobess. zpokolcnie 
azmfesta neptalym kterezto mfesto lezy nadgalflc^sku wlastf 
nauzon nadtfemf bj'dlfsstf stranu te centf gessto odtud gde naza- 
pad slunce naleuo mage mfesto gmenem sefeth. etc. “ Dieses Buch 
hat 14 Kapitel und endet fol. 242: „ Potom skonczal. yschowalisu 
gej slowutnie przibuzny przietele. a wesskeu geho narod dobri 
zfwot weduez scwssemfsie ctfwc a prawfe obchazielf: tak zesu 
byly wzaczn^ bohu ylfdem ywssem przebywagfcz^m nazemf 
Amen“, (roth) „ Skonalfsusfc knihy tobfassowf A pocztnagusfe 
knfhy Judith“. — fol. 256. (roth) „Skonalfsusfe kn^hy hester. 
A poezfnagusfc Knfhy Job Kapitula prwa poczyna sye. Bfesse 
miusz wte zemf gessto sluoue hus gmenem Job etc.“ — fol. 317. 
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„ Dokonalisusic knyhy eklozastiku» (nie) Apoczina sie zaltarz Swa. 
dauida. Blazeny muzz genz gest neodssel wradle nemylostiwych 
anacestic hrziessnych nestal. a nastolici morowe nesediel gest. 
ete.“ — Die Psalmen sind nach Versen abgethcilt, laufen zwar 
in der Kolumne ohne Unterbrechung fort, sind aber abwech- 
selnd durch einen blauen oder rothen Anfangsbuchstaben mar- 
kirt. Die anderen Bücher des A. T. sind ohne Vcrsabtheilungen 
und haben nur die grossen Buchstaben im Texte gelb angc- 
strichen. Der laufende Koltimn -Titel auf dem obem Rande ist 
roth. 25 Psalmen laufen in ihrer Ordnung für den Sonntag, dann 
fol. 321’. Pocxinaaj’e pondiclny noctum mit 12 Psalmen etc. — 
fol. 340 sind die Noktumen geendet, und am Schlüsse roth : 
Poczinauagisye gyny zalmowe. Swatcho. Daulda. Agcst zalm Sty 
adewaty Knkule marku. Zwei Worte, um blos den Raum auszu- 
fUllen. — fol. 347 ist der letzte Psalm mit 150 numerirt, kazdy 
duch chwal hospodyna Amen. Darauf roth : Skonalisusye zalmoue 
dauidowi Poczinasie piesen tnf mladencow. danlel. III 0 blos 
der erste Vers, eben so von Jsaias 38 Kap. TV. Regum 20 Kap. 
Jsaias 12 Kap. Piesen anny matky samuelowi proroka wprw. 
knih. kral. v. 1. Kap. — Piessen mojzfessowa wknlhach Exodus. 
Pyescn abaknka wtrzeti kap. — Piesen moyssowa (sic) wdevtrono. 
w 32 Kap. Slysste nebesa cozt mluwyty budu. slyss zemie slowu 
vst mych. Mit diesen Worten endet der Codex — 11 Zeilen 
sind auf der Seite in der zweiten Kolumne leer geblieben. 

Nun die Miniaturen. Es sind im Ganzen 43, jede so gross, 
wie der Raum von 13 Zeilen einer Kolumne. Auf dem fol. 2. — 
(die zwei ersten Blätter, nicht zur Lage gehörig, sind leer, eines 
davon ist , wie oben gesagt , auf den Deckeln aufgeklebt,) wo die 
Vorrede des h. Hieronymus ad Genesin beginnt: „Dczyderzo 
meho zadnezie przylal sem lysty kterzizto kakims przedwiedienym 
s dam'elem vezestit nebo vlpolczil gest gmeno genz prosy abych 
przckladane wlatlnsky iazik s zidowskeho patory knlhv nasym- 
covnna (sic) nebo nassima vssima wydal.“ etc. — sind Arabeskcn- 
Verzierungcn. fol. 2 sind die fünf ersten und auf fol. 3 noch die 
zwei letzten Schöpfnngstagc mit vielen Arabesken, die von Thie- 
ren aller Art bevölkert sind. Nicht nur, dass die Bilder, wie 
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auch alle nachfolgenden, einen sehr geübten and genialen Künstler 
verrathen, zeigen sie auch noch vieles Eigentümliche, ans dem 
mau, wie auf die Zeit, wann diese Bilder gemalt wurden , so 
aaf den mutmasslichen Veranlasser dieser herrlichen Schrift 
schliessen könne. In dem Cod. bibl. Heg. : Speculum humanae 
salvationis, Nr. 99. sec. XU. sieht man fol. 3' die Schöpfung der 
Eva. Gott steht vor dem auf einen Felsen halb gelehnten, schla- 
fenden Adam , segnet mit der Rechten , und hält mit der Linken 
ein weissliches Bild die Eva vorstellend, die Kopf, Brust und 
Hände, aber noch keine FUsse hat. Statt des Fusses geht eine 
Schnur bis zum Nabel des Adam, so dass dadurch die Verbindung 
der Eva mit Adam, ausgedrückt ist. Dieses Bild wiederholt sich 
liier in der böhmischen Bibel. Gott der Herr segnet mit der 
Rechten den liegenden Adam und hält mit der Linken das Haupt 
der Eva, doch ohne Hals und Brust; blos vom Kinn geht eine 
schmale Verlängerung, wie die Nabelschnur des Adam auf dem 
vorigen Bilde, die jedoch mit Adam nicht zusammenhängt. 
Unter den Thieren wiederholt sich zweimal der Bär, einmal in 
der Schnauze einen zugestutzten Ast haltend — ist das nicht 
irgend ein Zeichen einer böhmischen Familie? Duba und Roscn- 
berg zusammen. — In dem ersten Buchstaben N (apoczace) ist 
das Bild eines schreibenden Kardinals (der rothe Hut hängt auf 
einer Schnur am Rücken des Schreibers); doch die Phisiognomie 
und die Haare des Kopfes sind so charakteristisch, dass ich in 
diesem Bilde das Porträt des Schreibers, eines Mönches, zu er- 
sehen glaube. — Ein anderes charakteristisches Bild ist fol. 44'. 
Hier ist Moses abgebildet; doch die zwei aufrechtstchcnden Haar- 
locken sind nicht auf der Stirn oder dem Vorderhaupte, sondern 
am Scheitel, eine Form, welche sich immer wiederholt, so oft 
Moses dargestellt wird; einmal fol. 76 sind die Hörner sogar 
roth. fol. 94. ist Jozue abgebildct; abermals das Porträt irgend 
eines jungen böhmischen Herren; er ist im Platthamische mit 
einem Hcrmelinkragen. — fol. 186’ sind auf einem Bilde meh- 
rere Köpfe, die alle Porträts zu sein scheinen. — fol. 199’ 
kommt ein König vor, dessen Krone ganz der altböhmischcn 
gleicht; in der Hand hält er ein zweihändiges Schwert. Wo 
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Schwertor Vorkommen , sieht man sie immer als zweihändige, so 
wie die Ringpanzer und runde Hauben bei Soldaten, wie sie im 
14. und Anfang des 15. Jahrhunderts üblich waren. Der Panzer 
des Josua bildet als Plattharnisch die einzige Ausnahme. — fol. 
237 ist eine Halle dargestellt, welche unläugbar den Styl des 
14. Jahrhunderts an sich trägt, fol. 279’ David, wie er Beinern 
Sohne Lehren gibt. Der junge Salomon ist ganz in ein böhmi- 
sches Kostüme, wie man es auf den Bildern aus Karl's IV. Zei- 
ten sieht, gekleidet; besonders charakteristisch ist die Kopfbe- 
deckung, welche der von den böhmischen Bergleuten heutzutage 
getragenen, ziemlich gleich ist. fol. 284 vor ßcgiun der Cautica 
Canticorum ist ein Bild der Madonna wunderlieblich in einem 
Strahlenkränze , wie man eben die Guadenmutter auf dem heili- 
gen Berge bei Oliniitz darzustellen pflegt fol. 317. wo die 
Psalmen beginnen, ist der König mit dem echten böhmischen 
Cimbalon. — Ein kostbarer Codex, welcher genauer untersucht 
zu werden verdient, um die Rccension, welcher diese Uebersetzung 
angehören mag, festzusetzen , ). — Bei Montf. trägt dieser Codex 
die Nr. 2. 

32. Cod. Ms. chart. fol. see. XVI. Paginas 374. 

Titel: Genealogie nnd Wappenbnch der Familie Herber- 
stein. — Sig. Nr. 1690. 

Im Jahre 1563 war dieses Werk, welches einen wichtigen 
Beitrag, wie zur Geschichte der Herbersteinc , welche in Wien 
1817 von Kuinar erschienen ist, so der mit ihnen verwandten 
Familien der Khevenhüller, Dietrichsteine, Lambcrge, der Kotalc, 
Tieffenbache, Schwammberge, Wolkensteine, Windischgrätze, 
Firmiane, Lichtensteine, Trautmannsdorfe, Harrache, Sinzendorfe, 
Hardecke, der Galler u. s. w. liefert, wie es scheint, in Gratz von 
einer recht guten Hand geschrieben und von S. 213 — 353 mit 
schön gemalten Wappen der Herbersteine und ihrer Gemalinnen 
geziert. Als Ahnherr von dieser in Steiermark noch blühenden 

! ) In der Wiener Kirchenzeitung vom Monat December 1854 ist ein 

sehr guter Aufsatz über Alegorisirungcn. 
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Familie wird zum J. 1209 Hans von Herberstain „Pfarrer zu 
Polen in Steyer“ genannt Umfassend lässt sich der Verfasser 
aus S. 205 — 212 über den Erzbischof Ferdinand von Herberstein, 
dessen Geschichte vom J. 1526 — 1563 so umständlich angeführt 
wird, dass man zu der Annahme versucht wäre, das ganze Werk 
sei auf seinen Befehl, oder ihm zur Ehre verfasst worden. Ein 
unvollendeter Namen-Index beschliesst das Ganze. Aus meinen 
schwedischen Forschungen S. 87. n. 4. ersieht man, dass dieses 
Ms. die Königin in Stockholm besass. Der jetzige Einband ist 
aus den Zeiten Pius VI. 

33. Cod. Ms. chart sec. XVI. Folia 697. 

Titel: Turnier- und Wappenbuch. — Sig. Nr. 1688. 

Im Jahre 1596 wurde dieser interessante Codex in Augsburg 
geschrieben, denn man liest ain ersten Blatte: „Thumiers- Ge- 
nossen nach Ordnung des Alphabets (jetzt kleinere Schrift) von 
Zacharia Schemel Wappenmaler zu Augsburg bei den Predigern 
bekhommen, so ihme von H. P. Steffel Kanzler zu Thüringen 
zugesandt ward“. — Unter den hunderten von Wappen, bei 
denen die Quelle, woher die Abbildung stamme, genau angegeben 
ist, wollen wir folgende auszeichnen: p. 433*. Caspar Boltisar 
Cracoviae, weiss-roth quergetheiltes Schild und darin die Lich- 
novsky’sche Rebe, so auch in den zwei Adlcrflügeln als Helm- 
zier auf dem Turuicrhelinc. — p. 439. Ivanu Pawloviua de 
Pawlowitz, Cathed. Olom. et colleg. Brunncnsis Canonicus, Ingol- 
stadii 1592. — p. 440. Canouici Ratisbonncnses vom J. 1586. 
Darunter Sbinko Berka von Duba und Laipa Doinprobst und 
Erzpriester. Daun Wappen der in den Augsburger Kirchen 
begrabenen Familien. — p. 451. Sinil Osovskj* z Doubravicc hat 
im rothen Schild die weissc Strcla, die Krone geziert mit dem 
grünen Pfauenschwanz und durchbohrt gleichfalls von der weissen 
Strela. de anno 1596. — Meistens sind die Wappen nach Sippen 
geordnet. So z. B. p. 463. Iobsti von Fürstenberg Ahnen. — 
p. 468. „Nachfolgende Herren und Ritter sind 1585 auf dem 
Turnier zu Düsseldorf zur JUlichischen Hochzeit erschienen“. — 
p. 478. „Diese nachfolgende Schild habe ich aus der Neuhausi- 
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scheu Behausung, vor Jahren das alte Landhaus gewesen, zu 
Brünn in Mähren abgenommen “. Es sind hier an 60 grossen- 
theils illuminirte Wappen, mit Angabe des Standortes, als: im 
linken Fenster, Mähren, weias und roth geschachter Adler aus 
Georg Poddbrad’s Zeiten etc. weiter, die Wappen der Rosenberge, 
Rosenberge - Berka, Neuhaus, Wartenberg, Kaunitz, Stransky, 
Kolowrat, Cimburge, Doubravitze, Lomnitze, Kunstadte, Peru- 
steine, Boskowitze, Koska, Kunowitze, Zierotine, Lipa, Wla- 
öiine, Ludanice (fliegender Lunäk als Wappen) etc. etc. Dann 
uralte Wappen, wie sie zu Kromau und Selowitz sichtbar waren, 
wichtig zur mährischen Adclsgcschichte. — p. 483 beginnen 
Wappen der damals in Böhmen ansässigen Familien, mit vielen 
genealogischen Noten, und, wie gesagt, mit Angabe der Quelle, 
so z. B. die Begräbnisstätte der Waldsteine zu Pirnitz: Hinco 
von Waldstcin, Promarchio et Archicancellarius Moraviac Sden- 
couis et Annae von Krajek filius, soror eius Margaretha nupsit 
Georgium Teuffel 1392. Bei Eli&ka von Boskowitz steht: vide 
Thunnische und Krajischc Genealogie, sehr wichtig. — Von p. 501 
bis 547 leer. p. 547 Tumiergenosseu des Baierlandes. p. 602 
namentliche Aufzählung der böhmischen Landständc nach Krei- 
sen und Angabe ihrer Besitzungen , mit Citirung der Seite , wo 
ihre Wappen stehen, und da sieht man, dass wenigstens ein Band 
dieses interessanten Wappenbuches fehlen müsse. Vielleicht ist 
er in der Ottoboniana. Damals als dieses geschrieben wurde, wa- 
ren Zierotine im Königgrätzcr Kreis Herren-Standes (denn cs ist 
genau getheilt zwischen Geistlichen-, Herren- und Ritterstand) 
folgende : Karl v. 2erotin auf Natnest, Hanns Dietrich der Aeltcre 
v. Z. auf Herrmanstadt und Öcrnikowitz. Im Chrudimer Kreise: 
Friedrich der Aeltere v. Z. auf £idlichowitz und Herrmanstadt. Im 
Öaslauer Kreise : Caspar Melchior H. v. Zerotin auf Neutren (sic) 
Hof. Im Pilsner Kreise sind die Öeminc alle Ritterstandes. Im 
Leitmeritzer Kreise : Adam der Jüngere von Waldstcin auf Hradck 
ob der Satzawa. Herrenstandes. Im Königgrätzer Kreise kommt 
Ilanns der Aeltere Radeck y von Radetz auf Sedlitz unter dem 
Ritterstande vor. Die Thune waren damals in Böhmen noch 
nicht begütert. — Von p. 628 an bis 635 sieht man den Starnm- 
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bauin der Habsburger mit vielen historischen Noten und Wappen; 
er endet mit Karl V. und Ferdinand I. Die p. p. 635' bis 645 
leer, dann kommen noch Noten über die Kienburge und Habs- 
burge, und wieder eine Menge Wappen deutscher Familien. 
Immerhin werth näher angesehen zu werden. Dass auch diese 
Handschrift in Schweden war, scigen meine schwedischen For- 
schungen S. 87. n. 13. 

34. Cod. Ms. ckart. 4. sec. XVI. Folia 54. 

Titel: Consilium datum Imperatori Rudolfo II. de aerario 
constituendo, — Sig. Nr. 854. 

Zwei Rechtsgelehrtc, Petrus a Rosis und Petrus ab Oudeg- 
herste, zugleich I. U. Doctorcs legen dem Kaiser Rudolf II. diese 
Original-Schrift vor, deren Zweck sein soll, eine bessere Finanz- 
operation im Lande cinzuftihrcn. Sie bezeichnen als die Haupt- 
quelle des grossen Geldmangels und der zerrütteten Finanzen 
den Wucher, indem die Kautleute das Geld „non amplius precii 
sed mercis loco habcut“. Als Mittel, diesem Wucher zu begegnen, 
nennen sie „aerarii publici coustitutionem“, also die Errichtung 
einer Natiou&lbank, mit welcher in den Provinzen Filialbänke in 
Verbindung stehen sollen, und die Krcirung eines grossen Leih- 
hauses „In ipso autem quis ordo servandus, quae rationes, quäle 
etiam fundamentum et leges, per subsequentem tractatum indica- 
bitur“. Es ist dies eine klare Darstellung des damaligen finan- 
ziellen Elendes, und zugleich eine gründliche Auseinandersetzung 
der Mittel, diesem Elende zu begegnen — immerhin wichtig als 
Beitrag Uber einen Gegenstand, welcher in unserer Geschichte 
fast immer vernachlässigt wird. Dass Rcichard Strein und Ilar- 
rach zu Linz mit diesen beiden Doctoren über denselben Gegen- 
stand eine Unterredung hatten, ersieht mau aus diesem von den 
beiden Doctoren Unterzeichneten Werke. Schliesslich werden ver- 
schiedene Bedenken behoben. — Die weisslederncn Deckel haben 
das kaiserliche Wappen, wie dieses Rudolf II. führte. Am ersten 
Blatte steht: Ex bibliotheca Reginae Roma. Bei Montf. Nr. 1194. 
Eine noch ältere Signatur ist: R. i. Nr. 50. 
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35. Cod. Ms. Memb. sec. XVI. Folia 70. 

Titel: Catalogus numismatum antiqnorum et modemonun 

Viennae in aula Imperatoris servatorem. — Sig. Nr. 661. 

Es besteht diese schöne in Querfolio und Goldschnitt gebun- 
dene Handschrift eigentlich aus drei Theilcn. Der erste und 
zweite Tlieil enthalt den Katalog der dem Könige Ferdinand 1. 
gehörigen Münzsammlung, wie selbe in Wien Leopold Gesperger 
geordnet hatte, und der dritte ein Verzeichniss der Geburts- und 
Sterbetage der 15 Kinder des nachmaligen Kaisers. Daher die 
Aufschrift des ersten Tlieiles: C'atalogns ßomanorum Consulum 
ab urbe condita omnium, quorum memoria apud authorcs reperi- 
tur, ordine litcrarum digestus, quo facilius cum numismatum in- 
scriptionibus confcrri possint. Forum tarnen quia iniuria temporum 
maior pars ad posteros non perueuiit, additi sunt nnmeri tabulae 
et ordinis, sictit per forulos singulos digesta screnissima regia 
Maiestas Romanorum per Cubieularium suuin et Castellanum Vien- 
nensem, Lcopoldum Gesperger, componi et ab intcritn viudicari 
commissit. — Die Eintheilung ist hier so getroffen, dass die erste 
Rubrik zur Aufschrift hat: Annus ab Urbe Condita; die zweite: 
Nomina Consulum (in alphabetischer Ordnung) ; die dritte : Fo(ru- 
lus); die vierte gibt die Nummer der Münze. Im Ganzen sind hier 
etwa 99 Cousularmünzeu verzeichnet, die zur Zeit Ferdinands I. 
im königl. Münzkabinete zu Wien lagen. — Die zweite Abtheilung 
(fol. 45) hat zur Aufschrift: „Scquuntur nomiua Romanorum Im- 
peratorum cum brevi clogio vitiorum aut virtutum quibus cxccl- 
luemnt, simul cum adnotatione anuorum, imperii et obitus et ipso 
mortis gencre. Quorum fere omnium numismata apud serenissi- 
mam Romanorum maiestatem supersunt, atque in scriuiis ad hoc 
confcctis disposita, utque in ordiuem per tabuias, scu folia lignea 
redacta sunt, prout in dictis scriniis clare apparet“. — Hei vielen 
sind auch die Gemaliuncn angegeben. — Die Eintheilung: die 
erste Rubr. Fo. die zweite No. die dritte: Stirps et nomen; die 
vierte annus, dann Epitheton ; ferner: imperii tempus, aetas und 
endlich obitus. Bis auf Karl den Grossen, den er nach Michael 
von Konstantinopcl setzt, sind die Nummern der Münzen angegeben, 
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eine sehr reiche Sammlung. Fortgesetzt ist die Reihe bis auf 
Karl V. in dessen Lebzeiten der Katalog angelegt wurde. — Der 
dritte Theil (fol. G8): „Fcrdinandi et Annae reginae Roman. 
Ifungariae et Rohem, etc. proles,“ und auf der Revers - Seite : 
„Lincii anno domini milesimo quingontesimo vigesimo primo, 
XV. Maii seren, priuccps Fcrdinandus dei gratis Archiduz Austriae 
etc. duxit screnissimam principem Annam Ludovici regis Ifungariae 
vnicam sororem, ex qua sequentes suscepit liberoB.“ Nun folgen 
die Namen der 15 Kinder unter folgenden Rubriken: Nativitatis 
locus, Nomina, Annus, Mcnsis, Hora, Obitus, als: 1. Lincii, Elisa- 
beths, 1526, 9. Iulii, 4 ante meridiem. t Posouii 15. Iuuii a. 
1545. — 2. Viennae, Maximiliauus, 1527, 1. Augusti. 2 post 
merid. — 3. Fragac, Anna, 1528, 7. Iulii, 4 ante inerid. — 4. 
Lincii, Fcrdinandus, 1529, 14. Iunii, 3 post merid. — 5. Fra- 
gac, Maria, 1531, 15. Maii, circiter 4 unius horac post inerid. 
— 6. Oeniponti, Magdalena, 1532, 14. Augusti, 8 post me- 
rid. — 7. Viennae, Catharina, 1533, 15. Scpteinbris, 5 ante 
merid. — 8. Viennae, Leonora, 1534, 2. Noveinbris, ante 5 
ante merid. — 9. Oeniponti, Margaretha, 1536, 16. Fcbruarii, 
post 2 ante merid. — 10 Pragae, Ioannes, 1538, 10. Aprilis 
Mane. f Oeniponti 22. Martii a. 1539. — 11. Viennae, Barbara, 
1539, ultima Aprilis, mane inter 3 et 4. — 12. Viennae, Caro- 
lus, 1540, 3. Iunii, inter 3 et 4 antemeridiauam. — 13. Noua 
Civitatc, Ursula, 1541, 24. Iulii, 12 minutas inter 4 et 5 post- 
meridianam. — 14. Viennae, Helena, 1543, 7. Ianuarii, 8 ante 
meridiem. t Oeniponti ultima aprilis a. 1543. — 15. Pragae, 
Iohanna, 1547, 24. Ianuarii, 8 ante meridiem. — Auf dem letzten 
fol. 70: „Pragae eodem anno et mensc vigesima septima Ianuarii 
obiit serenissima et potentissima domina, domina Anna Rom. 
Ilungariac et Boheiniae etc. regina, regis Fcrdinandi conthoralis 
clarissima, cuius anima deo vivat in aeternum Amen“. 

36. Cod. Ms. chart. fol. sec. XVI. Folia 60. 

Titel: De inventoribtu Astronomiae. — Sig. Nr. 1309. 

Am Schlüsse dieser unbedeutenden Schrift liest man: „Her 
(sic) Sebaldus Adloff natione Wratislaviensis, partim Olspiez in 
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Silesia, partimque Budine (oder ßueine od. Bicine?) in Bohemia, 
haue astrologiae scientiam in unam fundamentalem summam com- 
pilauit. “ Ziemlich schlecht geschrieben mit vielen Tafeln und 
Berechnungen. Scheint aus dem Jahre 1521 zu stammen. Auch 
hier als Wappen ein Schild mit 4 Feldern ; erstes und viertes 
im blauen Felde einen gelben Hasen ; zweites und drittes im 
gelben Felde einen schwarzen Eberkopf mit offenem Rachen wei- 
send. In der Lilienkrone als Helmzier ebenfalls ein solcher Eber- 
kopf. Scheint Rosenbcrgiseh gewesen zu sein. 

37. Cod. Ms. chart. fol. sec. XVII. Folia 261. 

Titel: Historia Rom. Pontificum a D. N. Iesu Ch. ad 
Gregorium XIII. cum unius cuiusque imagine per 
Octavium Stradam. — Sig. Nr. 916. 

In meinen schwedischen Forschungen sind S. 239 u. ff. zwei 
Werke des Octavius Strada, Sohnes des im Jahre 1588 zu Prag 
verstorbenen Jakob Strada, Ferdinands, Maximilians und Ru- 
dolfs II. Kunst und Antiquars, angegeben, welche in der königl. 
Bibliothek zu Stockholm liegen. Das vorliegende Werk , welches 
sich auch in der Bibliothek zu Gotha handschriftlich voriiudet, 
und noch niemals gedruckt wurde, führt den vollständigen Titel: 
Historia Rom. Pontif. a. D. N. I. Ch. ad Gregorium XHI. usque 
brevitcr descripta cum uniuseuiusque eorum imagine ad vivum 
c^pressa, tarn ex veteribuB marmorum inonumcntis, quam ex 
picturis et monetis antiquioribus desumpta et collecta, cum duobus 
indicibus per Octavium Stradam S. C. M. nobilem Aulicum. Ge- 
widmet : Illustrissimo ... Guiliclmo Vrsino a Rosenberg, domiuo 
in Crumau et Wittenau (sic Wittingau) etc. Domus Roscubcr- 
gensis Gubcrnatori, supremo Burgravio Pragensi. S. C. M. regis 
Boh. Consiliario . . . Maecenati suo semper collendissimo. Beginnt: 
Dum animo mecum rccolcrem . . . dominationis tuae clcmentiam 
et bencficentiam erga parentem meum , Iacobum Stradam S. C. 
M. Antiquarium, ac me, ipsius filiutn, multis annis iam praestitam 
et exhibitam : practerea singulare Studium et favorera . . . tuum 
in studiosos et sectatorcs antiquitatum . . . venit mihi in mentem 
aliquid antiquitatum in luccm edere, ut gratitndinis et observantiac 
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mcae crga . . te . . officium ostenderem et significarem. Delibe- 
ranti igitur . . . quidnam potissimum conscriberem, landein mihi 
obiter incidit cogitatio de fainilia illustrissima Rom an a Vrsino- 
rum ... ex qua et illustrissima dominatio tua originem trahit . . . 
intcr quos . . . principatum facile obtinuit Nicolaus III.... prius 
Ioannes Caictanus nominatus... qui 1278 (eigentlich 1277) 
Ecclesiam Christi regere cocpit. Und um nun die Grösse der 
Ursiner zu zeigen, schreibt er die Geschichte der Päpste, die gar 
uichts besonderes an sich trägt. Dagegen schön und interessant 
sind die Zeichnungen, deren Originale er wohl von seinem Vater 
haben mochte, von dem es ja bekannt ist , dass er Raphaels und 
Julius Romanus Cartonen und in Rom ganze Kisten Zeichnun* 
gen an sich gebracht hatte. 

38. Cod. chart. 4. max. scc. XVII. Folia 93. 

Titel: Cronica, sive Catologus omnium Episcoporum Vra- 
tiBlaviensitun. — Sig. Nr. 708. 

Es beginnt dieser Katalog, welcher in dem Christ in’schen 
Kataloge vom Jahre 1849 verzeichnet steht (s. meine sehwed. 
Forschungen S. 88. n. 22.), mit dem Bischöfe Gottfried: „Got- 
fridus primus fundatis et dotatis in Poloniac regno a primo Po- 
lonorum principe et monarcha catholico Miezlao et filio cius Bo- 
leslao primo Poloniae rege, IX. Cathedralibus ccclesiis“ etc. und 
geht bis auf Carolus, archidux Austriae. Doch von diesem ist 
nichts weiter geschrieben. Die Chronik endet demnach mit dem 
Tode des Bischofs Johann von Stubeudorf im Jahre 1808, in 
welchem auch diese magere Chronik geschrieben wurde. Auf den 
weissledemen Deckeln ist der zweiköpfige, gekrönte Adler. — 
Unter der Königin war die Sig. Nr. 290 non Pctavianuin 1656. 
Bei Montf. Nr. 1272. 

39. Cod. Ms. chart. 4. sec. XVII. Paginas 66. 

Titel: Fiori poetici per musica di Magistro Urbano Giorgi. 

— Sig. Nr. 1396. 

Urban Georgi hat diesen poetischen Blumcnstrauss dein Kö- 
nige Ferdinand III. zu Wien den 12. Deeember 1633 dedicirt. 

15 * 
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Ein Madrigale per un vaso d’argento indorato, donato dall’ A. S. 
deir Arciduca Leopoldo all’ autore per lc poesie della Grotta. — 
Auf den weissen Deckeln ist das ungarische Königswappen in 
Gold. Es scheint aus der königl. Bibliothek zu Prag zu stammen. 
Bei Montf. ist die Nr. 1769. 

40. Cod. Ms. chart. 4. sec. XVII. ineunt Folia 96. 
Titel: Georgii Riplaei, canonici angli, XII. Portarom über 1 ), 
elegiaco carmine editus a Nicolao Maio. — Sig. Nr. 1381. 
In der Dedication dieser Schrift, welche an Kaiser Rudolf II. 
gerichtet ist, liest man unter anderin: Non indocta quidetn sunt 
secula nostra; sed illa | Sunt praeiudiciis non satis aequa suis. [ 
Hi8 vctcrum damnans doctissima scripta Sophorum | Cum nihil 
adsequitur, barbara scripta vocat; | Ille velut falsam Chymiae 
despicit artem, | Riplaeique libros somnia vana putat. | Tu tarnen 
e multis, Caesar Rudolphe, vel unus | Chymiae veterum consona 
scripta probas. | Non ea falsa vides, sed summi munera Jovae, | 
In quibus agnosci gaudeat ipse, colis etc. Weiter sagt er, warum 
er dem Kaiser dieses Werk dedicirt: „Causa michi duplex: prior 
est, intelligis Artes, | Philosopliisque faves, Artificesque foves, | 
Altera; Kellaeus, quo non praestantior alter | Hoc Latiis nume- 
ris vertere iussit opus: | Pergc bonas artes, Caesar, sub Marte 
tueri, | Artificesque bonos perge fovere bonus etc.“ Unter den 
XII. Portac versteht er: 1. Calcinatio, 2. Solutio, 3. Separatio, 
4. Coniunctio, 5. Putrefactio, 6. Congelatio, 7. Cibatio, 8. Subli- 
matio, 9. Fermentatio, 10. Exaltatio, 1 1. Multiplicatio et 12. Pro- 
iectio. Und wie dies alles zu geschehen hat, gibt er im heroi- 
schen Veranlasse an. — Der weisslederne Einband mit dem am 
Rücken gesetzten MS. weist auf Rosenberg hin, ohne dass jedoch 
dessen Wappen da wäre. War in Schweden. Alte Nr. (vielleicht 
bei Rosenb.) 994, und bei Montf. 1744. 

') Georges Ripley, englischer Alchemist und Domherr von Bridling- 
ton, lebte unter Eduard IV. dem er das hier genannte Werk im 
Jahre 1477 gewidmet hatte. Er starb 1490. Noch zweimal wurde 
dieser „über duodeciin Portarum 4 gedruckt, zu Leiden 1599 und 
zu Kassel 1C49. 
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41. Cod. Ms. chart fol. sec. XVII. Folia 125. 

Titel: Ioannis Trithemii Steganographia ') et nonnulla alia 
mystica opera, — Sig. Nr. 1344. 

Auf dem ersten Blatte steht am untern Margo die Note: „Ex 
bibliothcca Reginac Rom.“, also ein Beweis, dass dieses Ms. noch 
bei Lebzeiten der Königin in ihrer Bibliothek war. Ob es aber 
aus der mährisch-böhmischen Beute stamme, kann, da der Ein- 
band aus den Zeiten des Papstes Pius VI. her ist und daher die 
alten Signaturen fehlen, nicht mehr dargethan werden. Aus den 
eingestreuten Daten hingegen wäre zu vermuthen, dass dieser 
Codex sich ehedem in Nikolsburg befand. Sein Inhalt ist: 1. fol. 
1 — 43. (roth.) Ioannis Tritemii (sic) Steganographiae über pri- 
mus ad screnissimum principcm D. D. Philippum Comitcm Pala- 
tinum Rheni, ducem Bavariae, sacri Imperii Electorem. In mar- 
gine: An. 1595. VHI. Kal. Fcbr. Eysgrubij Marcomannorum. — 
Die Hand des Schreibers und Zeit der angefangenen Kopie. Es 
sind von dieser Steganographia 3 Bücher. — 2. fol. 44. Picatrix 8 ). 

*) Johann Trithcmius, so genannt von seinem Geburtsorte Tritten- 
heim an der Mosel, war 1462 geboren. Als Abt zu Spanheim 
schrieb er seine vielen Werke, welche der Jesuit J. Bnsaeus zum 
Theil gesammelt, und in Mainz 1604 und 1606 publicirt hatte. 
Unter diesen haben einen bleibenden Werth das Chronicon Hir- 
saugense; de scriptoribus ecclesiosticis (in Ms. unter Nr. 929 in 
der Palatina) ; chronicon Abbatino de Spanheim (eben dort unter 
Nr. 904) ; literae familiäres und seine Sermone« sive exhortationes 
ad monachos. Als Kuriositäten gelten seine Polvgraphia, strues 
tritheiniana oder die obgenannte Steganographia, hoc est, ars per 
occultam scripturam animi sui voluntatem absentibns aperiendi. 
Praefixa ost clavis. Mehrmal gedruckt, zu Frankfurt 1606, Köln 
1635, 4. ctc. Dass dieses Werk den Verfasser, welcher als Abt von 
s. Jakob in Würzburg 1516 starb, in den Ruf der Magie brachte, 
erzählen gleichzeitige Schriftsteller. Uebrigcns sehe man über ihn : 
Job. Alberti Fabricii Lipsiensis . . . Bibliothcca latina mediae et in- 
fimae aetatis cuin supplemento Christiani Schöttgenii. Edit. Mansi. 
Pataviao 1754. 4. 6 Volumina. 

*) Picatrix , auch Piscatris , lebte als arabischer Charlatan unter 
Alfons X. in Kastilien, und erwarb sich bald ein solches Ansehen, 
dass der König alle seine raedicini.schen und astrologischen Werke 
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Alphonsus rex Hisp&niae totiusque Vandalitiae (sic), praecepit 
hunc librum summo studio summaquc diligentia ex arabico in 
hispanuin trausferri sermoncm etc. Compilatus est ex 224 libris 
Philosophiae, proprioque suo nomine appellavit hic Philosophus 
sapientissimuß Pieatrix Hispanieusis. Absolutus est an. 1256 etc. 
Nur 3 Seiten von einer anderen Hand. Unmittelbar darauf von 
der ersten Hand die Note: CertU de causis intermisso Picatriee, 
Paraeelsi libros de Coena Domini ad Clementein septimum ponti- 
ficem hic inserere placuit. — 3. fol. 47 — 76. Theophrasti Para- 
cclsi libri septem de coena Domini ad Clement. VII. an. 1530. 
In raargine: Incepi describere 23. Juni au. 1618. Das Werk ist 
in deutscher Sprache. — 4. fol. 76 — 94'. Libel vom Sacrament 
Corporis Christi zu empfahen zur Seeligkeitt. — Ist ein Anhang 
zur Coena Domini, so wie auch — 5. fol. 94' — 118’. De coena 
Domini ex cetera* Evangclii autoribus, ebenfalls deutsch. — 6. fol. 
119’ — 122. Theoph. Paraeelsi Explicatio salutationis angelicae. 
Ebenfalls deutsch. Ain Schluss dieser Abhandlung: Biynnae, 
13. Oetob. a. 1618. (Alles von der ersten Hand.) Greith bemerkt 
in seinem Spicil. Vatic. S. 73: „Beide obgenannten Werke wer- 
den in der Frankfurter sowohl als in der Baseler Ausgabe der 
Paracelsischen Schriften vermisst, und doch könnten sie für die 
Abendinahlslehre von der wichtigsten Bedeutung sein“. — 7. fol. 
123 — 129. Arcani artifieiosissimi aperta arca, d. i. der aller- 
grössten und künstlichsten Geheimnisse der Natur eröffneter und 
offenstehender Kasten. (Lapis philosophorum, aus dem Gedruck- 
ten, Frankfurt bei Johann Bringern 1617. Geschrieben von einer 
dritten Hand '). — Am Schlüsse sind Recepte und Auszüge ex 
libro Expcrirnentonim Trithemii. 

aus dem Arabischen in*s Spanische im Jahre 1252 übersetzen Hess. 
Sic bilden einen Hauptbeitrag zu den scicntiis ocultis. 

*) Die beste Sammlung der Werke des Paracelsus, welcher, wie 
bekannt, zu Salzburg im st. Stephans-Spital den 24. Sept. 1541 
starb, ist die Frankfurter vom J. 1603, 4. in 10 Bänden unter 
dem Titel: Opera omnia medico-ckymico-chirurgica. Deutsch zu 
Basel 1589 — 1590. 4. 10 Bände. 
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42. Cod. Ms. Mcmb. fol. sec. XVII. Folia 11. 

Titel: Inventarium über zwei ganze Karthannen. — Sig. 

Nr. 1G93. 

Der ganze Titel dieser höchst wahrscheinlich aus der Prager 
Schatzkammer stammenden schön eingebundenen Schrift lautet: 
Inventarium über zwo gantze Cartaimen, die Crocodilen geuand, 
sambt aller ihrer zubchürigcu Munition, welche p. t Herrn Ru- 
dolfen II. (Titel) seinem allerguädigsten Herrn, sinnd von dem 
durchlauchtigsten etc. Fürsten uud Herrn Christian H. Cliurfür- 
stcn zu Sachsen, Landgrafen in Düringen, Marggrauen zu Meissen 
vnd Burggravcn zu Magdeburg etc. präsentiret und verehret 
worden. Vom Jahre 1601. Sie schossen 42pfündige Kugeln. — 
Angabe ihrer Bestandteile. Ohne Werth. Bei Greith Spicil. 
Vatic. S. 74. 

43. Cod. Ms. chart. 4. sec. XVII. Folia 73. 

Titel: Lucerna principis christiani. — Sig. Nr. 436. 

Ueber den Inhalt, den Zweck und den Verfasser dieser wahr- 
scheinlich aus Prag stammenden Schrift geben der Titel und die 
Vorrede die nöthige Auskunft. Man liest auf der ersten Seite: 
Lucerna principis christiani. Ex variis sacrac scripturac sancto- 
rumque Putrum authoritatibus atque philosopliorum dictis edita 
per vcncrabilem patrein S. Thcol. Magistrum, fratrem Ambrosium 
Rogerium Tabienscm, almi ordinis Praedicatorum per Styriam et 
Carinthiam Vicarium generalem. — Dedicirt: Sercnissimo et 
inelyto principi Ferdinando Ernesto, Archiduci Austriac etc. do- 
mino suo clementissimo . . . Libellum a ine lucernac instar editum 
cum typis dare decrevissem, nemo sub cuius nomine in lucem 
prodirct, uel cui meliori iure debcrctur, mihi dignior aptiorve 
uisus cst, quam serenissima Tua Celsitudo, ea praecipue rationc, 
quod tu in tarn tencra aetate, maiorum tuorum in egregiis disci- 
plinis nanciscendis aemulatus industriain, maioriquam ferat actas 
propensione insigniuin uirorum de recta regendi populos ratione 
libellos atque opuscula tarn libentcr uideas atque legas, ut etiam 
propria Minerva quam plura scleetiora dicta factaque inde colle- 


Digitized by Google 



232 


Fortchungen. Bibi. Reg. 


gen» in unumquc contexeris etc. . . . Permulta quoque eaque 
augustissima, quae in »acra Caesarea Maicstatc diui Ferdinaudi 
secundi Kom. Imperatoris electi, Tui parenti», elucent ornamenta . . . 
tum maxime pictatis mirifica virtus et diuini cultus promovendi 
incensus ardor, quo sacrum illud pectus exacstuas, singularesque 
animi tui uirtutes, audiendi diuini uerbi auiditas atque deuotio 
meam excitarunt mentem ... ut hoc . . . opusculum Tuo nomini 
consecrarem. — Das ganze Werk ist in 16 Kapitel getheilt, 
wovon das erste: de principis necessitatc und das letzte de con- 
dicionibus Tyranni. Die Deckel sind neu. 

44. Cod. Ms. chart. 8. sec. XVII. Folia 365. 

Titel: Ephemeris, seu Diarium, id est annot&tio rerum, 
actionum et studiorum unius cuiusque diei inde ab 
anno exuberantii gratiae 1597. — Sig. Nr. 666. 

Im Kataloge der Königin Christine vom Jahre 1649 (schwed. 
Forschungen S. 90. n. 4.) ist diese Handschrift, welche zu Mont- 
faucon's Zeiten die Nr. 1978 und bei der Königin Nr. 285. n. 
Petav. 1656 trug, verzeichnet. Ich glaube sie stammt aus Nikols- 
burg. An den stark abgegriffenen , weissledemcn Deckeln sieht 
man, dass in diesem Buche viel gelesen wurde. Den Namen des 
Verfassers und Eigenthiimers dieses regelmässig geführten Tage- 
buches erfährt man auf dem ersten Blatte, worauf in Origl. Schrift 
die Worte stehen: „ A. D. 1611. In manibus Domini sortes mcae. 
Zdcnkotiius Brtnicensis , Baro a Waldstein , Brtniczii (Pimitz) 
Vngerspercii Budoviciiquo Dominus“. Dem ganzen Diarium 
gehen einige biographische Notizen des Verfassers voraus; sie 
haben die rothe Aufschrift : „ Annotat io quorumdam praeteritorum 
annorum“. Als: Anno Christi 1592, die veneris, *) 24. Novemb. 
vel 4. Decemb. a ) missus fui ad studia Iglaviam. — In margine : 
anno actatis mcae X. — Anno 1594. die lunae, 29. Aprilis vel 
9. Maii valcdixi domino Patruo, discessurus tandem Bregam (Bricg 

*) Die Wochentage sind durchgängig mit den Planetenzeichen an- 
gegeben. 

*) Die Datirung ist nach dem Julianischen und Gregorianischen 
Kalender. 
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in Schlesien). Anno 1594, die iovis, 16 vel 26. Maii Iglaviae 
exceptis convivio ecclesiastici et senatorii ordinis viris, valedixi, 
et sequcnti die inde discessi. Anno 1594, 23. Maii vel 2. Iunii 
ingressus sum Tavicoviczio iter Bregam, quo veni die mercurii 
29. Maii vel 8. Iunii. Anno 1595, 25. vel 15. Octobris dominus 
patruus meus per tv&araffiav migrauit in aOttvaoiav. In mar- 
gine: Anno 1595, 2. vel 3. Martii lccta dialectica anno aetatis 
mcac XIII. Anno 1595, die iovis, 22. Aprilis vel 3. Mai valedixi 
illustrissimo principi Bregensi etc. und reiste nach Breslau. Von 
da kehrte er nach Trebicz zurück, und trat den 9. v. 19. August 
1596 seine Reise nach Strassburg an, wo er desselben Jahres 
„die lunae 9. Sept. vel 30. Augusti ad locum constitutum “ ankam. 
Was er in Strassburg vom September bis Jänner 1597 that, 
wird nicht angemerkt. Erst mit Jänner 1597 beginnt das Tage- 
buch und geht ununterbrochen bis 31. Deceraber des J. 1603. 
Die Jahre 1597, 1598, und bis 14. v. 24. Juni 1599 brachte 
Waldstein in Strassburg mit seinen Studien zu. Sein Tagebuch 
beschränkt sich hier rein auf die täglich gehörten Vorlesungen 
und auf seine Studien, höchstens, dass er die Personen anmerkt, 
mit denen er zusammenkam, und die ihn einluden, so wie die 
abgeschickten und angelangten Briefe. Am 24. Juli *) 1599 trat 
er seine Reise nach Frankreich an, 35 Pferde und 4 Wagen 
gaben ihm das Geleite. Den 6. Juli d. J. kam er nach Paris. Den 
18. August verlicss er Paris und trat seine Reise nach Belgien 
an, von Brederodius begleitet (sein Begleiter aus Mähren war 
Wotik). Den 11. Octobcr war er in Antwerpen, dann setzte er 
die Reise nach Orleans fort, wo er den 8. Nov. „Incepi discere 
arte m palestricam, deinde etiam saltare“. Windischgrätz, Rosen- 
berg, Lipsius, Fugger waren hier seine Bekannte. Hier blieb er mit 
mathematischen und militärischen Studien beschäftigt bis 6. März 
1 600. (Vom J. 1 600 an sind die Tage im Diarium nach dem Gregor. 
Styl durchgängig gerechnet) — Von Orleans tritt er am 6. März 
1600 seine zweite Gallische Reise an, unter Andern von Win- 
dischgrätz begleitet. In Poitiers feierte er den 12. Mai 1600 

') Es ist durchgängig der Gregorianische Styl liier zu nehmen. 
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annum aetatis meae XIX. Den 21. Mai brachte er in Anjou die 
Pfingsten zu. Den 4. Juni d. J. war Waldstein in Paris zurück. 
Er sagt: „Sole iam occaso Lutctiam rcversi, fincm huic taediosae 
peregrinationis Gallicae imposuimus , quain 1 2 '/„ septiinanarum 
spaciopropriisequisabsolvimns“. Diese französische Reise ist sehr 
umständlich beschrieben und hat vieles Interessante. Den 1 5. Juni 
1600 verlicss er Paris, um seine Reise nach England anzutreten. 
Den 26. Juni war er in Dover „non tontum hunc dicm, scd et 
27. 28. et medium 29. magna cum molestia in otio taedioso 
Doveri fransigere coacti sumus“. Den 1. Juli sass er schon in 
London, den 10. d. M. reiste er nach Canterbury, dann nach 
Oxfort etc. Den 6. August schiffte er sich wieder nach Frankreich 
ein. Diese Reise nach England ist darum anziehend, weil sic das 
dortige Studienwesen und den königlichen Hof, der ihn sehr 
gnädig empfing, graphisch beschreibt Auch der Städte Denk- 
mäler und Merkwürdigkeiten sind gut beschrieben. Den 12. Aug. 
betrat er zum drittenmale Paris, „accepi literas er Moravia... 
scripsi ad patrem, matrem, Tcufelium, Krzyneck^ etc. Visitavi 
Tiffenbachios“. 

Den 29. August: „Sub vesperatn comitantibus nos Tiffen- 
bachiis et Stadlero Lutetia discedentes Italicum iter ingressi 
sumus“. Und zwar zuerst die Reise nach Genf. Den 15. Scpt. 
langte er daselbst an , mnehte hier Uekanntschaft mit Beza etc. 
verliess den 19. d. M. die Stadt und reiste über Lausanne, Bern, 
Zug etc. nach Konstanz. „Die iovis 5. Octobris, quadrante milia- 
ris aute urbis ingressum vidiinus Gottleben, carcerem, ut opinan- 
tur, Hicronyini Pragensis, tali modo factum, ut captiuus vigilare 
perpetuo coactus fuerit . . . a prandio vidimus (Constantiac) tabu- 
larium elegantibus picturis et aedificiis ornatum. In domo , ubi 
concilium fnit habitum, supra ianuam hacc leguntur: Gaudc clara 
domus paccm populo gcncrasti etc. Fuimus practerea in mo- 
nastcrio Franciscanorum , ubi nobis monstratus fuit carcer Iohan- 
nis Hussi , satis angustus et foetidus. Multa inibi carmina in 
ignominiam Hussi cretä notata. Inter alios versus hosce notaui- 
mus: „Vendicat hoc claustrum primo Hussius haercsiarcha. Hus- 
sius infelix primo his donniuit in antris. — Hic sol non uret tc 
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nequc luna per noctem“. Vidimus extra urbem intra duas portas, 
quarum interior vocatur hochlingsthor , exterior guldlingsthor, 
locum supplicii Hussi, in prato amocnissimo et viridissimo etc. 
(Waldstein war mährischer Bruder, wie Karl v. Zicrotin, mit dem 
er in Verbindungen stand i ). Den 9. October war Zdenck mit 
seinen Begleitern in Basel, wo sie „domum Chartusianorum vidi* 
mus, ubi ante in gross um templi supra ianuam vidimus insignia 
quorumdam antistitum, qui durante concilio Basiliensi anno 1443 
celebrato fuerunt mortui“. — Den 14. Octobcr vcrliess er Kon- 
stant, und war am 16. d. M. zu Strassburg. Hier wurden die 
weiteren Anstalten zur italienischen Reise gemacht, und diese am 
31. October unter Begleitung von 29 Personen und 24 Pferden 
angetreten. Der Weg ging zuerst nach Augsburg über Stuttgart, 
Ulm und Bieberach. Am 8. November langte man in Augsburg 
an, und weilte daselbst bis zum 11. dann ging es über München, 
deren Stadt - Kunstkammer Waldstein umständlich beschreibt, 
Innsbruck, Botzen, Trient nach Padua und Venedig, wo den 
28. November Halt gemacht wurde. Hier fesselte die Aufmerk- 
samkeit besonders das Zeughaus, dann die Glasfabrikation auf 
Murano, das Arsenal, die Kirchen u. s. w. Den 1. December 
verliess Zdenek die Stadt, und ging über Padua zurück, und über 
Vicenza nach Verona, wo die Weihnachten und das neue Jahr 
gefeiert wurden. Den 6. December kam er nach Verona, und 
blieb daselbst bis zum 25. Mai 1601, sich mit dem Studium der 
Klassiker, besonders Virgil, dann mit der italienischen Sprache, 
der Geschichte und Arithmetik beschäftigend. Den 1 2. Mai feierte 
er seinen 20. Geburtstag. Wann er Briefe aus Mähren erhielt, 
so wie wann er selbe an seinen Vater, Mutter, Grossmutter, ad 
Hincoucm, ad Teufelium und ad pastorem abschickte, merkte er 
fleissig an, so auch wann er sein umständlicheres Diarium schrieb, 
zu welchem das vorliegende nur das Material lieferte®). Den 25. 

') Ucber die Waldsteine siehe meine schwed. Forschungen S. 147. ff. 

*) Auf dieses verloren gegangene umständliche Diarium scheint im 
Katalog der Königin vom Jahre 1649 anzuspielen die Nr. 6. Boemi 
euinsdem nobilis epistolae et Diarium. 8. Schwed. Forschungen 
8 . 68 . 
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Mai verlies« er Verona, und ging zum zwcitcnmale nach Venedig, 
und von hier Uber Padua und Bologna nach Florenz, wo er den 
Spanovsky antraf und wo er vom 8. Juni bis zum 28. September 
verweilte. Hier begann er die Reitkunst und setzte seine weiteren 
Studien, namentlich auch Musik, fort. Den 28. September trat er 
in Begleitung der Freiherren Meggau, Löbel und Donavius die 
Reise nach Rom an. Am 1. October, Montags, 1601 betraten sie 
Rom „quae antiquitus merito dicta fuit terrarum dornina, regina 
urbium, flos atque occllus Italiae, et ut Polemon appeleat, rij, - 
oixofitriji imxofirj i. e. urbis compcndium, de qua, sicut Sallustius 
de Cartliaginc loquitur, dixi potest: silere de ca praestat, quam 
pauca dicere. Sed compendio laudosse eam magnifice Martialis 
videtur: „Terrarum Dea, Gentiumquc Roma, cui par est nihil et 
nihil secundutn“. Am 4. Octobcr traten sie die Landreise nach 
Neapel an; gelangten dahin den 8. d. M. blieben daselbst bis zum 
16. gingen nach Capua und dann nach Gaeta, und waren den 
20. October schon wieder in Rom zurück. Bis zum 1. November 
blieb die ganze Gesellschaft in der ewigen Stadt und benützte 
die Zeit mit der Betrachtung der Kirchen, ihrer Denkmäler, alter 
Ueberrestc u. s. w. alles sehr anziehend und belehrend geschrie- 
ben. Zurück ging der Weg über Loretto, Pisa, Ravenna etc. nach 
Florenz, wo sie den 15. November aulangten nnd daselbst bis 
zum 26. April 1602 verblieben. Die Reitkunst setzte Zdcuck 
hier fort, so wie auch die Tanzkunst. Freitag den 26. April trat 
Waldstein seine Rückreise nach Trcbifi an über Pisa, Livorno, 
Lucca, Mailand, Brixcn, wo er den 12. Mai seinen 21. Geburtstag 
feierte, Mantua, Peschiera, wo er den 15. Mai ankam. Den 21. 
Mai vcrlicss er die Stadt, nahm den Weg durch Tyrol, kam nach 
Passau und von da nach Wien, wo er den 1. Juni anlangte. 
Ueber Znaim kam er Mittwoch den 5. Juni wohlbehalten in 
Trebiü an „absente tum temporis domino tutore. — Hic labor 
cxtreinus longaquc haec meta viarum“. — Vom 6. Juni an bis 
zum 31. Deccmber 1603 hat dieses Diarium wegen der vielen 
Anspielungen thcils an bekannte tlicils an weniger bekannte Per- 
sönlichkeiten Mährens ein besonderes Interesse, weshalb ich es 
hier im Auszüge mittheilo. 
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22. Juni. Kxcurro Novovessclium ad dominam aviam. 

15. d. Vcnit tutor Novovesselium cum Dionysio Zierotinio 
et Rageczky''. 

20. d. Salutaverunt mc cives Budovicenses, uenit huc Teufe- 
lius, conrenit mc Ursinus. 

22. d. Discessi cum tutorc Olomucium. 

24. d. Tcmpestive pcrvenimus Olomucium; cocna intcrfuit 
Dionysius Zicrotinius. 

25. d. Olom. coenavi apud Berkovium. 

2G. d. Olom. visitavi Kupovium juniorem. Auch Zahradecky 
und Teufelius wohnten damals in Olinütz. 

1 . Juli. Olom. Salutavi Carolum Zierotinium , ubi postea 
coenavi. 

2. d. Convcnit ine Sigismundus Zastfizl; post prandium ac- 
ccssi ad D. Carolum Zierotin, collocutus de variis rebus. 

8. d. Venerunt Trebicium comitissae Leiningen. 

15. d. Teufelius traditit mihi monile a domina arnita legatum. 

18. d. Scripsi literas ad D. Waldsteinium de tradendis mihi 
bonis Brtnic. 

19. d. Scripsi literas boemicas et latinas ad Zierotinium. 

21. d. Accepi literas a praefecto et Hynconio. 

26. d. Scripsi literas ad Skrzinecki. 

29. d. Profectus sum cum tutore ad sepulturam filiac Arnosti 
Zahradecky Krhovium. 

I. August. Accepi literas a Zastfizelio invitatorias ad nuptias. 

3. d. Fuit hic Georgius et Carolus Teufelii. 

5. d. Fuerunt hic primarii Capatanei proficisccntes in Vnga- 
riam, quorum commissarius intererat Krzinecki. 

9. d. Venit ad me dominus a Kaunic. 

II. d. spricht er von einem Sturze vom Pferde, der ihm ge- 
fährlich werden konnte — sonst aber gut ablief. 

1 5. d. Fuit hic (Trebie) Resdialowsky (sic) et Car. Zierotin. 

16. d. Descriptionem itineris mei absolvi. Disccspit Carolus 
Zierotinius. 

17. d. Pransus sum apud Dubsky. 

1 8. d. Fuit hic Blecta (sic), tutor alloquitur eum de mcis rebus. 
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19. August Profectus sum cum tutorc ad nuptias Hynkonis ' 
a Nacbod Dunaiovicium. 

20. d. Post prandium cgo amissus fui cum Slavata ad cxci- 
pieudam sponsam et offerendum curnim holoscricum nignun no- 
mine sponsi. Posten mihi iuiunctum fuit munus Structoris, vel 
praescissoris, unde eo vespere reportavi ein Hanntuch (sic). 

21. d. Ante prandium ego cum domino Slavkovsky obtuli- 
mus nomine sponsi sponsae monile, unde ab ipsa sponsa reportavi 
altcrtun Hatiptbucli (sic). Acccdens ad prandium tertium mihi fuit 
oblatum Hauptbuch (sic) cum corona euren ct annullo. 

23. d. Profecti sumus Znoymam, cocnavi npud amasiam. 

28. d. Pervcni ad cognatum incum Czehuschiczium. 

29. d. Kxivimus venatum. Loquitur mccum Waldstcinius pri- 
vatim de traditione bonorum. 

4. September. Suscepi ex sacro fönte fiiiam agnati, nomine 
Mariam Iohannam, una cum domino a Hassenstcin, comitcaSolm, 
Carolo Teuffel, Casparo a Zicrotin ct Henrico a Dhona. 

5. d. Acccpi litcras a domino tutore ct Carolo Zicrotin latinas. 

G. d. Profectus sum inane cum agnato ad Casparum Zicrotin 

colloquii causa cum D. Carolo Zicrotin, quo non reperto rediui- 
mus Czchussiczium. 

7. d. Disccssi ab agnato. 

10. d. Disccssi Trebicio, parveni Biuuam. 

1 1 . d. Fui in practorio , colloquebar mcU de rebus cum do- 
inino Ruppa, cocnavi apud Dionysium Zierotin. 

12. d. Fui in practorio, visitavi Zdenkoncm Ruppovium. 

13. d. Coinpcllavi dominum Camerarium, comitem Hicrony- 
inum a Thum, Ruppovium ct Ycnccslaum Zahradccium , ut inter- 
ccdcrent apud Tutorem . . . Tutor promisit , quod velit tradere 
21. Octobris. 

22. d. Interim eousecrationi templi novi Iesuitici; postea 
etiam comocdiae. 

23. d. Intellexi dillatum esse iudicium Brunac propter Turci- 
cos motus in finibus Moraviae. 

25. d. Disccssi Hruna Trebicium. 

29. d. Vcnit huc Zeidliezka cum Gliabus. 
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3. October. Pont prandium redii Brtnicium, substiti in vivario, 
eoquo vespere iaculatus sum do uinkla. 

11. d. Accepi literas Rossicio a D. Carolo Zicrotin. 

12. d. Acccpi literas ab agnato Praga, Waldsteinio, domino 
Adamo luniore. 

20. d. Post concionem matutinam diseedo (Trebicio) Sadcciam, 
quo etiam veniunt Pan Waczlaw a lau Zahradcöüti, Iaroslaw 
Dubsky, Gih'k Bofita. 

21. d. Cessit mihi beim Sadeccnsia tutor. 

24. d. Scripsi literas ad Carolum Zierotin. 

26. d. Vespere veniunt ad me Iaroslaw Dubsky, Fridcricus 
Kralicky agnatus Oehusehicnsis et Wolfius Krzinceki. 

31. d. Ante prandium Carolus Zierotinius , Adamus Senior 
Waldsteinius et Ccorgius Wolfius Krzinecki cesserunt mihi bona 
Brtnicensia et Budoviccnsia, in praesentia Trcbicensis, Iaroslai 
Dubsky et Gcorgii Bofita. 

9. November. Acccssit ad me pastor Mathias Chytreus, mo- 
nens, consolans, absolvens. Paro me ad Coenam Domini. (Im Jahre 
1 602 war Zdenek zwölfmal beim Tische des Herrn.) 

13. d. Fucrunt apud me pastores ditionum mearum, et com- 
meudant se meae tutclac. 

16. d. Venit ad me Venceslaus Zahradccius, agit mecum 
loco Trcbicensis, ut in signum gratitudinis tutelac bene admini- 
stratae, Trcbicensi doncin decem millia, qnae loco Novovcsseli ab 
avia obtinuit (sic) mihi; verurn considerans ego iinpudenter impru- 
dentem et imprudonter impudcntein, Trebicensis petitionem renuo, 
atque ita re infecta postea Zahradccius discedere coactus fuit 

18. d. Accepi literas a Virdungo magistro Praga (den er am 
6. Nov. „in Patriam suatn“ cutlicss). 

23. d. Invitatus ad nuptias a Trebicense, scilicet Zigmunda 
Wolfa Iankovskeho. 

12. Decomber. Invitavi quosdam praecipuos ex militibus Co- 
mitis Ttu-oncnsis, Hendrich Mates z Thum ad coenam (Brtnicium). 

16. d. Acccpi literas a Dionysio Zierotinio cui rescribo italice. 

17. d. Acccpi literas ab Hendrich Mutes a Thum. 

21. d. Mausi co die apud Carolum Zierotin Rossicii. 
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22. December. Veni NamSstium ad Diouysium Zicrotin. 

31. d. Pransus Iglaviac apud Pawel Smilauer, redii Brtnicium. 
Annus exubcrantis gratiae 1603. 

Es qul priiicipiuin, finis quoque, Christo, precamur, 

Effice, sit felix auiius ut ad veni ent*. 

Gratia pulchra tuac redeat sic lucis amicac, 

Ad nos cou versus sol veluti remeat. 

Tolle maluin, Furias callidis cum pelle Tyrannis 
Almaquc, fac, vigeat liic et ubique Ades. 

Christo uovam vitam, placidos largireque moros, 

Vt redeat cum anno iam nova vita novo. 

Turpia rcstinguas antiqua et crimina culpae, 

Culpa antiqua anno cum vetcrique cessat. 

Successus tribuas felices atquo scciindos, 

Actaque Tu vitac dirige cuncta meae, 

Vt te corde pio coelesti laudis honore 

Hic et in aeternum concelebremus. Amen. 

1. Januar. Incepi legere Sacra Biblia. (Den 6. Dec. absolvi 
lectionem biblionitn. Durch ’s ganze Jahr hat er täglich ohne Aus* 
nähme Früh und Abends in der Hegel 4 Kapitel der h. Schrift 
A. und N. Test, nach der Ordnung gelesen *). 

6. d. Veni Viennam. Intcrfui nuptiis domini Teufelii. 

15. d. Suscepi (Meseritio) ex sacro fonte filiuin D. archica- 
merarii Ladislai Berkovii, cui impositum est uomen Zacharias 
•Stislaus (sic). 

20. d. Interfuerunt prandio pastor Starczensis, Brtnicensis 
et Budouieensis. 

3. Februar. Varia collequor cum avia, quae eodem die pro- 
misit, quod mihi legabit omnia, modo illi sepulturam purem. Verum 
invaria (sic) et semper mutabilis femina, et tantum constaus in 
sua levitate est. 

17. d. Veni Brunam; ivi ad comitia; propter paucitatein Ba- 
ronum comitia in alterum diem sunt dilata; coenavi apudTrebicium. 

18. d. Ivi ad comitia, propter discessum archicamcrarii causa 
mortis eius coniugis non fuerunt habita comitia. 

') Nebst der h. Schrift las Waldstein lateinisch Cicero’s Reden und 

don Plinius, französisch den Plutorch und den Amadus, dann die 

Postille von Melautrich. 
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21. Febr. Pransiis »um apuil C&roluin Zicrotinium. 

22. d. Disccssi Brunn. 

9. Marz . Suscepi ex sacro tonte filiuin D. Krzinccki, cui no- 
men imposituui est Gifik ( lyndf ich. 

17. d. Accepi literas a Tcufelio ct Petro lloscnbergico. 

18. d. Accepi literas ab Abbate Lucskeho. 

19. d. Accepi literas binas a Carolo Zierotiu. 

20. d. Accepi literas a Capitano, referentes iutra paucos dies 
futura comitia Bruuae. 

23. d. S. Communio. 

25. d. Disccssi Trebicium ad sepulturam Kagcczky. 

27. d. Accepi literas a Caesarea Maicstatc et D. Archicamc- 
rario Ladislao Berka. 

8. April. Interim ( 2idlochovicii ) funcri matris Dionysii 
Zierotini. 

9. d. Summo inane veni Brunam, ascendi Curiam, audivi 
commissarios referentes mandata Impcratoris. 

10. d. Coenatus sum apud Cardinalem Dietrichstain. 

11. d. Coenatus apud C&rolum Zicrotin. 

12. d. Coenatus est mecum Prokop Lhotsky et Ilynconius, 
ad cuius intcrcessioncin recipio ad ine Jana Getfika Lhotskebo. 

15. d. Finita comitia. 

9. Mai. Venit ad me Carolus Zicrotinius. 

1 0. d. Discessit Carolus Zierotiu. Lego de rebu» gestis regum 
Galliac. 

12. d. Ingrcssus sum annum aetatis meae 22. Guberna, o cle- 
mentissime pater, toturn curriculum vitae et vocationis meae, ut 
ambulando in riis mandatorum tuorum ct vivendo pie, iuste et 
sobrie, perpetuo serviam gloriae tuae etc. Fuit eo die apud me 
Krzinccki cum coniuge, Pani Wencclikova, iunior Wencelin, llu- 
kardova cum filio, filia ct socro. Hastiludia, 1a danse. siamo stati 
allegramentc (sic). 

14. d. lnterfuit prandio laroslaua Dubsky. 

11. d. Vencnuit ad me senior Bleinitz (sie), pater Ladislai 
Schleinitz et uxor Ladislai Sleinitz. 

27. d. Accepi literas ab Iglavicusibus et Carolo Zierotiu. 

Dudik'g Forschungen. 10 
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2. Juui. Proficiscor Novovcssclium. Fuit ibidem domina a 
Richenburg cum filiabus. 

3. d. Ko die ibi subsisto. Saltatur. Pani starä namlouvü 
Ioczku: inater non renuit; verum accidit in fine secundum illum 
versum. Parturiunt montes, nascitur ridiculus mus; et iuxta illud: 
Homo proponit et Deus disponit. 

6. d. Yencrunt milites, quorum dux eo anno erat Archicame- 
rarius, Ladislaus Berka, Locoteneus, Günther Obolcz (sic). 

11. d. Venerunt Iankovsk^, Certoreisk^ etc. 

13. d. Proficiscor Iglaviam. Ante discessum obiurgor ab 
avia propter inconstantiam quandam; prandeo apud Capitauum 
Ladislaum Berka. 

14. d. Laboro morbo potius animi, quam corporis (sapienti 
pauca). 

15. d. Placat Hynconius aviam mihi quidem iratam (tarnen 
immerenter). 

18. d. Scribo ad Carolum Zierotin. 

20. d. Venit quidam Iudacus ad me, nomine Lazar, referens 
mihi quaedam de illustri virgine Smificky. praedicans eius in- 
signem pulchritudinem ; verum cognosccns eius polypos, brevibus 
cum a me dimisi. 

21. d. Contentio (Brtnicii) inter milites in oppido propter 
deiectum lapidem in illos exaree; verum paulo post ille tumultus 
sedatur. 

23. d. Tondo Icwiöovicium, iuvisurus ducera Carolum Miinstcr- 
bergeusem. 

29. d. Post coenam venerunt Brtniciujn ex oppido Rittmeister 
Dehner, vexilifer Guntherus; conteutiones oriuntur inter Tubici- 
nem et agnatum meum ... ita nt partim abfuisset, quin non a 
verbiß ad verbera descendissent. 

10. Juli. Intersuin dclectui militum 1000 cataphractorurn 
Iglaviae. Prandeo apud Capitauum Berka. 

13. d. 8. Communio. 

27. August. Accepi literas Pragm, quibus mihi significant, 
qua occasione possim videre Smificky illustrein virginem. 
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5. September. Proficiseor Mladonovicium, convenio ibi cum 
Carolo Zierotinio . . confero de nmtrimouio. 

9. d. Instituo iter versus Bohemiam, visurus illustrem virginem 
Smificky. — In Prag traf er die Braut nicht au. 

13. d. Pragae Oscinius mihi monstrat effigicin Smificky, 
quam mecum domum accipio. 

6. October. Bei seiner zweiten Heise nach Prag sah er die 
Smificky. 

7. d. Pragae. Fuit apud me Iaroslaus Kolovrat.. cocno apud 
Hudolfum Trczka , ubi primo omnium vidi illustrem virginem 
Martini Comitis a Thum filiam, nomine Mandalcnarn (sic) ab 
agnato Zehuschiensi mihi magnopere commendatam. (Quod bene 
dii vertäut!) 

Ö. d. Prausus sum apud iuniorem Waldsteinium. 

12. d. Interest prandio (Zehuschicio, bei Deutschbrod) Cas- 
parus Zierotin. 

18. d. trat er seine dritte Heise nach Prag an. 

21. d. (Pragae.) Vesperi interfui nuptiis filiac supremi Prac- 
sidis regni Bohciniae Domini Kolovrat, qui locavit eam cuidam 
Domino Hoffmanno, quo tempore Veneres Bohemicas magno 
numero conspexi. 

22. d. Prausus sum apud Petrum Roseubergiuin. 

25. d. Prandco apud D. Trczka. Hier machte er die Be- 
kanntschaft mit der Magdal. v. Thum: „captus ainore fui illius“. 
Des Oberstkämmerers Grafen Sternberg Sohn liebte ebenfalls die 
Thum, trat sic aber an Zdenek Waldstein ab. Den 

11. November verlobte er sich mit ihr in Zehuschicz: „zakä- 
zal jsem sc v sluübu Pane slccntf Pane hrabince Mandalenß z 
Thumu“. Er gab ihr einen Hing, den sie annahm. 

13. d. Proficiseor ad Carolum Zierotin. 

17. d. Vierte Reise nach Prag. 

8. Deceinber. Disecssit eo die Praga Trckovia. Ante disces- 
sum misit mihi mea Amasia Coronam (Rosenkranz? dem mähri- 
schen Bruder!) in siguum amoris. 

10. d. Verlies« er Prag und war den 14. in Pimitz. 

21. d. Besprach er sich seiner Heirath wegen mit Karl 

16* 
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Zierotin, und erhielt den 23. Dcc. die Zustimmung des Vaters 
der Braut, Martin Grafen v. Thum. 

Die 3 1 . Deceraber. Lego in orat. Cicer. accipio literas a Tre- 
bicense. Atquc ita hic finit Annus 1603, quein quia salui atque 
incoluraes transegimus, Iehova sit benedictus in sccula. Ei enim 
acceptum refercndum est, quod liberati ex Omnibus malis ad hanc 
horam et momentum hac commoditate vitac et valetudinis fruimur. 
Itaque et in posterum sua gratia divina nos ubique praecedat, 
benedictione spirituali et corporali comitctur, donec eo Duce ex 
hoc exilio in aetemam patriam, gaudii et laetitiae perennis ple- 
nam, perveniamus Amen. 

Und so endet das Diarium, welches den Waldstein in einem 
schönen Lichte darstcllt — Wissbegierde , Edelsinn , Bildung, 
Beobachtungsgabe sind überall sichtbar. Besonders leuchtet aber 
sein frommer Sinn hervor. Die artigen eingestreuten lateinischen 
Gedichte zeigen keine gewöhnliche Fertigkeit in der lateinischen 
Sprache, so wie seine vielen Verbindungen seinen guten Ruf. 

45. Cod. Ms. chart. 4. sec. XVU. Folia 203. 

Titel: Dictata mathematica in praecipuam mathematicae 
partem quae est astronomia. — Sig. Nr. 1674. 

In diesem wahrscheinlich aus Nikolsburg stammenden Codex 
(schwed. Forsch. S. 69 n. 31) finden sich inathcmatisch-astrono- 
misch-geographisch- technische Aufsätze, die irgend ein Freund 
ähnlichen Wissens in verschiedenen Jahren zusammengetragen 
hat. So stammen gleich die Dictata mathematica mit genial ge- 
zeichneten Figuren von einem gewissen R. P. Appenzeller, die er 
zu Ingolstadt 1599 von Christoph Sclieiner ausschricb. — fol. 83 
findet man de tabulis geographicis et chorographicis, seu (ut vo- 
cant) de mappis, tractatus compendiosus 1603. — fol. 97. Figu- 
ras sequentes et horologia inveni, dum audivi cursum Ingolstadii 
1601, eine recht brave Arbeit. — fol. 171. Mensurae quorumdam 
locorum. In deutscher Sprache. — fol. 177. Etliche Künste auf 
mancherlay weiss dintten und allerhand Farben zueberaiten. 
Auch gold und silber, samt allen Metallen, auss der Feder zu 
schreiben, mit viel andern nützlichen Künstlein. Schreibfeder und 
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Pergament mit allerlei Farben zu färben. Auch wie man schrift 
und gemähl auf Stäheline, Eysene Waffen und dergleichen etzen 
soll. 1606 *). — fol. 181’. Oeniponti sequentia didici 1614mensc 
Decembris a serenissimi Maximiliani Archiducis nobili Mirifico, 
Christoforo Alberto. Wie man Gläser malt etc. — fol. 202. Horae 
natales nostris temporibus natorum. Descripai ex notatis a P. 
Laurcntio Himelthau 1637 Nissae 25. Ian. Unter andern: Ferdi- 
nandus II. natus 1578 Iul. 8. h. 15. m. o. P. in. Rex Boh. coron. 
1617. 6. Iun. Rex Rom. 1619. 28. Aug. Caesar elcct. 1619. 
9. Sept. — Ferdiuandus III. nat. 1608. Iul. 12. h. 13. m. o. Rex 
Boh. coron. 1627. in Sept — Fridlandus. (Lücke) Sept. 14. h. 4. 
m. 42. P. m. 1. uxorem duxit 1609 in Maio. 2* ra 1623 in Iunio. 
Caesus 1634. 25. Febr. — Eggenberg 1568. Iun. 20. h. 22. in. 
o. P. m. Mortuus 1634. 18. Octob. — Holke 1598. Apr. 17 (stylo 
veter.) h. 11. m. 24. 26“ P. M. — Illo 1592. Mart. 3. h. 17. m. 
22. (Lücke) 1634. 25. Febr. — Picolomini 1599. Nov. 11. h. 16. 
m. o. P. m. — Altringer, 1588. (Lücke) 29. h. 13. m. 20. P. 
m. Occisus 1634. 19. Iuli. — Fernamont 1598. Iuli 10. h. 12. 
mer. — De Thun 1582. Sept. 12. h. 4. m. o. P. m. — Tueffen- 
bach 1582. Nor. 25. h. 6. m. 5. P. m. — Trczka 1604. Iuli 17. 
h. 8. m. 39. — Schafgoz 1595. Aug. 28. h. 6. m. 3. P. m. etc.*) 

46. Cod. Ms. chart. fol. sec. XVII. Folia 84. 

Titel: Mahometua Araba, der Türken stinkender Gott und 
Apostel des Teufels und Anderes. — Sig. Nr. 1523. 

Detharduß Horstius, Iuris Consultor, hat diese Schrift für Kaiser 
Rudolf II. geschrieben, und sie ihm dto. Prag 21. Jänner 1605 

') Schrift auf Pergament auslöschen: „Nimm Kolophonium, d. i. gri- 
chischcs Harz, zerstoss cs klein und streue es auf die Schrift, 
netz dann ein Tuch und legs darauf ; darnach auf das Tuch fri- 
schen Pferde Koth ; oben darauf lego einen Ziegel und lass es im 
Winter Eine Nacht, im Sommer von Morgen bis 9 Uhr stehen. — 
Gold aus der Feder zu schreiben: Nimm Honig und Salz in glei- 
cher Schwere, rcibs wohl, leg dazu ein Blatt Gold mit einem wenig 
Eierwciss, thue es dann in eine Muschel und Streichs, bis du nichts 
unreines mehr darin findest, temperirc es dann mit GummiwasBer, 
schreib damit, lass trocknen und polire es mit dem Zahn“. 

3 ) Dass m. Minutae nnd P. m. post meriiliem bezeichnet, ist hier klar. 
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gewidmet. Sie besteht aus zwei Abhandlungen; die erste: Maho- 
metus Arabs, hat zwei Theilc. Der erste Theil spricht von Maho- 
med's Abstammung, von seinen Reisen, seinem Reiche und seiner 
Gewalt, seinen Frauen, Krankheiten etc. historisch-astrologisch 
gehalten. Der zweite enthält die Weissagungen der h. Schrift 
von Mahomet. — fol. 38 beginnt die zweite Abhandlung: Progno- 
sticon theolog-astronomicum vom Anfang, Fortgang und Unter- 
gang des türkisch-mahornedischcn Reiches zum Trost der Christen- 
heit in dem jetzigen türkischen Kriege in Uugarn durch M. 
Johannem Paulum Sutorium , Prediger bei s. Jakob und Mathe- 
mat ikum zu Nürnberg, in 4 Büchern. Das Jahr 1622 wird hier 
als jenes bezeichnet, in welchem die Macht des Türkenreiches für 
immer bricht. Gegen dieses Prognosticon erhebt fol. 78 Dethardu6 
Horst ins, Consultor, Bedenken, die er dein Kaiser Rudolf II. 
weiht. — Der schön geschriebene Codex scheint aus Prag zu 
stammen. Erwähnt bei Greith Spicil. Vatic. S. 78. 

47. Cod. Ms. chart. fol. sec. XVII. Folia 192. 

Titel: Ioannis Hermanni Reysingk Vratislaviensis de prin- 
cipiis medicis. — Sig. Nr. 1288. 

Diese mdicinische Schrift, welche mehr Themata als ausge- 
arbeitete Tractate enthält, ist von Med. Doctor Reysingk Kaiser 
Rudolf II. gewidmet. Ihr vollständiger Titel, zugleich Inhalt ist: 
De principiis medicie partibus simplicibus ac similaribus über 
unus, cui adiuncta sunt duo thematu practica, unum de Phthisi, 
altenun de Peste, in gratiam tyronum artis medicae ae Chymiatron 
scripta a Ioannc Hermanne Reysingk , Medico Vratislaviense. 
Der alte Einband zeigt, die hübschen Arabesken auf den Deckeln, 
wie sie auf Rosenbergischen Büchern vorkamen ; das Buch hat 
jedoch kein Wappen — konnte also vielleicht (?) durch Rudolf 
nach Prag und nicht durch Rosenberg gekommen sein. Bei der 
Königin war es «ignirt mit Nr. 143 n. Pet. 1656 und bei Montf. 
Nr. 407 *). 

•) Unter den Nrn. 1863 und 1867 liegen zwei astrologische Tractate, 
beide Kaiser Rudolf II. gewidmet; das eine vom Jahre 1611 vou 
Ion. Ant. Magini Palaui Bononiae, de nmgna Satumi et Iovis 
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C. Handschriften, welche mr Beleuchtung der mahrlsch-böhml- 
»ehen beschichte dienen können. 

48. Cod. Ms. Memb. 4. raai. sec. XIT. Folia 98. 

Titel: Roberti, monachi s. Remigii et Fulcherii Carnoten- 
8is historia Hierosolymitana. — Sig. Nr. 7 1 2. 

Dieser schöne Codex gehörte ehedem Ecclesiae s. Quintini de 
Monte, und mochte um das Jahr 1184 geschrieben worden sein. 
Seiner Wichtigkeit wegen nahmen ihn die Franzosen nach Paris. 

anni 1603 eoniunctione; und das andere: animadversio physica 
in noviltminm ccliptiacum, observatum Veronae dei 24. Decemb. 
1601, felicitatem praesagiens in re bellica contra Turcos per in- 
tegrum proxime futurum triennium, a fr. Hilario Altobello, regenta 
Gyinnasii s. Firmi maioris Veronae, in 15 Kapiteln. Und nach 
solchen Horoscopen wollte Rudolf regieren! — Höchst wahrschein- 
lich mögen noch andere aus Xikob bürg und Prag stammende 
Handschriften in der bibl. Reg. liegen; doch da mit den alten 
Einbänden die alten Signaturen wegkamen, ist es jetzt eine Un- 
möglichkeit, sie als solche wiederzuerkeunen. Einige Mss. die 
auch in meinen schwedischen Forschungen als aus den Nikols- 
burger und Prager Katalogen ausgezogen , Vorkommen , mögen 
hier aus der bibl. Reg. angesetzt werden : Nr. 803. Unter andern 
fol. 46 — 61 zwei Quatemionen in zwei Kolumnen sec. XIH. aus 
Vincentii Belovaeensis Speculum historiale. Ein vollständiges 
Exemplar dieses Werkes sah ich nicht, wohl aber das Scculum 
naturale in der Ottob. in zwei Bänden Nr. 108 und 109. Dass 
die« blos Theile des Speculum maius sind, welches zuerst 1473 
in Straasburg in 10 Bänden gr. fol. erschien, ist bekannt. — Nr. 89. 
Nicolai de Lyra Psalterium. — Nr. 174. Rudolf? Episcopi Rhe- 
mausensis Epistolae. — Nr. 1757. Satyrae Iuvenalis 8. sec. XIII. 
Eben so Nr. 2029. fol. sec. XII. — Nr. 1261. Almagestus, fol. 
sec. XIV. — Nr. 897. Iosefi Flavii Antiquität es vom Jahre 1386. 
Eben so Nr. 1935. fol. sce. XIV. — Nr. 682. Guidonis de Columna, 
historia Troiae. 4. scc. XIV. Eben so Nr. 765. fol. sec. XVI. 
Nr. 941. wahrsch. Origl. vom J. 1287 und Nr. 1764. 4. sec. XIV. 
(Schon 1477 wurde dieses belichte Werk in Köln in 4. gedruckt 
Siehe S. 174 d. W.) — Nr. 1928. Historia Austriae ab Aenea Sylvio. 
fol. sec. XV. (weiter unten angeführt.) 
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Er enthält: 1 . Roberti monachi s. Rcmigii (in episcopatu Rhemcnsi) 
historia Hierosolimitana. (Er war Augenzeuge des Konzils von 
Clairraont.) (fol. 1 — 36.) — 2. Fulcherii Camotensis, histor. 
Hierosol. bis zum J. 1127. (fol. 36 — 72.) — 3. R(oberti) ad H. 
Episcopum Olomucenscm dcscriptio locorum terre Sancte. fol. 
72 — 86 , ). — Diese Deseriptio beginnt: 

„Revcrcndissimo patri et domino H(enrico Zdik) dei gratia 
olomucensium antistiti. R. fratcllns stola iocunditatis indui. Quo- 
niam eorrigendi causa imo examinandi si quid expiandi notart 
posset in te. quasi de egipto ad terram promissionis. quasi de 
babilone ad irusalem peregrinari non expauisti. terrarum inter- 
ualla fluctusque marinos non aboruisti. suspirans in patria nostri 
saluatoris emanucl. ex qua pliilistiim et canaan eiecit sanctus 
israel: considcra sanctam ierusalem. contemplarc et ipsam syon. 
que celestera paradysum allegorice nobis figurat. et in qua m(ulti?) 
fortiores ex israel. noui silicet maehabei ueri salomonis lectulum 
excubant. expugnantes inde ydumeum et amalech. Prcterea uero 
loca sancta regni dauid que diuina pagina catholicis informat. 
que sint et ubi et quid signifieent. nec non que de arabia. syria. phe* 
nicia. cxcerpere potero. et serenitati tue diligenter intitulare non 
pigriteris quatinus cuin ad ecclesiam in qua curam ouium christi 
suscipcre mentisti. pietati tue repatriare placuerit gressus tuos. 
oriens ex alto dirigat iter tuum pospero (?) subque talento te 
redito (sic) fungens in ea saccrdotio laudein ab co consequaris. 
coque domino fideliter reportato in extremo districti examine iudicis 
eub stola glorie sacronun pontifieum collegio susceptus. ab eo merc- 
aris audire. euge seme bone et fidelis intra in gaudium domini 
tui. hic etiam pater uenerande. quum diu moram habueris. beati 

Jakob ßongars hat diese Werke veröffentlicht unter dem Titel: 
Gesta Dei per Francos, sive Orientalium expeditionum et regni 
Francorum Hierosolymitani scriptoros varii coetanei in nimm editi. 
Hanau 1611, 3 toin. fol. Ludewig hat im 3. Bande seiner Re- 
liquiae Mss. omnis aevi diese gesta Dei per Franco» mit Varianten 
und Noten wieder abgedruckt. Doch weder hier noch bei Fabridus 
bibl. lat. medine et infiinuc Infinit, wo Tom. VT. p. 107 von Robert 
und seinen Werken gesprochen wird, geschieht eine Erwähnung 
dieser Deseriptio. 
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iheronymi aententie faueas dicentis. Non cat mnlturn laudabile 
morari in ieruaalem. scd bene niuere seqite deo plaeentera hostiam 
sub odore »nauilati« offerre. Ergo quum deuote prout nobis cog- 
nitmn cst. imino catliolicc transfretana. hue de longc remotis boemie 
partibue acccssisti. tu qui et te parcua. et clero deo militanti lar- 
gus. et egenis hoapitatu» in superiori latere dominici aepulchri. 
loco uidelicct noatre redemptionia emminente. sacroqne leetulo in 
quo uema dormiuit leo ex quo et ab ore patria exeitatus bumano 
gencri uitam retulit. queao pater ne torpcscaa in propoaito tno. aed 
quem deo inapirante laborem incepiati in co qui iliatorum (aic) 
opera complet et cque remuncrat. more columbino et eerpentino. 
aummoperc conaumarc atudeaa. ut per haue peregrinationem tuam 
libannm conacendcna. de flore nazareno fructum guatea. et odorem 
in ccleati syon. in qua corona immarcescibili decoratua cum uero 
melehiaedech cui aeruirc regnarc eat per immortalia aeculorum 
aecula. aabatizare merearia. amen. Modo autem reuerende dominc 
mi. quum a parvitate noatra. aacronim locorum terre reprorais- 
aionia regionia uidelicct ierusalcmitice. neenon et regionum ei 
collateraliuin noticiam querere dignatus ea. prout aanius potero 
aublimitati tue diligenter elueidarc non dedignabor“. — Incipit 
descriptio de aitu locorum hebron — roth. Die zweite Abtheilung 
iat (die Aufschriften durchgängig roth) : De lacu aephaltide qui 
eat mare mortuum. — Dann: de arabia et XL mansionibua etc. 
de ieruaalem et conditionc eiua. de presenti templo domini, a quo 
ait conditum etc. — Der Schluss: Post hunc (Balduinum II.) 
ucncrabilis Fulco tortius, comes andegauiensia et cennomanorum. 
Cui succe8sit Balduinus filius eiua quo decedente frater eiua 
amalricus comes ioppitanus regnum optinuit et adhuc tenet dei 
gubernante gratia — Zeit der vorliegenden Abschrift, welche, 
da Heinrich Zdik schon 1151 starb, wie man sieht , am Schlüsse 
manche Zusätze, die nicht in Robert's Original an den Bischof 
gewesen sein konnten, erhalten hatte. 

Noch zum Werke gehörig sind : Nomina Epiacoporum leroso- 
limitanorum. Nomina patriarcharnm bis auf Simeon, unter wel- 
chem Ieruaalem fiel. Nomina patriareharum latinorum. Nomina 
regum Iudee. Nomina franeorum regum in ierusalem regnantium : 
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Gotfried, Balduin frater eins, Balduin U. Fulco, Balduin filius 
enis, Ainalricus. — Dann folgen die Fürsten von Antiochien, 
Gallilea, Edcssa und Tripolis, und endlich: Incipit deecriptio pa- 
rochie iherusalem. Und der Schluss des ganzen Werkes : , Hoc est 
paroehia sancte dei ciuitatis Ierusalcm“. — Leber den Verfasser 
liest man in dem I’rologus zu seiner Geschichte: Er sogt, dass er 
auf Befehl des Abtes B. (literarum scientia et mornm probitatc 
prediti) schreibe: Precepit igitur mihi ut qui clarimontis cou- 
cilio interfui aceephale matcrici caput preponerein et lecturis eam 
(historiam) accuratiori stilo compoucrem. — Der Anfang des 
ganzen Werkes an Heinrich ist : Uertam cya stilum meum. sumens 
initium a hebron. hebron metropolis etc. — Weiter ist in dem 
Werke noch eine Genealogie francorum regum bis auf Philipp. 
Dann eine Papstreihe und einige Sachen vom h. Augustin, die 
edirt sind etc. 

49. Cod. Ms. Memb. fol. sec. XII. Folia 153. 

Titel: Vitae Sanctorum et alia. — Sig. Nr. 498. 

Unter andenii liest man fol. 15': Passio s. Vendezlaui (sic) 
martyris. Beginnt: Crescente fide ebristiana in illis diebus dei 
nutu et amonitione spontc dux penorum (sic) nomine Zputigneus 
una cum exercitu nec non omni cum populo suo sordes idoloruui 
abieiens baptizatus est. Isqne inenibns condidit ecclesiam sanctae 
genitrieis Mariae et aliam quoque in honorem s. Petri principis 
Aposfolorum, in quibus etc. 31 Zeilen auf der Seite in der Vita, 
sonst wechseln sie, ohne Linien, der Punkt überall als das ein- 
zige Unterscheidungszeichen , wie in der oberen Epistola ad 
Hcinrieum. Das Pergament vergilbt und abgenützt, so dass 
cs scheint, der Codex diente in irgend einer Kirche. Die Zeilen 
sind nur durch Nadelstiche markirt. Schluss fol. 20’ venitc 

benedicti patris mci etc paraelito uiuit et regnat in sccula 

seculorum Amen. Folgt nach der Passio s. Columbac uirginis. Die 
Aufschriften, wie z. B. Passio ... — martyris sind roth, auch der 
Anfangsbuchstabe C (rescente). Die Buchstaben sind ziemlich 
gross und die Schrift sehr leserlich mit den üblichen Abkürzungen. 
Eigenthiimlich sind die Z, immer so gross wie die I oder überhaupt 
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die nach oben verlängerten Bachstaben. Der Codex war übrigen» 
von Mai mit den Bollandi»ten in manchen Partien verglichen. 
Die Bollandisten, Acta SS. ad 28. Scpt. p. 773. n. 18. nennen 
diese Vita ein „Compendium opuseuli Christanni“, wahrend PeSina 
in Pliosphoro p. 613 den Prager Bischof Izo als Verfasser be- 
zeichnet, dem jedoch Dobrovsky widerspricht. (Vergl. Dobrovsky’s 
kritische Versuche III. Wenzel und Boleslaw S. 22 u. 1. S. 11.) 
Man findet darin auch den Dialogus s. Augnstini et Oroeii de 
initio genesis etc. Der Codex gehörte irgend einem Benediktiner- 
klostor an und war um das Jahr 1656 im Besitze der Königin. 
8 Blätter bilden immer eine Lage. Die alte Signatur bei Montf. 
ist 1397. 


50. Cod. Ms. Meinb. fol. sce. XIV. Folia 81. 

Titel: Libellus fr. Thelofori de Schisma et libellus Augusta- 
lis. — Sig. Xr. 580. 

Der vollständige Titel lautet: Libellus fr. Thelofori pre^byteri. 
heremite... de causia, statu, cognitione ac fine presentis schismatis 
et tribulationum futurarum ete. tiaque ad extremum dei iudicium 
et finem inmidi. Mit merkwürdigen Zeichnungen, fol. 57: Libellus 
cpii dicitur Augustalis continens sub compendio brevem descriptio- 
nem oinnium Augustorum ad illustrcm Nicolaum Marchionem 
Kxtensem *). Mit Bildern der einzelnen Kaiser, sehr schön ge- 
schrieben in zwei Kolumnen: Endet fol. 81 : Finit felicer libellus 
etc. a primo Caesare usque ad ultimum (Wenzel). Kal. Ianuarii 
intrante novo anno 1387 per Benucmitum de Yinola egregium 
istoriarum receptatorem et sollempnissimum autoristam. Hier liest 
man fol. 80’: Karolns de licimburgo nepos magni henrici natus 
ex Iohanne boemie rege factus Imperator coronatus est Rome 
sine rcsistentia. Hie fuit vir peritus literarum et multarum lingua- 
rum, astutus, sagax, qui Kcgnum boemie optime refonnauit. Sed 
in ytalia victriees arpias preferens loco aquilanim et Bacco deuote 
imolans nichil memorabile gessit. Nam cum maximo potentatu 
veniens ct fauorc urbani quinti terribilis oinnibus primo flpparuit, 

‘) Vergl. 8. 173 d. W. 
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sed cito cum magna pccunia sed maiore infamia rcversus est 
ad patriam humilis impcrator. Mortuus est senex cum impe- 
rasset annis (leerer Kaum). Incepit imperare a. D. 1316. Viucis- 
laus Karoli filius vivente adhuc patre clcctus Imperator bodie 
regnat. Hie iuuenis robustns Venator quid facturus sit ignoro, 
cum minetur sc uenturum ad ytaliam. sed non ueniaa prccamur 
tc, si non vincis laude genitorem tuum quamquam quod (hoc) in 
tc speramus. cum presentia primi cesaris vix sufficerct ad compc- 
scenda mala, quibus misera ytalia undique lacessitur temporibus 
tuis etc. — Der rothe Einband stammt aus Alexander VIII. Zeiten. 
Der Name des Besitzers auf der letzten Seite ausgeschnitten; es 
scheinen von Anfang einige Blätter zu fehlen — daher keine 
Signatur der Königin. — Ein anderes Exemplar des libellus 
Augustalis bis in die Regierung Friedrich ’s IV. fortgeführt auf 
Papier sec. XV. ist unter Nr. 678. 

51. Cod. Ms. Mcmb. fol. sec. XIV. Folia 319. 

Titel: Historia universalis, quae finit anno 1320. — Sig. 
Nr. 395. 

Obwohl mit Martinus Polonus ') in vielem übereinstimmend, 
so ist doch im Ganzen diese historia als eine selbstständige Kom- 
position, besonders für Frankreich wichtig, zu betrachten. Der 
Codex, welcher eine ältere Sig. H. 49 hat, gehörte ehedem dem 
Petau, der ihn von Nikolaus Faber zum Geschenke erhielt. Auf 
dem ersten Blatte, mit welchem der im Anfänge manke Codex 
beginnt: Moyses cum centum XX. annorum complctus est etc. 
steht mit einer Schrift des 16. Jahrhundertes : Emptus a vasali 
bibliopola iuxta Collegium salui. — fol. 190’ ad an. 784: Karolus 
contra hunos seu burgares (sic) et auaros cepit bellum mouerc quod 
VIU. annis durauit. — ad. an. 786. Karolus in almania apud 
coloniam super rhenum duos fortes pontes construxit et muniuit, 
et ibidem sclauiam ingressus prima expeditione sclauos et danos 
et sueuos qui sclanis erant federati deuieit et sibi subdidit. — 
fol. 195 ad an. 807. nova bclla contra Sclauos. ad an. 810: 

') Ueber Martinus Polouus ist ein guter Aufsatz in Pertz’s Archiv 

IV. 8. 38. ff. 8. 172 S. d. W. 
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Sclauos dcuicit. — fol. 200’. ad an. 849 Ludovicus rex germanie 
XXIII I. duces boemoruni cum suis baptizari fecit. — fol. 201’ 
ad an. 860. Ludovicus rex burgundie et germanie multa bella 
contra sclauos strenuo gessit ct capto rege eonun dicto rastrix 
(sic) propter violatam (idem iussit erui oeulos eins. — fol. 202 
ad au. 864. Rex bulgarorum ad fidcin Christi cum sua geutc 
conuersus missis ad eum a scde apostolica ministris baptizatus 
est et a deo in fide solidatus est cum auxilio et promotioue ludo- 
vici regis germanie. — fol. 206’ ad an. 894. Arnulphus imperator 
zuendebaldo duci inarahensium ducatum boemorura dedit, ex quo 
et boemanos sibi infestos fecit et ipsi addendo potenciam mate- 
riam rcbellandi contra se dedit. quem cum contra sc rebellantem 
non potuit ipse per sc expugnarc, gentem hungarorum deo 
iniinicam in suum auxiliuin convoeavit, per quos dictum zuende- 
baldum dcuicit et tributarium fecit. — Dem Sinne nach überein- 
stimmend mit Reginonis chronicon ad an. 890. Pertz Mon. I. 601. 
Man vergl. was darüber Palacky sagt: Dtfjiny n/irodu £esk. I. 
161. n. 118. 

52. Cod. Ms. chart. et Memb. fol. sec. XV. et XVI. Folia 122. 
Titel: Diversa annalecta ad Pii II. historiam pertinentia, 
praesertim eins epistolae. — Sig. Nr. 557. 

Unter den mannigfachsten theologischen Traktaten in griechi- 
scher und lateinischer Sprache findet man von fol. 67 an viele 
Dokumente zur Geschichte des Kardinals Aeneas Sylvius, nach- 
maligen Papstes Pius II. und seiner Zeit. Diese Dokumente sind : 

1. (Fol. 67.) Narratio papae Pii de gestis Sigismundi Austriac 
ducis contra dominum Cardiualcm de Cusa. — „Pii... iustissima 
quamuis iudicia et honestissima sunt queuis apostolicc sedis de- 
creta X ‘ n omni gente ct in omni domo Catilinain inuenies ct 
Cethcgum. 

2. (Fol. 70.) Citatur Sigismundus dux ad respoudendum de 
fide: „Pius... Contra sathane aduersarii christi domini ct salua- 
toris nostri indeficicutes insidias, quas in sua membra tendere 
non desistit X dtum Rome apud s. Petrum a. I. D. 1460. X. 
Kal. Febr. anno 3. 
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3. (Fol. 7 0\) A citationc praescripta appcllat Sigismundus. 
„Cum in grauatorum atque lesonxm nee non ledi et opprimi 
timentiuni subeidium X cum petitione apostolorum et protesta- 
tio» ibus inibi comprebensis et eontentis“. 

4. (Fol. 72’.) Declaratio apostolica poeualis contra Sigismun- 
duin duccm. — „Pius... lucftabilis suinmi prouidentia patris X 
Datum Scnis a. Inc. 1460. VII. Idus August. Pont. n. a. 2. 

5. (Fol. 75.) Appellatio ducis Sigisinundi contra Cardinalem 
de Cusa. — „Cum etomi tribunal iudicis illum reum non habeat 
X et protestationc prout fuit et cst moris atque stili. Quequidem 
cedula per me expresse lecta... Gregorio Heimberg utriusque iuris 
doctore Martinus Marquardi notarius. 

6. (Fol. 7 6’.) Breue domini Pii II. aduersus Gregorium Heim- 
berg utriusque iuris doetorem. dto. Komae apud s. Petrum sub 
annulo piscatoris die XVIII. Octob. a. 1460. Pontf. a. 3. 

7. (Fol. 77.) Appellatio Gregorii Heimberg I. U. D. a. D. 
Pii papae II. Breue contra cum cinissuin. „Vis consilii expers X 
saluo iure addendi omnibusque remediis moribus et legibus 
introductis. 

8. (Fol. 70.) Invectiva Gregorii Heimberg I. U. D. in D. Ni- 
colaum de Cusa S. R. E. tituli s. Petri ad vincula Cardinalem et 
Episc. Brixinenscm. „Cancer Cusa Nicolae , qui te Cardinalem 
Brixinenaem vocas X dtum in felicibus castris militaribus obsi- 
diouis Wien ne Austric apud e. Marcum quo via ducit ad Vngariam 
Idibus Augusti a. 1461.“ — Unter diesem Briefe steht folgende, 
den »Schreiber dieser 1512 geschriebenen Dokumente charakteri- 
sirende Stelle: „Nota, dominum Xicolaum Cardinalem de Cusa 
fuisse tilium cuiusdum pauperis piscatoris dicti Krebshenne, qui 
morabatiii- in villa dicta Cusa ad quatuor ucl quinque miliaria 
subtus Treuerim in litore Mosellc quasi ex opposito oppidi et castri 
dicti Berrenkastel situ, agri fertilis et tum vini quam frumenti 
feracis, supra quam vix unins uel duaruin stadiorum distancia 
alia villa in eodem litore sita est dicta Lisura, unde oriundus 
fuit socius dicti Cardinalis, dietus Iohannes de lisura, doctor iuris, 
cuiu« fratrem ego vidi. De his duobus extat versus multum vulga- 
tus: Cusa Lisura peruertunt singula iura. Et quia prefatus Cardi- 
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nalis cancrum in albo scuto rubentcui gessit, aliasquc ex patre 
cognomcn traxit Cancri, hiuc auctor invective prefate emn uocauit 
Cancrum “ . 

9. (Fol. 85’.) Quam aestimatiouem papa Pius II. ante papa- 
tum de Cardiualc Cusano et Grcgorio lleimbergio habuerit. sequen- 
tes indieabuut literae. Der eine Brief ist dto. Ex urbe Romana 
die 28. Decenib. 1457, und der andere dto. Ex noua eiuitate 
pridie Kal. Febr. (ohne Jahreszahl r ). 

10. (Fol. 86'.) Aeneas Sylvius Episcopus Senensis, posteaPius 
papa, scribit Petro Noxetano , quomodo gradatim auctus sit, et 
altiora eonsccnderit. dto. Ex Ncapoli non. Maii 1457. 

11. (Fol. 87.) Aeneas Sylvius in gestis Concilii Basiliensis 
de Nicolao Cusano hoc scribit. 

12. (Toi. 87'.) Mandat papa dennntiari ducem Sigismundum 
et certos suos adherentes per breve apostolicuin. dto. 1461. 
Hom. apud s. Petrum sub annullo piscatoris, 22. Ianuarii a. 3. 
Mit Anfiihrung aller Namen. 

13. (Fol. 88'.) Einige Briefe des Königs von Portugal, Ema- 
nuel, an Papst Julius vom J. 1507. 

14. (Fol. 91.) De eondemnutione llieronymi de Praga haere* 
si&rchac Constautiac in concilio combusti, cpistola Pogii Floreu- 
tiui dto. Coustantie 111. Kal. Iunii qua die hie hieronymus hercsis 
penas luit ad Nicolaiun lacobi. — Aeneas erwähnt dieses längst 
publicirten Briefes in seiner historia Bohem. 

15. (Fol. 93.) Papa Pius II. incrcpat Palatinum Rheni Fride- 
ricum dto. Rornae VII. Kal. Martii. 

16. (Fol. 93.) Papa hortatur ducem Burgundiae adversus 
comitem palatinum Rheni capitancum assumere. dto. Rornae 
apud s. Petrum a. I. D. 1462. XIV. Kal. Febr. Pont. a. V. 

17. (Toi. 93’ — 111.) Folgen Briefe des Papstes Pius II. an 
Ludwig von Frankreich wegen des zu unternehmenden Kreuzzu- 
ges, wegen des Konzils zu Mantua, des Papstes Rede daselbst, 
dann Briefe des Papstes an den Kaiser von Trapezunt, den 
Herzog von Burgund etc. 

*) Darüber Pii II. de excummunicatioiie iniusta Sigismundi arebi- 

ducis Austritte et Gregorii de Heimberg I. U. D. Frankof. 1607. 
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18. (Fol. 111’). Dux Mcdiolanensis spondet papac, sc iturum 
contra Turchos. dto. Mediolani VIII. Kal. Novcmb. 1468. 

19. (Fol. 113.) De resurcctionibus aliisque gravaminibus 
Gcrmaniac. Aencas Card. Senensis Martino Meyer S. p. d. dto. 
Roinac die VIII. August 1457. l ) 

20. (Fol. 115.) Einige Briefschaften und Bullen des Papstes 
Julius 11. 

21. (Fol. 121.) De reliquiis in Treveri repertis. „a. D. 1512 
feria quarta pasche, que fuit XIV. mensis Aprilis, presentibus 
Kmo. in Christo Patre et D. D. Richardo elccto et confirmato 
Archiprcsule Trevcrcnsi unacum Canonicis compluribus ecclesie 
Treverensis apertum est summum altare maioris ecclesie sancti 
Petri in sancta Treverensi urbe ad instantiaui serenissimi D. Maxi- 
miliani Rom. Imper. etc. et hec infrascripte reliquie sunt invente, 
que postmoduin eodem anno in iuuentione s. Crucis in presentia 
dicti Imperatoris et aliorum principum, tune exequias dominc Marie 
Blance Rom. Iinperatricis peragentiuni, publice sunt proclamate“. 

„In dextro latere altaris reperta est uua cista ex lignis et 
ossibus pulcerrimis scu ebore composita, sigillo magno munita, 
in qua reperta est tuuica Douiini inconsutilis, de qua in Treveri 
et in multis aliis locis prcclara scripta habentur, et apud ipsam 
tunicam taxillus quidam magnus cum quodam cultello veteri et 
rubigiuoso et ccrtis scripturis illcgibilibus ... In medio vero alta- 
ris reperta est quedam alia cista lignea tribus inagnis ferrcis liga- 
mentis circumligata , super quam positus reperiebatur denarius 
quidam argeutcus autique moncte, inquo scriptum erat: Maternus 
Episcopus. Nam corpus S. Matemi unacum capite in eadem cista 
inventum est“. — Unter den andern zahlreichen Reliquien waren 
noch: De presepc Domini, de veste B. M. V. de columna, in qua 
fuit Christus flagellatus, de cathedra s. Petri, Lutwini Epi Trever. 
etc. etc. etc. 

22. (Fol. 121’.) De forma tunicc domini missiua. — Ein Brief 
»o anfangend : „ Dem hochwirdigen Fürsten vnd hem , hem 

') Man vergleiche über die hier angeführten Briefe: Sigismundi 

Austriae ducis et Gregorii de Ilciinberg nppellatioues. 4. Frankf. 

1608, und Literae Aeneae Sylvii, Nürnberg. 1481. 
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Heinrichen Bisehouqti zc Chur meinem gn eiligen Hem . . . gehor- 
samer Johannes Rechburger doctor vnd cantzier. 

Hochwirdiger Fürst . . . ich schick hiemit . . . ein verzeichnuss 
des hailtums. so verwiletcr zytt zc Trier befunden, Aber für nu- 
zittung ist nun g. h. (gnädigster Herr) der von Trier in die pcnte- 
costes von Mentz, Worms vnd Strassburg sampt den Trierischen 
suffraganien eonsecriert worden. Altera pentecostes hat man 
hora quinta ante meridiem vor dem nmnster In einem gcwelb 
ob der kirchthür ein predig getan, vnd vff die predig dem volk 
des ob XXXX 1 *' gewesen, dieses heiltuin gezeigt, neinlich, 
sanctum Matemum, Item eaput s. Cornelii. Item vnser frowen 
schlower, Item ein tuch da Christus in presepio ingewicklet ge- 
wesen, Item vnsen hem gots rogk vnd ein würflel dabey, vnd 
darnach den ganzen Tag vff dem altar gezeigt. Vnd wie wol vil 
verordnet gewopneter die das volk verhüten soltcnt, sind doch 
ein frow ein döchterli zu tod ertrugkt. Item ein kind zu tod ge- 
treuen, Item einer frowen ein arm gantz abgetrugkt, sunst ist vil 
lüten von getreng geswunden. Den rogk hab ich sunderlich zum 
dritten male gesehen, vnd zu letst allein mit meinem guedigen 
hem von Strassburg In der sacristien. Der ist inconsutilis, aber 
als er ettlicher muss zerfallen, ist er an vil orten widerumb yctz 
zu samen geneyt. Er ist roueh färb vnd zickt sich mer vff brun 
oder dungkel rot denn grow. Er ist vest zart vnd lind als ob er 
siden were, der Inntrag vnd zittel ist glich von einem kleinen 
subtilen faden, vnd schinet nit als ob er gewoben seye, so »chinet 
er nit gelysmet daun die faden hart vff einander sind als ein da- 
mast. Er ist ettlicher maas gcbliimet gleich als ein Damast, dar- 
unter sind ettlich caracteren die sind bleich gell vnd ettlich diser 
gestalt P — -H vnd vngeuarlich in diser grosse, ettlich einer 
andern gestalt vnd sind diese figur vnd da» gebliimel fast dungkel, 
das man» nit wol sehen mag, man sye dann nach da by, als ich 
gewesen bin. Man findt das er lang In dem ertlich gelegen ist, 
also geslöhet, do Trier widerumb durch die beiden erobert, Item 
der würffel ist beinen, gross, vnd stat das esz gegen dem tusz, 
das drij gegen dem quater, das zingk gegen dem scsz, vnd sind 
die ougen am esz vnd tusz vast verblichen. Die ougen sind der 
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gestatt © @ ©. Soliehs hab ich meiner f. g. vnderteniger 
meinuug mit willen verhalten . . . Disc nuzittnng wille meine f. g. 
hennenberger, doctor Wernher, herr Martin von Baden mittei- 
len , dann ich yetz nit wille hab witer ze schreiben . . . Datum 
altera pentecostes anno XII. (1512) *) — Der Codex von fol. 39 
an bis zum Schluss war 1512 in Deutschland geschrieben. Der 
Einbaud ist von Alexauder VIII. 

53. Cod. Ms. cliart fol. inin. sec. XV. Folia 29. 

Titel: Terentii, Solini aliorumque opera et Aeneae Sylvii 
epistolae nonnullae. — Sig. Nr. 1875. 

Von Petau’s Hand ist auf dem Vorsatzblatte der Inhalt dieses 
mit Ausnahme von zwei Nummern von Johann Poulain am das 
Jahr 1474 geschriebenen Codex in Kürze also augegeben: 1. 
Brevis deseriptio vitae Terentii poetae comici , et praeambulus 
sermo scholastici cuiusdam cxplanantis fabulas sex comocdiarum 
eiusdem. — Am Schlüsse: Adrianus Toumebus me possidet. — 
2. Liber Solini de inirabilibus mundi. — Eine ganz andere Schrift. 
Am Schlüsse: Istc über Solini est domini lohannis Basin, littera- 
rum apostolicaruni Corrcctoris. — 3. Aliqua extracta ex volu- 

') Die älteste Nachricht, die mir über den ungenähten Rock vor- 
kam, fand ich in der liibl. Reg. Cod. Memb. 4. sec. XII. exeunt. 
Folia 56. Sig. Nr. 838. bei Montfaucon Nr. 996. Titel: Chronicon 
Andreae. — Ueber ihn auf dein Schmutzblatte: Andreas Marchia- 
nensis in Flandria coenobii Prior scripsit libros tres de origine 
rebnsque gestis Francorum. Obiit octogenarius maior circa an. 1194. 
Die sehr interessante Chronik, welche üi Paris war, geht bis zum 
14. Regierungsjahre Philipp’s I. von Frankreich, 1187. Und liier 
liest man fol. 13' de tunica domini uostri IEsu Christi folgendes: 
„Anno imperii regia (iuntraini XXX. tunica domini .. . in civitate 
Zaphad procul reperta est ab ihcrosolimis integra in arclm mar- 
niorea etc.“ — Sehr deutlich und schön geschrieben. Die Aus- 
stellung des h. Rockes zu Trier im J. 1844 vom 18. August bis 
6. Oe tob. war die Veranlassung zu einer Reihe diesen Gegenstand 
betreffenden Schriften, unter denen Binterim's Zeugnisse fiir die 
Aechthcit des h. Rockes, mehrere Hefte, und Jos. v. Görrea „die 
Wallfahrt nach Trier“, Regensburg 1845 die bedeutendsten sind. 
(Man vergleiche Browcr, annal. Trevir. libr. XX. n. 46.) 


Digitized by Google 



Ms*. zur Beleucht, d. höhm.-mähr. Gesell. 259 

mine Sophologii, editi a fr. Iacobo Magni , rcligionis fr. heremita- 
rum s. Augustini: quomodo veteres sapientiaui amnverunt etc. 
Dieselbe Schrift wie Kr. 1. — 4. Flores quam plurimorum aucto- 
rum, als: Griechen, Römer, und vieler Schriftsteller des Mittel- 
alters, z. B. es Hildeberto etc. mit historischen Noten zur Biographie 
der Autoren. — 5. Liber de vita et eonditionibus antiquorum 
sapientum et de eorum dictis et documentis. — 6. Quomodo, et 
qui autores legi debent. — 7. Pragmatica sanctio s. Ludovici 
franc. regis. dto. Parisiis 1200 mense Martii. — 8. fol. 143 — 157. 
Incipit tractatus per Aeneam Sylvimn, editus ad regem Boliemiae 
Ladislaum de liberorum edueatioue. (Abgedruckt in Sylvins Ba- 
seler Gcsammtausgabe 1571. fol. 965 — 992.) — Nun folgen 
andere Traetate und Briefe des Acneas, als: 9. fol. 157'. Epistola 
Aeneac Sylvii Dom. Guilelmo de Lapide, milite Iitcrato et strenuo, 
landaus poöticam artem eamque scientiac iuris preferens. dto. 
Ex vienua, primo Kal. lunii 1444. — fol. 159. Eiusdcm de dif- 
ferentia iuter Bcieutiam et prudentiam. s. d. — fol. 1G2’. De laude 
poetanun. s. d. — fol. 1 G3. Eiusdcm cur libri cumulentur. dto. 
in nova civitatc Austriae V. Idus Aprilis. (Hier ist der Name des 
Schreibers des Codex , mit Ausnahme des Solinus n. N. 1 : Et 
scriptum sub (sie) exctnplar per in« lohannem poulain (sic) pres- 
byterum die 17. Ianuarii 1473.) — fol. 164. Incipit Somnium 
Aeneae Silvii poötae de fortuna, dom. Procopio de Rabenstain 
militi literato et praestanti. Gleichfalls im genannten Werke ge- 
druckt fol. 611 — 616. Am Schlüsse dieser Abhandlung steht : 
Et scriptum per mc lohannem poulain VII. Kal. Febr. LXX1III. 
parisius (sic). Explicit sompuium enec silvii poete de fortuna. — 
fol. 167’. Aeueas Sylvins poeta S. p. dicit Iohanui de Aich per- 
spicaci. Epistola de miscria Curialium. rebereinstimmend mit der 
Ausgabe im obeitirten Werke fol. 720 — 736 bis auf das Datum: 
unser Codex hat: Ex prule (sic) pridie Kal. Dccemb. a. D. 1444 
indict. septima. Et trauseriptum per me lohannem Poulain Cano- 
nicum Laudimensetn in collegio du plcssis prepositum u. D. 1474 
die Ianuar. 26, qua eelebratum fuit sccuudum ordinationem dom. 
nost. Ludoviei regis natale magni Karoli apud parisius (sic) per 
institutionem. — fol. 178. Episteln exortatorin sancti Tliomae ad 
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quendum. In qua proponit idoneum modum salubritcr aquirendi 
soicntiam siue humanam sine diuinam. 

54. Cod. Ms. Memb. fol. parv. sec. XV. Folia 29. 

Titel: Sbignei, episcopi Cracoviensis, ad Aeneam Sylvium, 
et Aeneae ad Sbigneum literae. — Sig. Nr. 1878. 

Dass dieser schöne Codex ehedem im Besitze des Papstes 
Pius II. war, beweist sein Wappen, im weissen Felde ein blaues 
Kreuz, worin fünf goldene Halbmonde, auf dem ersten Blatte, 
und dass er in der Bibliothek s. Sylvestri sich befand, zeigt die 
Stampiglie, auf drei Hügeln ein Kreuz mit der Rundschrift : Bibi, 
s. Silvestri. Bios zwei Briefe enthält die Handschrift, als: 1. Sbig- 
neus ... s. Prisce presbyter Cardinal. Epis. Cracoviensis reverendo 
. . . dom. Enee Epis. Senensi et Impcriali Consiliario. dto. Ex Cra- 
covia decima Septem. 1453. — 2. Reverendissimo Sbigueo... 
Epis. Cracovieusi . . . Eucas Episcopus Senensis dto. ex Noua 
civitatc Austrie VI. Kal. Novemb. an. 1453. — Im ersten dankt 
Sbinck für das überschickte Volumen Epistolarum des Aeneas, 
entschuldigt sich, dass er, weil die Briefe zu wichtig sind, und er 
auch anderweitig beschäftigt war, so viele Monate daran las, und 
berichtet dann einige Stellen über Wladislav von Ungarn, von 
welchem Aeneas den Satz gebraucht: Wladislaum regem Hunga- 
ric regnum occupasse. Kr zeigt historisch und klar den Hergang, 
wie Wladislav zum ungarischen Throue gelangt war — alles 
recht anziehend und gut. — Diesen Brief mit einem Marderpelze 
schickt er nun durch den Ritter Nikolaus Chfastovsky au Aeneas. — 
Im zweiten Briefe dankt Aeneas Für den überschickten Pelz 
„sed cum sum ego ex his Episcopis, quos nostra ltalia nutrit, 
quibus ecclesie frondose magis quam fructifere sunt, cogor tecum 
id agere, quod privati homincs erga reges ... an imum offerunt“ — 
nimmt seine Entschuldigungen an „noui te Cardinalem esse et in 
Polonia post regem primuni hominem, nulla sine te placita fieri 
etc...“ und endlich: „transeo nunc ad uolumen epistolarum 
mearum, quod tua dignatio multis verbis et probat et magnificat“. 
Hier spricht er besonders über das Lob, welches ihm Sbinck als 
Dichter zollt, und sagt: „Edidimus et nos aliquando versus, 


Digitized by Google 



Mm. tur Beleucht, d. böhm.-mähr. Gach. 261 

scripsimus clcgias, eglogas, satiramquc dictauimus, non tarnen 
poete nomen propria teraeritate suscepimus, nec prius hoc titulo 
sumus nti, quam nos Fridericus Caesar apud Francofordium, visis 
qtiibusdam opusculis nostris, lnurea donavit“. Und nachdem 
er viel über die Dichter, und wie sic aufgefasst werden sollen, 
spricht, kommt er auf das Sbinek’sche Hauptthema: „Difi priori- 
bus epistolis meis, nobilissimum adolesccntem Vladislaum polonie 
regem, suorum consilio victum, regnum hungarie occupasse; hoc 
durum et a vero remotum tua dignatio esse contendit, affertque 
rationcs , que iustum illum hungarie regem possint ostendere, 
quarum maxima illa est, quia defuncto Alberto regina et universi 
regni accole Vladislaum regem accersiuerunt, cuius opc et auspicio 
et catholica fides et regni populus ab infestatione turchorum de- 
fendi posset, qui tune hungarie vicini clades quam plurimas in- 
ferebant. Addis, et oratoribus qui ob eam causam missi fueraut, 
aperte dictum extitisse, quia regina ex Alberto pregnans reman- 
sisset, non liccre regem externum in id regnum transire, illosque 
confutasse quidquid petitionibus eorum obiceretur. Mittis insuper 
et decreti copiam, quo regni prelati et proccrcs, quecunque ad- 
versus coronationem Vladislai dici possent, inauia esse difiiniunt. 
Fateor omnia ita gesta esse, ut scribis . . . sed audi, quid me mo- 
neat.“ Nun widerlegt er ihn, und bleibt bei seiner Ansicht stehen, 
dass das Wort: „occupare“ gut gewählt sei. — Der Styl herr- 
lich — ein guter Beitrag zur Biographie des Aeneas. 

55. Cod. Ms. chart. fol. sec. XV. unpaginirt. 

Titel: Pii II. Asiae minoris descriptio et oratio fanebria 
in eum. — Sig. Nr. 1921. 

Auch dieser Codex gehörte ehedem der Bibliothek s. Silvestri, 
wie die Stampiglie darthut. Das erste Werk: Asiae minoris de- 
scriptio , welches beginnt : n Quecunque mortales agunt . . . De 
mundi forma . . . Mundi fonnarn omnes fere consentiunt rotundam 
esse X restat ut alias Asie partes . . . quamvis Ptolomeus ultra 
Indiam collovaverit“ ist gedruckt in Pii II. historia rerum ubique 
gestarum cum locorum descriptionc. fol. Vcntiis 1478, und in der 
Gesammtausgabe der Werke des Sylvius, Basel 1571, fol. 281 
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u. ff. ') — Das zweite, auf 12 Blättern, ist eine llisscrtatio, oder 
besser, Oratio funebris Cardinalis nepotis Papae Pii II. pro summa 
erga avunculum pietate. „Sunt fortassc viri Scncnses in isto dig- 
nissimo consessu nostro nonnnlli, qui secum ipsi cogitent, hodier- 
nam hanc pompam exequiarum divini pontificis Pii sccundi Romae 
potuis fieri quam Seuae opportuisse ubi sedcs illi fuit viventi et 
mortno sepulchrum etc. X et babitttra eit aetas nostra quod de 
se memoria sempitcrna loquantur posteri“. — Eine gründliche 
und elegante Rede. 

56. Cod. Ms. chart. fol. sec. XV. Folia 132. 

Titel: Historia Austriae ab Aenea Sylvio Friderico dicata, 
et dicta factaque memorabilia vironun excellentissi- 
morum. — Sig. Xr. 1928. 

Es enthält dieser Codex, welcher bei Montf. die Nr. 317 trägt 
und bei der Königin mit Nr. 184 n. Petav. 1656 und dann mit 
R. 2 N. 20 signirt war, und ehedem, wie auf dem Vorsatzblatte 
zu lesen, dem Hanns Horburger zu Fiessen gehörte, unter dem 
obangesetzten Titel von fol. 1 — 71 die „ historia rerum Friderici III. 
Imperatoris “ vielmal gedruckt, zum Ictztcnmale 1700 von Suster- 
mann in Helmstadt; endet aber schon mit den Worten: Caesar 
scx Consiliarios ad Colloquium mittit . . . Ibi cum legcs concordiac 
exponcrentur, visa sunt omnia secundum hostium desideria com- 
posita ; tcmpus erat ad deliberandum brcue neque enim ' ultra 
solis occasum qui iam instabat inducie protemlebantur quas cum 
episeopi ad proximam diem extendi pennisscnt (sic) minime obti- 
nuemnt ea in mcntem utriusquc discessum est ut mox arma 
sumcrentur. 5 Blätter leer. — fol. 77. Dieta factaque memorabi- 
lia, scheint der Haupttitel zu sein, vel de dictis faetisque Alphonsi 
Sapicntis. Es sind zwei Abtheilungen: a. dicla et facta Alphonsi 

') Erschien zum letztemnnle unter dem Titel: Aoueae Sylvii opera 
geographica, zu Frankfurt und Leipzig 1707. Vergl. über die ver- 
schiedenen Ausgaben des Aeneas Sylvins : Catalogo ddla rnccolta 
ehe per ln hibliogratia del Petrarca o di Pio II. e gib possodutn 
e si va continuando dall' avvocato de Rossctti di Tricste. Trieste 
18:14. 8. p. 47—54. 
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Sapicntis; b. (fol. 107’ — 132) dicta factaque meraorabilia virorum 
excellentissimorum ! ). Der erste Theil a. beginnt: Xcnophon, is 
quem graeci non ab re uiusicam atticam vocant, dictoruin ac 
factorum Soeratis Commentarios edidit . . . Cuius ego Consilium 
usque adeo laudo proboque, ut mihi semper excellentissimorum 
hominum vestigia atramento et calamo observari debere visum 
eit etc. . . . fateor imbecillitatem mcam, scio, mc nequaquam tanti 
viri laude« pro dignitate consequi possc etc. Schluss: rex ... in 
arcem tandem Capuanaro splendidissimo huic theatro vicinam, et 
iam advesperascente perductus est. — Die Abtheilung b. beginnt: 
Aeneas Episcopus Senensis Antonio Panormitae poetae clarissimo 
S. p. d. Sylvester chimcnsis antistea etc. X gloriosissima virgo 
matcr dei Maria, quam religiosissime colimus et olim concivis 
mihi nunc vero coeli accola divus Bernhardinus haud dubie 
impetrabunt amen. Deo gratias. (Man vergleiche Aeneac Sylvii 
in libros Antonii Panormitae . . . Commcnt. in der Gesammtaus- 
gabe der Werke des Sylvius vom J. 1571 p. 472 sqq. Die letzte 
Ausgabe ist die zu Helmstadt 1700.) 

57. Cod. Ms. chart. fol. sec. XV. Folia 212. 

Titel: Aeneae Sylvii historia Flavii Blondi ab inclinatione 
Rom. Imperii abreviata, et Martini monachi Cister- 
cienris Innocentii IV poenitentiarii f chronicon. — 

Sig. Nr. 1985. 

Das erste Werk findet sich gedruckt vor in der oft genannten 
Ausgabe der Aeneae Sylvii opera quac extant omnia, Basileae 
1571, von fol. 144 — 281. (Die letzte Ausgabe ist die von Joh. 
Milch. Susternann zu Helmstadt 1 7 00.) Das zweite, von welchem 
Vossius de historicis latinis Lib. 3 p. 716 sagt, „Martinum scrip- 
sisse sub Innocentio tertio“ und das eine ziemlich magere Kaiser- 
und Papstchronik enthält, beginnt: Post Nativitatem D. N. L Ch. 

’) Von Aeneas Sylvius bewahrt die bibl. Reg. noch unter Nr. 777. 
sec. XV. 4. Tractatulus de se invicem deligcntibus; unter dem Titel: 
de duobus amantibus mehrmal abgedruckt, und unter Nr. 1461. 
sec. XVL 4. sind Aeneae Sylvii Epigrammata, mir unbekannt, ob 
sie veröffentlicht sind (vergl. S. 68. d. W.). 
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Octauianns Angustus imperauit annis XIIII. etc. Schluss: „Cessio 
Coelestim pape V. facta Ncapoli a. I). 1294. Dans plcnain et 
liberam facultatem ex nunc sacro coetui Canlinalium cligendi et 
prouidendi dumtaxat cononice universal! ecclesie de pastorc“. — 
Ursprünglich gehörten diese beiden in Italien geschriebenen 
Werke dem Iacobus Zeno, Episcopus Paduanus, wie dieses sein 
Name und sein Wappen, im silbernen Felde vier blaue Schräg- 
balken, darthut. An die Königin kam cs durch Bourdclot, und 
hatte die Sig. Nr. 180. n. Pctav. 1056. Bei Montf. Nr. 320. Das 
Papier bat als Wasserzeichen das Eichtenstcin'sche Jagdhorn. 
Der rothe Einband von Pius VI. 

58. Cod. Ms. chart. fol. sec. XV. Folia 595. 

Titel: Commentarioram Pii II. P. M. libri duodecim. — 

Sig. Nr. 1995. 

Dieser Codex, welcher das Original zu sein scheint, stammt 
aus der Bibliotheca s. Andreae Romae, enthält dasselbe Werk, 
welches in der Bibi. VaUicctl. sub Nr. L. 8. 9. liegt, und hier 
S. 57. ff. besprochen wurde, weshalb wir uns jeder weiteren Be- 
sprechung enthalten, höchstens hinzufügen, dass seit 1014 bis 
zur Gegenwart keine neue Auflage dieser Conmicntaricn erschie- 
nen sei, die ihrer Wichtigkeit wegen wohl einer abermaligen 
Recension und Herausgabe werth wären, und dies um so mehr, 
als die Mss. besonders im 12. Buche keineswegs erschöpft sind. 

59. Cod. Ms. chart. fol. sec. XV. Folia 218. 

Titel: Acta generalis concilii Constantiensis. — Sig. Nr. 981. 

Beginnt: In nomine sancte et individue trinitatis. Hic über 
continct ordinationcs, statuta, constitutionos, decreta et aüa acta 
et gesta in generali Constanciensi conciüo presidentc sanctissimo 
in Christo patre et domino domino Ioanne divina providentia 
pape vicesimo tortio. Rccollecta, visa et ordinata per nos pro- 
thonotarios et scribas infrascriptos, ad id per eundem Dominum 
papam ipso approbantc conciüo, deputatos. Sub annis domini, 
Indictione, pontificatu, mensibus et diebus inferius annotatis. — 
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Es ist dies ein vollständiges, auf einem selir festen Papier in zwei 
Kolumnen von Einer Hund geschriebenes Exemplar aller Verhand- 
lungen des Konzils, zugleich mit Angabe alles dcasen, was dabei 
vorfiel. Auch die gesta concilii Sencnsis vom J. 1423 sind dabei, 
und in dieser Zeit mochte der Codex geschrieben worden sein. 
Auf dem ersten Blatte ist im Lorberkranze ein italienisches Wap- 
penschild mit vier rothen und vier weissen Sparren, oberhalb ein 
blauer Tumierkragen, und mit Unizialsehrift: „Eat. mei. Baptiste. 
De Lagni.“ Da der rothe Einband aus Pius VI. Zeiten ist, so lässt 
* sich aus demselben nichts vindieiren. Diese Acta beginnen (nach 
dem obengesetzteu Satze; mit einem verzierten Anfangsbuchstaben : 
„Origo generalis concilii Constancicnsis ex pisano concilio cepit. 
Cum enim inagnum et horrendum Scisma, quod cepit in urbe, 
post obitum domini Grcgorii XI. a. D. 1378 iam triginta annis 
durasset etc.“ und endet mit der grossen Bulle Martini pape V. 
super articulis Bohemorum et Viclefitaram. dto. Constantii VIII. 
Kal. Marti! pontif. nost. anno I. (1418.) Dann folgen noch die 
Namen der Päpste „qui malum exitum habebant“ und endlich 
„Conclusiones ad quas probandas et defendendas coram consilio 
generali se offerunt aliqui prclati et doctores etc.“ und zum 
Schluss eine gute Inhaltsanzcige der Materien nach den 37 Ses- 
sionen, welche von einer anderen Hand noch einmal, aber voll- 
ständiger, und zwar aus der Gleichzeit, mit Hinweisung auf die 
Folia, die in römischen Zahlen roth und blau folirt sind, ange- 
setzt ist. 


60. Cod. Ms. chart. fol. sec. XV. Folia 73. 

Titel: Constitntiones, decreta et alia gesta et acta in ge- 
nerali Constantiensi concilo. — Sig. Nr. 1031. 

Dass dieser Codex aus den Akten, welche sich in Basel be- 
fanden, noch vor dem grossen Stadtbrande, in welchem auch die 
Archive verloren gingen, abgeschrieben wurde, und aus dem Be- 
sitze des CasBoni in den des Kardinals Otthoboni wanderte, der 
ihn im J. 1684 der bibl. Vaticana verehrte, haben wir S. 162. 
n. 1. d. W. gesehen. Es langt diese Handschrift, welche blos De- 
krete und Bullen, die sich auf das Konstanzer Konzil beziehen, 
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enthält, mit der Sesaio prima an, und endet mit Martin*« V. Bulle : 
Inter cunctas pastoralis eure sollicitudines etc. dto. Constant. 
VIEL Kal. Martii. an. I. Etwas besonderes findet man fol. 36: 
Nomina illorum qui iurauerunt approbationem Capitulorum, und 
dann nomina ambasiatoruin et procuratorum. — Das Decretum 
Conccs8ionis eccl. Olomucen. in Commcndam in der sess. 25 ist 
auch hier. Sessiones werden 45 et ultima de dissolutione Concilii 
angeführt. — Eine alte Sig. ist Nr. 6914. 

61. Cod. Ms. chart. 8. sec. XVII. Folia 270. 

Titel: Acta quaedam concilii Constantiensia, Basilienaia et 
alia opnacula. — Sig. Nr. 451. 

Aus dem Besitze des Johann Angclo, Herzogs von Altaemps, 
gelangte dieser Codex, welcher ein förmliches Diarium eines beim 
Konzil anwesenden, wohlunterrichteten Italieners enthält, wahr- 
scheinlich in die Ottoboniana, und aus dieser in die bibl. Reg. 
Des Verglcichens wegen habe ich aus diesem Diarium, welches 
mit dem 1. October 1415 beginnt, folgendes angemerkt: fol. 10’. 
Sexta sessio habita est 17. Aprilis, et in ea approbatum procura- 
torium super sessione Papatus per Iohannem XXIII. . . . Dati 
Commissarii . . . quod etiam reciperent relationem dominorum 
Cardinalium Cameracensis , s. Marci et Florentini de processu 
facto super condemnatione librorum et articulorum tarn 45 in 
Parisiensi et Pragensi, quam 260 in Oxomensi studiis facta, nec 
non super condemnatione memoriae loh. Wicleff ac eonfirmanda 
sententia lata in concilio Romae super condemnatione et com- 
bustione libronim eonindem, ae decreta citatio contra Hierony- 
mum de Praga, et cum dictus Hieronymus per cedulas valvis 
ecclesiarum affixas se obtulisset obtrectatoribus crimen hacresis 
sibi obiieientibus publice responsurus, dummodo ad veniendum 
sibi salvus conductus daretur, in citatione datus est salvus con- 
dtictus sub his verbis: „a uiolentia, iustitia semper salua, omnem 
tibi saluum conductum nostrum, quantum in nobis est et fides 
exigit orthodoxa, tenore praesentium offerimus et pleuarie assig- 
namus“. Facientibus famosos libellos contra existentes in Concilo 
indicta est poena exeommunicationis et carceris etc. — fol. 21. 
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Die sabbati , penultima Maii fuit sessio XXI. iu qua , liabito 
sermone per episeopum Laudensein, cuius exordium fuit: „Expro- 
bravit Deus incredulitatem eorum etc.“ contra Hieronymuin de 
Praga, cui Hieronymus, ascendens quendain banchutn, replicauit, 
lata est contra cum, tanquam relapsum, condcinnatoria senteotia. 
— fol. 18. .Sessio XV. fuit die sabbati sexta Iulii et in ea dam- 
natus loh. (ein kleiner Raum leer gelassen) tanquam haorcticus 
et traditus curiae secnlari. In dieser Sitzung war auch der Ty- 
rannenmord verboten. — fol. 22. Sessio XXV. fuit cclebrata 
die 14. Dccembris . . . et in ea fuit commendata, seu commissa 
custodia, eura, regimen et administratio ccclesiae Olomueensis in 
regno Hohemiae et marchionatu Moraviae Io. usque ad clectionem 
futuri surnini Pontificis Romani et ex post ad tres menses. Wei- 
tere Data über unsere Angelegenheiten sind hier nicht. — fol. 28. 
Ex actis concilii Senensis Martini V. — fol. 29’. Compendium 
actomm Basiliensis Concilii, vom 19. Juli 1431 au. Nichts für 
uns. — fol. 37. Dissolutio Concilii Basiliensis per Eugenimn. — 
fol. 44. Tertia sessio XII. Kal. Innii 1432. Datur salvtis con- 
ductus oratoribus Boemiae . . . Diriguntur epistolae concilii Boe- 
mis super conclusione in Egra facta. — Quarta sessio. XII. Kal. 
Iulii 1432. Datur salvus conductus Boemis infra tarnen numerum 
200 personaruni, et in eo indulgetur, quod in loco, seu locis 
hospitiorum suorom divina officia sine impedirnento peragere 
possint, nec propter carum praesentiam a diuinis officiis quovis 
modo cessandum per viam interdicti, et in eo expresse cautum, 
quod in causa quatuor articulorum, per eum (conductum) asscr- 
tonim lex divina, praxis apostolica et ecclesiae primitivae unacutn 
conciliis doctoribusque fundautibus se veraciter in eadem pro ve- 
rissimo et indiferente iudice admittentur quo . . . si quispiam aut 
aliquis ex Boemis suo in itinerc aut Basilene aliquod enorme 
perpetraverit, per quod assecurationis benefieium annullari possit, 
is ab ipsis duntaxat, et non ab aliis condigna animadversione 
cum emend. sufficienti per concilium approbanda puniatur. — 
fol. 60. Ordo gerendortim in Concilio anno 1432. — fol. 131. 
Capitula cclebrata a. 1459 intcr D. N. Pium II. et illustrem D. 
Marchionem Mantuae super adventu Sanctitatis suae Mantuae 
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pro ibidem cclcbranda Dieta in Calendis Iunii. Diversi adhuc alii 
tractatus ininoris momcnti *). 

62. Cod. Ms. chart. fol. sec. XV. Volumina IV. 

Titel: Historia et acta concilii Basiliensia. — Sig. Nr. 

1017 — 1020. 

Ein reiches und wichtiges Material enthalten diese 4 Bände, 
die ganz aus der Glcichzeit stammen, und von denen die zwei ersten 
von Einer Hand durchgängig nach Originalien, korrekt, fast ele- 
gant geschrieben wurden. Vorzüglich liegt viel unbenutzten Stoffes 
in dem ersten und zweiten Bande, welche eine förmliche Geschichte 
und eigene Diarien über das Baseler Konzil enthalten. Hier 
fand ich (Vol. I. fol. 207’), dass jener Nikolaus de Bohcmia, ord. 
fratrum minorum, dessen Chronik in Mährens Geschichtsquellen 
I. S. 418. ff. von mir recensirt wurde, beim Baseler Konzil anwe- 
send war. Denn man liest: „Die veneris, 0. Ianuarii 1433 (im 
Konzil begann man das neue Jahr mit dem 25. December) fuit 
cougregatio generalis, in qua... fr. Nicolaus ord. ininor. de Bo- 
hcinia, magister Michael de universitate Parisiensi . . . more solito 
concilio fuerant incorporati“. Der Inhalt dieses Werkes ist: 

I. Volumen. Folia 385, die Seite von 42 Linien durch die 
ganze Breite des Blattes. Der Anfangsbuchstabe G hat das Wap- 
pen von Basel. Beginnt: „Pracfatio. Gloriosa opera Domini et 
multas miserationes eius super filios hominum merito adtollere et 
iugitcr enarrare debet omnis ccclcsia, ut super candelabrum hu- 
manae eloquentiae luceant cunctis qui sunt in domo Dei etc. X 

^ Dass unter den abhandenen Mss. der bibl. Reg. die Nr. 299 das 
Apographum Constantiensis concilii sessionum quartae et quintae 
ex Cod. Ms. Conatant. enthält, wurde schon gesagt. War diese 
Handschrift nicht dieselbe, welche Emanuel Schelstrate im Jahre 
1683 unter dem Titel herausgab: Acta Constantiensis concilii ad 
expositionem decretorum eins sessionuni quartae et quintae facien- 
tia, nunc primuni ex cod. ms. in lucein edita et. dissertatione 
illustrata. 4. Sein anderes Werk : Tractatus de sensu et auctori- 
tate decretorum concilii Constantiensis circa potestatem ecclesiasti- 
cara ciun actis et gestis ad illa spectantibus. 1686. 4. ist ziemlich 
selten geworden. 
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gesta cclebria s. synodi Rasiliensis enarreinus et de ipsius priina- 
ria institutionc dicere ineipiamus - . Darauf mit rother Aufschrift : 
„Sacra generalis Syuodus Constantiensis instituit concilia genc- 
ralia celebrari aicut in eins decreto continetur“. — Der erste 
Band reicht bis 27. Decembcr 1434. Kr endet: „Die domin i ca 
sequenti fnit dies sancti Stephani. Dies lunc sauet i Iohaunis 
evangeliste“. Dann roth : „Hie inutatur annus et indictio. Et 
quia propter magnitudinem libri in nno volumine non potest bene 
comprehendi, ideo divisns est über iste. Et hec de prima partc“. 

n. Vol um. Folia 311. Epistolae et responsiones Synodales 
sacri generalis Rasiliensis Concilii. Et primo. Epistola synod&lis 
de convocatione Boheinorum ad concilium. — Endet: „Disputata 
fuerunt hec dubia per me Nicolauni de Sicilia, Abbatem Moma- 
tensem et doctorcm minimum, hodie Archiepiscopum Panormita- 
num. a. D. 1426. In die s. Marci. Et ad utramque partem dubio- 
rum sub mc respondit nobilis et magno scicntic vir D. Robcrtus 
de Caualcantibus de Florentia, auditor meus bcuiuolus u . — Also 
unterschiedliche Traktate, Briefe, Antworten etc. enthält dieser 
Rand. Darunter fol. 194. Tractatus universitatis Cracoviensis de 
auctoritate Concilii supra papam etc. 

III. Volum. Folia 398. Schon verschiedene Hände: Tracta- 
tus varii sub tempus concilii Rasiliensis. Unter andern 1 1 grös- 
seren Abhandlungen fol. 335 — 398. Tractatus, sive propositio 
Dom. lohannis de Ragusio facta coram rege Romanorum Vicnnae 
in defensione sacri Concilii Basiliensis contra papam Eugcuium IV. 
a. D. 1438. die XV mensis Maii, tempore quo praefato regi per 
Ambasciatores electorum offerebatur regni Romanorum clcctio, 
qui et post acceptationcm praefatac interfuerunt propositioni 
unacum magistris et doctoribus universitatis Vicunensis. Es be- 
ginnt diese Abhandlung: „Convenit ecclesia magna cogitare, quid 
facerent fratribus suis, qui in tribulatione erant etc. - 

IV. Volum. Folia 212. Tractatus varii sub tempus concilii 
Rasiliensis. Eigentlich enthält dieser Rand nur Material zum 
Konstanzer Konzil, als: a. Ex collocatione doxnini Cancellarii 
Parisicnsis; b. Tituli super contentis in libro de gestis Concilii 
Constantienis, ordinati per Cardinalem sancti Marci; c. Catalogus 
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nbrcviutissimus summorum pontificum, fortgesetzt bis zum grossen 
Schisma; d. Catalogus Imperatorum, von Julius Cäsar bis auf 
Friedrich II. ; e. Bulla Martini V. condemnationis haeresis Wikleff 
et Hussitarum; f. fol. 31. beginnt das Material zur Geschichte 
des Baseler Konzils mit dem Tractate : de modo electionis Felicia 
papac V. post depositionem Eugenii IV. Den Schluss bildet: 
Tractatus super ncutralitate principum per quendam religiosum 
fratrem ord. Carthus. apud Coloniam sacr. theol. professorem 
compillatus a. 1440. Und aus dieser Zeit mögen diese 4 Bande 
stammen, welche ehedem dem Betau gehört zu haben scheinen, 
wenigstens ist mit seiner Hand auf dem Rücken dieser Bande 
eine sehr kurze Anzeige des Inhaltes angesetzt. Bei Montf. sind 
sie signirt mit Nr. 202 — 205 *). 

G3. Cod. Ms. chart. 4. sec. XVII. Folia 738. 

Titel: Relazione dello stato dell’ Impero e della Germania 
per tntto l’anno 1628. — Sig. Nr. 887. 

Wir haben schon öfter Gelegenheit gehabt, auf die Wichtig- 
keit solcher Relationen der päpstlichen Nuntien aufmerksam zu 
machen. Wären selbe, wie etwa die „Legat io apostolica Petri 
Aloysii Carafae“ von Ginzel, Würzburg 1840, veröffentlicht, sie 
würden keine unbedeutende Quelle zur politischen und kirchlichen 
Geschichte des IG. und 17. Jahrhundcrtcs abgeben. Unter den 
des Druckes werthen steht die hier näher zu besprechende, bei 


') Unter der Nr. 1034. bei Montf. Nr. 206. sec. XVI. fol. chart. findet 
mau: Tractatus inelyti Universitatis studii Crncovieusis super auc- 
toritatc sacrorum C'oncilionnn editus, ct super iuslitutiouc sacri Ba- 
siücnsis Concilii et depositione quondnm Eugenii IV. cum varüs 
arrcstäs, bullis, tractatibus Kpcctantibns ad lihertatem ecclesiac 
gallicauae. Incipit fol. 1 — 23': Glorioso et illustrissimo principi et 
Domino D. Wladislao Poloniao et Htmgarie Reguorum Regi ac 
uluiac l’uivcrsitatis studü Cracoviensis patrono ac domino Gra- 
tiosissimo. Rector, doctorcs ct inagistri etc. . . Dclibcrantibus nohis 
quid super instanti requisitioue ctc. ^ quodsi huiusmodi portio 
per duos mensos auimo indurato, bricht ab. — Die andern Theile 
dieses Codex theils latein. theil* frnnzös. betreffen Frankreich^ 
Kirchen- und Reehtsgescliichte. 


Digitized by Google 



Mm. zur Beleucht, d. böhm.-mähr. Gesch. 271 

Montf. mit Nr. 207 1 bezeichnete und auf den Deckeln mit dem 
Wappen der Königin Christine versehene, oben an. Sie ward, 
wie die Jahreszahl zeigt, im Jahre 1028 von dem damaligen 
Nuntius am Wiener llofe mit einer Ruhe und Parteilosigkeit ab- 
gefasst, die aus jeder Zeile hervorleuchtet und beim Leser das 
Gefühl der Befriedigung zurücklässt Mag der Berichterstatter 
sich in politischen Ansichten ergehen, oder die gcinüthlichc Häus- 
lichkeit Ferdinands II. und seines Hofes beschreiben, mag er in 
die finanziellen Verhältnisse der österreichischen Erbländer ein- 
dringen, oder sieh eine Charakterschilderung der einzelnen Glie- 
der des Kaiserhauses erlauben, mag er die Administration des 
damaligen h. römischen Reiches mit scharfer Kritik gcisseln, oder 
die Stellung der einzelnen Reichsglieder zum Throne kräftig 
markiren: immer und überall zeigt er sich als ein Mann, der 
weiss, warum er so und nicht anders urtheilt, der auf den Grund 
der Erscheinung los steuert und seinem Gebieter, dem Papste, 
nicht nur den Standpunkt zur geeigneten Orieutirung, sondern 
auch die Wege und Mittel angibt, wie bei den gegebenen Um- 
ständen den Glanz der Kirche zu heben, den Kaiser in seinen 
guten Absichten zu unterstützen, wie die kaum mit Waffengewalt 
unterdrückte böhmisch - mährische Revolution wo möglich für 
immer unschädlich zu machen. Es steht zu erwarten, dass diese 
wichtige Relation, vop der auch das Central- Archiv des hohen 
deutschen Ritterordens in Wien ein vollständiges Exemplar be- 
sitzt, in Bälde der Presse wird übergeben werden können; für 
diesmul mögen einige wenige Notizen andeuten, was diese Schrift 
der Geschichte bieten könne, als: Divozioni usate daU’Tiiiper&torc 
Ferdinande II.; trattenimenti di Sua Maestä; dell’ entrate di Sua 
Maiestii; cortc dell’ Impcratorc; figli delT Imperatore; Candorc e 
costanza dell 1 Imperatore di non offender Dio; Entrate che caua 
ogni anno S. M. da suoi stati; Valore de boui confiscati; Succcsso 
dell’ Electione di Ferdinaudo III. alla coroua d’Unghcria; Rcla- 
zionc della solenne entrata di S. M. uella eittä d'Edcnburg etc.; 
Statura della coroua d Ungheria e del suo accempagnamento da 
Posonia a Edenburg; Rclazione del Leopoldo Guiliclmo figlio 
secundogeurto dell’ Imperatore; Rclazione della figlia maggiore 
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Anna Maria etc.; Kelazione degli offizii che hoho nella corte 
Cesarea etc.; Burma inclinazionc dell’ Imperatore verso la sede 
apostolica; S. M. e suoi ministri non hanno troppo buon inclina- 
zione verso la republica di Venezia etc.; Interessi ch' ha l’Impe- 
ratore eol Turco etc.; Perfidie e macchine del Gabor eontro l’Im- 
peratore etc.; Macchine degli nemici rli casa d' Austria ctc. ; Buon 
aftezziouc dell’ Imperatore verso il re di Polonia etc.; Narrazione 
degli circoli del Komano Impero — hier werden alle die dama- 
ligen souveränen weltlichen und geistlichen Fürsten und ihre 
Länder vom geschichtlich - staatsökonomischen Standpunkte ge- 
schildert etc. Es beginnt dieser Staatsbericht fol. 1. La grandezza 
dell* Impero occidentale. II stato dell’ Impero circa li suoi confini 
ha hauuto in diversi tempi variazioue gründe etc. 

64. Cod. Ms. chart. fol. 6ec. XV. Folia 139. 

Titel: Chronicon Frisingense. 

Dieser schöne und gut erhaltene Codex steht wohl in dem 
XVI. Kasten, in der dritten Reihe der vorvorletztc , in welchem 
die letzten 16 Bände der griechischen Mss. Pii II. aufgestellt 
sind, hat aber noch, als jüngst von Molza mit mehreren anderen 
angekauft, keine Signatur und kommt deshalb auch in keinem 
Kataloge vor. Die Geschichte des Codex liest man am Schlüsse 
in diesen Worten: „Qucsto libro c di Misser Jacomo et di Misser 
Andrea Piccolomini, luquale hanno prestato alo Kmo. Card, loco 
quisto di 5. di ottobre 1464. Et hec quinterni quatordici et carte 
141.“ Die Jahreszahl ist korrigirt und mit 1474 ersetzt, und die 
carte, gentiu gezählt, sind nicht 141, sondern 139, so dass die 
zwei letzten Blätter jetzt fehlen. Er beginnt: Incipit Epistola 
Fridcrici Imperat. August, ad Othonem Frisingensein Episcop. — 
Darauf das Werk mit dem Kapitel : Qua occasione Ileltiprandus 
ab Imperatore abiectus et Gwibertus in loco ein» subrogatus sit. 
Qnod Imperator Italiain ingressus, Gregorimn urbe fugauit. Quo- 
modo Kupertus Guiscardus cum nortmanuis Campaniam et Apu- 
liam occupavit etc. Quomodo tenninatis omnibus dicm obiit et 
ubi sepultus. Expliciunt Capitula. — Prologus. Omnium qui ante 
nos res gestas scribserunt etc. X deo auctore tale summatur 
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exordium. Explicit prologiis. — Incipit Cronica othonis Friain- 
genais Episcopi ct eius adbreviatoris Raliewint (sie pro Radevint). 
Cum aub Imperatorc Heiurico etc. X Hec a glorioao principe 
acta 8unt uaque ad presentem aunum, qui ab Incamat. D. 1160, 
Regni autern ciua septimua, Imperii quintus numeratur etc. l ) X 
nobis enim adiudicaudum erit quod editis per nos iudicandum, 
quod deleuduiu duxeritis. Amen. Vergl. Pertz’a Archiv II. 301, IV. 
511 u. VI. 317. Die editio princepa dieser Chronik, oder besser 
„de gestis Fridcrici I. aenobarbi“ ist 1515 von Cuspinian zu 
Strasaburg, darauf folgt die von Basel 1569. fol. Doch besser 
als diese ist der Abdruck im VIII. Bande der Bibi. Patrum Ci- 
stereiensium and im Tom. VI. Muratori’a Rer. ital. scriptor. *) 

■) Also zwei Jahre nach Otto's von Freisingen Tode ; dieser erfolgte 
zu Morimond den 12. September 1158. 

*) Im Cod. chart. bibl. Reg. fol. sec. XVI. Nr. 1961, ehodein der bibl. s. 
Silv. fand ich ein ziemlich vollständiges Diplomatar des Johanniter- 
Ordens von Urban VI. an bis auf Innocenz VIII. also von 1378 bis 
etwa 1490, dabei über eine namentliche Anführung der Ordens- 
Commenden und ihres jährlichen Einkommens; diese unter der 
Aufschrift: Sequitur verus valor reddituum oninium Prioratuum, 
Castellanic Emposte et Preceptoriarum totius ord. s. Iohanuis Iero- 
solimitani . . . sccundum aestimatiouem . . . capituli ... in regno 
Fruncie et Alemauia tota etc. Die Provinz Venetien ist berechnet 
mit 3083 Dukaten, Lomburdia mit 3850 Scudi und 24 Groschen. 
Prioratus Alamanie alte, wo 27 Cotnmenden des Ordens aufgczählt 
werden mit einem jährlichen Einkommen von 1078 Scudi und 
einigen Groschen; Alemauia bnssa mit 38 Commcnden mit einem 
Einkommen von 3810 Scudi und einigen Groschen. Von den öster- 
reichischen und böhmischen Commcnden geschieht keine Erwäh- 
nung. — Ein ähnliches Diplomatar für den deutschen Ritterorden 
unter dem Titel: „Privilegia, indulta et trausumpta paparnm, cae- 
sarura, regum ac principum pro theutonicis ordinis religioais“ von 
Honorius III. ange fangen bis auf Eugen IV. im J. 1427 auf Per- 
gament fol. mag. Folia 55. geschrieben, bewahrt die Palatina unter 
Nr. 572. (Alte Sig. C. 44. 1537, dann 107 und 581.) In Berlin, 
glaube ich, liegt ein ähnlicher Codex. 
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B. Bibliotheca Ottoboniana. 

lAe Ott/J*s*iana tu bn*ülz*n mir uhmi^jUck. — Dtr* Kataloge. — 
Auszüge aus dru**llm. — R**thrvb**e 3 /##. 

Es ward*: S. 162. d. W. gesagt, dass 100 Codices aas der 
bibL Heg. durch Papst Alexander VIII. in die Ittoboniana ver- 
setzt worden l ). Um also Christinens Mas. ganz zu kennen, stellte 

*) Za diesen aus der bibL Heg. in die OttoboaiaiML versetzten Mss. 
gebort unter andern die Kr. 206«. Cod. chart. foL sec. XV. Folia 
213. der bei der Christ- signirt war mit Kr. 239. n. Petav. 1656, 
und bei Mont/. Kr. 286. Er enthält 1. lustini hisloria Rom. Endet 
fol. 11 1' cnltiorem vitae ostnn traductom in fonnam prorincie re- 
de git. — foL 112*. iEine andere Schrift , Oratio Polononim ad Bo- 
hernos ... pro electione Wladislai priioo geniti Cazimiri Polonie in 
regem Bobein. in civitate Cuthna. — foL 115*. Oratio Ungarurum 
in sasceptiooe WUdislai in regem facta per Iohannem Episc. Wa- 
raadinensem. Geschrieben 1499. — Von fol. 120 beginnen polnische 
Chronisten, welche in Sommersberg II. p. 18 — 154. doch in einer 
andern Ordnung und mit Zusätzen Vorkommen. Im Jahre 1847 hat 
diese 10 verschiedenen Stücke, von Einer Hand geschrieben, in 
Rom verglichen, das nöthige kopirt und alles znm Druck vorbe- 
reitet der Pole Alexander Przezdziecki, wie er dies auf einem dem 
Codex beigebundenen, von seiner Hand geschriebenen Blatte be- 
merkt. — In der bibl. Reg. liegt unter Kr. 1510. ein Cod. chart. fol. 
sec. XVI. Foüa43. Montf. Kr. 339. der ebenfalls Polens Geschichte, 
die sonst in dieser Sammlung fast gar nicht vertreten ist, angeht. 
Er enthält: Orationes habitac in petitione regni Polonici an. 1575. 
In Italien und von einem Italiener in lateinischer Sprache geschrie- 
ben. Die erste: des Kaiser Max und Erzherzogs Ernst, seines 
Sohnes, gehalten zu Warschau, 1575, 9. December. Die zweite 
gehalten von den römisch-deutschen Churfürsten zu Gunsten des 
Erzherzogs Emst zu Warschau im selben Jahre. Die dritte: Ora- 
tione del Serenissimo re di Suetia. Die vierte: Oratione deQ* Ar- 
ciduca Ferdinando d* Austria, im December desselben Jahres. Die 
fünfte: del duca di Ferrara, 1575 den 13. December. Die sechste: 
Stephan Bathory von Siebenbürgen 1575 im December gehalten 
durch Georgium Blaudratum Pedemontanum Consiliarium et Ora- 
torem. — Alle diese Reden haben die Wahl des neuen Poleuköniga 
Maximilian, Hoch- und Deutschmeisters, zum Zwecke. — Gehörte 
einstens dem Johannes Leonardu* Laureanus. 


Digitized by Google 


Auszug aus ihrem Kataloge. 275 

»ich die Revisition der Ottoboniana als unerlässlich heraus. Da 
mir jedoch die Zeit zu kurz wurde , trachtete ich wenigsten» die 
Invcntarieu und Kataloge dieser Sammlung durchzugehen; aber 
auch die» vollständig durchzuführen , war eine Unmöglichkeit, 
indem am 28. Juni die Vaticana geschlossen wurde, mn erst deu 
5. November geöffnet zu werden. — Ueber die Ottoboniana existirt 
ein alphabetischer Katalog in Einem Bande, und dann ein Inven- 
tarium in zwei Bänden klein fol. Der erste Band beschreibt die 
Nummern von 1 — 1676 und der zweite von Nr. 1677 — 3391, 
und zwar mit genauer Angabe ihres Inhaltes, der Blätteranzahl, 
des Formats und der Bezeichnung, ob das Ms. chart. oder memb. 
sei. Manchmal werden sogar die Namen der früheren Besitzer 
angeführt. Nur die Angabe der Zeit, aus welcher die Handschrift 
stammt, fehlt durchgängig *). Aus diesem Inventarium, welches 
ich der Kürze der Zeit halber nur bis Nr. 1035 durchgehen 
konnte, habe ich folgende Mss. angemerkt: 

Nr. 13. Cod. memb. 4. Revelationes ad s. Elisabetham filiam 
regis Hungariac fact&e. Incipit. Die qnadam etc. foL 372. in 
fine mutil. 

Nr. 26. Cod. chart. 4. Andreae Nicolai de Hungaria Coenobii 
Cassoviensis, Ordinis . . . Alumni de llistoria sacra eiusque myste- 
riiB libri septem additis Expositionibus in Ev&ngelia, exaruti anno 
1454. 

Nr. 32. Cod. chart. 4. lohannis Polmayer tractatus de supe- 
rioritate papae supra Conciliura et de Concilio ßasiliensi. 

Nr. 111. Cod. chart. fol. folia 492. De concilio Pisano. 

Nr. 129. Cod. chart. 4. folia 181. lohannes Polmayer de 
auctoritate surnini Poutificis super ecclesiam et concilia et plura 
de concilio Basilicnsi. 

Nr. 232. Cod. chart. 8. folia 122. De Concilio Basilicnsi. 

Nr. 244. Cod. chart. fol. folia 150. De Concilio Basiliensi. 

Nr. 279. Cod. chart. 4. folia 198. Chronica magistri general. 
Ord. Praed. 

') Ueber die verschiedenen Kataloge der Ottoboniana s. Blutne's Iter. 

Ital. Bd. 3. S. 110. sqq. und über ihre Mss. dessen Bibi. Mss. ital. 

8. 129. Dann Pertz’s Archiv an mehreren Stellen. 

18* 
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Nr. 300. Cod. chart. fol. folia218. GregoriiVII. Epistolarum 
libri X. aive Rcgistrum cum Onuphrii Panvinii cmendationibus. 

Nr. 317. Cod. chart. fol. folia 200. Qregorii VH. Regiatrum 
Epistolarum a Ioanne Dominico Maximiliane) transcriptum ; in 
initio mutilatum. 

Nr. 347. Acneae Sylvü Piccolomini (Pii II.) Epiatolac et 
ciusdem super dicteriis Antonii Panormitae Apophthegmata. Cod. 
memb. fol. eleganter script folia 300. 

Nr. 351. Cod. chart. fol. folia 424. Aeneae Sylvii Piccolo- 
mini Vitae breves virorum illustrium sui temporis et Epistola ad 
Ulricum de Rosenberg Bohemum. 

Nr. 464. Cod. chart. fol. folia 96. Acta in schisinate Petri 
de Luna, et aliorum. 

Nr. 479. Cod. memb. fol. mag. folia 43. Summorum Ponti- 
ficum et Imperatorum Romanor. gesta a s. Petro usque ad Pium 
II. et aNerone usque ad Fridericum III. „Post passionem etc.“ — 
fol. 41. Regni Hungariae chrouicon a s. Stephano usque ad An- 
dream filium Bclac. „Anno Domini etc.“ 

Nr. 489. Cod. chart. 4. folia 115. Relationen über Ungarn 
und Deutschland. 

Nr. 497. Cod. chart. fol. folia 355. Manches über das Ba- 
seler Konzil. 

Nr. 571. Cod. chart. fol. folia 135. Concilii Basiliensis Sum- 
marium per Augustinum Patricium, canonicum Sencnsem, editum 
anno 1480. et adhuc alia ad hoc Concilium spectantia. 

Nr. 606. Cod. chart. 4. folia 25. Dubia quaedam in schis- 
matc Petri de Luna antipapa. „Et primum dubium“. 

Nr. 698. Cod. incmb. 8. folia 142. Acta aliquot concilii Ba- 
siliensis. „Litera inissa Bohemis etc.“ 

Nr. 704. Cod. chart. 8. folia 141. Errores loh. Wicleff, loh. 
Huss et Ilicronymi de Praga. Siehe Palacky ital. Reise S. 59. 

Nr. 706. Cod. chart. 8. folia 122. Friderici Episcopi 

Viennensis de rcconciliandis in religione christiana dissensiouibus 
Consultatio pro Hungar. et Bohem. rege et archiduce Austriac 
Ferdinando. 

Nr. 827. Anonymi memoria seu tractatus de rebus gestis et 
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dilatata religionc catholica in Moravia sub Ferdinando II. Cod. 
chart. 4. folia 107 partim in idiomate germanico, partim in latino 
scriptus. 

Nr. 905. Cod. chart. 4. folia 67. Pii II. responsio ad oratorcs 
Hohem. „ Supcrioribua diebus“ etc. et plura de hoc pontiBce et 
bello Turcico in Ilungaria. 

Nr. 1035. Cod. memb. 4. folia 88. Vieles zur Biographie 
und zu den Beden dc8 Papstes Pius II. 

Näher beschrieben wurden: 

1. Cod. Ms. chart. fol. sec. XV. Folia 308. 

Titel: Iohannis de Ragusio acta in concilio Basiliensi, et 
ein« dispntationes contra Bokyczanam. — Sig. Nr. 348. 

Palacky hat in seiner italienischen Reise S. 60 n. 10 auf 
diesen sehr interessanten und wichtigen Codex aufmerksam ge- 
macht, welcher fol. 1 die Aufschrift trägt: „Iohannis de Bagusio 
Ord. Praed. Disputatio ad patres concilii Basilicnsis de non com- 
municandis sub utraque specic laicis adversus scriptum Iohannis 
Rokyczanae Bohemi“. Der Inhalt dieses Codex ist ungefähr 
folgender: fol. 74. Rokiczanae ad praefatam disputationem re- 
sponsio „Quia regnum etc.“ — fol. 112. loh. de Ragusio 
disputatio altera, seu replicatio adversus Rokiczanam „Reveren- 
dissimi etc.“ — fol. 184. Ilussitarum articuli sive errores ab 
ecclesia damnati „Primo enim“. — fol. 185. Andrea de Kokor- 
sino ss. Theol. Dr. in Universitate CracovienBi contra articulum 
Hussitarum de communione laici sub utraque specie. „Secundus 
articulus etc.“ — fol. 258. Inquisitoris Cracoviensis Nicolai de 
Bresth Ord. fr. Praed. edictum de revelandis haereticis eorumque 
scriptis. „Cum nos etc.“ — fol. 260. Contra Hieronymum Pra- 
gensem processus confectus ab OfBciali Pataviensi coram pluribus 
doctoribus Universitatis Vicnnensis. „ In nomine Domini etc. “ Sehr 
interessant; Andreas de Grillenbcrg war der Oflficinlis Pataviensis. 
Zugegen in Wien waren Nikolaus de Tinkelspuchl , Michael 
Schcehenschatz , Petrus de Pulka etc. Diese Abhandlung zeigt 
eine andere Schrift, als die des ganzen Codex. — fol. 289. 
Conciliorum Basilicnsis et Constantiensis Decrcta de communione 
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laicali „Sacrosanca etc.“ — fol. 290. lohnnnis Rokiczanae errorc» 
ex ipsius operibus ct dictis collecti. „Primus qui etc.“ — fol. 301. 
Hussitae duo ab heresi convcrsi a Rudolfo, legato Apostollco in 
Germania et Bohemia, absoluti dcclarantnr „Rudolfue etc.“ — 
Ueber diese zwei von der Ketzerei absolvirten Hussitcn liest man 
fol. 301. „Rudolphus I>. G. Epiac. Lavantinns apost. sedis et... 
Pauli II. ad almanie ct regni Bohemie partes nnncius et lcgatus 
missus. Vencrabili inagr. N. aalutcin etc... Informati sumus, quen- 
dan» Georgium dictum de B. presbyterum Pragensis dioceseos, 
qui pridem maligno apiritu ductus haercticis hussitarum erroribus 
implicatus illas in ccrta villa hulyn. Olom. dioces. nuncup&ta, 
seminavit, fouit, predicavit ct praeticavit, aliis ctiara erroribus et 
inconvenieutiis sc immiscendo et eis particip&ndo, divina inspira- 
tione tactus ad cor redierit, atque ex intimis de perpetratis exces- 
sibus dolucrit, ac doleat, ipsorumqtte errores quos fouerat penitus 
abiuraverit, cupiens ab eisdem absolvi et fidelium communioni 
reuniri; hiuc est quod nos etc.“ Er trägt dem reverendo N. auf, 
wenn Georgius öffentlich abschwört , ihn in den Schooss der 
Kirche aufznnehmcn. dto. Wratislavie in domo nostre solite resi- 
dentie anno a. nat. D. 1406 etc. Der andere reuig gewordene 
Ketzer ist ein gewisser Florianus Andreae (sic) Chotczek de 
Otricca. — fol. 307’. Conradi Episcopi Wratislavionsia iuramen- 
tum praestitum Alberto Bobern, regi. deutsch. — fol. 300' Tracta- 
tus B. Augustini de scientaa salutis und fol. 308 Super canonicatu 
in diocesi Wratislaviensi. — Der Codex gehörte ehedem einem 
gewissen Tempelfeld, daher die Aufschrift: „Hoc volumen com* 
paravit Magister Nicolaus Tempelfelt de Brega s. Theol. Pro- 
fessor um das Jahr 1400. Im Jahre 1548 befand sich dieser 
Codex in Bologna. Zuletzt gehörte er unter die Bücher Johannis 
Angeli Dncis ab Altaemps und führte bei ihm den Titel: Quae- 
stiones Concilii Basiliensis ! ). 

') Die Nr. 350. bibl. Ottob. Cod. chart. fol. Folia 398. behandelt fast 
dasselbe Thema, nämlich Iohaimis de Ragusio nctA Concilii Basi- 
liensis et alia huc spectantia et de eoncilio ConstAntiensi. Auch die- 
ser gleichzeitige Codex gehörte dem Joli. Angel. Duc. ab Altaemps, 
der überhaupt die besten Codd. über das Konzil von Konstanz besass. 
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2. Cod. Ms. chart. 4. scc. XVI. init 
Titel: Locustarium fr. Ioannis Aquensis de sectis et diver- 
sitate atque multiplicatione Begardorum in terra Bo- 
hemiae. — Sig. Nr. 1518. 

Dieses unpaginirte Original- Werk mit den alten Signaturen 
V. 8. 30. Ex eodicibus Iohannis Angeli Dueis ab Altaemps. M. 
III. 14. dessen 8 Blätter immer eine Lage bilden, hat den voll- 
ständigen Titel: Locustarium fratris Iohannis Aquensis de sectis 
et diversitate atque multiplicatione begardorum in terra Bohemie 
ad generosum atque magnifieum Dominum Zdcnkoncm leonem 
de roseualle (sic) ... der Verfasser nennt sich in der Dedication: 
„fr. Iohannes Aquensis ordinis minorum obsen r antiac “ und 
schreibt dieses Werk „in loco meo sanctorum Angelorum extra 
Horozdiouitz . . . quarta die Martii in festo videlicet translationis 
sancti Wenceslai patroni nostri a. D. 1524.“ — Zuerst gibt er 
ein Bild, roh mit der Feder gezeichnet, das er „ecclesia catholica“ 
nennt, eine Burg nämlich mit einem Thurme, wo Christus steht 
und Männer um ihn als Vertheidiger, und unter ihm „Lutcrani et 
Begardi“, gleichsam die Burg angreifend. Die Pracfatio lautet: 
„Gcneroso ac magnifieo Domino D. Zdenkoni Leoni de roseualle 
regni Bohemie sub regia maiestate supremo in fastigio rcsidenti 
domino suo generoso ir. Iohannes etc.“ In dieser Praefatio recht- 
fertigt fr. Iohannes nach der Apokalips den Titel „Locustarium“ 
und sagt, dass er dies schreibe, um dem Herrn Zdenek ein klares 
Bild über diese Sekte und ihre Abarten und Verzweigungen in 
Böhmen und Mähren zu geben. Er theilt sein Werk in 3 Theile, 
die er (nach der Apokalipsis) „Impetus“ nennt. Der Impetus pri- 
mus zerfällt in 12 Kapitel, und hat das meiste historische Inte- 
resse. Das erste Kapitel lautet: „Primum capitulum principaJe 
enarrat unde originaler processerunt begardi“. Beginnt: „Ad 
primum itaque accedendo, unde videlicet Begardi processerunt... 
ponenda sunt imprimis dicta atque scripta eorum ut suis ipsi 
cemmentis... in derisuin deducantur. Ego ipse id probe comper- 
tum habeo ex disputatione quadam ab uno ipsorum, qui, licet 
sordide artis loqu&culus, tarnen ac eorum episcopus erat Hic cum 
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in cadem disputatione victus pcnitus et confusus in technis suis 
fuisset et fugam pararet, interrogatus quem sue seete primum in- 
vcntorem diceront, respondit, quod pctrum waldensem. Hoc idem 
testatur fr. Iacobus liliensteynensis, qui tribus annis dicit se inter 
cos fuisse et hec a papa ipsorum audivisse. Acccdit huc etiam 
epistola petri cbelczicensis ad rokyczanam scripta, ubi simile huic 
describit. Omnes autem paritcr mcndacium super mendacium 
cumulantes addiderunt , quod idem petrus valdensis germanus 
fuerit Uterinus Silvestri pape primi.“ etc. Kap. 2. De duee et rege 
Begardorum. Kap. 3. De exereitiis Begardorum. Mit vielen Bei- 
spielen und Zeugen belegt. Kap. 4. De conatu Begardorum contra 
ecclesiam catholicam. Kap. 5. De predicatoribus Begardorum. 
Kap. G. De modo eonversationis Begardorum. Als Gewährsmänner 
werden citirt : Paulus Ryehnovicnsis, Iacobus Irasccnsii (sic), Io- 
hannes Proteplcnsis, fr. Iacobus Liliensteyuensis. Kap. 7. De 
exerescentia (multitudinc) discipulorum Begardorum. Nachdem 
er vom Jahre 1250 an ihre grosse Verbreitung in Italien gezeigt 
hatte, sagt er: „cum enim occasionc accepta in regno bohemie 
post deuotam peregrinationem et simulatas flagcllationcs ... ar- 
mata manu reversi, maxima fecissent damna, monasteria et eccle- 
sias, villas et oppida comburentes, sacerdotes et religiosos truci- 
danteß et omnem annonam absumentes et semen malcdictum post 
se relinquentes, a bohemis cognomen acceperunt, ut appellarentur 
pikharti aut pikausi , quod sonat conspiratores , siuc proditores. 
Cum enim bohemi vident aliquos conspiratores, dicere assolent in 
wulgari: Pikusowe pikel slcwagii, lioc est conspiratores faciunt 
eonspirationes u . Er spricht dann von mehreren, durch die Begar- 
den verbreiteten Schriften , deren auch Paulus Richnouiensis 
erwähnt. Nun kommt er auf ihre Verbreitung in Brandenburg zu 
sprechen: „Nunc ad facta certissima et exempla procedendum. . . 
Duo ex Bohcmia begardorum episcopi venerunt in marchiam 
(Brandenburg) et, ut in tortura fassi sunt, a quodam sacerdote 
Sacensis civitatis, artis sutoric meclianico, impositione manu um 
ordiuati, hii plerosque in civitatc Berlinensi inficicntcs et concilia- 
bula noctu more suo facientes, inter ceteros quandam iuuenculam 
non diu maritatam scduxcnint. Hec omni nocte, viri thore dimisso, 
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recedcbat“ etc. und nun erzählt er, wie der Mann dieser Frau 
hinter die Lehre der Begarden kam. — „ Michael Horazdovicen- 
bium Viclefitarum quondam eapcllanus . . . visitatus et pellectus a 
begardis ab rccto saeerdotio (si tune erat sacerdo»), duxit uxorem 
etc.“ Solcher Beispiele werden noch mehrere angeführt. — Kap. 8. 
De crudelitate fautorum et prapugnatorum corum. Hier erzählt 
er: s de una morauiensi puella, bester nominata. Hec infimis qui- 
dem (utpote) ruricolis parentihus genita, sed ingenio, moribus et 
candore, nunc fidc et operibus nohilis, ab ipsis (ut dicitur) vngui- 
culis per parentcs doctrina begardorum educata, moribus eoium 
et bl&nditiis usquc ad annum Dom. 1511 lactitata etc. “ Er erzählt 
ihre Leiden und ihre Bekehrung, „ln controversia corum, quam 
in conciliabulo chlumecensi habebaut et in scriptis redegerant, 
legi, propugnatricein quandam eorum touaczouensem fuissc etc.“ 
Dann spricht er von einer Othmara kyrytaincnsis etc. — Kap. 9. 
De divisione et multitudinc begardorum etc. De prima begardo- 
rum sccta in Bohemia. Primum itaquc locum Caverniani, 
siue fouerini occupauerunt. Er beginnt ihr Wirken mit dem JaJire 
1307 in der Lombardei, nennt quendam Hermannum mechani- 
cum ihren Führer durch längere Zeit, lasst sie dann 1394 nach 
England auswandem, und dann unter einem Schüler des Wikleff 
Mag. Petrum „cum p&ucis“ nach Böhmen kommen. „Et reperto 
magistro petro Drasensi ex Misna, peste eadem infecto, a. D. 
1410 Pragam ingressus (Petrus discip. Wicleff) est magistro Io- 
hanne Hnss tune ibidem predicante et libros Wiclephi diuulgante. 
At Begardi, qui sccum et post venerunt, parvas casas sub wysse- 
grado inhabitare ccperunt Cumque multe seditiones orirentur in 
civitate , illi occulte ceperunt noctu conventicula facere sub 
Castro et in locis cavernosis, et inde sortiti sunt nomen, ut appel- 
larentur canemiani sive fouerini, sient et fraticelli , ex quibus 
multi combusti erant“. Jetzt spricht er von ihrer Lehre. Ihre 
Unterarten nennt er: Lucani a luca presbytero, Subnliaui a quo- 
dam sutore , qui Subula cognominatur; Simoniani a quodam 
Simone ruricola dicti, a taboriensium civitate non eminus commo- 
rato; Iohanniani a quadam alti generis vidua lohanna , corum 
fautrice et protectrice (ut in libello controversiae eorum scribitur). 
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Uebendl gibt e r ihre Unterscheidungslehren an. „Sed notandum.. 
quod quelibct secta begardorara habet locnm depntatnm pro the- 
sauro communi etc. — Sec und um locum in Bohemia tencnt 
Saducci, id est, iusti . . . prout Waldensens scribunt in apologc- 
tico suo, excusantes se, de predictis venire. Hi autem sunt de 
reliqniis adamitarum, qui temporibus regis Venccslai ex reliquiis 
Crucifratruin, sivc flagellatonun, pal am prodicnmt. Tertio namque 
anno post incinerationem lohannis Hubs . . . consurrexerunt qui- 
dam ex rclic|uiis Hagellatoruin, q uorum uiius Comutus nomine, 
„in wulgari Hohan, in Adam noinen suum mutauit“. Jetzt erzählt 
er, wie durch ihn und seine Frau und dieser Frau Schwester die 
Sekte entstanden ist. Im Jahre 1419 begannen sie förmlich gegen 
Andersdenkende Krieg zu führen „linde omnes pariter nudi 
utriusque sexus, midi« gladiis accinti, incedcbant, et penicnicntcs 
ad tcrritorium muldauienwe stnigem non modicani in populum 
fecemnt et inter ceteros viros 40 in uno loeo occidcrunt. (Von 
derselben Hand, aber mit einer andern Tinte am unteren Margo:) 
Deimnn impetum feccrunt in oppidum Rosycze, et omnes non 
modo viros sed etiam foeininas, pueros et infantes passim nccabant 
et suceenso oppido fugientes quosentnque comprehcnderc poterant, 
interficiebant“. Dann erzählt er, wie sie Zi2ka überfallen, wie 
die Concnbina des llohan, Maria, tapfer gekämpft, und wie Rohan, 
seuAdain „telis impletus non tanqiuun victus, sed vincendo fessus 
occubuit. Aliqui vero eaptivi [ducti et obstinat i permanentes, in 
curia plebani klokotensium incinerati sunt et aliqui conversi liber- 
tati donati abierunt“. — Als Häupter der Hussitenparteien sind 
ihm hier: Taborensiuin , Procopus Maior cum Bohuslao Cygneo 
vel Cygncro; Orphanitarum Procopus rasus; Orcbitarum Bernar- 
dus, Bedrzich noininatus. — Die Adamitensekte wucherte unter 
dem Kleide der Demuth weiter fort. In Horouitz war ihr Haupt- 
sitz. Die Wittwe des Oriten-Hauptmanns BedHch gehörte auch 
zu dieser Sekte. — Tertium locum in Bohemia occupant Val- 
denscs. Hi regnante Georgio Podtfbradio pullulare cocperunt in 
districtu aquensium. Erat namque ibidem (piidam sutorie artis 
lohannes chelezicensis, secum habens quendam senem presbytemm 
Michaelcm, qui coram Rokyczana et magistris collegii gratulabatur, 
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8t* haue sectaiu renovnssc etc. — Quart um Io cum habe nt 

* 

Nicolaite. Quintum, Luciperiani. Soxtum Luterani etc. 
Zur Ucbersicht dieses Werkes möge hier die Inhaltsanzeige, so 
weit sie im Codex geführt wird, einen Plntz finden. Sie lautet: 
Compendium historiae Bohemicae Iohannis Aquensis. 

Pars prima. Prologus. Kap. I. enarrat, unde originaliter 
proccsserunt Begardi. — Kap. II. De duce et rege Begardorum. 

— Kap. III. De exercitiis Beganloruin. De primo excrcitio cum 
promittunt libertatem , ut dccipiant. De seeundo exercitio cum 
promittunt triplicia bona, tiempe bona fortunae et denariomm, 
bona scicnticae et literarum et bona dcliciarum. Tcrtium exercitium, 
ubi promittunt uuminis offensionem contra Christianos (?). Quar- 
tum exercitium, ubi (eine Lücken maleficiatos, quibus dernentant 
homines. — Kap. IV r . De eonatu Beganloruin contra ecclesiam 
catholicam, quam traditionibus. proditionilms et diversis modis 
nituntur deprimere. — Kap. V. De praedicatoribus Begardonun, 
quomodo eorum praedicatio duobus pedibus accedit. — Kap. VI. 
De modo convenationis Begardorum, et ibi assimilantur zizaniis. 

— Kap. VII. De locustis locustarum, hoc est de excrescentia 
discipulorum Beganloruin. De voluptatilms et libidinibus eorum. 

— Kap. VIII. De crudelitate fautorum et propugnatorum et 
oinuium praesidentiuin locustarum abyssalium. — Kap. IX. De 
inultitudine, compactione, sive defensione et obstinationc Begar- 
dorum. De prima Begardorum secta in Boliemia. De secunda 
Begardorum secta, videlicet Saduceonuu. De tertia secta locuBta- 
rum abyssalium, videlicet Waldcnsium. De quarta Begardorum 
secta, videlicet Nicolaitarum. De quinta locustarum abyssalium 
secta, videlicet Luciperianorum. De sexta Begardorum secta, vide- 
licet Lutheranorum. I)e concatenatione Begardorum. De indurata 
eorum obstinatione. — Kap. X. De minis et teiToribus Begardo- 
rum. — Kap. XI. De intoxicationc hominum violcnta per Be- 
gardos. — Kap. XII. De triplicibus blasphemiis Begardorum et 
contcnitu ecclesiae Christi. — Registrum. — Secundus impe- 
t us. Coofutatur mendacium, quod dicit, oinncs esse saeerdote6 
eiusdem doctrinae. — Tertius impetUB. Confutatur mendacium 
quod nititur, sanctuin Petrum falsum testem facere. 
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Pars secunda. Kap. I. De publicatione dignitatis et juetatis 
Xeciferi capitanei Regis Sabbadonis (sie) et abyssalium Locusta- 
rum, id cst Bcgardorura. — Kap. II. Incipit primua impctus 
Neciferi de mcudacio, quo astruit, Satanain transtulisse Christi 
Saccrdotium in Papain. Ncciferus Laudifera. — Kap. III. De 
mcndneio quo Ncciferus asscrit papam abrogasse legem Christi, 
suaquc iura statuisse. Laudifera. — Kap. IV. De mcudacio, quo 
asscrit, nullum esse sacerdotium visibilc in novo tcstamcnto. — 
Kap. V. De mendacio, quo asscrit, nullum esse visibilc saccrdo- 
tium in novo tcstamcnto ratione unius oblationis Christi in cruee, 
ubi se semel et nos omnes sccum obtulit. Laudifera. — Kap. VI. 
De mendacio, quo astrucre nititur, omnes esse Saccrdotes ratione 
orationis. — Kap. VII. Idem, ratione doctrinae. — Kap. VIII. 
De mendacio quo asstrucre nititur, omnes passim esse Saccrdotes 
ratione monitiouis apostolieae. — Kap. IX. De complurimis men- 
daciis sparsis in ipsius irrationabili, effrenato, stolido, bcstiali et 
eruento insultu, ubi se proclamat victorem, cum nec aliquem vi- 
deret resistentem. 

Incipit secundus impctus effrenatus Neciferi in munitione 
Christi Domini, id cst ecclesiarum cius. — Kap. I. De mendacio 
quo nititur, omnes passim facere sacerdotes ratione oblationis. — 
Kap. II. De mendacio quo, beati Petri auctoritate conspurcata, 
nititur, omnes passim facere sacerdotes. — Kap. III. De mendacio 
quo ex sacrificio Spiritus tribulati et ex saerificio laudis nititur, 
omnes passim facere sacerdotes. — Decst reliquum. 

3. Cod. Ms. Memb. fol. scc. XV. Polin Ti. 

Titel: Theodori Laelii, episcopi Feltrensis, oratoris apo- 
atolici Orationes in concilio Basiliensi. — Sig. Nr. 233. 

Von verschiedenen Händen ist dieser Codex, welcher eben- 
falls die Note trägt: Ex codicibus loh. Ang. ducis ab Altaemps 
Sig. V. 6. 59 und Q. I. 18. geschrieben. Er enthält unter anderm 
fol. 23 contra Hussitarum perfidiam et Georgium Ilohemiac re- 
gem eiusdem haereseos defcnsorein ac de Sigismund! Austriae et 
Palatini Rheni iusto anathemate ad Francorum regem. „Solicitudo 
clcmentie tue X interveutu tue screnitatis remedium aspernentur 
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oblatum“. — fol. 55. andere Hand. In senatu veneto advcrsus 
Sigiamundum Austriac pro rcstitutione Brixiensis ecclesiac prae- 
positi: „ Expositioncm causarum a te Brixiensis ecclesic X 

audientium aniinos in inedium proferemus“. — fol. 61. dritte 
Hand. Apologia in senatu Veneto de tractatu Venetiis cum Sigis- 
mundo Austriac et infeeta concordia. Scimus illustrissimc prin- 
ceps vosque patres conscripti X P ro bnpia coronatione per- 
solvet. Laus dco. 

4. Cod. Ms. Meinl», fol. sec. XV. Folia 300. 

Titel: Epistolarum pontificalium Pii II. P. M. liber. — 
Sig. Nr. 347. 

Es werden in diesem zu Neapel X. Kal. Maias a. D. 1456. 
prachtvoll geschriebenen Codex, den küustlich gehaltene Anfangs- 
buchstaben und vortrefflich gezeichnete Handeinfassungen zieren, 
und der gleichfalls dem Joh. Angclo Herzog von Altaemps ge- 
hörte, im Ganzen 182 Briefe des Acncas Sylvius , nachmaligen 
Papstes Pius II. angeführt. Eröffnet sind sic mit der Epistola 
Sbignei Card. s. Priscae, de laudibus epistolarum Pii II. und ge- 
schlossen mit Super dicteriis Antonii Panonnitae apophtheginata 
Aeneac episcopi Senensis *). 


C. Bibliotheca Palatina. 

Hinweisung auf ihre Geschichte und ihre Kataloge. — Be- 
schriebene. Codices. 

Keine Abtheilung der bibl. Apostolico -Vaticana erfreut sich 
einer so gründlichen und umständlichen Geschichte, wie gerade 
diese unter Gregor XV. aus Heidelberg nach Rom verpflanzte 
Handschriftensammlung. Blume hat über selbe in seinem Iter. 

') Vcrgl. S. 1 16. d. W. Ueber Aquihia findet man in der Ottoboniana 
Nr. 021». Chronicon Aquilegcnsc „Siquidem Venetiac“. Abschrift 
aus der llrbinat. — Nr. 1287. Aquilciac rttdera. „fenste“ in hexa- 
metem. folia 261. Aquileicnsium muliernm comac. „Cede polum“. 
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ltal. Bd. 3. S. 43. ff. und in der Bibi. mu. italicu S. 125 — 123 
dsiM nüthige genagt; auch Greith’a Spicil. Vatic. 8. 11. ff. und 
Pertz’a Archiv All. 8. 414 — 430 sind, wie sonst, auch hier 
gründlich. Ich selbst habe die Palatina, deren ältere Kataloge 
und Indices mit Nr. 1915, 1916 und 1949 signirt sind, mit Aus- 
nahme von drei Handschriften, auf die mich Dr. Bcthmann auf- 
merksam machte, nicht benützt *). Diese Mas. sind: 

1. Cod. Ms. chart. fol. sec. XV. 

Titel: Diversa analecta historica. — Sig. Nr. 719. 

Geschrieben ist diese Sammlung der verschiedenartigsten 
Dinge, die ehedem dem Johanni Wimpfen secrctario gehörte, 
von Johann Volprecht de Wimpina 2 ) im Jahre 1429. Zuerst 
unterschiedliche lateinische Unterhaltungslioder, Lebensregeln 
und Sprüche, dann Verse aus griechischen und lateinischen Wor- 
ten zusammengesetzt mit überschriebcner Erklärung. — fol 50’. 
Missa Bacchi: „Confitemini Baccho quoniam bonusctc.“ Epistola. 
Leetio actuum po tato rum. — fol. 51. Eine Sammlung Sprüche 
in Hexametern mit deutscher gereimter Uebersetzung zum Aus- 
wendiglernen. — fol. 64. Tractatus de superstitionibus magistri 
Nicolai de lawer (so später korrigirt aus Henrici de Hassia). — 
fol. 79. Schola Salernitann, auch mit deutschen Kecepten. — 
fol. 84. Epistola contra Sigismundum regem Rom. edita clanculo 
et per quendain se non nomin&ri volentem insinuata: „Dictat 
iuris naturalis equitas“. — fol. 95. Laurea Sanctornm „Cum 
sit neccssarium sanetos invocare etc.“ — fol. 135. Ein lateinisches 
Gedicht auf die Erhebung der Universität Leipzig „Praga inatcr 

') Zufällig kam mir in die Hand Cod. Ms. chart. 4. sec. XVI. Polin 
72. Sig. Nr. 952 (olim 1633). „Liber de seditione rustica“ von 
Petrus Hauer an den Kardinal und Erzbischof von Mainz und 
Magdeburg, Albert, Markgraf zu Brandenburg. Hauer schreibt 1525 
als Augenzeuge über den Bauernaufstand in der Pfalz und über- 
haupt der Rheingegenden. 

’) Aus der Familie der Wimpina ragt in der sogenannten Reforma- 
tionszeit der Theol. Professor zu Frankfurt an der Oder, Conrad, 
hervor. Unter seinem Vorsitze geschah 1517 der erste heftige Disput 
zwischen Tetzel und Luther. 
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etc. - — fol. 136. Condempuatio XLV articulorum Wycliff. — 
fol. 147*. Allerlei .Sinnsprüche, Verse und längere Gedicht«?, z. 15. 
fol. 159’ „O dux Alberte, doiniui ruet ira in tc, Et super Otho- 
nem etc.“ — fol. 164. I>e iniquo statu mundi etc. 

Das lateinische Gedicht auf die Erhebung der Universität 
Leipzig lautet : „ Praga mater artium pregnans exultavit, ] Quando 
plebem partium bis duarum pavit, | Omnis terra patriiun prole 
fecundauit, | Quia pudicitiam raste reseravit. — Facta iam adul- 
tera profert realistas, | Chymeras vctcra monstra et Bicleffistas. | 
Vanum nequam spurium cepit in amorein | Yesuitz bicleff iuriuin 
magnuin fundatorem. — Farne pallium iuduit pudorem, | Cum 
Bohemicalium voci dat vigorem. | Iam mater ignobilis, meretrix 
inmunda J Fel amittit heresis, velut petra munda. — Olim felix 
civitas Praga, nunc abiecta | Legcs fovet vetitas, fide caret rccta. | 
Herosi felicitas eius est infccta; | Xovi bycleff vanitas est ei di- 
lecta. — Ab omni solatio, pravitate plena, j Bohcmorum nacio 
feda vilis plena ( Perdidit primitias, residet egena; | Rapit gens 
divitias eius aliena. — Exurge Lycpczk, gloriam tollen« Bohetno- 
rum, | Fam am et memoriam hominum eoruin, | Sane per inopiam 
Präge magistrorum | Couecpisti copiam sunune peritorum. — 
Ergo galeacio (sic) studii Licpczensis | Fuit et plautatio ruina 
Prageusis; | Undenova natio prodiit Misnensi». | Präge condemp- 
natio fiet in expensis“. 

2. Cod. Ms. Memb. fol. sec. XIV. Folia 268. 

Titel: Diversa ad historiam pertinentia. — Sig. Nr. 965. 

Ehedem dem Kloster Kirssgarten (sic) gehörig, war dieser 
Codex in Frankreich für deu König Johann geschrieben, und be- 
ginnt also: In ista secunda parte cronicarum contincntur: Origo 
regum Franciae usque ad regem Joaunem praesentem: Franci 
origine fuere Troiani etc. bis zu fol. 89. Dann Comitcs Tholosani. 
fol. 97. De tempore celebrationis Conciliorum , eine Geschichte 
derselben bis 1317; dann de offic io Missae etc. — fol. 200 — 207. 
De facto Uugariae magna«* a fr. Ricardo ord. pracdicatorum in- 
vento tempore Gregorii X. d. i. Aufsuchung der Urheimath der 
Ungarn in Inner-Asien. (Abgedruckt in Fejer’s Cod. dipl. II Ungar. 
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Tom. IV. Fol. I. p. 50 — 57. zum J. 1236.) *) — fol. 209. Hym- 
bertus de Romanis, de bis quae tractanda videbantur in concilio 
Lugdunensi 1274 in Kalend. Maii, nur Inhaltsauzeige des ganzen 
Werkes, welches hier nicht vorliegt. — fol. 238. Descriptio Gal- 
liarum, ohne Werth. — fol. 240. Descriptio Italiae, eine theil- 
weise Erweiterung und Interpolirung des Paul. Diacon. — fol. 
242. Deseriptio Historiae, descriptio Foroiulii. „Forumiulii est 
provincia per se distincta ab aliis provinciis prenominatis, quia 
nee latinam linguam habet nee Sclauicain neque Theutonicam, 
sed ydioma proprium habet nulli Italico ydiomati consimile; plus 
tarnen participat de lingua latina quam de quacunque alia . . . 
Aquileia ... in qua est ewangelium s. Marei, Euang. scriptum in 
lingua latina manu propria eins,“ also vor sec. XIV. verfasst; 
nur Eine Seite lang. Dann folgt: de peccato originali etc. Das 
letzte: de octo translatiouibus bibliae. Keine Erwähnung der Bi- 
belübersetzung des h. Kyrill, wohl aber der des h. Hieronymus. 

8. Cod. Ms. Memb. fol. sec. XIII. 

Titel: Iohannis Leodiensis sermones per annum. — Sig. 

Nr. 443. 

Auf dem fol. 105, wo die Hälfte der einen Kolumne und die 
ganze Rückseite des genannten Blattes leer gelassen wurde, findet 
man in einer sehr kleinen, aber zierlichen Schrift aus der Mitte 

Der Abdruck in Fejer hat manche wichtige Unrichtigkeiten, so 
z. 11. gleich: ibi int raute* in mare per triginta «lies, für trigiuta 
tres «lies; es ist daher anzurathen, beim Gebrauche diese Relation 
so zu nehmen, wie sie bei Jos. Inuoc. Desericus De initiis et nia- 
ioribus Hungaroruin Commentaria I. p. 170 — 176, nach unserem 
Codex durch Jos. Simon Assemanuus im .1. 1746 mitgctheilt uiul 
abgedruckt ist. Nach einer genauen Kollation zeigte es sich, dass 
auch Assciuuun nicht durchgängig genau war; so liest Assein. 
Tempore araudi, omnes unius villnc homiuus simul ad campum 
vaduut, simul et omnes metunt etc. Im Codex : omnes unius ville 
homines armati simul. Assem: quia tarn princeps quam popu- 
lus illius regioiüs, pro: priucipos. Asscm: ubi pracdictus frater 
iufirmus, nomine Ilornadus; pro: Berardus oder Gerardus. As- 
scm: quia ommiio ha bebaut. Uugaricum idiouia; pro: omuiuo 
habont. 


Digitized by Google 


Näher beschriebene Codd. 


289 

des 13. Jahrhunderte einen sehr umständlichen Bericht des Do- 
minikaners Julian au den Bischof von Perugia, apostolischen Le- 
gaten, über die Tartaren, über ihre Abstammung und Wohnsitze, 
über die Ursachen ihrer allgemeinen Erhebung als Weltetürmer, 
auffallend übereinstimmend mit dem Heldengedichte „o vclikych 
bojech Kfesfan s Tatary“ in der Küuiginhofcr Handschrift, — 
über ihre Sitten und Gewohnheiten, die Art ihrer Kriegführung, 
über ihren Zug nach Kussland und über die an sie fruchtlos ab- 
geschicktcn Gesandtschaften. Dieser interessante , erst durch 
Hormayr in der goldenen Chronik von Hohenschwangau Abth. 2. 
S. 67. ff. zum Th eil veröffentlichte Bericht, wahrscheinlich vom 
Jahre 1246, ist zugleich einer der ältesten dieser Art, und ge- 
wissermaßen eine Fortsetzung jenes des Minoriten- Missionärs, 
Johannes de Plano Carpini an Innozenz IV. vom Jahre 1245. 
Beide ergänzen sich, und finden in Thomae archidiaconi historiu 
Salouitana apud Luc i um ihre Bestätigung 1 ). 


D. ßibliothcca Vaticana. 

Hinweisung auf ihre Geschichte und ihre Kataloge. — 
Beschriebene Codices. 

Auch diese Abtheilung , welche für die mir Vorgesetzten 
Zwecke schon weuiger anziehend war, untersuchte ich nicht, 
sondern begnügte mich mit der vortrefflichen Darstellung ihrer 

') Der lihellus historicus Ioannis de Plano Carpini ad Tartaros, Hun- 
gariam depopulatos ab Inuocentio P. P. IV. oblegati ist abgedruckt 
in Fejör's Cod. dipl. Uungar. Tom. IV. Vol. I. p. 421 — 428. Von 
p. 428 — 439 ist „Alia relatio de missione oadem fr. Ascelini, Ioan- 
nis de Plono Carpini socii. Vollständiger findet man den Bericht 
des Johann de Pliuio abgedruckt in L. Jazykov’s Putesestvija k 
Tataram v s. Peterburku 1825. 4. I. Thl. und sehr gut erläutert 
im 4. Bande des Kccueil des voyages et de m6moircs public par 
la socicte de geographic. Paris 1839. Uebersicht gibt das Ma- 
terial über die Tartareneinfälle nach dem Westen Fejer’s de avitis 
Magyarorum nc Chunorum , lasonumque Hungariac accolarum 
Dudik'a Forscknngon. 1 9 
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Geschichte in Greiths Spicil. Vatic. S. 3 — 10, wo man auch die 
Verzeichnisse der Kataloge der Vaticana findet Wenn aber Greith 
behauptet, dass die Handschriftcn-Privatsammlung Pius II. mit 
dieser Abtheilung vereinigt sei, so ist dies nach S. 166. ff. d. W. 
wohl als unrichtig zu bezeichnen, so wie dass die Nummern der 
bibl. Reg. 562 und 1994 Kataloge der Vaticana enthalten. Nr. 
562 ist Vita Karoli et diversa Capitularia, neuere Abschrift, und 
Nr. 1994 gibt uns ein Bruchstück des Amianus Marcellinus. Was 
Blume über die bibl. Vaticana berichtet, ersieht mau aus seinem 
Iter. Ital. Bd. 3. S. 31. sqq. Ich habe aus dieser reichen Samm- 
lung blos zwei Handschriften näher untersucht, nämlich: 

1. Cod. Ms. chart. fol. sec. XV. Folia 297. 

Titel: Concilium Constantiense. — Sig. Nr. 4176. 

Im Anfänge und am Schlüsse mank, beginnt dieser Codex 
mit einem Traktate: „Collatio Cardinalis Florentini ad regem 
Romanorum. Serenissime princeps pro introductione verbi pro- 
positi confidc candem ex sententiis sapientium etc. X Citatio 
contra p(etrum) de Luna... ipsa deformatur ecclesia insurrexerunt 
et pullulant . . .“ fehlt alles weitere, obwohl noch die Revers-Seite 
297 leer steht, also ein Beweis, dass der letzte .Schreiber — 
man unterscheidet zwei verschiedene Hände — nichts weiter ab- 
schrieb, denn, wenn gleich gleichzeitig, so ist dieser Codex 
doch nur Kopie, aber unmittelbar aus deu Originalen, eine Kopie, 
welche eine Zusammensetzung von Diarien (wer jeden Tag in 
Konstanz anlangte, was sich besonderes ereignete etc.), dann An- 
gabe der Sitzungen und ihrer Beschlüsse, so wie öffentliche und 
Privatkorrespondenzen in einer Ordnung und Reichhaltigkeit an- 
gibt, wie sie mir in keinem ähnlichen Codex vorgekommen sind. 
Es gibt dieses Werk die nöthigen Aufschlüsse über das Konzil bis 
zum 28. November (Samstag) 1416. Sehr viel Neues, beson- 
ders über Sigismund. — lieber Johannes Huss fol. 129 — 141 
(zum Zwecke einer Vergleichung). Condemnatio loh. Huss. „Die 

sedibus et initiis. Budae 1830. 8. und PalAck}', der Mongoleneiufall 

im Jahre 1241. Eine kritische Zusammenstellung und Sichtung 

aller darüber vorhandenen Quellennachrichten. Prag 1842. 4. 
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Sabbathi sextu mensis Iulii . . . missa et officio litaniarum peractis, 
fuit introductus magistcr loh. lluss occusatus ot convietus tarn- 
quain hcrcaiarcha de rcgno Bohemiac ad medium Concilii, ubi 
erat levatus iu altum unum seampnum pro eo ultra alia aedilia 
communia ita qnod omni« homo aufficienter eum videre poterat. 
Ipso loh. Huss hcretico sive hcrcaiarcha ibidem constituto, ascen- 
dit ambonem Kcv. in Cliriato pater dom. Episc. Laudeneia de ord. 
fr. praed. et fecit unum brevem, copioaum et laudabilem sermo- 
nem, assumens aibi pro themate: deatruatur corpus peccati“ ctc. 
etc. Eben so interessant und weitläufig sind die Verhandlungen 
Uber Hieronymus von Prag '). 

2. Cod. Ma. chart. fol. see. XV. Folie 197. 

Titel: Collectarinm diversarum literarum ad usum Iodoci, 
Marchionis Moraviae. — Sig. Nr. 3995. 

Pertz hat im V. Bande des Archivs für ältere deutsche Ge- 
schichtskunde S. 450. auf diesen Codex, den er Caroli IV. 
epistolae nennt, aufmerksam gemacht und ihn einer genaueren 
Untersuchung anempfohlen. Palacky bedauert iu seiner ital. Heise 
S. 54. dass ihm derselbe entging, drückt aber die Hoffnung aus, 
seinen Inhalt durch Dr. Felix Papencordt zu erfahren. Ob dies 
geschah, weiss ich nicht, aber auch nicht, ob sonst anderweitig 
dieses Ma. bekannt sei, weshalb ich hier wenigstens eine Beschrei- 
bung desselben uiederlege. — Auf einem starken Papiere ziemlich 
schlecht und flüchtig geschrieben, hie und da mit vielen Kor- 
rekturen und leer gelassenen Stellen, beginnt dieses Formelbuch 
mit folgender Vorrede : „ Illustrissimo ac gloriosissimo principi Io- 
doco Marehioni et Domino felicis terre Moravic Rectori, clemcncie, 
iusticic et veritatis desideratiasimo, prcccptori mco metuendo. In- 
dignus servus veater Iohannes , olim Conradi dicti Reichmut de 
Geilnhusen, Maguntinensis dioceseos, iuxta vestnun bcneplacitum 
Scriba Brunensis, exile quodvis obsequium evitemum etc.“ — 

') Auch die Palatina bewahrt manche Codices über das Konstanter 
und Baseler Konzil; so Nr. 593 — 595. Concil. Conatanc. Nr. 596 
bis 602. Concil. Basüiense. 

19 ’ 
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Schluss: „Nom sicut alium prcceptorem öligere non volo, ita ncc 
desidero temporibus vite mee“ 1 ). Eingetheilt ist cs in vierTheile. 

I. Theil (fol. 1’ — 80) enthält 179 Brieffonnein , von denen 
die letzten vier von einer anderen, doch gleichzeitigen Hand ge- 
schrieben sind, alle aber aus Karls IV. Kanzlei stammen. Sie 
tragen zwar kein chronologisches Datum an sich, nennen aber 
Personen und Umstände so deutlich, dass, wenigstens mehrere 
von ihnen, mit einiger Mühe in Kails Regierungsjahre eingereiht 
werden könnten. Sie sprechen in lateinischer Sprache, sehr we- 
nige in deutscher, über alle nur möglichen Fälle, welche in eines 
Kaisers und Königs Regierung sich ereignen können, und über 
die der Regent eine Urkunde auszustellcn habe. 

II. Theil (fol. 82 ein Blatt leer, bis 119). „Incipiuntur co- 
lores verborum et sententiarum“. Es ist dies eine ordentliche, 
förmliche Anleitung zum Briefschreiben , oder die Notariatslehre 
mit allen technischen Ausdrücken, Erklärungen, Gruss-, Eingangs- 
und Schlussformeln, Titulaturen, Redefigurcu etc. für die Diplo- 
matik des Mittelalters von hoher Bedeutung. Unter den Beispielen 
findet man manches historische Körnchen, z. B. um den Color 
Notio zu erklären, heisst cs: Nocio est color... quum potentiam 
alieuius notificamus per signa interiora, ut e. g. Marchio Iodocus 
Morauie est libcralis, fidus, coustaus, virilis et discrctus etc. Ein 
Blatt leer. 

III. Theil (fol. 121 — 131) gibt uns GO Briefformeln, welche 
alle auf Prokop, Jodok und auf seine Verhältnisse zu Sigmund 
etc. sich beziehen. In welcher Form sie abgefasst sind, hier ein 
Beispiel: „Iodocus dei gratia marchio Moravie. Tibi com men- 
datori domus in Orlowicz, deuoto nostro dilecto, precipimus 
seriosius et mandainus, quatenus strenuo Alberto de Cunowitz 
quatuor marcas grossorum denariorum Pragensium, moravici 

*) Ganz abgedruckt in J. W. Hoflfmann's Sammlung ungedrucktor . . . 
Nachrichten, Dokumente u. Urkunden Thl. 2. S. 1. Halle 1737. 4. 
Doch ist der von ihm publicirte Collectarius perpetuarum forma- 
ram Ioliannis de Geyluhusen, gewidmet „Alberto duci Austrie etc.“ 
bei gleicher Vorrede (bis auf den Namen, dem der Collectarius 
gewidmet ist) doch ein ganz verschiedener von unserem Codex. 
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numeri et pagamenti, de censu, nostre celsitudini dcbito, in festo 
8. Michaelis et in festo beati Georgii quatuor marcas singulis annis 
donec in nostro servitio fueris dare debeas etc. etc.“ Oder: Scrc- 
nissiino Domine, mi inetuendissime. Presentem literam pro infor- 
matione illius provisionis, quam super Olomucenscm Ecclesiam 
Constantiensis Episcopus a Sede Apostolica optinuit, Magnificen- 
tie Vestre cum festinatione transmisi, ut, intellecta dispositione 
huiusmodi, vestra grandis prudentia tarn apud Regem, quam apud 
Sedem Apostolicam vestro Luthomensi (sic) Episcopo consulatur. . . 
Qui a Sede sancta revenit portitor, clara voce disscruit, quomodo 
summus Pontifex vestras literas grate susceperit, et eas cum gau- 
dio personaliter legcrit, et domini Regis literas aliis auditoribus 
pro compendio super infonnatione commiserit transcurrcndas. De- 
liberet igitur super talibus involntionibus Screnitatis Vestre iam 
quasi toti mundo nota discretio, et viam directioreni ad terminos 
optatos Luthomensi (sic) presuli, harum literarum informatione 
habita, dignetur ostendere, ut ip«e conductus uestre gratie propi- 
tiationis flamine valeat ad portum sui desiderii felicitcr remigarc. . . 
Ceterum ipse portitor asseruit, quod, si pro una scripsissetis spe- 
cifice , mox sibi de ipsa Olomucensi Ecclesia provisum fuisset 
qualicunquc difficultate et negligentia non obstantc. Et quidquid 
vestra magnificentia in talibus novitatibus facerc dignabitur, super 
eo me velitis scriptotcnus per exhibitorem presentium continuo 
informare — Iodocus. Oder: Amabilis fratcr, singularis mi amice 
karissime, intellexi in uestris literis, quod in permutatione illa, 
quam mccum in beneficiorum translatione consumare proponitis, 
propter bullaruin mearum dcfcctus, aliquod futurum periculum 
formidatis. Idco rogito, ut ante nativitatem domini proximam ad 
videudum bullas meas veniatis in ßrunam, nam officialis Olomu- 
censis Episcopalis curie, magister S. et totum Olomucensc Capi- 
tulum vos super eo informabnnt distinctius, quod absque omni 
formidine mecum poteritis, co quod mecum est dispensatum a 
Sede Apostolica, permutarc Ceterum veilem mortem eligere, 
quam vos defraudare in eo, quia michi in eo magis procul dubio 
periculum immiineret Et ego vos in Bruna interim personaliter 
exspectabo. Insuper misissem vobis transsumptum bullarum, sed 
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eas pro tune in Bruna non lmbui, nain eas in Olomuc obtineo 
rescrvata«. Aua diesem Theile liegen 57 von mir genommene 
Kopien im Landesarchive zu Brünn. 

IV. Thcil (fol. 135 — 142). „Formulae obligationum et pri- 
vilegiorum , “ für unsere Geschichte ohne Werth. Noch auf fol. 
142 und 143 sind einige deutsche und lateinische Gebete einer 
dritten Hand, dann einige leonin i sehe Verse und endlich eine 
Note einer italienischen Schrift see. XV. „Giaeo (ZiiQcft) bohemus, 
eccus dux hereticomm, in verona (Bcr&un) civitatc bohemie, mili- 
tes et nobile» quadringentos in uno horreo combussit, inter quos 
fuit eobli (sic) milcs insignis monoculus, qui in foro lulii bellando 
perdiderat oculum, et hic multum inproperauit (improbravit) Gis- 
coni, quod talia faceret et libenter martyrium tulit, et tune quin- 
quaginta doetorcs et sacerdotes in vna stuba, qua detinebantur, 
suffoeati sunt ct inventi sunt mortui manibus elevatis ad coclum 
etc.“ Die letzten 4 Blätter (fol. 144 — 147) nehmen einige 
Sprüche und leoninische Verse ein. — Der Codex scheint schon 
im 16. Jahrhunderte in die Vaticana gekommen zu sein; erträgt 
auf dem ersten Blatte die Aufschrift: Inferius in plutco XI. bibl. 
magnae reservatur apostolieae — also vor den Benennungen, 
welche jetzt die einzelnen Theile der Bibliothek tragen. Der weiss- 
lederne Einband ist aus den Zeiten Pius VI. ’) 

') In der Palatina sind: Nr. 776. Regulae cancellariae imperatoris Ka- 
roli V. — Nr. 1708. Formulare epistolarum, zum Gebrauche des 
Pfalzgrafen sec. XVI. — Nr. 1801. Berardi Dictoniinn. Viel über 
Friedrich II. — Cod. bibl. Vatic. Nr. 3977 enthält gleichfalls die 
Dictamina Berardi de Neapoli, reich an Briefen Innozenz' III. JV. 
und Anderer, besonders Urban’ 8 IV. und Klemens 1 V. Ein grosser 
Theil dieser Briefe findet sich auch vor im Cod. bibl. Valliccll. 
Sig. C. Nr. 49. — Als eine' Rarität zeigt man dem Fremden das 
Breviarium Mathiae regis Ungariae a Martino Antonio prewbytero 
pridie Kal. Novemb. 1497. transcriptum. Die daselbst angebrachten 
Miniaturen, so wie das ganze in Italien, wahrscheinlich in Florenz, 
wo der König vier Abschreiber unterhielt, zu Stande gekommene, 
777 fol. in gr. 4. zählende Brevir geben einen Beweis von der da- 
maligen hohen Vollendung der Schreib- und Malerkunst, und von 
dem gebildeten Geschmacke des ungarischen Augustus, der einen 
solchen Codex gewiss um einen enormen Preis hat verfertigen lassen. 
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XIV. Monte Casino. 

Meine. Ankunft. — Das Archiv. — Kataloge desselben. — Meine 
Forschungen daselbst. 

Unvergesslich bleiben mir die Tage vom 8. bis 13. Juni, die 
ich in Monte Casino, in dieser Wiege meines h. Ordens, umgeben 
von frommen und gelehrten Mithriidem, zubraehte. Italiens be- 
geisterter Geschichtsforscher, L. Tosti, empfing mich an der alten 
Klosterpforte, als ich in Gesellschaft des sinnigen Dichters P. Gallus 
Morcll, Benediktiners von Maria Einsiedel in der Schweiz, von 
s. Gennano aus in dieses wahrhaft königliche Gebäude eintrat. 
Noch am selben Tage meiner Ankunft war ich durch Don Kalefati 
in das mit Benediktinerflciss geordnete und nette Klosterarchiv 
eingeführt, welches, wie überhaupt alle Klosterarchive im Neapo- 
litanischen, als Staatsgut angesehen und verwaltet wird, und daher 
mit dem Centrnl-Staats-Archive in Neapel in der engsten Verbin- 
dung steht. Hier, in Neapel, liegen die vollständigsten Repertorien 
aller im Reiche unzutreffenden Archive, und geben somit dem 
Forscher die Möglichkeit, in Neapel sitzend, den ganzen hand- 
schriftlichen Schatz des Königreichs überblicken zu können — 
eine Einrichtung, die Preussen und Frankreich mit so gutem Er- 
folge durchzufuhren streben. 

Ueber die Anzahl der M. Casino Mss. und ihre Kataloge gibt 
Greith in seinem SpiciL Vatie. S. 27. so richtige Kunde, dass 
wir nichts besseres thun können, als seine Worte zu wiederholen. 
Er sagt: „Die Handschriften-Sammlung zu Monte Casino enthält 
im Ganzen 795 Bände, worunter 490 Pergamenthandschriften 
und 305 Papiercodices sich befinden, die sämmtlich in einem 
Hauptkataloge von 8 Bänden in fol. beschrieben werden. Die 
ersten sechs Bände bilden das Inventarium, worin die Mss. von 
der ersten bis zur letzten Nummer nach ihrem Alter, Inhalt, Ver- 
fasser, Schrift u. s. w. bezeichnet und mit bibliographischen No- 
tizen über die Ausgaben, Vergleichungen und Benützungen u. s. w. 
beleuchtet werden. Der siebente Band enthält einen alphabcti- 
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scheu Katalog über das ganze Inventar, und der achte ein Reper- 
torium zu bequemerer Auffindung der Handschriften im Armarium. 
Von diesem Katalog hat Montfaucon in »einer Bibliotheca (I. p. 
215. «qq.) 533 Nummern bekannt gemacht, und was dieser 
zurück lies», ist in Blume’» Bibliotheca Mss. italic. (p. 219—225) 
naehgenommen worden.“ Noch umständlicher spricht über M. 
Casino’» handschriftlichen Schätze Blume in seinem Iter italic. 
Bd. IV. S. 69 — 85. Als Ergänzung dient Pcrtz's Archiv V. an 
vielen Stellen und Mai’s Spicil. Roman. Tom. V. p. 221 — 237, 
wo „ex catalogo Codicum Casincnsium“, ein ziemlich genügendes 
Verzeichnis» der Handschriften aus den Tagen Paul’» II. (1464 
bis 1471) anzutreffen ist. Ich richtete mein Augenmerk vorzüg- 
lich auf zwei Handschriften, nämlich auf die von Pertz im Archiv 
V. S. 135 — 143 angezeigte Vita ». Vcnceslai, und auf die Vita 
Passio et Translatio s. Clementis P. M. in der Hoffnung, in dieser 
letzteren Legende Nachrichten über s». Kyrill und Method zu 
finden. Daher 

1. Cod. Ms. Memb. 4. sec. XII. Folia 135. 

Titel: Tractatus Laurentii et Leonis, Episcopi Ostiensis, 
monachomm Casinensinm. — Sig. Nr. 413. 

Pertz nennt 1. c. die Schrift, in welcher der gut erhaltene 
Codex geschrieben ist, die longobardische Minuskel; Bcthmann 
bezeichnet sie als bencventanischc Schrift; ich würde sie, da sie 
hauptsächlich in M. Casino ihre Ausbildung erhielt und fast 
durch drei Jahrhunderte in ihren Grundzügen sich gleich blieb, 
die M. Casincsische nennen. Die in M. Casino im 10., 11., ja 
noch in der ersten Hälfte des 1 2. Jahrhunderts geschriebenen 
Codices tragen einen unläugbaren Stempel einer und derselben 
Schule *). Ja sogar die äussere Ausstattung der Codices, beson- 
ders das beliebte Quart-Format , blieb sich durch alle diese Jahr- 

') Um annäherungsweise den Charakter dieser Schrift dem Leser vor- 
zuführen, verweise ich auf das facsimile Registri Iohannis pp VIII. 
welches Palack^ seiner ital. Reise beilegte. So wie dieses , so 
beinahe sind die Codd. in M. Casino aus den obgenannten Jahr- 
hunderten geschrieben. 
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hundert«' so ziemlich gleich. Die Linien wurden mit dem Griffel 
gezogen, die Tinte ist schwarz und festanliegend, das Pergament 
zwar fest, aber geschmeidig. Unser Codex hat 23 Zeilen auf der 
Seite und enthält: „vitas ss. Remigii, Wencesl&i, Mennae monachi 
et Fidis virgin is u (die letztere vita ist mit einer anderen Hand 
geschrieben). Die Vita s. Wcnccslai zählt im Ganzen 19 ltlätter. 
Zwischen fol. 17 und 18 ist ein Stück Pergament eingebunden, 
welches die Stelle „verum idem miliura — gemitu et laciymia* 
enthält; wahrscheinlich hat sie der Kopist vergessen und erst 
beim Kollationiren , bei dem noch mehrere Schreibfehler verbes- 
sert wurden, nachgetragen. Die Initialen sind roth und blau, und 
die Unterscheidungszeichen • ; und 7 die ae durch e angezeigt, 
das w durch uu. Als Verfasser dieser vita erscheint Laurenzius, 
monachu8 s. Bcnedicti, ein Zeitgenosse des Leo episcopus Osticn- 
sis, des Verfassers der hier nicdergelegten vita s. Mennae. Da 
nun Leo Ostiensis nach dem Werke: Petri Diaconi monachi ac 
bibliothecarii saori Casinensis Archisterii de viris illustribus Ca- 
sinensibus opusculum ex celeberriraa bibl. Barberina depromptum 
studio et opera Ioannis Bapt. Mari Romani, s. Angeli in foro 
piscino canonici. Romae 1655. 8., in welchem auch Kap. 6 der 
vita s. Venceslai Erwähnung geschieht, p. 78. im Jahre 1115 
noch am Leben war, und es in den Bencdiktinerklöstcm nie Sitte 
war, in Legendarien, die für den Kirchengebrauch bestimmt 
waren — und dass unser Codex dazu gedient haben mochte, 
zeigt der vita Eintheilung nach Lcctionen, deren es nicht 13, 
eine ganz ungewöhnliche Zahl, sondern ganz nach Benediktiner 
Weise, 12 gibt — den Verfasser, so lange er noch am Leben 
war, zu nennen: so glaube ich, dass sich Pertz geirrt habe, wenn 
er dem Codex das 11. Jahrhundert vindicirt. Dass eine Kopie 
dieser vita s. Venceslai, genommen aus dem vorliegenden Codex, 
in der bibl. Vallicell. liegt, haben wir S. 51 d. W. gesehen, eben 
so , dass eine zweite in der Sapienza sich befindet. Letztere liegt 
hier in „ Constantini Gaetani vita Sanctorum“ zum 28. September. 
Unsere Legende beginnt: „Incipit prologus (das weitere ist ab- 
geschnitten). Passio s. Venzeslai Regis. Edita a Domno Laurentio 
monacho s. Benedicti. Dominus ac Redemptor noster humanis 
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visibus ac corporali etc. X Hec porro tantisper scripta sunt ad 
l&udem utiquc pcrpesquc decus“. 

2. Cod. Ms. Mcmb. 4. scc. XI. Folia 62. 

Titel: Vita et acta s. Clementis P. et M. scripta a Ganderico 
Veliterni episcopo ad Ioannem pp. VIII. — Sig. Nr. 

234. 

Da Gaudericus, Bischof von Veletri unter Hadrian II. um 
das Jahr 867 lebte, also ein Zeitgenosse der heiligen Apostel 
Kyrill und Method war, so konnte er bei der Niedersehrcibung 
der vorliegenden Legende über die Auffindung und Uebertragung 
der h. Reliquien von den beiden Aposteln selbst unterrichtet 
worden sein. Dieser Umstand bewog mich, mit einer besonderen 
Aufmerksamkeit die vita et acta s. Clementis durchzugehen, ob 
nicht bei der Translatio irgend ein Datum, das die genannten h. 
Apostel beträfe, sieh vorfinden Hesse. Leider aber hatte es sich 
gezeigt, dass im Codex am Schlüsse mehrere Blätter ausgerissen 
seien, dass also mehr geschrieben war, als vorhanden ist — ein 
Umstand, der um so bedauernswürdiger ist, als kein zweiter Gau- 
dericus in irgend einer Bibliothek bis jetzt zum Vorschein kam. Aus 
der Praefatio des Gaudericus an Johann pp. VIII. welche Mabillon 
in seinem Museum ital. I. pars altera p. 7 8 sqq. vollständiger an- 
setzt, als dies in Actis SS. Tom. II. ad IX. Martii p. 15 der Fall 
ist, ersieht man, dass Johannes Diaconus, cognomcnto Hymonides, 
auf Bitten des Gaudericus , der im Codex sich ganz deutlich 
„ episeoporum novissimus“ nennt, das Leben des h. Klemens zu 
schreiben anfing, an der Beendigung dieser Aibcit aber durch 
den Tod verhindert wurde, und dass Gaudericus „hoc quod dc- 
erat non tarn «trenne quam devote“ gesammelt „et in tribus libris 
conglutinans“ geordnet habe. Und wirklich weist unser Codex 
diese Einthcilung nach. Der Liber primus „in quo Clementis 
genus, patriam, nativitatem, institutionem , propositum, vitam, 
conversionein et qualitatem recognitionis eins innuimus“ ist voll- 
ständig; vom zweiten Buche „in quo Deo auxiliante profundita- 
tem doctrinac, dignitatem episcopalis apieis, autoritatem singularis 
pontificatus et audaciam contra idola sophistice disputantis sub- 


Digitized by 


Näher beschriebene (Jodd. 


299 


didimus“ sind 26 Blätter und 2 */ a Kolumne vorhanden, alles 
andere, folglich auch das dritte Buch „in qtio miraculorum pro- 
digia, cxsulationis angustias, martyrii laurcas, rcversiones 
eins ad propriam sedem post plurimos annos et miracula col- 
ligcrc proeuravinrms“ ist verloren gegangen. Der Codex endet 
mit der ganz ausgeschriebenen Zeile: tum Petrus filios utromm- 
que mocrcntcs in... Aber vielleicht hat Gaudericus selbst, wie 
auch in M. Casino die Ansicht herrscht, das Werk unvollendet 
gelassen , daher auch von der Translatio nichts weiter erwähnt 
werden kann. Wenn auch gegen diese Ansicht die Praefatio und 
darin die Worte „quae vidimus et legimus, ipsins Christi marty- 
ris fisi orationibus, colligcntes transscripsiinus “ nicht sprechen 
würden, so wird sic doch durch die deutlich ausgorissenen Perga- 
mentblättcr und den unvollendeten Schlusssatz auf’s bündigste 
widerlegt. Wenn also die Bollandisten I. c. vermuthen, „quod ea 
narratio inventionis s. Clementis, quam nobis snppeditavit Du- 
chesnii Codex, ex illo tertio Iibro de ciusdcm s. Pontificis rebus 
gestis, a Ganderico episeopo composito, descripta sit, ac fortaasis 
contracta“, so mögen sie nicht so ganz unrecht haben, und dies 
um so weniger, wenn sich die Identität des Styles, wie er sich 
uns in der Translatio ex Ms. Franc. Dnchcsne , in den Actis SS. 
1. c. p. 19 sqq. darstellt, mit dem des Codex nachweisen Hesse, 
was zu thun ich ganz vergessen habe. Ucbrigens ist diese vita 
inedirt und der Codex mit gleicher Schrift, wie die vita s. Ven- 
ceslai, auf einem sehr festen, doch geschmeidigen Pergamente in 
zwei Kolumnen geschrieben; auf die Seite kommen 27 Zeilen, 
die mit einem Griffel markirt sind, und als Unterscheidungszeichen 
gelten ! : •; — . Die grossen Buchstaben iin Texte sind mit Tinte 
geschrieben und nur mit rother oder grüner Farbe überstrichen. 
Mit Mennig geschrieben ist blos der Titel, dann die Worte: „Ex- 
plicit über I. Incipit II. M der erste Buchstabe der Praefatio 
D(omino) und der Buchstabe P(etrus) im zweiten Buche. 

Nebst diesem Codex untersuchte ich in Monte Casino noch 
andere Legendarien, von denen die Nrn. 117, 139, 148 und 199 
sec. XI. Nr. 309 sec. XIII. und 464 und Nr. 556 sec. XIV. die 
vita und passio s. Clementis , freilich in einer ganz anderen 
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Fassung als bei Gaudericus, aber nicht die Translatio enthalten, 
die mir aber auch nicht im Lateran ’schen Archiv, nicht in der Vallic. 
und nie aufstiess. Nur iin Codex M. Casin. Nr. 464 findet man 
am Schlüsse der Legende, die mit den Worten endet: „Suavitcr 
dormisse putabat“, als Note jene Stelle aus Leo Hosticnsis, 
welche in Actis SS. 1. c. p. 14 n. 12 abgcdruckt ist, und der 
Translatio erwähnt Sie kommt sonst nur in der Legenda atirea 
Iacobi a Voraginc vor. Um sie wo möglich in ihrer ursprüng- 
lichen Fassung zu besitzen, verglich ich selbe mit Cod. Memb. 4. 
sec. XIV. die Legenda Sanctorum fr. Iacobi a Voragine enthaltend, 
welcher in M. Casino die Nr. 464 trägt. Hier liest man fol. 328 
in 8 Zeilen als Note am unteren Margo in einer anderen, wenn 
gleich gleichzeitigen Schrift des Codex: Leo hostiensis Episcopus 
de inventione corporis s. Clcmcntis. Tempore quo Michael im- 
perator Novae Romae regebat imperium, sacerdos quidam, nomine 
philosophus, cum Cernosain pervenisset, et de hiis quae nar- 
rantur in ystoria Clementis habitatores interrogasset quia advenae 
potius quam indigcnac erant, se nescire professi sunt. Siquidem 
miraculum marini recessus ob culpam inhabitantium iam diu ces- 
saverat et ob incursum barbarorum templum destructum fue- 
rat et archa cum corpore marinis fluctibus obruta. Super quo 
etc. (wie in Actis SS. 1. c.) Schluss: honorifice corpus collocatum 
fuit Alles andere fehlt *). — Auffallend ist und bleibt es , dass 
die römische Kirche von den beiden h. Glaubensboten so wenig 
historische Kunde besitzt. Es wäre gewiss lohnend, den Ursachen 
dieser ungewöhnlichen Erscheinung gründlich nachzuforschen *). 

') Die neueste Ausgabe des J. a Voragine ist: Jacobi a Voragine 
Legenda atirea, vulgo historia Lombardica dicta. Recens. D. J. 
Graesse. Fase. D. Lipsiae 1844. 

2 ) Zu den neuesten Untersuchungen über Kyrill und Method gehört 
Emst Dümmlcr’s guter Aufsatz : „Ueber die südöstlichen Marken 
des fränkischen Reiches unter den Karolingern“. Abgedruckt im 
10. Bande des Archivs der kaiserl. Akademie der Wissenschaften. 
Wien 1853. Vcrgl. 8. 63. ff. d. W. 
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I. Zwei Legenden vom h. Venceslaus. 

(Zur S. 250. u. 296. ff. d. W.) 

Die beeten und vollständigsten Arbeiten über die Legenden 
vom h. Wenzel lieferte Jos. Dobrovsky in der Abhandlung der 
königl. böhmischen Gesellschaft der Wissenschaften unter dem 
Titel: „Kritische Versuche, die ältere böhmische Geschichte von 
späteren Erdichtungen zu reinigen“. Es sind von diesen Versuchen 
drei Nummern erschienen; die erste 1803 „Bofiwoy's Taufe“, 
die zweite 1807 „Ludmilla und Drahomira“ und die dritte 1819 
„Wenzel und Boleslaw“. Die erste und dritte Nummer sind für 
uns die wichtigsten, weil darin I. S. 6. §. 2. und III. S. 17. ff. 
eine Anzeige und Würdigung der alten Legenden vom h. Wenzel 
Vorkommen. Unsere beiden hier vorliegenden, bis jetzt nur bruch- 
stückweise bekannten Legenden, Monte Casino und bibl. Reg. 
sind daselbst angezeigt III. 8. 22. sub 5. u. 6. und I. 8. 11. 
Dobrovsky gelangte zu ihrer Kenntniss durch die Bollandisten 
ad 28. 8cptemb. p. 772 und 773. Alles, was Uber diese beiden 
Legenden gesagt werden kann, findet sich daselbst verzeichnet, 
und wird ergänzt durch Pertz’s Archiv V. wo 8. 135. ff. die von 
Mont. Casin. im Auszuge mitgetheilt, und durch dessen Monum. 
VI. p. 212. sqq. wo nachgewiesen wird, dass die Legende bibl. 
Keg. dieselbe ist, wie sie im Cod. reg. Mouacen. intcr Benedicto- 
buranos Nr. 105. sec. X. vorkomme. Die wenigen lectiones 
variantes ergeben sich aus dem Texte selbst, der also lautet: 
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A. Passio s. Yeuzeslai Rrgis. 

Edita a Domno Laurcntio monacho sti Bcncdicti. 

(Cod. Mont. Casin. Ms. Mcmb. 4. soc. XII. Sig. Nr. 413.) 

Dominus ac redemptor noster humanis visibus corporali prae- 
sentia divina exibens signa, intonuisse legitur inquicns, Pater 
meus, usque modo operatur, et ego operor. vbi uotandum quod 
nec patrem operatum fuisse tanquam de preterito, nec sc opera- 
turum fore quasi de futuro inuotuit sed tan tu in operari. Omnipo- 
tenti quippe Deo vt sedulis patruin crudimur dogmatibus nec 
preteritum , nec futurum proprio teinpus aptatur, sed tantum 
modo presens: quatinus cunctitenens eius maiestas intimetur vno 
momenti ictu eadem tria tempora inefiabiliter circumplecti. Vude 
et per quendam non intimum vatem de illo dicitur. qui fecit quae 
futura sunt, hinc est quod legifero divinitus dicitur Moysi. Ego 
sum qui sum. et liacc dices filiis Israhel, qui est inisit me ad uos. 
Cunctisatori siquidem deo inest proprium esse, quia cunctis muta- 
bilitatibus carcns nullo temporum termino angustatur. Hinc prae- 
cipuus praedicator apud quem, inquit, non est trasmutatio nec 
vicissitudinis obumbratio. Hane igitur coelicam pollicitationem 
videlicet, et ego operor, licet cotidianis ccmamus in factis impleri 
gubematione sei licet totius mundamie machinae, Martirialis tarnen 
eam beati Uuenzeslui laurea robustius quodam modo asscrit, qui 
nuper brumalibus scptemtrionalis axis niuibus quasi nouus emi- 
nens titan, cunctum uoxii torporis frigus noscitur reppulisse. Vnde 
eius beatissima passio tanto venerabilius amplcctcuda, ac reco- 
lenda est, quauto cam divinis illustratam virtutibus nostra nobis 
Becula contulere. Hcc quorundam est attendendum latrantibus, 
qui nuperrimos quosque martyrii stemate decoratos, minoris cen- 
scunt celebrandös esse memoria, quasi talium passio, imo veritatis 
assertio, quod diei nefas est, minus libeat conditori. Cum ipso 
dominus Evangelica intonans dixerit uoce. Omnis qui contitcbitur 
me coram hominibus, et ego confitebor cum corarn patre mco. 
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Non enim ait, ut isti blatcrant: quidain, sed, omnisqui confitebitur 
me. Maximeque cuin Imins beatissimi martyris incrita, cuius pro 
modnlo nostri ingcnioli pracconium gestimus, attollcre tanti apud 
oinnicrcatoris habcantur divinitatem , vt innumeris eius sacro- 
sanctac reliquiae uideantur abundare miracuüs. Huius itaqae 
scribeudae passioni operam darc inertes licet, aquibusdam tarnen 
compulsi idcirco studnimus, quatinus tanti claritas hominis apud 
suos oppido fulgcns I.atio veritatis eupido non decssct. Et licet 
nos apprime übernimm vnda minus attigerit literanun, quibus 
nostri plcctri fugarctur ariditas: oinnipotentis tarnen promissa 
nos quodammodo animarunt dicentis. Aperi os tuum et ego ad- 
implebo illud. Vnde et psalmographus vates. Os, inquit, rneum 
aperui, et attraxi spiritum. Nisi euim ob aperiret, spiritum miniinc 
attraheret. quia profccto Sancti Spiritus gratis minus adimplere- 
tur, si acceptum scientiae donum quibusque desiderantibus per 
oris officium minime ministraret. Nec mirandnm sane si noster 
conatus uulla subnixus peritia, valeat quid vtilitatis proferre. cum 
nostra in co sit sita fiducia, cuius potentia bruti etiam aniinalis 
ora loquendi modulamina suscepissc non ignoramus. Orcmus ita- 
que eum, diccntes. Christe salus hominum, constant quo cuncta 
creata Virginia ex aluo regressus limine clauso, Errorum tenebras 
pellis qui lumine diuo, pelle procui nostri quaeso fantasmata cor- 
dis. Cernere dans lumen, migrat quo deuius error, Martyris eximii 
falerato quatenus acta faminc pangamus cunctis reverenda per 
aeuum. Amen. Interea lecturos haec quosque ceruuo praecamine 
flagitatnus, quo liuore semoto inuidiac dignantcr corrigant quac 
reprobanda cognouerint. Nec a Dei laude rusticanus cos arceat 
stilus rhetoricoruin oblcctatos lepore, cum sciant diuinae scriptu- 
rae pagiuas non tarn poctico, ut aiunt, ilütas melle, quam diuino 
flamine simpüceter esse prolatas. Nos quoque nouerint non gene- 
raliter cunctis sed special iter quibusdam deuotius postulantibus 
in modum commonitorii quac ueruci relatione comperimus exa- 
rasse. Hoc igitur parergii diuerticulo tantisper habito nunc ad 
narrationis seriem reuertamur. Verum hoc quidem ut ante nos 
dictum est, non opis est nostrae, sed ab illo sumitur hic ros, 
qui siccam rupim fundere iussit aquas. 
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Leo t io prima. Quidam septentrionalis axis indigenae iuxta 
loci situm extimis vallati frigoribus intimo fidci quondam carebant 
feruore. Ignari utique illius existentes iguis, de quo iesus Christus 
Deus ac Dominus noster Gvangelica intonans olim dixerat voce. 
Ignem veni mittere in terra et quid volo nisi ut accendatur. Deni- 
que cum bcatorum apostolorum illisquc succedentium praedica- 
minibus totus pene mundanus circulus abicctis idolatriae sordibus 
nitidac colla subinitteret fidci, hi tarnen antiquorum dediti paren- 
tum erroribus ad ucritatis viatn cursum vertere stolidc rccusabant 
Intantum si quidcm sacuissimus humani generis hostis corum ne- 
quiter offusearat praecordia, ut assuetis intenti caligiuibus, lumen 
verum illumiuans omuia cunctis a se nisibus pellere procurarent. 
Eniin vero sibi fidcliter praedicantibus tanta caedium ingerebant pe- 
ricula, ut non quapiain uti humanitate, sed beluina feritate procul 
dubio vidercntur abuti: Vnde talibus illa mihi iure aptari (videtur) 
sentcntia, quac olim prophetali prolata Haminc dicit, curauimus 
Babilonem et non est sanata. Babilon quippe curata ad sanitatem 
minime pervcnit, quia gens, de quo (sic) scrmo est, iguorantiae 
coufusa caligine, praedicatiouis quidem suscipere meruit curam; 
sed propriis obstantibus meritis ad animanim incolomitatem per 
fidci susceptioncm peruenirc cotenus digna non extitit. Verum ut 
egregius intonat praedicator. ubi abundauit peccatum, 6uperabun- 
dauit et gratia. Nuperrimis namquc teinporibus ad fidei gratiam 
pluribus visis miraculis reversi artius quam adepti sunt incolunt 
deo praesule gratiam. Et licet in quibuBdam eorum pristina per- 
uersorum feritas uigeat morum, in rnultis tarnen coelitus sata fidei 
sernina uberrimas comperimus segetes attulisse uti subsequens 
reserat senno. 

Lectio se cun da. ln prouincia narnque Germania quae ut 
fertur non tarn lata quam valida extat, est locus quem incolae scla- 
boniam cognomine dicunt non solum diversarum pollens opulen- 
tia rcrum, verum etiam ferocibus annipoteutibusque cluens affatim 
viris. In quo videlicet loco civitas sita est praga antiquitus vocitata 
quae regalibus habilis usibus a sceptrigeris quibusquc carundem 
partium solet inhabitari. Quodam igitur tempore brate sclabus (sic, 
Vratislaus?) quidam regali iusigniter potieus potestate eam rcsidens 
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princip&tus 8ui strenuissime curam gerebat. Cui ob fidci suae meri- 
tum tauta coelitus fuerat collata victoria ut pene innumerorum 
hostium triumphator cunctisatoris existeret gratia. Hie florida de- 
coraque perfruens i üben tute ex deo digua coniuge quam 8uo nobi- 
liter lateri copularat, priinogenitum genuit filium nomine Uuenzes- 
lauin, tanta venustatis gratia rutilantem, quanto post patuit inorum 
honestate praefulgidus, qui decursis infantiae annis, quos disciplinae 
in quantum illa sinebat aetas decorarat ornatibus, cum ad tcmpus 
pueritiac pervenisset, literarum est a proprio parentc traditus 
stadiis diuinarum. ln quibus tarn strenuissimc divinitus sibi collata 
gratia damit, ut omnibus in parvo tempore condiscipulis praecel- 
lcns, magistromm compar ac similis per omnia iudicaretur. Non 
etenim ut talium assolet aetas coevorum deditUB lusibus quac sibi 
a magistris dicta fuerant quoquoinodo oblibiscebatur (sic): scd 
diviua dogmata quac praescnte cathigeta (sic) in scriniolo pec- 
toris reposuerat haec eadem eo quoque absente in cordis pagina 
ruininabat 

Lectio tertia. Cunctipotentis enim Christi maiestas sui 
pectusculum iam illustrabat famelli quem olim noverat ad suae 
participium lucis fore quandoque cum martyrii laurea pervcntunmi. 
Unde et eius ignara mali praecordia legalia iam quodammodo 
observabant praeccpta, saepiu» mminando quae pridem didicerant. 
Moyscs quippe legifer ac dei minister illa asscruit esse animalia 
munda omnipotentisque habilia libis, quae non solurn ungulam 
finederent sed etiam ruminarent. In bssione namque ungulae 
discretionis virtus typice commendatur. In ruminatu vero, quo 
semcl pastus cibus ad os itcmm ducitur, quid aliud quam memo- 
ria repetitioque auditi sermonis innuitur? Beatitssimus ergo Uuen- 
zeslaus Dei s&crificio iam aptus existebat qui discretionis virtute 
non carens eius iuBtificationes memoriter retinebat. Puer igitur, 
uti de suo scriptum est eapite, paulatim aetate ac sapientia pro- 
ficiens non modo cunctipotenti erat domino gratus: verum etiam 
a cunctis conciuibus tamquam carissima proles eomplectebatur. 
Adolescentiae igitur in Deo dignis artibus utens tempore , ad 
baptismi deuotissiine gratiam convolauit. Noverat enim cum psal- 
mographo dicere vate. Asperges mc isopo et mundabor, lavabis 
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me et snper nivem dcalbabor. Vere divinitus Iotas nive candidior 
est effectus qui coelestis amnis perfusus latice, coelieorum agmi- 
nnm effectus cst particeps. Nullo quippe criminis naevo valuit 
dcnotari qui perenniter regnaturus cum sanetis mcruit martyribus 
coronari. Sed nec ignarus tantae sibi dandac gloriae extitit, sed 
qualis quantusquc futurus foret, qualiterque cum martyrii palma 
coelica forct rcgna scansurus ordinatim nosse promeruit. 

Lcctio quarta. Accepto si quidem catholice baptismatis 
lavacro cum ad propria cuperct remeare, praesul qui tanti largitor 
extitcrat doni, talia diuinitus edoctus ci tribuit vaticinia secreto 
iuquiens. His placidus dictis aurcm praebeto patern is. Omnipotens 
semimque dat per me tibi verbum. Martyrii sertum gestans 
pcnetrabis olympum. Tu modo promissum ne spernas postulo 
rcgnum, sed pius inccdcns miseris iugiter miserere. Talibus igitur 
vir Dei informatus alloquiis, talibusque effectus alaccr pollicita- 
tionibus laetabundus remeauit ad sua: atque ex illo tempore tantis 
misericordiae vacare coepit operibus, tantumque dapsilis coepit 
in largiendis existere elemosinis, ut cum beato iob libera posset 
voce testari. Ab infantia mecum crevit miseratio. quis etenim 
egenorum non illius sustentatus cst ope, quisue propriis desti- 
tutus solatiis non illius adiutus cst largitate? faciebat nempe sibi 
iurta domini iussa amicos de mamona iniquitatis, ... (Worte aus- 
gelöscht und dann rothe Stricheln) qui eum reciperent in aeterna 
tabcrnacula quae omni amplectens desiderio aiebat. Elcgi abiectus 
esse in domo tua domine, magis quam habitare in tauemaculis 
peccatorum. Abstinentiae quoque dans sedulus operam, tantum 
se intra pudieitiae limitem constringebat , ut nullus unquam 
sinister de eo rumor inaledicorum percelleret aures. Auaritiac 
porro tantopere curabat effugere notam ut propter hoc vel maxime 
tarn locupletibus quam egenis amabilis apparerct. Sciebat siqui- 
dein ab apostolo esse praeceptum. effugite avaritiam quac idolorum 
servitus esse probatur. Nam cum quodlibet vitium adeptione sui 
videatur sibi satisfacere appetitus; haec tarnen iniquissima pestis 
intra nullius se novit continere amplitudinis metam, unde et satirus 
(sic), interea pleno cum turget sacculus ore creBcit amor numi, 
quantum ipsa pccunia crescit. His itaque aliisque perpluribus 
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morum pollcns omatibus, tan tum ab omnibus concivibus (dilige- 
batur, deest im Orgl.) ut eiua dcgnisaimc (sie) spreto gennano, 
bunc patre viventc, eoque similiter exoptante ad regni regendum 
habenas amabillime postularent quod annuente Cristo domino 
ita factum eat. 

Lectioquinta. Regio igitur insignitus digniter aceptro iuxta 
aui ethimologiam agnominis prapriam regebat providc iram, hu 
militatem scilicet bumanitatemque, quam privatus elegerat nulliua 
fortunae sueccaaibua intermittena. Agcbat quidem ut beatua de quo- 
dam refert grcgoriiiB, terrca quaedam et temporal ia, scd, ut post 
ex fine damit, magia ex debito quam intentionc. Ecclcaiarum porro 
limina tantia frequentabat acceaaibua ut enncto etiam clero atmni- 
rationia ob hoc ingereret causam. Eccleaiain sanc ingreasua non 
laicalibua nugis ullo pacto praebebat audituxn, aed beatoruin liben- 
ter audiena martyrum agonismata, eorum apprime satagebat sequi 
vestigia. Interea eins semcl fatus germanus devia quaeque ac lu- 
brica cum suis sodalibus in adolescentiae sequens tempore sub 
fratris 8ui dicione coactus potius quam spoute degebat Vcmm 
quia ut scriptura narrante didicimus probata virtus corripit insi- 
pientes , idem rex eiusdem nefandissima fratris sui execrans acta 
ciusquoque ucsaniam arguere solitus erat. Scd quoniam ut regum 
sapientissiinus asscrit salomon, verba sapientium quasi Stimuli sunt, 
et quasi clabi in altuin defixi, utque comicus ait terentius. obsequium 
amicos, veritas odium parit, Idem tanti viri germanus uiellen di- 
lectionis a fratre prolata fainina in felleum discordiae odium ne- 
quiter eonvertebat, obiurgationes siquidem eius diabolico iustiga- 
tus spiritu nullo ferre poterat pacto, linde factum est ut quibnsque 
suminissis contribulibus postularet quatinus sibi bencficii gratia 
idem rex civitatem cui uollesclabus antiquitus fuerat uocabulum 
inditum dignanter concederet. 

Lcctio sexta. Rex itaque pii erga fratrem existens affectus, 
libenter annuit postulantibus, scd quia pcctus saeuissimi semcl in- 
fectum veneno chelidri, nulla nouit poenitudinis capere medica- 
mina, idem saepe fatus germanus adepta minima deputans ad 
impetranda maiora se nequiseime contulit. Invidiac siquidem 
tortus liborc ad optinendum regni apicem extincto quoquomodo 
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fratre coepit anidissime anhelare. Dolcbat ctcnim fratrem cum 
regia quam adeptus fuerat potestate bonorum ctiam omnium per- 
frui amicitia sauctitatisquc fama per circumpositaa ammodum 
regiones potiri. Nimirum ut in lyrico legitur carminc. saepins 
uentis agitatur ingens pinus et celsae grauiore casu decidunt 
turres feriuntque summos fulgura montes. Interea vir Domini 
proprio parente orbatus totum sc omnipotentis Domini sen r itio 
mancipauit, inopes videlicet quosque alendo, raisellosque quos- 
piam ceu propria viscera refouendo, ecelesias quoque dei largius 
propriis ditando snmptibus. Dispergebat etenim et dementer 
pene cunctum tribuebat patrimonium pauperibus, quatiuus eius 
iustitia per omne maneret saeculum. Solo quippe artubus positus, 
mente polis degebat continuus, didicerat nempc cum apostolo 
dicere, nostra eonuersatio in coelis est. Platonicac porro non igna- 
rus sentcntiac dicentis. omnem Sapientium vitam mortis esse me- 
ditationem, sua nouissima in cunctis operibus meditabatur quati- 
nus in aeternum iuxta salomonem minus del inquer et. Tanta quo- 
que sibi inisericordiae iuhcrant viscera, ut sui necem molientibus 
clcmentissime indulgens, comprehensis etiam in flagitiis gravibus, 
vix unquam mortis inferret sententiam ; legerat enim in evauge- 
lio. Beati misericordes quoniam ipsi misericordiam consequentur, 
ct iterum. Estote misericordes sicut pater vester misericors est. 

Lectio septima. Sed quia pemersac mentis homines unde 
salutem aeqnirere debuerant, inde sibi perpetuae mortis efficiunt 
causam iuxta illud apostoli : Aliis sumus udor vitae in vita: Abis 
autem odor mortis in raorte, quidam nefandissimi homuntione» 
talia indigne ferentes, euni stolidissime incusabuut, dicentes, se 
nollc talcin regem, qui segnitie quadam oppressus legis censuram 
per inortis sententiam minime exhiberet. Ingerebat nempe tarn 
mortiferum eortini praccordiis uirus ille uenenatissimus serpens, 
qui protoplasti setisui necis noxam propinans totum quidein mor- 
talium genas nititur ante poenitentiam herebi profundis submer- 
gerc. Vir autem domini gnarus utique congrucntis modi sperne- 
bat, deo placens, nequissimis placere hominibus, sciens a praccipuo 
dictum praedicatore : Si adhuc hominibus placere uellcm Christi 
servus non essem, epulum sane quod eius genitor sui natalicium 
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celebrans magnatibus scmcl in anno ditandis munere consueucrat 
exibere, hic iudicauit indignum, utilius esse ratus egenorum supp- 
lerc inopiam quam diuituin frustra consulerc luxui. Hacc ergo 
causa odii, ut scriptum est, seminarium extitit. Denique ad eins 
propcrantes germamun, cuius mens diabolicis iam erat telis afixa, 
bis cocperunt uti latratibus. Rex »oster quadam mentis obsessus 
insania, mauuit monachicam quam regibus dignam dueere ui tarn, 
vestra denique postposita eminentia, nobisque cunetis contemptis 
magnatibus inümis quibusdam homullulis in suis persaepe conuiuiis 
utitur, vnde unanimi deereuimus consilio, te nobis eligere regem, 
cuius probitas atque strenuitas astris lucidius noscitur emieare. 

Lectio octava. Talibus brntum peena aurem accommodans 
dictis clatione foedissiina pascebatur: ad quem denuo proceres, 
nulla inquiunt, mora si placet talibus iuterponatur consultibus; 
sed ante quam totus patris tui thesaurus ab illo stultissime con- 
sumatur, nostra coepta prouide perfieiantur. Interempto ergo illo, 
cuius actioue paternum auitumque vestrum foedatur genus, vestra 
sublim itas in regni sceptra succcdat: quae non solum armis 
strenua, verum etiam oinnis noscitur fore sapientiae capax. Quibus 
ille. quomodo inquit uti consulitis cum intcrficere possumus, cum 
ille in munitissima ut nostis degens urbc totius regni gubcrnacula 
possidcat: nos uero pauciores numero existentes, tantae potestatis 
prorsus impares iudieemur. Tune illi, ccce, aiunt, sanctorum im- 
minet festivitas martyrum Cosmae scilicet ac Damiani, quibus 
anntinm solitus es praebere obsequium. Fucato itaque Utens consilio 
regem suppliciter adire ne pigriteris talibus deposcens eum prae* 
catibus. Dignetur Clemens famuli rex cernere sedem. Insimnl et 
celebret anntia festa libens. Initis igitur talibus iniqnitatis consi- 
liis aliquo elauenti tempore idem cxecrandae germanus memoriae 
regiain adiit vrbem astutam uapido semans sub pcctore vul- 
pem, quem rex fratema exeipiens affectu talibus alloquitur dictis. 
Olim quidem tuis dulcissime frater tuae prorsus causa salutis vide- 
bar obsistere factis, sed si te amodo correctum quoquomodo 
videro moribus, quaecumque tuo libuerint animo deuotissimus ad- 
implebo. Cui frater fallaciter infit (sic). Iubenilibus quondam 
deditus nugis correctionis tune monita uidebar pro nichilo stolide 
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parvi penderc: »cd qtmm nunc omnipotentis dci gratia lucidius 
contemplari, quae uera sunt, merui, pristinis me spondco terga 
dare negotiis. Rex tantum sui dignetur serui postulationem audire, 
fratrisque sui non dedignetur tecta subire, sanetorum quippe im- 
minent sollemnia martyrum Cosmae scilicet ac Damiani, quos an- 
nuatim solitua sum debito recolere festo. dignanter itaque rex sui 
quaeso adeat famuli lares, communique iocunditate tantorum cele- 
bret solcinnia martyrum. 

Lectio nona. Talia igitur melle illita uenena propinans 
ncquissimus iuxta maronis poemata frigidus anguis dolose latebat 
in herba; verum heu tibi belluarum ferocium crudelissimc , qui 
ore nectarea porrigens famine amaras uestiali more in fratrem 
machinaris insidias; sed nec eius iure dicendus es frater, cuius 
benignitatem rite non imitans nec mente meditaris nequissima. 
Nam cum iuxta vocabuli ethyinologiam frater dicatur quasi fere 
alter, tu nefandissime tanti uiri contrarius incedcns gressibus, 
genuinumque propellcns affectuin, non eius gennanus, sed malig- 
nissimus iudicandus et habendus es hostis. Die tarnen, die cocitiae 
minister et orcigenum genus, quae utilitatis necessitatisuc causa 
tantum te coegit perpetrarc flagitium? Forsitan ut regio potiens 
apice omnibus esses praclatus, cum utique tot uidcaris esse sub- 
ditus dominis, quot vitiorum pestibus es subiectus. Iuxta illud 
euangelicum. omnis qui facit peccatum, semus est peccati. Sed 
iam ad narrationis ordinem vertatur stilus. Rex igitur mansucti 
simplieisque ut erat animi fratris iniqua non distulit uota, sed pa- 
latinis aecersitis quibusdam ad eius oppidum destinauit properare. 
C-umque a sagacioribus quibusdam notae sibi ex partc insidiae fie- 
rent , illc continuo tale dedit responsum. Nisi dominus custudierit 
ciuitatem, in uanum uigilant qui custodiunt eam ; verum quia sub 
ruina manentes cunctipotentein noscuntur temptare deum militari 
stipati manu studeamus adimplere pollicita muniaque solemnia 
tantis exhibeamus martyribus. Cum ergo ad fratris aedem ventum 
fuisset dapesque luxu regio pararentur, rex ecclesiam introgressus 
omnisatorU pronus adorauit diuinitatem tali utens confessione. 
omnipotens, inquit, domine, cuius praescientiam nulla unquam 
humanorum pectorum queunt latere secrcta, esto quaeso propitius 
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peccatis ineis, sciens me tuac causa ueritatis tarn meu gcrmano 
quam suis complicibus fore inuisuin. Et quidem doinine si iuxta 
almifici praesulis uaticinium te propitio michi passio imminet, 
libcnter amplector martyrium tui causa mihi illatum : rnalo siqui- 
dcm quodlibet temporale subire discrimen , quam tuis fauendo 
hostibus, tua scilicet praetermittendo mandata pcrpctuum incurrere 
cruciatum. His tantisper oratis foras egressus pacifice suum ger- 
raanum cunctosque est proceres allocutus, deniquc cum bis etiam 
qui pacem oderant erat pacificus, et iuxta apostolum, quod ex sc 
erat cum omnibus homiuibua paccin liabcbat. 

Lectio decima. Igitur more solito celebratis in honorc prae- 
phatorum martyrum dei laudibus ad conuioim uentum est, quod 
nefandAe gennanus memoriae dolose studuerat accurare. Etcnim 
impius, inuisus, saeuus, crudelis, iniquus omuem exterius exhi- 
bens humanitatem letifera, quae mente gestabat veucna, stude- 
bat modis congnientibus propinare. Cumque obstante militum 
manu cerneret, sibi deesse copiam adimplendi quod nequiter ma- 
chinabatur, aliquantisper distulit cogitata; superucnientc autem 
nocte, cuin se oinnes temeto (mero- corrigirt) madentes sopori de- 
dissent, regum venerabillimus omnino sobrius exstans, consueta 
noctis hora ccclesiam petiit vota gratiarum laudumquc solemniter 
domino redditurus. Tantum uutem sccurus de omnipotentis pictate 
ac dispositiouc degebat ut exeopto proprio assaecula (sic) nulluin 
omnino suomm militum aduocare curaret. Non etenini metuebat 
ullo modo mortem, quam (sic) ut quidam ait, nouerat contemnere 
uitam. Igitur cum oius germanus tanti viri gnarus aduentus im- 
pictatis cum suis complicibus uteretur nocte, mortiferasque latebras 
ante asyli fores dolose perfoueret (sic, perforaret?), rex aduenit 
almificus fratremque in templi morantem uestibulo tali dignatur 
ainplecti colloquio. Soluimns en ! grates summa» dulcissimc frater 
quod dapibus magnis proceres et nos satiasti. ad quem ille. heri 
inquit in mediocri conuiuio te usi sumus conuiua, sed hodie, uti 
reor, dignius tibi prandium apponctur. ct haec dicens cuaginato 
cnse, quem latenter gestabat, band est ueritus tan tum ferirc germa- 
num. Verum ille coelitus sibi tributa valentia ut erat strenuissimus 
armis percuticntis ictum a struga qua erat indutus euasit, subitoque 
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facto impetu non solum gladium ex fratricidae valenter snstulit 
manu, sed etiam ipsum suis potenter substrauit uestigiis dicens: 
E11 cernis omnium stolidissime, qualiter iustus iudex dcus meis te 
subdiderit pedibus, utque possim tu um stultissimum abscindere 
caput; sed absit ut meas in tno emore inquinem manus, proque 
mci corporis euasione animae iucurram periculum, quin immo pa- 
ratus sum, quodlibet crudele pro ueritatis assertione suscipere 
letum, dununodo a mandatonnn (lei nullatenus exorbitem tramite. 
His interea dictis ensem, quem manu tenebat, eminus prohiciens, 
germanum a solo dementer erexit , opperiens utique mortem, 
quam illius cuasionc sibi nouerat inferendam. 

Lcctio undccima. Xcque enim vir dei nccem pro manda- 
torum Christi obseruationc illatam suscipere recusabat, sed pro- 
prium germanum talis fiagitii optabat esse immunem iuxta illud 
quod su us olim in enangelio dixerat dominus, pater si fieri potest 
transcat a me calix iste, ac si apertius diceret. si fieri potest hoc 
passionis poculum, non a iudeis, michi carnis cognatione propin- 
quis, sed a quibuslibet alienigenis propinetur. Igitur saepe fatus 
germanus post sui euasionem, diabolo se instigante, Utens belluina 
ferocitate, conspiratorcs suos iam iamque pallentes ac fugientes ad- 
uocat, qui uenientes una cum eo super regem irruunt vitamque cius 
innumeris gladionim extoiTjucnt ictibus. O drum omnis compotem 
pietatis! qui maluit saenissimam pro ehristo perpeti necem, quam 
suam in hostis sangtiine polluere dextram. Et ideo martyrii, ut cre- 
dimus. diademate comptus, com i taute sc innumero beatorum cuneo 
martyrum in astrigenim meruit subirc palatiuin. Quis etenim fide- 
lium ambigat, quin iste beatissimus martyriali sit laurea corona- 
tus, cum pro ueritatc, quae utique Christus est, passionem susccperit 
libentissime? Cadauer sanc eius in eadem qua passus fuerat, ecc- 
lesia per aliquod tempus iaeuit inhumatum, homicida praedicto ad 
suimet ipsius pernieiem regni potiente habenis; sed Clemens ac 
multac miserationis deus, tantis eius artus coneessit poliere virtu- 
tibus, ut nullus pene de eius valeret ambigerc almitate. — Deni- 
que ea tempestate religiosae cuidam mulicri acuiplenae npparens 
idem beatissimus martyr, articulum suac manus abscissum ab 
impiis innotuit in quodam iacerc loco, praecepitque ut inuentum 
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snae rcdderetur eompagi. Quod cum factum fuisset ita domino 
operante solidatus ac suo eonglutinatus est loco ac si nunquam 
fuisset abscissus. En renitens astris pulcre quam fulgct in aruis 
Imis ostenden» quae super aethera tonet. Maximus hunc rcgum 
regem docorauit opimum Non super astra modo, sed pius in- 
que solo. 

Lectio duodecima. Cum igitur uti dictum est, eins exa- 
nime corpus innumera quodammodo uiva exiberet miraculn, de- 
bita cocpit a fidelibus reuerentia ucnerari. (Andere Tinte, aber 
dieselbe Hand; die Initialen nicht mehr roth und blau, sondern 
einfach schwarz.) Unde factum est vt tempore Domni Adelberti 
almifici coufessoris atque pontificis dum de praefata leuatum eec~ 
lesia in suam deportaretur ciuitatem videlicet pragam, ibique de- 
bito cum honore rehumaretur, scilicet in beatissimi martyris aula 
viti, cum esset in itinere veetnm quadrigarum curru, maxima 
cleri et populorum turba cum praephato venerabili episcopo comi- 
tante, et cum cereis, psalmis et landibus illud santissimum tarnen 
et si exanirae corpus prosequonte, miruin in modum, nostrisque 
temporibus nimis stupendum miraculum aecidit, quod non sine 
omnipotentis dei rerum omnium opificis nutu, qui phebo radios et 
lunae cornua ac terris hoinines, eoelis quoque angelos dedit, acci- 
disse credimus. Nam sicut nobis relatu cuiusdam fidclissimi prae- 
phati regni sclauorum indigenae compcrtum est, mox ut ad locum 
praephatae urbis prospieuum uentuin est, subito gradum sistentes 
soloque pedibus inhaerentes equi eiusdem currus vectores vltra 
progredi non valuerunt; nitebantur equidem impellere illos aurigae, 
abcuas quadrigarum regentes ictibus fiagellorum et cireumquaque 
mauentes magnis clamoribus et iinpulsiouibus manuum quibus 
ualebant, sed uti dixiinu», in quamlibet eos partem mouerc nequi- 
baut. Venit interca frater eius fratricidii sanguinc pollutus et ho- 
micidii reus et quasi poenitens ac lugens, lacrymisque facic cir- 
cumfusus, tremebundus super occisi a sc fratris corpus corruit, 
veniam super ammisso in fratrem scelcre postulans. His itaque 
peractis uisum est omnibus, ut disiunctis equis a curru, adhibe- 
rentur plura iuga boum, vt saltim eonim ui ct robore moueri 
posset, sed et in hoc frustra laboratum est. Quo uiso Episcopus 
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direetis nunciis in ciuitatem rcliquos clericomm ueloci cursu ad- 
esse praecepit: cuius imperio Hbentissime parentes concito gradu 
uenerunt atque omnipotenti dotnino cum pontifice simul et populo, 
qui in obseqttium sancti illius corporis conuenerant , poplitibus 
humo fix» et ad coelum palmis extensis orationem fuderunt; quo 
dcus cui non nihil, sed omnia cum veile semper possc est, non 
dedignaretur dementer impendere eis qnod mente deuotissima et 
fideli cordc poscebant. Quorum precatibus , laerymis deuotisque 
mentibus immensa dei pietas non abnuit quod petebatur, verum 
dementer concessit, quandoquidem vti psalmista verissime testa- 
tur: propc est Omnibus inuocantibus ge in ueritate. Nam idem 
cum» qui prius quadrigis equorum et bis senis fere iugis boum 
progredi, vel aliquo modo moueri nequibat, postmodum fidelium 
oratione peracta nutu omnipotenti» Dei qui uolubilem regit 
orbem, magna cum ecleritatc (uno — ingo in margine, doch als 
Rayn. schrieb noch ganz, jetzt abgeschnitten) vno tantum modo 
boiun cum iugo motum est, sieque in ciuitatem pragam maximo 
cum populonun agmine fidelium nobile illius sanctissimi regia et 
martyvis dei uuenzeslai corpus delatum et in mansoleo argenteo 
locatuui est in aula sanctissimi viti martyris ehristi iuxta altarc 
etusdem martyris. In cpio loco per multa annorum curricula ita 
crescebant ungulac mamiuin ac pednm illius quasi cum adhuc in 
came uiucret, cooperante scilicet illo, cui omnia uiuunt et est be- 
ncdictus in secula seculorum. (Mit späterer Hand: amen). 

Aliud quoque permagnificum et relatu dignuin posterorumqne 
memoriae fidelium commendandumhuius sanctissimi regis et ehristi 
martyri» uuenzeslai meritis patratum est miraculum. Nam sicut 
inoris c»t hominibus regni illius sub seruili conditione degentibus 
quatiuus nisi explcto senorum dierum spatio in dominorum suo- 
rum operc suimet liberam non habent facultatem operis. Quidam 
vir pracdicta conditione depressus senis diebus solito more dominis 
suis seruitium soltiens iam sabbato in agrum pro sui messione 
milii progressus quantum ualuit per totam diem laborauit; verum 
idem milium eo quidem die ex integro metcre minime ualuit, 
postero uero die, qui ob reuerentiam dominicae rcsurrectionis do- 
minicus appellatur, viri illius uxor ad metendum quod residuum 
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fuerat praefatae segctis inconsulte egrcssa, immemor revcren- 
tiae dominicalis dici curao corpore contra fas diuinum ct ecelc- 
siasticorum magistrorum nimis obseruanda lege sancitum, metere 
coepit, cuius tum tcnierariae praesumptioni divina non defuit ultio. 
Nam mox coelitus corrcpta, digiti laeuae manus quorutn inflexione 
milium messum tenebat, ita eiusdem manus palmne inhaescrunt vt 
nullo modo iam in opus solitum resolui quiuissent. Tali igitur 
modo de illicite coepto opere correpta sieque tandem commissi fa- 
cinoris conscia, licet coacta ad sanctissimi uuenzeslai martyris 
oracnlum ueniens cum gemitu et lacrymis coram altare illius solo 
plostrata (sie) veniam de ammisso scclere postulabat. Vbi vero 
diu contrito corde oratum est, largiflua omnipotentis dei pietate 
praedictiquc martyris eius meritis et prece incolumis iam crcatori 
domino gratiamm actiones referens ac ineffabilitcr exultans, ad 
propria reuersa est. (Beginnt dieselbe Hand mit der alten Tinte 
und den bemalten Initialen.) Cum autem et ibi non minimam sig- 
norum efficatiam plurimis postulantibus exiberet, tanta circum- 
quaque positorum frequentia horoinum coeperunt eiusdem ecclesiae 
calcari limina, vt salua pristini reuerentia martyris, sequentis sibi 
imponeretur uocabulum. Xam cum eotenus beati viti nominarctur 
aula, nunc ab omnibus pene sanctissimi uuenzeslai nuncupatur 
asyluin. Nimirum ut ante nos dictum est, omne rarum praetiosius 
extat, hinc etenim scriptum est. sermo domini erat praetiosus i. e. 
rarus. Quodam autem tempore cum anni orbita sollenia tanti re- 
duceret martyris, omnium fere conciuium in eandem ecelesiam 
multitudo studuit properare, vbi cum dei laudes in eiusdem hono- 
rem martyris canora festiuaque coucinerent uoce, vicinorum quo- 
rumdam corda in vinculis positorum moeror ingens coepit afficere. 
Dolebant siquidem se ab eiusdem proviuciae rege ita feralibus 
mancipatos fore ergastulis, ut praecipui memoriam martyris nul- 
latenus possent more solito celebrare. Affuit igitur cunctipotens 
fides eorumque coelitus attingens praecordia eos fidenter quodam- 
modo exclamare coegit. Denique profluentibus lacrimis ad sydera 
communiter palmas tendentes, hac omnipotentem dominum coepe- 
runt eompellere praece: Qui vinctos herebi de faucibus eripis in- 
sons Martyris ob tanti respice nos meritum. Hac autem iinita 
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oratione cum fidei feruor iutima suauiter vreret pectora, coeperunt 
praccelsa uoce saepe fati umrtyris postularc suftragia dieentes. 
sancte uueuzcslae dignanter succurre misellis. Exitnie tonantis 
martyr nobis adesto famellis. Talia illis terque quaterque dicen- 
tibus, diuinum more solito diguatum est adesse praesidium. Meri- 
tisquc praecipue iuuocati Martyris omuiuin in carcere degentium 
catcuac ac coinpedes octoginta vidclicct et eo amplius uirorum 
tanta celeritate solutae sunt, ac ingenti diuinitus facto tinuitu con- 
fractae, ut ipsi quoquc quibus hoc concessum est munus nullatenus 
comprchcndcrc ualcrcnt tarn subitum inopinuutque miraculum. 
Egrcßsi sane foras cum ingenti tripudio ecclesiain adierunt, in 
qua eiusdem recubat gloriosi martyris corpus clamantes ac dicen- 
tes : Gloria christe tibi prccibus qui nosmct opimis martyris 
absoluis noxibus a nimiis. Hoc ita factum esse uiua ut aiunt uoce 
testari solitus est domnus Benedictus saxonum gente progenitus 
qui religiosissiinam in casineusi coenovio duccns uitain, partcm 
fragminis earundem catenaruui oinni quoad uixit tempore secum 
deuote gestare consueuerat, refereus, se praesente, tarn ingens fuisse 
patratuin miraculum. Verum quid mirum , dempsit martyr si 
ferrea uincla qui uexus cbristi compedibus viguit? Nos igitur 
stili inopia magis quam materiae sterialitatc coacti scrmonem lon- 
gius ducere recusamus, vercntes scilicet, ne pisoniano uitio loqui 
nescieutc» videamur tacere non posse. Non etcuim tautae sumus 
hebitudinis (sic) ut iuxta illud cuiusdam sapientis eulogium, nescia- 
mus quod uescimus. Haec porro tantisper scripta sunt ad laudern 
utique perpesque decus *). 

'j Im Jahre 1838 hat Don Kulcfnti, Benediktiner und Archiviar in 
M. Casino, eine genaue Abschrift dieser Legende nach Berlin 
im Aufträge der preußischen Regierung geschickt — so sagte er. 
Dass diese Legende sowohl durch die Art der Erzählung, als ihrem 
Inhalte nach (im Aufnehmen und Auslassen) von allen durch 
Dobrovsky und die Bollandisten bekannt gewordenen unabhängig 
ist, und wahrscheinlich blot auf mündlichen Erzählungen beruhe, 
hat schon Pertz im Archiv V. S. 142. erwähnt. 
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B. Passio s. lftidezlavi Jlarlyris. 

(Cod. bibl. Keg. Ms. Memb. fol. sec. XII. Sig. Nr. 498.) 

Creacente fide Christiana in illis diebus Dei nutu et ammo- 
nitione aponte dux poenoruin nomine Zputigneus una cum cxer- 
citu, net* non et omni populo auo aordes idolorum abiciens Bapti- 
zatu« eat Isque moenibua condidit Ecclcsiam Sauctae Dei Geni- 
tricis Mariae, et aliam qnoque in honorem Sancti Petri principis 
Apostolorum, in quibua, Dei gratia largientc, plurima operata 
auut prodigia. Cumque pracfatua vir venerabilia transisaet de hoc 
aaeculo, omnea populi, qui eius fuerant, congregantes ae, elcge- 
runt fratrem eiua iuniorein nomine Wratizlauin ducem et princi- 
pem pro eo. Qui cciam in religione Christiana magnopcre pcrse- 
verabat, quique construxit ecclcsiam iu uoinine Beati Georgii 
Martyris Epiacopi. Cuius filius maior Beatus l’endezlavus Dei 
instinctu ab ineunte aetate semper desiderabat discerc litteras, et 
optana Pater eiuß desiderium animi ipaius perficere, miait cum in 
civitatem nuncupatam Budeeam, ut ibi diseereret Psalterium a 
quodam Presbytero nomine Uenno. Tune Beatus Vendezlaus ca- 
paci mente gratanter coepit discere, de die in diem melius me* 
liusque proficieus. 

Postea autem migravit pater eius de hoc mundo. Interea con- 
venerunt omnea populi regionia illius, et elegerunt Beatum Von* 
dezlavum ducem pro patre suo, et aedere eum feceruut in throno 
ipaius. Tum praedictua illuatria puerulua permanens in priucipatu 
minime diaceasit a diaciplina. Fidelis uainque erat et sapiens, et 
verax in aermone, et iustus in iudicio. Et cum iudicea illius ali- 
quem condempnare voluerunt ad mortem, statim Ule occasioncm 
faciens exiebat foraa, memorana hoc, quod dicitur in Evangelio: 
„nolite condempnare, et non condempnabimini“. Carceres quo- 
que deatruxit, et omnia patibula auccidit. Orphanorumque fuit 
misericors, et pater gcmentiuui et viduarum, aauciatorumque con- 
solator: Esurientea alena, aitientibusque potum ministrans, et de 
veatimentis suis nudos tegens; intirmos visitans, mortuoa aepel- 
liens, hoepitea, et peregrinos ut proprio« proximoa libenter rcci- 
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picbat; Presbyteris et clericis houorabiliter ministrans; Erranti- 
bus viam veritatis ostendebat: Insnper etiam humilitatcm, patien- 
tiam, mansuetudinem, potiasimumque caritatem observabat; per 
vim, atque per fraudem nulli hominum »liquid abstulit, Exercitum- 
quc suum non solum armis induebat, sed etiain optimis vestimentis. 
Haec autcm, et bis similia ab ipso tirocinio spiritualiter activam 
ecclesiae vitam immitans observabat; sed et in quadragesimali 
tempore per arduuin callem pergebat de civitate in civitatem ad 
Ecclesia* pedester discalceatus , ita ut radieitus in eius vestigiia 
cruor apparebat. Cilicio aspero subtus indutus, desaper vestibus 
regalibus cireumamictus non cessavit gratias soli agere Deo. Itaque 
in tempore messis in noete surgens ibat latenter in agrum, et tri- 
ticum inetebat, et portabat in humcris suis ad dotnum suain, et 
tractabat, et in molis molebat, et cribrabat farinam: similiterque 
sumens idriam cum uno diente intempestae noctis pergebat ad 
aquam, quam hauriens sic dixit : In nomine Patris, et Filii, et 
Spiritus Sti, quamque dotnum aflerens, ex ea cum praedicta obla- 
tas coquebat. Simili modo noctumo silentio properabat in vineam 
suam cum ministro fideli, et accipientes botroa intriverunt in 
chorum, et portabant in cellulam suam occulte, ibique calcabant 
illud in torcul&rio, et fuderunt in urceum. Idcirco haec facicbat, 
ut per hoc saccrdotes salutis Hostiam offerrent Domino. Sed et 
hoc quod a fidelium relatione inventum est tacendo praeterire in- 
congruum constat, quia iatn Dei inspiratione praesagus erat futu- 
rorum; sed in aliis eius multis vatieiniis unam rem innotesco: 
quod quadam die anni cireuli volventis eonscendeus supcriorem 
palatium, suspiciensque per fenestram uni discipulo narravit di- 
cens: Videtur mihi hoc atrium maioris Pauli presbyteri quasi 
desertum esse. Intcrea uero inater eius ipsa, quae incredula Dei, 
cum crudelissimis viris inito consilio dixerunt: Quid facimus, quia 
princep8 debebat esse perversus , est a clericis, et est monaclms. 
Misitque infelices viros per invidiam ad socrum suam beatissimam 
matronam nomine Ludmilla, ut eam iuterficerent, qui et fecerunt 
sicut illis iussum fuerat. Cuius etiam anima exuta corpore cum 
palma mai-tyrii perrexit ad Dominum, et presbyteros multos cum 
clero privantes substantia eieccrunt de terra. Tune impleta est 
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eius prophctia quam nuper praedixcrat. Et ab illa die nimiis in- 
crepabant minis Beatissimo Vendezlauo optantes, ut resipisceretur 
a doctrina, et custodiebant eum. Ipse autem iugiter occulens libel- 
lum paruum sub tegmine suo gestabat, et ubicumque inveniebat 
locum cum diligentia recitabat, et gemens gravi ter nimis doluit 
cordis illorum caecitatem. Denique cum hi omnes praedicti inalivoli 
irent ad immolandum demoniis agnos atque porccllos, ut ederent 
ex bis nefandissimis hostiis: Ipse autem oportunitatem quaerens 
subtraxit sc ab eis, et nunquam contaminatus fuit in escis eorum. 
Itaque et potum quod eis propinabant munquam gustavit. Cum 
autem factus esset vir, convocavit omnes viros suos, et matrein, 
et exprobravit incrcdulatcm illorum, et duritiam cordis dicens: 
Cur me prohibuistis discere legem Domini Dei mei, et servire illi 
soli? Et si hactenus in vestra fui potestate ammodo tarnen non 
obediens vobis Deo volo servire: et reduxit de exilio presbiteros 
et clericos cum gaudio magno: Et apertae sunt Ecclesiae, et gau- 
dere coepit religio Christian a, et diabolo fiebant plurima detrimenta. 
In tempore autem illo multi sacerdotes de provincia Bavariomm, et 
de Svevia audientes fainain de eo, eonfluebaut cum reliquiis sancto- 
rum (reliquis sociorum?) et libris ad eum. Quibus omnibus habundc 
aurum, et argentum, crusiuas (crysima?), et mancipia, atque 
vestimenta hilariter, prout unieuique opus erat, pracstabat. Hi 
quoque omnes magistri mirabantur in doctrina eius. Poterat nam- 
que imitator fore Psalmistae, qui in spiritu dixit „super omnes 
docentes me intellexi, quia testimouia tua meditatio mea est“. Iu 
cuius etiam mente sola praetiosac margaritae claritas fulgebat, 
cuique Dominus tautarn gratiam conferre dignatus est, ut et prac- 
liis victor extitit: Vultu procenis, et corpore castus, ita ut coelebs 
libenti aniino optabat vitain finirc. Blaudum habebat contra mili- 
tes cloquium, quos autem sciebat immites et vagantes sine causa, 
vel in tabernis bibentes, et a doctrina recedentes, statim illos 
mensae pronos alligans districte tlagris verberabat multis; et non 
in die neque in nocte ab orationo vacabat. Semper contra anti- 
quum hostem scutum fidei sumebat, et invisibile Spiritus Sancti 
gladium, quod est verbum Dci. Erat namque sine querela verus 
Dci cultor, et multos, sccundum Apostoli praecepta, arguendo, 
DudiVa Fonchangen. 21 



322 


Beilagen. 


obsecrando, increpando ad cocnam Patris familias invitabat, eos- 
que ercptos a diabolica potestate, in gremio sanctae matris Eccle- 
siae constitutos , assiduc divinis dapibus nutriebat. Tune autexn 
fratcr eius iunior et peior, nomine Bolezlavus, diabolica fraude 
dcceptus, cum impiis malignum inierunt consilinm contra prae- 
dictum virum beatum ut eum perderent. Ipse vero sciebat, et sicut 
hoino in aestu diei foenilem (sic) metens sitiet aquam, ita ipse 
procul dubio desiderabat inartyrium pcrcipere; sed non de manu 
fratris sui, quia diligebat eum, et sciebat ob hoc eum minime cva- 
dere gehennam perpetuam. Eo namque tempore cogitavit teinplum 
aedificare Domino , et per nuueios sciscitavit urbis liadesbonac 
Episcopum Rcligiosum, nomine tutum, dicens: Pater meus aedi- 
ficavit templum Domino Deo, ego autem cum tua licentia similitcr 
opto condere ecclesiam Domino Deo in honorem Sancti Viti 
martyris Christi. Episcopus autem Tutus expandit manu» suas cum 
gratiarum actione ad Dominum ovans, et dicens : haec narrate filio 
meo felici Vendezlavo dicentes: lam Ecclesia tua conetat ante 
Dominum Deum venustissime constructa. Cumque narrassent sc- 
cundum iussionem Episcopi, valde gavisus fuit, et convocatis 
omnibus deo opitulante ipse incipiens miro ordine fundavit ecc- 
lesiam in nomine Sancti Viti. In tempore autem illo voluit ire 
Komam , ut Papa cum inducret vestibus mouasticis, et pro Dei 
amore relinquere voluit principatum, et darc illud fratri suo; sed 
non potuit propter ecclesiam praenominatam quia nondum per- 
fecta esset. Tune frater eius praedictus, sicut et olim cum impiis 
facto consilio misit nuncium, ut eum fraudolenter invitaret in 
domum suam quasi ad convivium, sed potius ad necandum; ipse 
autem ex hoc certus esset. Et cum tempus venisset proficisceudi 
ultimum salutavit omnes amicos suos, et profectus est protinus: 
et die illa fuit in convivio cum bis insensatis inimicis. Tune qui- 
dam hoino inclinans sc ad eius aurem dixit susurrando; fuge Do- 
mine mi quantocius, quia hi modo volunt te occidere. Ipse 
vero noluit, et rursurn in convivium introivit, accipiensque cali- 
ccm intrepidus, coram omnibus alta voce ait: In nomine Beati 
Michaelis Arcangeli bibemus calicem istum, precantes ut intro- 
ducat nunc auimas uostras in pacem exultatiouis perpetuae Amen. 
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In noctc quoque illa ante auroram diei futuri sicut et crebro nor- 
mali usu ibat ud matutinum. Occurrit autem ei frater ein», ad 
quem dixit: Heri valde miiiistrasti nobis, et habe multain gratiain 
a Domino. Ille quoque erepto ense de vagina, et percutiens in 
Sancti Viri Caput, respondit: Et sic hodie volo ministrare. Et 
vix ciue sanguis emanavit, quia inpotens erat prae pavore horri- 
bili. Et Beatus Uendezlavus facile potuisset superarc cum, et 
quia gladiutn abstulit de manu eius; sed non voluit scmetipsum 
polluere. Ille vero vociferabatur dicens: Eia ubi estis? adiu- 
vate me: Tune illi omncs malivoli accurreutes de latebris cum 
gladiis et lanceis multis vulneribus laniantcs occiderunt cum. 
Cuius etiain anima in illo campo certaminis buitis vitac liberata 
de ergastulo, sanguiue laureata migravit ad Dominum IIU Kalen. 
Octobris, eiusque exanime corpus rapientes posuerunt in monu- 
mento, et eius innocentem sanguinem, qui aspersus erat in tcr- 
ram et in tabulas, aqua lavantes abstcrscruut. Cumquc alia die 
mane surrexissent videnmt in eodem loco sanguinem effusum, 
quem iterum aqua lavantes absterserunt. Cumquc surrexissent 
tertia die rursum viderunt sanguinem effusum in loco pracdicto, 
quem tertia vice aqua lavaverunt. Illico forsitan cursu rapido 
venientes in civitatcm Pragam omnes amicos eius peremerunt, et 
clericos eius persecuti sunt, ut scriptum est: Percutiam Pastorem, 
et dispergentur oves. Illi autem homicidae, qui eum occiderunt, 
a demoniis exagitati fugerunt, et ulterius non comparuerunt, alii 
ex eis latrantes ut canes, et stridentes dentibus mortui sunt, alii 
autem aridi, et surdi usque ad mortem permanscrunt. Rcquievit- 
que corpus eius in eodem loco tres annos, et visum est in somnis 
nonnullis, ut trausferrent illud ad Ecclesiain, quam ipse construxit. 
Qui consurgentes media nocte Corpus eius de sepulcro »uinpsc- 
runt, et posuerunt super plaustrum, et venerunt cum eo ad tor- 
rentem, cuius inundatio extra ripam per prata ffuebat, et transire 
non quiverunt. Qui dum nimio moerore obtenti quaererent ligna ut 
pontem facercnt, revertentes sc viderunt trans torrentem plaustrum 
stantem cum sancto corpore non humidum. Et quid nobis de 
hoc animadvertendum est nisi quod virtus omnipotentis Dei 
transportavit illud. Illi quoque aurigae cernentes hoc prodigium 

21 * 
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valdc mirati sunt, et sic venerunt ad ecclesiam praedictam cum 
eo. Tune quoque luminc incenso, intuentes Yiderunt corpus eius 
integrum, et omnia vulnera eius sana. Tantum vulnus unum san- 
guineum erat, quod frater eius primitus vulneravit. Et translatio 
eius celebratur III. Nonas Marti!. 

Venientes autem fideles populi cum ymnis et canticis con- 
diderunt illud in sarcofago, et sepelierunt iuxta altare, ubi opitu- 
lantc Domino per intcrcessiouem eius multa operantur tnirabilia 
usque in praesentem diem. De quibus nimirum loqui nobis ali- 
quid oportet. Quia longe post haec in carccrc plurimi homines 
iacebant in ligno inclusi, et unieuique torques fuit ferreus in collo, 
et hi omnes in angustiis suis Dominum Omnipotentem depreca- 
bautur dicentcs : Domino Deus per merita et orationes Beati Uen- 
dczlavi adiuva nos. Noctc autem insecuta quasi tintinabulum 
sonuit in auribus eorum, et lux refulsit in earcere, et tetendit sc 
lignum velut arcus, et extraxerunt pedes suos de ligno. Tune om- 
nes vociferabantur unanimiter dicentcs: Domine Deus miscrere 
nobis. Mox adfuit Christi virtus, et uniuseuiusque torques con- 
frixus (sic) cecidit de collo in terrarn. Et dimissi de earcere am- 
bulantes per agrum narrabant ea quae sub oculis viderant opera 
Domini magna. Quo viso miraeulo unus paganus, qui in eadem 
custodia detentus servabatur, vovit Domino dicens: Si Dominus 
adiuvat me per merita Beati Vendezlavi credo in Christum, et 
dabo filium meum ei in servitium. De quo statim omnia viucula 
ferrea ceciderunt, quem iterum, iterumque artius incluscrunt, et 
rursum sicut et ante ceciderunt ab co compedes, qui continuo 
dimisRus, et sancta fide instructus baptizatus est, et postea pluri- 
mos vixit annos. Alius quoque eodem modo iussus fuerat retrudi 
in carcerem, a quo siiniliter cuncta argumenta vinculorum disrupta 
ceciderunt, quem increduli statim comprehendentes vendiderunt 
longinquis paganis. Qui dum duceretur ab eis, meritis beati Ven- 
dezlavi sicut et frequenter ceciderunt catcnae de manibus eius, 
et torques de ccrvice eius, qui etsi gcntilcs crant cernentes rni- 
rabilia Dei, cum dimiscrunt. Postea quoque alium iussit Princeps 
claudi in earcere, qui in suspiriis frequenter Dominum invoeabat 
diccns: Domino Deus per merita Beati Vendezlavi adiuva me: 
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Et dum obdormivit statim expcrgiseitur, stans extra carccrcm in 
platcis, et neque eompedes crant in pedibus eius, neque manicae 
in manibus, neque torques in eollo eins: Et regressus ad vicarium, 
narravit quomodo mirabiliter Dei virtutc raptus esset de carccre, 
quem et dimiserunt. In eadein civitate erat quaedara mulier 
paupereula caeca et debilis, quac cum Ecclesiam ingressa esset, 
ante tumulum Ueati Vendezlavi prostravit sc, et taindiu oravit 
quo visum recepit, et solnta est manus eius. Interea yero ligave- 
runt unum virum illi quibus aliquid debebat, et fortuitu eum 
vinctum sedere fecerunt sub eadem Ecclesia, qui dum extendit 
manus ligatas in inferiorem valvam Ecclesiae diccns : Deus adiuva 
me per intercessionem Heati Vendezlavi, illico solutac sunt manus 
eius, et dimiserunt eum. 

Fuit vir claudus in Provincia Francorum, cui in somnis appa- 
ruit vir in vestibus albis exortans cum atque diccns: Surgc, et 
vade in civitatcm Pragam in Ecclesiam Sancti Viti, ubi requiescit 
corpus Ueati Vendezlavi, ct ibi recipics sanitatem. Quo dissiinu- 
lante, demum in somnis idein vir eisdemque amictus vestibus 
astans, qui ct ante apparucrat ei, dixit: Cur non iinplesti iussio- 
nem meam, ct non venisti ubi recepturus es gressum? Ille vero 
dixit: Eo, Domine, et surgens venit claudicans ad negociatores, 
et dedit illis mereedera. Illi autem assumentes eum in currum 
venerunt cum eo usque ad praedictam Ecclesiam, in qua etiam 
orat ionein fudit, ct protinus corruit coram populo in pavimento, 
et per Dei misericordiam consolidata sunt genua eius, et bases, 
et plantae, et surgens gratias agebat Deo, ct Ueato Vcndezlavo, 
ob cuius merita Dominus Deus ei auxiliuri dignatus est. 

Proinde obsecrainus te o Bcatissime Domine Vendezlave, nt 
sicut plurimos nuper per tuam sanctissinmm orationem de car- 
cerc, ct de vinculis homines Dominus liberavit: ita nunc pro in- 
numeris nostris iniquitatibus apud eumdem dementem Patrem sis 
idoneus interventor, qui nos tua pia orationc placatus in praesenti 
saeculo custodire, et indesincuter confortare in suo sancto servitio 
dignetur, et ab Omnibus insidiis inimicorum visibilium atque in- 
visibilium potenter defendat, et omnem morbum procul abiciat, 
et de instantibus periculis cruat, ct a mundialibus (sic) exccssibus 
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et trUticiis atquc curia cleiüenter (nos) eripiens, apiritualibus virtu- 
tibua ditet, et non ainat dies noatros finiri, antequarn nostra pcccata 
praetcrita, pracsentia, futuraque dimittat, malignorum spirituum 
incursionea a nobis procul abiciat, et non iuducat in temptatio- 
nem; sed det nobis tranquillam vitam, in qua degentes glorifice- 
mua Dominum Patrem Omnipotentem, et cum Index adveuerit 
Dominus Jesus Christus in finein aaeculi, nos segregatos ab 
lioedis statuat inter oves in dextera parte, et audire nos faciatde- 
aidcrabileni vocem, quam et iustis suis venturus estdicere: Venitc 
benedicti Patris mci, possidete paratuin vobis regnum ab initio 
aaeculi; quod Ipse praestare dignetur Iesus Christus Filius Dci 
vivi, qui cuin aeterno Patre et Spiritu Sancto Paraclito vivit et 
rcgnat in Saecula Saeculorum Amen. — Sequitur Passio s. Co- 
lumbae Virg. 


II. Zur grossen Mongolischen Fluth. 

(8 288. ff. d. W.) 

Joseph Freiherr von Hormayr - Hortcnburg hat in der golde- 
nen Chronik von Hohenschwangau, München 1842. 4. in der 
zweiten Abtheilnng unter dem Titel: „die grosse Mongolische 
Fluth“ S. 67 — 69. nach der Mitthcilung des Johann Friedrich 
Böhmer in Frankfurt am Main den Bericht veröffentlicht, den der 
ungarische Dominikaner Frater Julian für den päpstlichen Legaten, 
Bischof von Perugia, über die Herkunft der Mongolen, die Veran- 
lassung zu der grossen Mongolen-Fluth und die Kriegsmanier dieses 
Volkes abgefasst hatte. Da aber dieser von Hormayr publicirtc 
Bericht nicht nur in vielen Ausdrücken und Redewendungen von 
unserer Rccension, die den erzählten Begebenheiten so ziemlich 
gleichzeitig ist, abweicht, sondern auch unvollständig ist, so 
möge dadurch ihr Wiederabdruck als gerechtfertigt erscheinen. Der 
Bericht lautet nach einer genauen Kollation, die ich zur grösseren 
Beruhigung mit Dr. Bethmann den 7. Mai 1853 in der Vaticana 
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nach dem Originale Cod. bibl. Palat. Ms. Memb. fol. sec. XIII. 
vornahm, wie folgt: 

„Viro vencrabili in Christo Patri Dei Gratia Pcmsino Epis- 
copo Apostolice Sedis Legato, frater Julianus *) fratrum Ord. 
Praedicatorum in Ungaria Servus Vestre Sanctitatis, Rcverentiam 
tarn debitam, quam devotam. Cum secundum iniunctam mihi 
Obcdicntiam ire deberem ad magnam Ungariam cum fratribus 
mihi adiunctis 2 ), iniunctum nobis iter arripere cupientes, cum 
ad Ultimos fines Brussie devenissemus , rei dedicimus veritatem, 
quod omncs thartari, qui etiam Vngari pagani vocantur et Bul- 
gari, et rcgna quam pluriina a thartaris penitus sunt devastata 3 ). 
Quid autem sint thartari, cuiusve secte sint prout melius potui- 
mus directe Vobis tenore presentium enarrabimus. Relatum 
cst mihi a quibusdam, quod Thartari inhabitabant terram prius, 
quam nunc Cumani inhabitant, et dicuntur in veritatc filii ysma- 
helis, unde et ysmahelite 4 ) volunt nunc thartari nuucupari. Terra 
autem, de qua prius sunt egrcssi, Gotta vocatur, quam Rüben 
Gottam vocavit. Prim um autem bellum Thartarorum sic est in- 
choatum: Dominus erat in terra Gotta, Gurgatam 5 ) nomine, qui 

') Frater Iulianus. Unstreitig ist es derselbe ungarische Dominika- 
nermönch, welcher von Bela IV. noch mit drei anderen Ordens- 
brüdern um das Jahr 1236 Ausgeschickt wurde, um die Ersitze 
der Magyaren aufzusuchen, die er an der Wolga (Eluvium Ethil) 
fand, und der dem fr. Kicardns erzählte, was unter dem Titel: 
De facto Ungariae magnac a fr. Ricardo, ord. fratrum Praedica- 
torum invento tempore Domiui Oregorii IX. bekannt ist. (Siehe 
8. 287. d. W.) 

*) Cum fratribus mihi adiunctis. Dass nebst ihm noch drei waren, 
wurde in der früheren Note gesagt. Zwei von ihnen kehrten 
(nach fr. Ricardus) unverrichteter Dinge zurück, Berardus starb 
am Wege, und nur Julian kam nach erlangtem Ziele wieder 
zurück zum Könige Bela IV. 

s ) Bei Hormayr: Oy res miscranda et omnibus stupenda! Ungari 
pagani et Bulgari et regna plurium a Tartaris sunt destructa. 

4 ) Dass diese Ansicht damals nicht vereinzelt da stand, zeigt Fcjdr’s 
Cod. Dipl. Tom. IV. Vol. I. p. 236. „Thartarorum qni dicuntur 
Ismaelitae.“ 

s ) Gurgatam nomine. Ist hier nicht der Ehrenname Gjnrgjan d. i. 
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sororcm habebat virginem, parentibus defunctis sue familie pre- 
sidentein, et inore virili, ut dicitur, se gerentem. Expugnabat 
qu cm ml am dueem vieinum , et cundem suis spoliabat. Elapsis 
autein quibusdam diebus, cum duccm iteruin predictum tharta- 
rorum natione sicut consucverat expugnarc niteretur, ille sibi 
precavens, commisso bello cum puella supradicta, prevaluit in 
pugua, et eam, quam prius habuit adversariam, captivavit, con- 
versoqne in fugtun suo exercitu, ipsam in captivitate positam, 
violavit, et in signuin maioris vindictae dcfloratain iam, turpiter 
dccollavit. Quo audito frater Puelle memoratc Gurgatam supra- 
dictus dux, nuntio ad prefatum virurn delegato, tale fertur man- 
datum transmisisse. Intellexi quod Sororem meain captam et 
defloratam dccollasti ; noveris quod opus mihi contrarium exegisti : 
Si soror mca tibi forsitan fuit inquieta, dampnificans te in rebus 
mobilibus, potcras ad me accedcrc, acquum de ca iuditium petitu- 
rus, vel, si , volens te propriis manibus vindicare, dcballatam 
captivasti , et deflorasti, ducere eam potcras in uxorein. Si autem 
cam occidendi propositum habuisti, uullatenus debueras eam dc- 
florare. Nunc vero in duobus dampnificans, et virginali pudicitic 
turpitudinem intulisti, et capitali eam morte miserabiliter con- 
dempnasti. Propter quod in vindictam necis puelle nominatc scias, 
me tecum totis viribus corigressurum *). Hoc audiens dux, necis 
perpetrator, et videns, se non posse rcsistere, fugit cum suis ad 
Soldanuin de Omach 5 ), terra propria derclicta. Hiis itaque gestis 

der grosse Fürst, welchen der Chan am Kom, oder Jenisei, Dscha- 
muka erhielt, zu Gurgatam verunstaltet worden? 

') Also auch hier wird, wie in dem Heldengedichte „Jaroslav“ der 
Königinhofer Handschrift, der Tod einer tartarischen Prinzessin 
als Ursache der Mongolenstürme bezeichnet — ein Beweis, dass 
diese Nachricht im Occidente sehr verbreitet gewesen sein musste. 
*) loanncs de Plano Carpino bei Fejer Cod. Dipl. Tom. IV. VoL 1. 
p. 426: Et venerunt contra civitatem, quae vocatur Oma. Uober 
diesen Namen, als Synonym von Tana, siehe: Kecucil des voya- 
ges et de memoircs publik par la soci^t^ de g4ographic. Paris 1839. 
Bd. 4. und hier die vortreffliche Abhandlung des Herrn v. Avezac 
unter dem Titel: „Relation des Mongolea ou Tartares par le frero 
Jean du Plan de Carpino de l*ordro de frire - mineurs , l^gat du 
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erat dux quidam in terra Cumanorum, nomine Vithüt, cuius divi- 
tie tarn proclare predieantur, quod etiain pecora in campis in 
anreis canalibus adaqnantur. Quem dux alius cumanorum de 
flumine Buc, nomine Gureg, expugnavit propter divitias, et dc- 
vicit *). Qui devictus cum duobua filiis et qnibusdam paucis, qui 
de belli periculo cvaserant, ad iam dictum Soldanura de Ornach 
transfugerunt. Soldanus vero inemor iniurie, quam sibi quondam 
forte intulerat quia Ticinos extiterat, receptum in porta ipsuni 
suspendit, et populum suo doininio subiugavit: duo vero iilii eius 
ad Euthet fugam protinus arripuerunt, et quia refugium alias non 
habebant, ad prefatum Euthet, qui patrem eorum ct eosdem ante 
spoliaverat, sunt reversi ®). Qui ferali attritus rabie cum cquis 
cupicns maiorem intcrficere (sic); Minor autem cupiens fugere, 
venit ad Gurgatam ducem Thartarorum iam ante nominatum, 
rogans eum obnixius, ut de Euthet, qui patrem spoliavit et frat- 
rem interfecit, vindictam exercerct, dieens, quod ista duo, vide- 
licet quod Gurgatam honor remaneret, ct sibi pro nece fratris ct 
patris spolio, rctributio fierct ct vindicta 3 ). Quod ita factum est. 
Hac habita victoria rogavit alterum ducem Gurgatam iuvenis 
prefatus, ut de Soldano de Ornach vindictam accipcret pro mise- 
rabili nece patris, dieens quod etiain populus rclictus a patre, 
qui ibi quasi captivus tenebatur, esset in presidio sui exercitus in 
progressu. Ille iam de victoria duplici corde ct animo debaccatus, 
sedulo concepit, quod iuvenis postulavit, et egressus contra sol- 

Saint-Sicgo apostolique, noncc en Tartario pendent les annces 
1245, 1246 et 1247 et Archeveque d'Antivnri“, nach den Mss. 
von Paris, Leyden und London. 

*) Hormayr hat: de flumine Bachs nomine Urech. 

*) Horm : Duo filii Witoph fugam protinus arripuerunt Et quia refu- 
gium alias non habuerunt ad prefatum Urech, qui patrem ipsorum 
et ipsos iam antca spoliaverat, sunt reversi. 
a ) Horm: Qui ferali concitatus rabie cum cquis maiorem rapiens in- 
terfecit. Minor autem fugiens ivit ad Gurgutham regem Tartaro- 
rum, rogans cum obnixius, ut de his, qui patrem eins et fratrem 
intcrfecerunt, vindictam exerceret, dieens, quod isti duci videlicet 
Gurguthe houor remaneret si sibi pro nece patris et spolio fratris 
retributio fierct et vindicta. 
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danum victoriam habnit sibi glorificam et honestam. Igitur quasi 
undique victoria fretus laudabili Gurgatam, supradictus dux thar- 
tarorum, cum toto impetu belli progressum fecit contra Persas 
pro quibusdam Guerris, quas primitus habcbant ad invicem, ubi 
victoriam habuit pcrlioncstam , et Kegnum Persic sibi totalitcr 
subiugavit. Ex hiis audacior effectus, et fortiorem se reputans 
omnibus super terram, cepit facerc contra regna, totum mundum 
sibi subiugare proponens. Unde primum ad terram Cumanorum 
accedens, ipsos Cumanos superavit, terram sibi subiugans eorum- 
dcin. Inde reversi ad magnam Ungariam, a quibus nostri Ungari 
originem habuerunt *), expugnaverunt cos XIIII annis, et in XV° 
optinuerunt cos, sicut nobis ipsi pagani Ungari rctulerunt viva 
voce. Illis optentis reversi versus occidentem spatio unius anni 
vel parum amplius, V que regna maxima Paganorum obtinuerunt. 
Sasciam (sic), fulgariam, etiam LX U castra munitissima capicbant 
tarn populosa, quod de uno eorum poterant exire 50 milia militum 
armatorum 8 ). Ceterum quoque et Wedin et Merowiam, Poydowiam, 
Mordanorura regnum expugnabat ®) , cuius duo principcs fuerunt. 
Et unus princeps cum toto populo, et famili* thartarorum dominio 
se subicerunt. Alter vero munitissima loca ad tuendum se petiit 
cum paucis populis, si valeret. Nunc autem cum nos in iinibus 
Ruscie maneremus propc rei scimus veritatem, quod totus exer- 
citus thartaronim veniens ad partes occidentis in 1111 partes est 
divisus. Vna pars ad fluvium Ethil in finibus Ruscie a plaga 
orientali ad Sudal applicuit 4 ). Altera vero pars versus meridiem 
iain fines Recennie, quod est alius ducatus Rucenorum (sic), quam 
nunquam expugnabant 5 ). Tertia autem pars contra fluvium Den 

*) lieber die magna Ungarin ist zu lesen : De avitis Magyarorum etc. 
sedibus ac initiis, von Fej6r. Budac 1830. 8. p. 16. sqq. 

*)IIormayr: Fasehiam, Meroviam, regnum expugnarunt Bulgarum, 
quod quadraginta castra munitissima continebat etc. 

*) Horm: Ceterum et Wedint regnum expugnabant, cuius duo prin- 
cipcs erant etc. 

4 ) Etliil oder Etilia d. i. Volga. Fej4r Cod. Dipl. Tom. IV. Vol. 2. 
p. 278. „Sudal, quae est quaedam Russiae pars“ sagt fr. Ascel- 
linus bei Fej6r Cod. Dipl. IV. Vol. 2. p. 436. 

s )Horm: lam fines Risscnic... expugnabat. 
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prope Castrum Ovchcruch , qui est alius ducatus Ruthenorum 
residebat *); hi (hoc) tarnen expectantes, quod sicut et ipsi Ru- 
thcni, Ungari, et Bulgnri, qui ante cos fuerant, viva voce nobis 
rcferebant: quod, terra fluviis, et paludibus in proxima hieme 
congelatis, totam Ruziam toti multitudini sic facile est eis depre- 
dari (sicut) totam tcrram Ruthenorum. Sic tarnen intelligatis hec 
omnia, quod ille Gurgatam dux, primitus qui bellum inehoavit, 
est defunctus. Nunc autem filius eius Chaym regnat pro eodem 
et residet in civitate magna Ornach, cuius regnum obtinuit pater 
eius prima fronte. Residet autem tali modo: Palatium habet tarn 
magnuin quod mille equites intrant per unum hostium, et iidem 
(eidem?) inclinantes equites exeunt nihilominus insidentes. Dux 
autem prefatus paravit sibi lcctum grande et altuin, columnis 
aureis inixum. Lectum inquam aureum, et preciosissime coopertum, 
in quo sedet quasi gloriosus, et circumdatus gloriosissimis indu- 
mentis. Hostia autem ipsius palatii per totum aurca sunt 3 ). Per 
que equites sui transeunt inclinantes , et incolomes , et imunes. 

') Horm : castrum Orgenhusin . . . resistebant. 

*) Ioannes de Plano Carpino sagt 1. c. p. 425. ad an. 1246. „Filii 
autem istius Occoday: Cuyne, qui nnnc est imperator“. Und fr. 
Asccllinus 1. c. p. 434. ad an. 1245. „In die B. Mariae Magda- 
lenae ad Cuyne Impcratorem clcctum ivimns . . . Fuimus autem 
ibi (ubi orat in quadam pulchra planitie iuxta rivum inter montes 
alium tentorium, quod apud eos appellatur Orda aurca praepara- 
tum) usque ad festum s. Bartholomaei, quo Cuyne in sedc impe- 
rial i posnerunt, Dncesquo coram ipso genu flexerent“. Diese Stei- 
len setzten uns in die Lage, die Zeit, wann unser Bericht abge- 
fasst wurde, festzustellcn. Chaym, der Sohn Gurgata's, ist kein 
anderer als Kujak, Sohn Ogotai’s „des grossen Fürsten Gjurgjon“, 
wie die Geschichte der goldenen Horde in Kiptschak von Hammer- 
Purgstall S. 131. darthut. Nach diesem Werke p. 126. starb Ogotai 
1241, darauf führte seine Wittwe Turakina die Regentschaft, und 
im August 1246 wurde Kujak als Gross-Chan ausgerufen, starb 
aber schon im nächsten Frühjahre. 1. c. p. 133. Es konnte dem- 
nach der vorliegende Bericht von fr. Julian nur nach dem August 
1246 verfasst worden sein. 

*) Alles bestätigt von Rubruquis bei Pierre Bergeron , voyages en 
Russie dans les XJI. XIII. XIV. et XV. si&cles. k la Haye 1735, fol. 
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AJieni sui nuntii si equitcs transeunt per hostia, vel pedites, si 
pedibus Innen liostii tangunt, ibidem gladio feriuntur *). Sed cum 
summa reverentia oportet alienum quemlibet transire. In tali 
ergo pompa residens, misit exercitus suos per diversas terras, 
vidclicet ultra mare sicut eredimus, et quanta ibi feccrit ctiam 
V 08 audivistis, alium autern exercitum eopiosuui misit iuxta marc 
super ornncs Cumanos, qui ad partes Ungarie transfugerunt. 
Tertius aut cm excrcitus obsidet totam Rusciam sicut dixi 2 ). 
Verum ut de bcllo vobis significcm, dicitur quod longius iaciunt 
sagittis quam cetere consueverint nationes, et in prima congres- 
sionc belli sicut dicitur, non sagittare, sed quasi pluere sagitte 
videntur. Gladiis et lanccis dieuntur minus apti ad bellum. Taliter 
enim suum cuneum ordinant: quod X hominibus uuus thartar 
preest. Item centum hominibus unus ccnturio preest; hoc in tali 
asttieia faciunt, ne exploratores supervenientes possint aliquatenus 
latere inter eos. Et si forte contingerct eorum aliquem diminui 
propter bellum, possit rcstitui sine mora, et populus collectus 
ex diversis , in fidel i täte in aliquam facere non possit , quem ex 
diversis linguis et nationibus collegerunt 3 ). Omnium regnorum, 
que obtinent, duces et maguates, de quibus cst spes, quod ali- 
quando possint facere resistentiam, interficiunt sine mora. Militcs 
autern, et rusticos fortes ad prelium ante se mittunt armatos ad 
prcliandum sine sponte. Alios autern mstieos ad preliandum 
minus aptos reliuquunt ad cxcolendam terram, et oinnium occiso- 
rum, quam ad prelium inissomm uxores et Alias et eognatas 
dividuut ad singulos viros cultui terrae rclictos, cuilibet Xü vel 
plures assignantes, et imponunt eiisdem, ut thartari de cetero 
nuncupentur 4 ). Milites vero qui ad prcliandum compelluutur 

') Daher die Weisung, welche fr. Asccllinus erhielt, als er dem Gross- 
Chan vorgestellt werden sollte: „Ut ante ostium stationis ter cum 
sinistro genu iuclinarcmus, et cauercmus attentc, ne pedem super 
Urnen ostii poneremus“ 1. c. p. 431. 

5 ) Dass die hier erzählten Begebenheiten nicht auf Kujak, sondern 
auf seinen Vater passen, zeigt die Geschichte. 

Hormayr: Quemlibet denarium ex linguis diversis coUegerunt. 

*) Horm: Cuüibet decem vel plures assignantes etc. 
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ei bene pugnant et vincunt, parva (eis) gratia: si vero in prelio 
raoriuntur, nulla cura. Si vcro in prelio retroceduut, sine mora a 
thartaris occidnntur. Ideoque preliantes appetunt occidi potius 
in prelio, quam gladiis thart&rorum feriri. Pugnant ergo fortius, 
ut non vivant in posterum, sed ut citius moriantur. Castra munita 
non expugnant, sed prius terrain devastant et populum depredan- 
tur, et eiusdem terre populum simul congregant et compellunt ad 
pugnam, ad expugnandum ipsum suum castrum. De inultitudine 
omnium exercitus sui vobis non rescribo aliquid, nisi etiam quod 
omniuin regnorum, que obtinuit, milites ad pugnam aptos ante se 
compellit preliari. Fertur a pluribus re certa, et diu de Sudal 
mandavit per me regi Ungariae viva voce *), quod die noctuque 
Consilium habent Thartari, qualiter vcuiant et obtineant regnum 
Ungarie ehristianum ®). Propositum enim habere dicuntur, quod 
veniant et expugnent Komarn , et ultra Romain. Unde legatos 
misit regi ungarie, qui venientes per terram Sudal eaptivati 
sunt a ducc Sudal, et litteras regi missas dux ille recepit ab eis, 
et legatos ipsos cum sociis mihi deputatis etiam vidi. Predictas 
litteras a duce Sudal mihi datas ad regem Ungarie deportavi. 
Litterc autem seripte sunt littcris paganis, sed lingua thartarica. 
Unde rex eas qui possint legere multos invenit; sed intelligentes 
nullos invenit. Nos autem cum transiremus per Cannaniam (?) civi- 
tatem magnam paganam 3 ) , quemdain invenimus qui eas nobis 
est interpretatus. Est autem hec interpretatio : 

') Der damalige Dux de Sudal war Jeroslaus, denn fr. A.secllinus 
sagt 1. c. p. 434 : Erat ibi etiam dux Ieroslaus de Susdal Kussiue. 
Und der rex Ungariae kann wohl kein anderer sein als Bela IV. 
welcher von circa 1235 — 1270 regierte. 

*) Dies der Beweis, dass Julian bei den Tartaren vor dem J. 1241, 
in welchem die Mongolen im Monate März nach Ungarn einbra- 
chen, sich aufhielt. Wir wissen aus dem früheren, dass 1236 die 
Zeit dieses Aufenthaltes war. Ob aber damals dux Ieroslaus schon 
regierte, wage ich nicht zu behaupten, weil bei Hormayr der 
Name „Noe“ vorkommt. „Predictas literas a Noe dnee de Sudal 
mihi datus u , welcher Name in unserer Handschrift nicht zu fin- 
den ist. 

*) Hormayr hat per Cumauiam. Dass Carmania (Kermau in Persien) 
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Ego Chaym mmeius Regis coelestis cui dedit potentiam super 
tcrrain subicientcs in sc cxaltari, et deprimere adversantes. Miror 
de te Rex Ungarie, quod cum miserim ad te iam tricesima vice 
lcgatos, quarc ad mc nullum remittis ex eisdem? scd ucc nuncios 
tuos vel litte ras mihi remittis. Scio, quod rex dives es, et potens, 
et multos sub te habes milites , Solusque gubcmas magnum reg* 
num. Ideoque difficile sponte te mihi subicis, melius tibi tarnen 
esset, et salubrius, si te subiceres sponte mihi. Intellexi insuper, 
quod Cuinanos servos ineos sub tua protectione detineas *). Unde 
manch» tibi, ne eos de cctcro apud te non teneas, et me adver- 
sarium tibi non habcas proptcr ipsos, facilius est enim eis evadere 
quam tibi, quia illi sine domibus cum tentoriis ambulantes, possunt 
forsitan evadere, tu autem in domibus habit&ns, haben« Castra et 
civitatcs, qualitcr effugies manus measV! 2 ) 

Sed hec non pretennittam. Iterum dura ego remansi in 
curia Romana, prccesserunt ine ad maguam Uugariam quatuor 
fratrcs mei, qui pertransientes per terram Sudal, in finibus rcgui 
eins oecurrcrunt quibusdam Ungaris paganis fugicntibus a facic 
thartaronim , qui libentcr fidem catholicam rccepissenb Et dum 
versus Ungariam C-hristianam venissent, audiens dux predictus de 
Sudal iudignatus, fratribus predictis revocatis, inhibuit, ne legem 
Romannin predicarent Ungaris memoratis, et proptcr hoc expulit 
fratrcs predictos de terra sua, tarnen absque molestia, qui nolentes 
redire, ct viarn factam facile dimittere, declinaverunt ad Civitatem 

eine Provinz am persischen Golf war, ist richtig; unser Bericht- 
erstatter spricht aber von einer Stadt?! Indess man könute viel- 
leicht auch C'aniiuntam oder Curniantam lesen; gerade dieses 
Wort ist sehr verblasst, daher schwer zu enträthseln. 

') Bela IV. hat die Kunen oder Kumanen schon 1239 an 40,000 
Familien stark in sein Reich aufgeuommen. 

*) Hier endet der Bericht bei llormayr mit der Schlusauote: „No- 
tum sit omnibus christi fidelibus, quod hoc scriptum Rex Hungarie 
dclegauit patriarche aquilegiensi et patriarcha transuiisit episcopo 
brixineusi et comiti tyrolensi, ut et ipsi universis christi fidelibus 
transmittant admouendo eos, ut deum pro ecclesia exorare stu- 
deant. Proterea scire desideramus omnes, ad quos presena scrip- 
tum pervenerit, quod lator presentium iustus et veridicus est. - 
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RecesBue, si viam haberent, ut in magnam Ungariam, vel ad 
Morducanos, vel ad ipsos thartaros pertransirent. Duobus autern 
fratribua ibi relictis, ex ipsis, conductis interpretibus , in festo 
Apostolorutn Petri et Pauli proximo transacto, venerunt ad ducem 
Mordueanorum alterum, qui codem die egressus quo isti venerunt 
cum toto populo et familia, sieut Buperius diximus, thartari» »e 
subiecit. De cetero, quid de duobus fratribus Ulis faetuin sit, 
utrum mortui eint, vel a duce iamdicto ad thartaros dcducti, pe- 
nitus iguoratur. Duo fratres relicti ammirantes de mora eommdem 
circa festum Michahelis proximo celebratum iniserunt quemdam 
interpretem, de eorum vita cupientes certifieari, quem etiam mor- 
ducani invadentes occiderunt. Ego autem, et soeii mei videntea 
terram a thartaris occupatam et regioncs munitas, conspicientes 
etiam nullum fructum fructificandi , reversi sumus ad Ungariam, 
et licet per multos cxercitua et latrones transivimus, sancte tarnen 
Ecclesie orationibus, et meritis suflragantibus , perveuimus ad 
fratres nostros, et claustrum incolumes et immunes. Ceterum cum 
tale Dei flagellum adveniat, et adproximet ad filioB ecclesie sponse 
Christi, quid fratribus his agendum, quidve faciendum sit, 
Vestre Sanctitatis discrctio dignetur sollicite providere. Preterea, 
ut nihil ex his maneat pretermissum , Paternitati Vestre siguifico, 
quod cum quidam clericus Ruthenorum nobis aliqua rescriberet de 
Historia libri Iudicum, dicebat, quod thartari sint Madyanite, qui 
cum cethym (sic) paritcr contra filios Israel expugnantes, devicti 
sunt a Gedeonc, Bicut in libro Iudicum continetur. Unde fugi- 
nentes dicti Madianitae, habitaverunt iuxta fluvium quemdam 
nomine Thartar, unde hi Thartari sunt vocati.“ — 

Einen zweiten Beleg zu der grossen Mongolen-Fluth, beson- 
ders zur GeBchichte des Mongolen - Einbruchs nach Uugarn, gibt 
uns ein Schreiben Königs Bela IV. an Papst Innozenz IV. ohne 
Angabe des Jahres, in welchem der König das Haupt der Kirche 
um Hilfe gegen die Weltstürmer bittet, und dabei den traurigen 
Zustand seines Landes schildert. Der Brief, dessen ich S. 34 n. 25 
d. W. erwähnte, lautet: 

,, Sanctissimo in Christo Patri et Domino I. Dei gratia Sacro- 
sanctae Roinauae Ecclcsiao Summo Pontifici B(ela) eadem gratia 
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Hex Hungariac revcrcntiam in omnibus tarn debitam, quam devo- 
tam. Cum Regnum Hungariae per invaaionem Tartaroruin pro 
inaiori parte in solitudinem sit rcdactuin ct quasi ovilc sepibus 
sit diversis iufidelium gcneribus circumspcctum (sic, circumseptum), 
utpote Ruthenorum, Comanorum, Brodinorum a parte orientis, 
Bulgarorum et Boznenstium hereticorum a parte meridici, contra 
quos etiam ad praesens per nostruin cxercitum dimicamu», Alama- 
norum vero a parte occidentis ct aquilonis, a quibus propter consi- 
milem professionem fidei fructum alieuius subsidii dignum Regnum 
sentirc deberet: (ast) non fructum sed spinas guerrae suae sentire 
compellitur bona dicti Rcgni per rapinas subitaneas diripientium, 
propter quod, sed maxiine propter tartaros, quos timere (seil, 
reguum Ungariac) per experientiam belli didicit prout aliac natio- 
nes per quas transiverunt similiter didicerunt, requisito consilio 
praelatorum ac principum nostri regui , ad Christi vicarium ac 
fratres suos tamquam ad unicum et ultimum in ultimis christianae 
fidei necessitatibus protectorem dignum duximus confugere, ne 
Nobis imo potius Vobis in Nobis et aliis Christicolis accidat, quod 
timetur. Rumores enim de tartaris de die in diem Nobis adve- 
niunt, quod non solurn contra nos cui indignati sunt quam pluri- 
muin co, quod post tantam lesionem eis subessc renuimus, cum 
omnes aliae nationes, contra quas experti sunt vires suas, tribu- 
tarias se eisdein coustitucrunt et spccialiter regiones, quac ex 
parte Orientis cum Regno nostro eonterminantur, sicut Ruscia, 
Cummania, Brodinci, Bulgaria, quac in magna parte nostro 
dominio antea subiaeebant, imo etiam contra totam Christiani- 
tatem contradixcrint (sic), ct prout a quainpluribus fnlcdignis 
pro certo dicitur, firmiter praoposuerint in brevi, contra totam 
Europam suum innumerabilem cxercitum destinare. Timemus et 
iam, quod, si ipsa gens venerit, ut nostri ncqueuntes vel etiam 
nolcnte8 saevitiam ferocitatis tartaricae hostiliter substinere, eorun- 
dem iugo, nobis etiam invitis, tiinorc dueti se submittant, prout 
iam fccerunt Bui praefati alii convicini, nisi per circumspeetam 
sedis Apostolicae provisionem Regnum nostruin cautius ct poten- 
tius muniatur, ut eonsolentur populi qui hnbitant in eodem. Nos 
autem hoc scribimus principaliter propter duo, ne possimus argui 
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super posaibilitate et uegligeutia. Super possibilitatis articulo 
dicimus, quod, quodquod super hoc per experieutiam facti con- 
cludi potuit, nos conclusimus, nos et nostra turtaronmi viribus ct 
ingeDÜs nondum cognitis exponentes. Super negligentia vero nc- 
quaquam redargui possumus; requisiviiuus euim, adhuc tartharis 
in Rcguo nostro dimic&ntibus contra nos, super condicto negotio 
tres tot ins christianitatis priucipaliores curias, scilicet vestram, 
que domina et Magistra omnis curie a cbristicolis creditur et ha* 
betur, ct imperialem, cui ctiam propter hoc nos submittere decrc- 
veramus, si tempore predictae pestilentiae nobis competens auxi- 
lium impenderet ct iuvamen. Feuicorum ctiam curiam requiri 
fecimus, de quibus Omnibus nihil consolationis vel subsidii rece* 
pimus, uisi verba *). Nos vero ad id quod potuimus recurrentes, 
propter bonum christianitatis Maiestatem Regiam humiliando, 
duas filias, tilias nostras, duobus ducibus Ruthenorum et tertiam 
duci Polouiae tradidimus in uxores 2 ), ut per ipsos ct alios amicos 
uostros, qui sunt ex parte Oricntis 3 ), sciremus uova quae multum 
latent de tartaris, ut sic eoruudem conatibus et frauduleutis in- 
geniis utrumque (sic) commodius resistere valeremus. Cumanos 
ctiam in Regno uostro recepimus, et proh dolor, per paganos iu- 
fideles eeclesiae conculcamus! Amplius, propter defensionem fidei 
christianae filio nostro primogenito Cumanam quamdam thoro 

’) Gleich im J. 1241 bat Bela IV. den Papst Gregor IX. in einem 
Schreiben dto. Zagrabiae 25. Kal. Iun. um Hilfe. Fej6r Cod. Dipl. 
Tom. IV. Vol. 1. p. 214. Dass der König dem Kaiser Friedrich H. 
durch den Waitzener Bischof Stephan Ungarns Zinsbarkeit ver- 
sprechen liess, wenn er ihm bei Zeiten die Mongolen aus dem 
Reiche zu vertreiben helfen wolle, ist eine bekannte Thatsache. 
(F ej6r Cod. Dipl. Tom. IV. Vol. 1. p. 228 u. 374), doch die an die 
Vencdiker gestellte Bitte um Hilfe scheint den ungarischen Ge- 
schichtsschreibern unbekannt geblieben zu sein. 

*) Es können hier wohl nur Constanze, vermählt mit Leo, Fürsten 
von Russland, dann Anna, auch Agnes genannt, vermählt mit 
Radislav, Herzogen von Galizien, und Kunigunde die Heilige, 
vermählt mit Boleslaw dem Schamhaften, Herzogen von Polen, 
gemeint sein. 

*) Welche Freunde „qui sunt ex parte Orientis“ hier Bela IV. meint, 
ist schwer zu sagen. 

Dudfk'a Forschungen. 22 
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coniunximus maritali *), ut per hoc vitaremus detcrius, et ut occa- 
8ionem aliquam mm ci sei possemus, per quam valeremus eoBdein, 
sicut pluries iam feciinus, ad baptisxni lavacrum convocare. Ex 
his ergo et aliis exoptamus, ut pateat Sanctitati Summi Ponti- 
ficis per argumentum evidens, quod in tot rerum angariis a nullo 
Christi an orum Europe Principe, seu gente, alieuiua iuvaminis 
emoluincntum rcccpimus, tiisi a domo Hospitalis Hierosolymitani, 
cuius fratres ad requisitionem vestram nuper amia sumpserunt 
contra Paganos et Schismaticos ad defensionem Kegni nostri et 
fidei Christianae , quos iam partim collacavimus in loco magis 
suspecto, videlicet in confinio Cumanorum ultra Danubiuin et 
Bulgarorum, per quem ctiam locum tempore invasionis Kegni 
nostri ad nos aditum habuit exercitus tartaronun, de quo etiam 
loco intendimus et speramus, quod, si factum nostrum et dicto- 
rum fratrum Dominus prosperauerit et Sedes Apostolica eisdem 
favorem suiun dignata fuerit impartiri, quod propagines catholice 
fidei, sicut protenditur Danubius, usque ad mare Constantinopoli- 
taiium per ipso» poterimus propagare, et sic Komano Imperio et 
etiam terre aancte poterant impendere subsidia opportuna; partim 
vero eosdem in medio regni nostri collocavimus ad defensionem 
castrorum, quae circa Danubium hedificari facimus, cum gens 
nostra ad hoc extiterit insueta, quia in hoc recedit exarainatum 
quam pluries nostrum consilium, quod esset salubrius nobis et 
tote Europe, ut Danubius fortaliciis anumeretur, hec enim est 
aqua contradictionis, hic Eraclius oceurrit Cosdroe pro Komano 
Imperio defendendo , et hic ctiam nos quantumcunqne impulsi et 
tune enormitcr lesi per decem inenses contradiximus tartaris Kcgno 

Bcln’s IV. Sohn und Nachfolger Stephan, Gemahl der schönen 
Rumänin Elisabeth, mit der er bereits im fünfzehnten Lebensjahre 
verlobt wurde, ist hier gemeint. 

*) „Donec rex Bein, maritimis de partibus per Cruciferos de insula 
Khodi... adiutus... in Hungariam venit“, sagt Kogerius de de- 
struct. Hung. per Tartaros bei Schwaudter Script, rer. Hung. I. 
p. 321. Die Bcgabungsurkunde für die Johanniter ist bei Fejdr 
Cod. Dipl. IV. Vol. 1. p. 447. und zwar vom J. 1247 „longo prae- 
habito tractatu cum rrincipibus et Baronibus regni nostri u , sagt 
dio Urkunde. 
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nostro tune fere penitus fortaliciis et defensoribus iminunito, quod 
(quod absit) si possideretur a tartaris, esset pro ipsis apertum 
hostium ad alias fidei catholice regiones, tum quia ex ista parte 
versus christicolas non est marc iinpediens, tum quia poosent fami- 
lias suus et animalia, in quibus (habundant) mirabiliter, ibidem 
aptius quam alibi collocare. Totyla in exemplum veniat, qui ex 
parte orientis ad occidentatem veniens subiugandam in medio 
Regni Hungarie sedem suam principaliter collacavit, et contra Ce- 
sarea, qui ex occidente ad sibi submittendum oriens diinieabant, 
quamplurima (que) ad constructionem exercitus faciuut , infra 
Regni nostri terminos deponebant (sic). Super his ergo provideat 
circumspecta Pontificis Sanctitas, et antequam vulnua marcescat, 
saJutare dignetur apponcre mcdicamen. Admiratur enim quarn- 
plurimum sapientium multitudo co quod rebus, ut nunc sic se 
habentibus, Regem Francie nobile membrum ecclesie, de Europe 
finibus vestra patemitas licentiari substiuuit, admiratur in quan- 
tum et admirari non desinit, eo quod apostolica clcmentia multis 
providcat, sic Costantinopolitano Imperio et ultramarinis partibus, 
quod 6i admitteretur, quod absit, non tantum noceret Europe 
habitatoribus , quantum si regnum nostrum solum a tartaris con- 
tingeret possideri. Protestamur itaque Deum et hominem , quod 
tanta cst necesaitas et magnitudo dicti negotii, quod, nisi diversa 
viarum pericula nobis coutradicerent, non solum nuntios, quos 
mittimus *), mitteremus, sed etiam ad proclamandum in facie totius 
Ecclesie, ad excusandum nos et licentiandura, etiam licet invitos 

') Es scheint, dass Bela IV. schon um das Jahr 1243 mit einer 
ähnlichen Bitte an den Papst geschickt hatte. Wenigstens lässt 
dies das ganze Beglaubigungsschreiben vermuthen , welches 
Bela IV. dto. in die s. Martini Episcopi et Confessoris III. Idus 
Novemb. durch den Grafen Symon dein Papste Innozenz IV. ein- 
händigen liess, „ut Barth olomacum Episcopum Quinque - Eccle- 
siensem, et Symonem comitem, de statu regni relaturos exaudire 
iisque in omnibus fidem habere velit“. Es lassen dies aber auch 
vermuthen die Bullen, welche Innozenz IV. an den Patriarchen 
von Aquileja und an die Prälaten von Walehrad und Obrowitz 
in Mähren gerichtet hatte, um sie zur Hilfe wider die Tartaren 
anzueifem. (Fej4r Cod. Dipl. IV. VoL 1. p. 298.) 

22 * 
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ad componcndum cum tartaris, si super hoc auxilium non impeu- 
dcret patcma sanctitas et nccessitas non ingruerit, ad pedes 
vestras personaliter veuissemus. Supplicamus igitur, ut consideret 
Sancta Mater ecclesia et si non nostra, saltcm Sanctorum Begum 
Predece8sorum nostrorura merita, qui plena devotione et reveren- 
tia sc ct suum populum per eorum predicationem orthodoxe fidei 
subiugatum inter ceteros mundi principes in puritatc fidei ct obe- 
dientie senaverunt, proptcr quod sibi ct suis suceessoribus, quam- 
diu cisdem successerunt , prospera, apostolica sedes irrequisita 
et interdum promittebat omnem gratiam et favorem, si nccessitas 
immineret. Eya ergo gravis nccessitas nunc immincre pro certo 
creditur; apcrite paterna viscera, manum compctentis obsidii pro 
defeusioue fidei et utilitatc publica in tante persecutionis tempore 
porrigendo. Alioquin si in pctitione tarn favorabili et universalitcr 
pro obedientibus Romane Ecclesie tarn nceessaria, quod crederc 
non possumus, patercmur rcpulsam, cogcremur non tamquam filii, 
sed privigni, necessitatc compulsi, quasi extra gregem patris cx- 
clusi, suffragia mendicare *). 

Datum in Potoka in die Sancti Martini Episcopi et Confesso- 
ria III. Idus Noveinbris“ 9 ). 

') Am Rande dieser Kopie im Cod. Vall. B. 12. fol. 230. sqq. steht 
von Raynald’s Hand die Bemerkung: „Extat (sc. hacc litera clausa) 
in libro privilegiorum Rom. Ecclesioe Tom. £1. p. 261. 

*) Zur Feststellung der Zeit, wann diese Urkunde ausgestellt ge- 
wesen sein mochte, haben wir in der Urkunde selbst drei An- 
haltspunkte: 1. Die vollzogene Vermählung des Krouerben Stefan 
mit der Kumanin Elisabeth ; 2. die Begabung der Johanniter in 
Ungarn vom Jahre 1247 ; 3. den Kreuzzug Ludwig’s IX. des 
Heiligen von Frankreich von 1249 bis 1254. Da nun dieser 
Brief an Innozenz IV. gerichtet ist, und dieser den 7. Dezember 
1254 starb, so musste dieses Schreiben zwischen 1247 und 1264 
abgefasst worden sein. 
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III. Instruttione ovvero avvertimento, 

che fa il Dnca d' Ossuno Vicere di Napoli a Don Piero 
Girosa suo flglio naturale, trasfertosi in Germania accom- 
pagnato da nifyj combattenti per servitio dell' Imperatore 
Ferdinando contro i Boemi ed altri. 

(Cod. bibl. VaUiceU. Sig. 20. p. 88. Siehe S. 49. d. W.) 

Quantunque usare diligenza per gli awisi, che mi mandarete, 
in avvisarvi qaello havete da fare pero in' t parso bene darvi 
qneata iatnittionc concernentc alcune cose, che vi conviene sapere. 

Voi menate eon esso voi n>/vn huomini di diverse nattioni 
alla volta di Germania, dove la Religione Cattolica 6 molto con- 
turbata; e cosi il principale pnnto ehe havete da considerare, k 
non solamente che siate tenuto per Cattolico dalli vostri soldati, 
e da quei paesi, ma mettervi in questa particolare cura in tutti 
gli atti pubblici c segreti et in assistere e riverire molto i cattolici 
e soccorrerli in tutte le loro necessiti e bisogni, visitando eon 
cura particolaro nei Inoghi e terre dove arrivcrcte, e dove sar& 
liberth di coscienza le chicse e templii dei Cattolici, assistendo in 
essi ul I i divini officii con la vostra gente, et mostrando in eih et 
in qnalsivoglia altra cosa la pieth, che ha da haver colui, a chi 
Dio ha fatta la gratia di nascere nella sna chiesa. 

E perchi la gente, che da Voi vien condotta, non i tntta 
prattica e vecchia, non permetterete , che nelle terre dove arriva- 
rete si disputi dclla religione tra di loro e la gente di qnel luogo, 
tanto per fnggirc liti e questioni, quanto per che cotali dispnte 
appartengono a dottori della chiesa, et a noi di difendere con 
1'armi la lor Domma. 

Sc per tanto la vostra gente farh qualche disordine nelle 
Chiese o case pie con rabbare aleuua cosa , farete rcstituire 
quanto haveranno rubbato , e castigaretc i delinquenti con gran 
severitih e rigorc. 

Ancora userete diligenza per ogni buon documento, che non 
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venga fatto insulto alcuno in quelle terre, dove alloggiarete , ne 
violenza alcuna alle donne, ne maltrattamento a putti e occenii. 

Nell’ occasioni, che si offeriranno, farete coadunare il con- 
siglio, dofe dovrh intcrvenire il Marchese di Rasilea, il Collaterale 
Tomaso Caracciolo, li Maggiori di campo Carlo Spinetto e Gu- 
glielmo Verdazo et il luogotenentc di Maestro di campo generale 
Gaspare di Sosa, e proposto quello clic si ha da trattare, udirete 
i voti di tutti; c non risolvercte in detto consiglio quello si ha da 
fare, se perö con la prescia non, sai ii forza di farlo, che in tal 
caso seguirete il parerc dclla maggior parte dei voti, e siccome 
ho detto, haverete commoditä di uscir fuori di consiglio nclla 
stanza vostra darete gli ordini in quella maniera, che vi ho ordi- 
nato a bocca. 

Farete bandi quanto manco potrete, ne farete pochi sotto 
privatioue di vita; ma infarli osservare non andere te con dolcezza 
per qualsivoglia altro auccesBo poichi» d'altra maniera Sua Maestä 
sark mal servita, e voi poco rispettato, e farete perdere li soldati. 

Nelli quartieri et alloggiamenti non haverete da permettcre 
in maniera alcuna, che alcuno metta mono ul In spada, per Y in- 
convenienti che nascono da simili rivolutioni fra lc nationi di 
differenti paesi, e bcnchö non havete da permettere li sfidamenti 
e duelli. Se 100 passi fuori delli posti dell’ alloggiamenti e quar- 
tieri qualche soldato facesse rumore con qualcun’ altro, non pro- 
cederete contro di essi con pena della vita, sc per sorte la que- 
stione non sarii superchieria et essendo di persona a persona, 
bench& d’una banda od altra succeda morte, lo condannercte, che 
habbia a servirc senza soldo alcun tempo. Nelle questioni dove 
sark superchieria avete da ordinäre che siano castigati esemplar- 
mente et in pubblico. 

Ordinarete, che tutti gli officiali che trattino bene li soldati, 
ne conscntirete che li levino cosa alcuna di quello che hau’ 
d’averc, siccome essi hanno da portare rispetto alli suoi officiali, 
e castigarete i disordini che si faranno da una banda e 1' altra. 

A tutti i soldati, che vi domauderanno liccuza per cam- 
biare il suo luogo da una cornpagnia ad un’ altra la darete, 
poichä 6 freno alli capitani, non li trattino male, e perchi essi 
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maltrattati dalli snoi capitani non sc nc fuggano o faccino altri 
disordini. 

Potretc provedere di aargenti, ajutanti e capitani et in tal 
occasionc ciö farete di pcrsonc bencmerite; ma in caso, che qual- 
chc soldato faccia qualclie sen’itio particolarc, da ricompensarlo 
sappiate, che in un giorno stesso nn soldato puö meritarc d’ csser 
capitano seudo ciö di considerazione grande per renderii valorosi. 

Sc mancark qualche sargente maggiore , luogotenentc di 
Maestro di campo generale o di Sotto- Maestro di carapo, ine l’av- 
visarctc. 

Dissimularete i disordini di poco momento special mente sc 
qualche volta mancark la paga alli soldati per non cascare in 
maggiori inconvenienti, et in questo vi regolarete conforme all’ 
occasione e tempi che si offriranno. 

Sarete molto ugualc con tutte le nationi facendo in esse divi- 
sioni solo delli tristi c buoni, honorandoli e stimandoli grande- 
mente, e parlandoli bene e lodaudo il suo valore senza permetterc 
che in presenza vostra si faccia dispute di nationi, poiehe non 
v* e natione a chi nella guerra non abbia successo bene e male. 

Con tutti i Principi di Germania sarete molto cortese senza 
badare a quello che verso di noi useranno il contrario per non 
dare da chiaccberare al rnondo, e roviuarli in punti poco essentiali 
al sentiinento di Sua Macstk, che ö il fine a che dovetc indir- 
rizzare le vostre attioni procurrando di trarli tutti alla sua devo- 
tione , poiehe son certo , che per rispetto mio vi stimaranno 
secondo qucl conto che darete di voi, e d’ altra maniera no, 
poiehe lo doniando a tutti. 

Non farete professione di mangiatorc e bevitore, e ucl man- 
giare e bere ai festini dove sarete invitato, usarctc rcalta, deposta 
qualunque ipocrisia e simulatione. 

Se a voi toccark fare scorreria con la gente che inenate, k 
cosa certa, che vi assistcranno con Cavalleria e condurrete con- 
siglieri, che vi sapranno dirc, quello havercte a fare. Quello 
che circa questa materia v’ impongo , h che sempre procuriate di 
portare il manco bagaglio, che potrete, per trovarvi libero, acciö 
possiate avere impiegato piu facilmente a qualsivoglia alto sen- 
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tiero, et osscrverete questo doversi verso i soldati vostri, poichfc 
piü distrugge il bagaglio e 1’ impedimento ehe non fk 1’ csercito. 

Sc a voi converrk assediare qualchc terra, haverctc da haver 
gran cura di non perder la gente fuor di proposito; che le vostre 
trinciere siano molto ben lavorate, e che mai vi possa trovare 
1' inimico sprowisto in esse, non iidandovi che ei sia hora sienra; 
e nelle salitc che si faranno in esse non arrischiando la gente 
vostra, mentre il ncmico non sia tanto vicino quante 1’ artiglieria, 
che, se lui vi vorrk offendere, oflfendi la sna propria gente, per li 
disordini di farla uscire malamonte senza proposito dallc trinciere. 

Se vi metteranno in qualchc luogo o terra, e asscdicranno, se 
haveretc nuova ccrta di soccorso, manterrcte la vostra gente, e 
se non 1’ haveretc, tutta la gente occuparete nelli forti, che sark 
fuori di quclla terra, lasciandola con guamigionc moderata, e se 
potete farc nuove fortificationi , lc farete con continuc sortite alla 
volta del ncmico di dt e di nottc, havete, da procurarc d’impedirli 
il lavorare, poichö in questo modo avanzerete tempo per conto 
dcl soccorso procurando di prendere tutta la gente fuori del luogo, 
e se la vostra disgratia fossc tale, che non poteste esser soccorso, 
che quando i ncmici si accostcranno, restiate senza gente in essa 
e l’habbiate questa fuori, e per qualsivoglia altro successo che 
awenga, non la rendate senza ordine del vostro sttperiore, poichi 
si verifica con difficoltk se fu bene o male restituita, et un huomo, 
come voi non adempisca d'altra maniera come k obligato. 

Ogni volta che vi sark ordine che si congrcghino i consiglieri 

10 farete awisato, che se non vi sark, pigliarete parerc da quelli 
coi quali vi trovarete. 

Se per impedimento vostro di salutc o di morte non potrctc 
governare, govemerk il Consiglio vostro che avete menato con 
esso voi senza owiare alla giurisdittione delT Imperatore, che 
ordinerk qucllo che in tal caso si haverk da fare. 

Vi confcssarete appresso i Padri Oesuiti e saretc molto attento 
alla lor dottrina loro, quanto per la prattica delle cose di quei 
paesi e provincie alla materia di coscienza che si offrirk, seguirete 

11 loro parere c dottrina senza che voi per qualsivoglia cosa l’ab- 
bandoniate. 
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Per quel che ho visto in Fiandra esser succcaso ad alcuni 
Ministri di Stia Maestk, vi awertisco, che sc alcuni SSmi. Principi 
di divcraa rcligione diranno in preacnza voatra che saria bene che 
li RA della Christianith dimandaasc nn concilio a Sufi Santith 
per aggiustarc unitamcnte queilo ai )ia da crederc (matcria della 
quäle sempre ai tratta preaso di loro) riaponderete , che il noatro 
RA non ha hiaogno di domandorlo, poichA tutti i suoi Rcgni sono 
cattolici c Lui e Suoi vasaalli credono una medeaima cosa et 
obcdiacono ad una aola chicaa. Se per auoi dubbi vogliono do- 
mandarc alla chicaa queilo hanno da crcdere a queilo gioverk il 
noatro RA di buona voglia. 

E poichA ai potria trattare d'accomodamento di queste guerre, 
ae a eaao vi aark domandato parcre, in tutto vi aggiuatarete al 
Consiglio d'Ognale, che tanto adheriacc al sentimento di Sua 
Maestk ed A parentc mio. Vi awertisco che ae ai tratta di materia 
di rcligione, avctc da aeguitar queata regola aola non dependente 
da alcuno. 

La liberth di coacienza ai puö concederc nclle terre dove vi 
A reciprocament« a Cattolici ed Heretici , e negare liberth di 
coacienza a Cattolici nelle terre dove vi A statn, di ncssuna ma- 
nicra ai ha da venire alla ccssione della libertk di coacienza nelle 
terre de’ Cattolici dove non A atata, perchA nA un Principe Catto- 
lico ha da formare nuova Repnbblica di heretici nei auoi vasBalli. 

Da queilo non havete da partirc in manicra alcuna, quand’ 
anchc la tranquillitk dcl mondo rimarra nelle mani voatre, poichA 
per il contrario quando ai fosse visto, il che Dio ha permeaao 
dolle paci di Fiandra, e cosa certa che colui che per godere sno 
regno in pace fuggi dalli travagli della guerra, per mantenere la 
Religione, Dio 1' ha da far perdere in mezzo della maggior qniete, 
e ci6 vi serva per esompio, che havendo Sua Maeatk pace con 
tutta la Criatianitk sono sei anni che mantiene c aoatiene un 
eaercito in Fiandra, un altro iu Lombardia, un altro in Italia et 
un altro in Germania c miratc subitamente i progresai d' ogni cosa. 

Di Napoli 22. Ottobre 1619. 
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IV. Memoria alla Stk. di Benedetto P. P. XIV. 

per parte della Maesta della regina d'Ungheria rappre- 
»entata da Mgr. de Thann di Lei Ministro appresso 
da S. Sede nel di 25. Haggio 1742. 

(Cod. bibl. Casanat. Big. X. VI. Siehe S. 122 d. W.) 

Sua Maestk la Regina d’ Vngheria e di Boemia, mossa in 
parte dall’ obligazionc di proteggere le Chiese, ed i suoi sndditi 
e ecclesiastici, in parte dalla considerazione del bene commune 
della Cattolica Religione e Cristianitk, a di tempo in tempo a 
me sott 08 critto clementissimamente ordinato di rappresentare a 
Vostra Santitk col piü profendo rispetto ed cfficacia le calamitk, 
alle quali li Principati ecclesiastici della Westfalia, ed in altri 
luoghi li Vescovi non solo nei loro beni, ma etiandio nelle per- 
sone soggiacquero, come ancora l f enorme, e fra Principi Christiani 
nou mai intese estorsioni con barbari arresti essegnite nell’ 
Austria dei Gallobavari, li spogli, 1* impietä, li sacrilegi, le pro- 
fan&zioni dei Tempi, le cattivitk de »Sacerdoti, de Religiosi, dei 
Nobili, le trasportazioni degl’ abitanti senza differenza d’ etke 
scsso intrapreae nclla Moravia dai Prussiani. 

Le mie lacrimevoli reppresentanze cccitarono bensi nell’ 
animo guistissimo e pietosissimo di V. S. un tal’ dolore, cd uua 
tale compassione, che sperso la spinse a dichiararsi d’essere 
pronta a redimere per fino col proprio sangue le incredibili 
miseric dei Fedeli, ed impieghare qnei mezzi piü valevoli, che 
le fossero stati suggeriti, li quali pero o siano stati manchevoli 
della proporzionata efficacia, o impiegati appresso chi li disprezza, 
o di tale natura che non abbiano adequata Tcnonnita dei fatti 
restarono pur trappo privi dcl sospirato effetto; poichü di bei 
nuovo nella Boemia si portano le vessazioni ad un tale eccesso, 
che gli ecclesiastici come V. Stk. sark stata diffusamente infor- 
mata dal Loro Agente, senza Tassistenza apostolica faranno in 
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breve neecssitati ad abbandonare la patria e le ehiese alla loro 
cura commesse. 

Ma neppure qui Brno. Padre finiscono le present! miserie; al 
Cardinal di Fleury non bastano le guerrc delt’ Settemtrione e 
dcll’ Italia per oppriincrc ed affliggere, non dico, la Religione, 
li ecclesiastici, ma l'iima» genere, e per giugnere all’ imunani 
suoi fini dimenticü tutt’ ad un tratto l’ormai all’ Europa insup- 
portabile prepotenza della Francia, c si avilisce verso il K6 di 
Prussia, in modo che vencudo il tempo di pubblicare gli autcn- 
tici documenti, occnltati fin ora dall’ innata moderazionc di S. M. 
e assai arduo il prcsagire, se quella nazione si disprezzante delle 
altre abboriva piü la inaniera pratticata dal Cardinale col Ri di 
Prussia, c sc il mondo imparziale detesterü le azioni mcdesime. 
Il Cardinale passa piü oltre, e di tutto cio S. M. tiene in mano 
irrefragabili documenti. Sollecita sotto titoli di Keligione, e col 
mezzo della Svezia e Prussia li sudditi dcll Vngheria e Transil- 
vania a solevarsi contra di S. M. e non ostante 1’ essersi piü volte 
applicato ad animare con vari progetti la Porta Ottomana alla 
respettiva invasionc del Regno e Provincia suddetc, ed in Parigi 
la corte communcmente li lusingasse (mi servirü de suoi termini) 
„quc le saiut Pire le Turc viendroit bien -tot faire unc diversion 
en faveur de la France“ abbia per l'addietro sempre ardito di negarc 
a V. Santiti li suoi malvagi disegni. Ora perü sono questi avan- 
zati ad un segno, che non piü si trattano fra Ministri in segrete 
Confcrenze, ne si discorre delli nascosti Congressi tenuti in Parigi 
del Ragozzi coli' ambasciadore Ottomano resi molto agevoli e 
freqnenti dalla vicinanza delle Loro Casc, che per via del giardino 
avevano la communicazione , ne si parla delle visite notturne, che 
il primo nella carrozza del secondo fneeva al Marchese di Villc- 
neuve, stato ambasciadore alla Porta, ma con atti publici e notori 
senza ribrezzo alcuno si scoprono a tutto il mondo. Il Ragozzi 
dopo avere mandato il fratello della sua Concubina a Constanti- 
nopoli, e consegnatclc cosc sue piü preziose all Ministro della 
Porta, intraprese li 1 7 del passato il viaggio a quella volta. Questi 
Brno. Padre sono li auspici, sotto li quali incominciano le Rivo- 
luzioui della Germania. Queste sono le arti, colle quali si stabilisce 
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il dccantato Cattolico nuovo Impcro. Questi sono per la santa 
Scdc le primi saggi avvocaziali del presente governo. 

Sc gl' inscrutabili giudici di I)io hanno promesso, che di 
tanti scaudali e si orribili raggiri il principalo autorc fossc nn 
Cardinale di S. R. Chiesa, S. M. la Regina ripiena di magnanima 
e cristiana fiducia spera di viepid ammirare l'onipotenza de me- 
desimi divini giudizi nel distruggere e dilegnarc si rei consigli 
dei suoi nemici. Se il Cardinale di Fleuiy e diversi principi 
Cattolici vilipendono gli ecclesiastici cd il bene della Religione, 
essa tutti rispetto cd osseguio verso V. Santitä, e la S. Sede, non 
si persuaderk mai , che le strette obligazioni dell’ Apostolato 
consistono nell’ inazione (sic), indifferenza e semplice meditazione 
della rovina della Religione. Quindi S. M. attende dall' incorrota 
gnistizia di un Padre commnnc publici contrasegni dell' Apostolico 
sdegno, e disapprovazione , e molto piü la sospensione di tutte le 
grazie Pontificic, le quali evidentemente concorrerebbcro in pre- 
guidizio di S. M. cd in oppressione degl' uni e dell' altro. Tanto 
essa mi comanda clementissimamcnte di rimostrarc a V. Santitä 
per sno d iscarico appresso 1' oppressa , e dall’ ultimo preguidizio 
minacciata Cristiauiti. — Mgr. Thunn uditorc della Rota, Ministro 
della Regina. In Roma, 25. Maggio 1742. 


V. Auszüge aus einem Kataloge des Nikols - 
burger Archivs. 

Ich habe S. 86. n. 17. meiner schwedischen Forschungen 
eines Katalogs erwähnt, welcher nntcr dem Titel' „Scriptorum in 
Archivo NicolsburgenBi Catalogus“ ein Verzcichniss der vor der 
Schwedenzeit im Dictrichstcin'schcn Schlosse zu Niknlaburg auf- 
bewahrten Archivalicn enthält, und mit der anderen Nikolsburgcr 
literarischen Beute nach Schweden minderte. Meine Bemühungen, 
diesen Katalog während meines Aufenthaltes in Stockholm aus- 
findig zu machen, waren vergebens. Was mir jedoch nicht gelang, 
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gelang dem dortigen Archivs-Beamten Styffe. Er fand im Reichs- 
archive zu Stockholm diesen Katalog, und theilte mir durch Herrn 
G. E. Klemming in Kürze dessen Inhalt mit, den ich hier als 
Ergänzung der schwedischen Forschungen ansetze. Er fuhrt den 
Titel: Catalogus scriptorum in illustrissimae, reverendissimac ex- 
eellentissimacque CYlsitudinis Archivo Xicolsburgensi. Also war 
nach der Aufschrift der Katalog unter Kardinal Dietrichstein 
verfasst, denn nur diesem gebührt der Titel: Reverendissimae 
Cclsitudinis, und zwar, wie ich vermuthe, vom Jesuiten G. Din- 
genauer (siehe schwed. Forsch. S. 38.). Im Ganzen zählt der 
Katalog 298 Folioblättcr, 55 -f- 10 SS. Titel und Index; davon 
sind 100 ganz leer. Der Umschlag ist weisses Pergament. Die 
im Archive liegenden Schriften waren nach Ländern, Personen 
und Materien geordnet, und im Index unter gewissen Hauptrubri- 
ken mit Hinweisung auf das folio des Katalogcs verzeichnet 
Diese Hauptrubriken des Index waren: A. Archiduccs Austriac, 
Actionum fasciculus, Anglia. B. Päpstliche und Kaiser-Briefe ; 
Briefe an Maximilian , Sigmund und Adam von Dietrichstein ; 
Briefe an Ihro HochfUretliche Gnaden (ohne Namen, also an den 
Kardinal) , Brevia et Bullae. C. Commissioncs , und in welchen 
Sachen Ihro Hochfürstliche Gnaden Commissarius gewesen. Con- 
firmatio tractatus Vicnnensis prima et sccunda. Cunfoederationes. 
D. Von den Herrn von Dietrichstein, varia. F. Frankreich. II. 
Historica 95. u. s. w. 

S. 163 des Katalogcs sind mährische Sachen verzeichnet, 
als: 1. Memoriale illustrissimi Cardinalis, propria manu pro do- 
mino supremo Cancellario. 2. Ipsa rci veritas, per se elidens ca- 
lummias contra Imperatorem etc. 3. Sn£m obeeni driän v Olo- 
mouci ltita P&nS 1609. 4. ZHzenf zemskö v Markgrabstvf Morav- 
sk&n 1562. 5. Snem driän v Olomouci 1587. 6. dto. v 13 ruß 
1590. 7. dto. v Brnß 1593. 8. dto. v Braß 1593. 9. dto. v 
Olomouci 1594. 10. dto. v Braß 1595. 11. Snßm v Braß 1596. 
12. dto. 1597. 13. dto. 1598. 14. dto. 1596. 15. dto. v Olo- 
mouci 1599. 16. dto. v Braß 1604. 17. dto. dr24n vc VySkovö 
1605. 18. Snßm v Olomouci 1606. 19. dto. 1607. 20. dto. v 
Braß 1607. 21. dto. 1608. 22. dto. v Olomouci 1608. 23. dto. 
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v BrnÖ 1619. 24. dto. v BmS 1620. 25. Instruction des könig- 
lichen Aufschlags, bei gehaltenem Landtage zu Olmtitz bewilligt, 
und auf die Juden angeschlagen worden, 1609. 26. Confirmantur 
literae Iuiperatoriac in pago HruSovan. 27. Punkte, die mährische 
Rathschlaguug betreffend. 28. Kaisers Rudolphi Schreiben wegen 
der Herrschaft Militsch. 

S. 164. 29. Gemeiner Landtag zu Znaitn gehalten im Jahre 
1535. 30. Beschreibung der Erbhuldigung, welche Erzherzog 
Karl in Steiermark, Kärntheu, Kram, aufgenoinmen. 31. Von 
der Eiureitung des Kaisers in die Stadt Olmütz, und wie er vom 
Lande empfangen. 32. Bulla aurea Henrici Marchionis Moraviae 
super Mocrau e Mocrau data. 33. Quod Episcopatus Olomucensis 
et Marchionatus Moraviae et Ducatus Oppaviae sint haereditaria 
Feuda Kegum et Coronae Regni Boemiae. 34. Collatio Marchio- 
natus Moraviae tainquam Feudi Regum et Coronae regni Boemiae. 
35. Revers loannis Marchionis Moraviae. 36. loannis Marchionis 
Moraviae literae, quibus promittit, si eum per successionem in 
Regem Boemiae coronari contigerit, quod nihil penitus ab eo 
Regno et Corona alieuabit. 37. Eiusdem loannis Marchionis Mo- 
raviae literae Revcrsales, et obligationes regno Boemiae factae. 
38. Eiusdem loannis Marchionis Moraviae literae Rcversales et 
Obligationes, praesertim, quod nullum subditum Regum Boemiae 
aut bona eorum citra voluntatem ipsorum Regum in servitium aut 
defensionem suscipere valtat et possit 39. loannis Marchionis 
Moraviae literae, quibus promittit, quod Regi Boemiae ad recupe- 
rauda eiusdem Regni iura contra quemlibet auxilio sit futurus, et 
de subditis Regum nullo modo se intromittet, aut eos defendet. 
40. Compromissio Sigismundi Marchionis Brandcnburgcnsis, loan- 
nis et Procopii Marchionum Moraviae, et Dorainarum Mariae et 
Elisabeth Hungariae Reginarum, in Wenceslaum Romanorum et 
Boemiae Regem de certis controversiis. 

S. 165. Literae Civitatum Marchionatus Moraviae, quod 
literis infeudationis loannis Marchionis Moraviae, et conditionibus 
isthic expressis satisfacere velint, et obligantur; ubi etiam de 
decreto successionis filiorum Regum Boemiae in regnum, et Mar- 
chionum Moraviae in Marchionatum meutio fit 41. Civitas Olo- 
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muccnsis. 42. dto. Brunensis. 43. dto. Znoymensis. 44. dto. Igla- 
vicnsis. 45. Ioannis Marchionis Moraviae rcvocatio Inrium et 
statutonim regni Boemiae. 43. In eaudem sententiam extaut no- 
venac litcrac eiusdein Marchionis Moraviae per omnia similea, 
qnae non aunt asscriptac, tantnm aasignatae. 47. Bericht, wie im 
Markgrafthum Mähren Tcatamcnt aufgerichtet. 48. Kurzer Inhalt 
der Unvemehmcn, 80 zwiachcu Ihrer fürstl. Gnaden Herrn Biachof 
zu Olmütz, und den Herrn I/andrechtsbeisitzern diescB Markgraf- 
thums Mähren eingeaehlichen. 49. Etliche Punkte eine mährische 
Berathachlaguug betreffend. 50. Diseurs über die dreiasig Artikel 
der Stände des Markgrafthums Mähren. 51. Ihr königl. Majest. 
dem Landeshauptmann aus Mähren hierüber ertheilter Bescheid. 
52. Den gevollmächtigtcn Abgesandten aus dem Markgrafthum 
Mähren zum General - Landtag in Böhmen übergebene Artikel. 
68. Der Stände in Böhmen Beantwortung darauf. 54. Der auf- 
gerichtete Vertrag zwischen den Stünden in Böhmen und Mähren 
etlicher Artikel wegen. Plura in böhmischen Sachen, praecipue 
vide librum in corio rubro et albo. 

S. 166. Mancherlei Briefe auf H. Xiklassen z Hradku auf 
Neuschloaa, Kämerer im Markgrafthum Mähren. Commissionen in 
Schönbcrgischen Sachen. Controversiae communitatis et Senatus 
civitatis Schönberg sub DDs. Haugvicz et Ilradck subcamerariis. 

S. 167. Moravia. Circa contributionem a praelatis Moraviae, 
quid dixerit Imperator se posse in bonis Ecclesiasticis, et quam 
prudenter responderint Praelati. Anno 1602. Literae Imperatoris 
Rudolphi in negotio civitatis camerae in Moravia scriptae, Com- 
missiones, et id genus similia non magni momenti contineutes. 
Nisi fortan lites iam sopitae et compositae, itcrum moverentur. 
PHpis psani od Panfiv öechöv Pänftm Stavftm Markgrabstvi Mo- 
ravsköho. Anno 1618. Die Laudsteuer und Gaben betreffend. 
Aliud simile. Copie der Artikel uud Ordnung des Lcutcus. In- 
struction der bewilligten Landgaben des Markgrafthums Mähren 
von Cantate a. 1600 bis auf Quasimodogeniti 1601. Des Herrn 
Landhauptmanns Sendschreiben Abschrift. Item aliud ab eodem. 
Diseurs über die dreissig Artikel der Stände des Markgrafthums 
Mähren. Kurzer Inhalt der Unternehmen, so zwischen Ihro fürstl. 
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Gnaden Herrn Bischof zu Olmütz und den Herrn Landrechtsitzem 
dieses Markgrafthums Mähren eingeschlichen. 

S. 168. Ldta Päne 1619 ve tftvrtek po pamätce svatjch 
Filippa a Jakuba dräan jest sjezd obecni v m£st£ Bruß ode vSech 
£tyr stavfiv Markgrabstvi Moravskdho. Ldta P&nÖ 1619 ve stfedu 
po pamätce promeneni päna Krista drään jest sjezd obecni v 
mftstö Bmö ode tH stavü Markgrabstvi' Moravskeho, panü, rytlfstva 
a w£sL Item toho2 leta v pondäli po druhd ncd£li adventui driun 
jest sjezd obecni v m£stä Bm€ ode tfl stav& Markgrabstvi Mo- 
ravskeho, pan fl v, rytlfstva a m£st. Ldta 1620 v pondeil po 
painatcc obraccuf sv. Pavla na vlru v mftstß Brnd dr/än jest snäm 
obecni v pfltomnosti kräle Fridricha. Item tohoi Iota driän jest 
su£m v nieste Olomouci etc. etc. 

') Zur Vervollständigung der Literatur über die in neuester Zeit in 
schwedischen Archiven von dem Auslande unternommene Forschun- 
gen mögen hier folgende Werke ihre Anzeige finden: 1. Lettres 
inodites du roi Charles XII. texte suödois, traduction fran^ais, 
avec introductiou, notes et Fac- simile, publice« par M. A. Geffroy, 
Professeur d’histoire k la facultä des lettres de Bordeaux et Paris. 
Iinprimcric imperial. 1863. 8. — 2. Mittheilungen aus schwedi- 
schen Archiven und Bibliotheken. Bericht an »Se. Excellenz den 
Herrn Miuister der Geistlichen-, Unterrichts- und Mcdizinalange- 
legenhciten, Herrn von Raumer. Von Dr. L. Prove. Berlin 1853. 
4. — 3. Die Reklamation der im dreissigjährigen Kriege nach 
Schweden entführten Bücher und anderer Litcralien der Julius- 
Maximilians-Universität Würzburg. Aktenmässig dargestellt vom 
k. Universikts-Sekretär Seuffert, — 4. Das rathhäusliche Archiv 
der Stadt Stralsund. Zeitschrift fiir Arcliiskunde I. 1834. p. 76. 
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